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Weitere Ergebnisse der Volks-, Berufs- und Betriebszählung von 1925. 

Die chemische ln_dustrie _nach den Ergebnissen der gewerblichen, Betriebszählung 
vom 16. Juni 1925. 

!;II Die chemische Industrie gehört zu denjenigen Gewerbezweigen, 
hei denen eine allgemeine gewerbliche Betriebszählung, die sich 
aus finanziellen und auch erhebungstechnisch1Jn Uründen auf eine 
Feststellung der Zahl der Betriebe, der beschäftigten Personen 
und der verwendeten motorischen Kräfte beschränken muß, nur 
schwer einen vollen Einblick in die wirtschaftliche Bedeutung 
vermitteln kann. Gerade im Bereich der chemischen T<'chnik 
spielt di2 menschliche bzw. motorische Arbeitskraft nur eine vrr-
haltnismäßig geringe Rolle; denn 1üer wird die Arbeit der stoff-
lichen Umwandlung und Wertsteigerung in der Hauptsache durch 
chemische ProzPsse geleistet, die sich durch die Angaben der ~e-
werblichen Betriebszählung nicht erfassen lassen. Insbeso11<lPre 
in der Feinchenükalien-lndustrie steht oft die aufgewendete me-
chanische Energie im Vergleich mit anderen Industrien in kdnem 
entsprechenden Verhältnis zum Produktionswert. Die br-
schäftigten Personen und die ver~_endete motorische Kraft 
dienen in der Hauptsache nur zur Uberwachung bzw. Untcr-
stli.tzung des chemischen Prozesses, zu Transportarbeiten odPr 
sonstigen Hilfsarbeiten, zur Instandhaltung der Maschilwu, zur 
\V artung der Pumpen und Kessel. 

Das Bestreben der modernen chemischen Großindustrir, alle 
in ihrem Betrieb benötigten Chemikalien selbst herzustellen, 
sowie die teils durch gesetzlichen Zwang, teils durch Rentabi-
litätsgrimde bedingte Notwendigkeit, auch die scheinbar wert-
losesten Abfälle wieder zu verwerten bzw. unschädlich zu 
machen, <'rschwert sehr stark eine systematische Einteilung der 
chemischen Industrie in einzelne, eindeutig bestimmte (rrup-
pen. Diese Schwierigkeit tritt insbesondere bei der Darstellung 
der Betriebe nach örtlichen Einheiten') auf, zumal auch die 
einzelnen in der Systematik der chemischen Industrie ausge-
schiedenen Gewerbezweige oft eng mit a11deren Industriegruppen 
zusammenhängen, wie z. B. die Steinkohlen- und Braunkohlen-
'feerdestillation mit dem Bergbau, die chemische Industrie mit 
der Textilindustrie durch die Farberei oder die K unstseiden-
herstellung, die Papierindustrie und die Zellstoffindustrie mit 
der photochemischen Industrie. Aber auch unter den einzelnen 
Zweigen der chemischen Industrie selbst ist eine reinliche Schei-
dung nicht immer einwandfrei _«;J_urchzuführen, wie etwa zwischen 
der Industrie der ätherischen Ole und Riechstoffe einerseits un<l 
der Industrie der kosmetischen Präparate andererseits, bzw. 
zwischen der Industrie der verdichteten und verflüssigten Gast•, 
der Teerfarbenindustrie oder der chemisch-pharmazeutischen 
Industrie und der chenüschen Großindustrie. 

Außerdem hat es auch die technische Entwicklung der che-
mischen Industrie in den letzten Jahren mit sich gebracht, daß 
althergebrachte Begriffe, wie beispielsweise derjenige der »chemi-
schen Großindustrie« im Gegensatz zu anderen lndustriezweigen, 
nicht mehr denselben Inhalt haben wie vor 20 Jahren. Denn wäh-
rend damals unter der chemischen Großindustrie nur die eigent-
liche anorganische Großindustrie verstanden wurde, muß man 
heute auch die organisch-chemischen Betriebszweige mit in diesen 
Begriff einbeziehen. so die Industrie der organischen Säuren -
wie z. B. der Essigsaure - die Schwcfelkohlenstoffindustrie, die 
Sacharinindustrie und ähnliche. Die später erfolgende Aufgliede-
rung nach technischen Einheiten wird diese .-:>chwierigkeiten 
weit eher überwinden können, weil sie eine Trennung der 
einzelnen Zweige ermöglicht; aber in sehr vielen Fällen, besonders 
in kleineren Betrieben, wird auch hier noch immer ein unteilbarer 
Rest bleiben müssen, der durch die Eigenart der chemischen 
Industrie bedingt ist. 

Insgesamt umfaßt die chemische Industrie 8 732 Betriebe 
und 314 323 Personen. Dies bedeutet gegenüber den Er-
gebnissen der letzten gewerblichen Betriebszählung von 1907 
in der Betriebszahl eine Steigerung um ungefähr 20 v H, 
hinsichtlich der beschäftigten Personen um rund 60 v H. 
An und für sich ist der Anteil, den die chemische Industrie 

1 ) Ober die Methoden der Zahlung vgl. ,w. u. 8t.,, 6. Jg. 1926, Nr. lG, 
l:l. 526, 7. Jg. 1927, Nr. 4, S.158. 

am gesamten Gewerbe einnimmt, nur gering. Er beträgt 
an Industrie und Handwerk hinsichtlich der Zahl der Be-
triebe nur 0,47 vH, hinsichtlich der Zahl der beschäftigten 
Personen 2,5 v H. Doch bringen diese Zahlen keineswegs 
ihre tatsächliche wirtschaftliche Bedeutung voll zur Geltung. 
Die Berufs zugehörigen der chemischen Industrie zählen rund 
761000 Personen oder etwa 1,2 vH der Gesamtbevölkerung. 

Nach der geographischen Verteilung der chemischen 
Industrie entfällt, gemessen an der Zahl der beschäftigten 
Personen, der Hauptanteil auf das Gebiet Mitteldeutsch-
lands, das durch die Provinz Sachsen, Thüringen und Anhalt 
gebildet wird, ferner auf di(Rheinprovinz und das von der 
Provinz Hessen-Nassau, dem Freistaat Hessen und Waldeck 
gebildete Gebiet. Eine chemische Industrie von größerer 
Bedeutung haben noch die Provinz Brandenburg mit 
Berlin, der Freistaat Sachsen, die Rheinpfalz, die Provinz 
Hannover, Oldenburg, Braunschweig, Hamburg, Bremen 
und Schaumburg-Lippe aufzuweisen. 

Was die einzelnen Zweige der chemischen Industrie an-
langt, so steht hinsichtlich der Zahl der beschäftigten Per-
sonen die Gewerbeklasse "Kombinierte Werke der chemischen 
Industrie« an der Spitzl', in der 110 431 Personen, also mehr 
als ein Drittel der in der chemischen Industrie insgesamt 
beschäftigten Personen, tätig sind. Diese Zahl läßt gleich-
zeitig erkennen, in wie starkem Maße die für die einzelnen 
Industriezweige erhaltenen Zahlen durch die Bildung dieser 
Kombinationsgruppe beeinflußt sind. Von erheblicher Be-
deutung ist dann die chemische Großindustrie, die 33 052Per-
sonen = 10,5 v H beschäftigt, die chemisch-pharmazeutische 
Industrie, in der 25193 Personen = 8,0 v H tätig sind, und 
die Seifenindustrie mit 19 427 Personen= 6,2 vH. Ferner 
ist noch zu nennen die Industrie der Spreng- und Zünd-
stoffe mit 14 085 Personen, die Herstellung von Mineral- und 
sonstigen Farben mit 14 074 Beschäftigten sowie die Her-
stellung von Zelluloid, Kunsthorn usw. mit 13 056 be-
schäftigten Personen. 

Gemessen an der Betriebszahl, steht die Seifenindustrie 
an der Spitze, die mit 1 336 Betrieben 15,3 v H aller Betriebe 
der chemischen Industrie umfaßt; daneben hat die chemisch-
pharmazeutische Industrie mit 1 240 Betrieben = 14,2 vH 
einen ziemlich großen Anteil an der Zahl der Betriebe. Be-
merkenswert sind ferner die Industrie der chemisch-tech-
nischen Artikel mit 1015 Betrieben= 11,6 vH, die Stearin-, 
Wachs- und Kerzenindustrie mit 693 Betrieben= 8,0 vH., 
die Harz-, Kitt-, Firnis- und Lackindustrie mit 656 Be-
trieben = 7 ,5 v H. 

Eine Uliederung der Betriebe nach Großenklassen wird 
fli.r Bayern, Wurttembng und Baden sowie fur Sachsen 
in der Übersicht auf S. 612, 13 gegeben. Der Kleinbetrieb 
(bis zu 10 Personen) spj~lt in diesen Ländern bei der 
Industrie der ätherischen Ole und der kosmetischen Präpa-
rate, der Lackindustrie, <ler Kunstdüngerindustrie und der 
Seifen-, .Stearin- und Kerzenindustrie eine große Rolle. Auch 
die Industrie der chemisch-technischen Artikel bevorzugt 
im allgemrinen den kleineren bis mittleren Betrieb. Der 
Mittelbetrieb, d. h. der Betrieb mit 11 bis 50 Personen, ist 
vor allen Dingen in der Kunstdli.ngerindustrie vorherrschend, 
findet sich aber auch in der Lackindustrie und in der Seifen-
industrie in größerem Umfange. Hauptsächlich großbetrieb-
lich organisiert ist dagegen, abgesehen von den kombinierten 
Betrieben, die chemische Großindustrie, die Stickstoff- und 
Karbidindustrie, die Sprengstoff- und Zündwarenindustrie u11d 
die Zelluloidindustrie. 
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Bdri!'be und Zahl der beschäftigten Personen sowie die Verwendung motorischer 
Kraft in der chemischen Industrie im Deutschen Reich 1925 nach Wirtschaft.s-

hPzirken und Gewerbeklassen. 

Hcichsteile 
bzw. Uewerbekla::isen 

Prov. Ostpreußen. , . , . , ..... 
Prov. Pommern, Grenzmark Posen-

Westpreußen .......... , , . , ... . 
Prov. Niederschlesien, Prov. Ober-

schlesien ..................... . 
Stadt Berlin, Prov. Brandenburg. 
Sachsen ...... , .... , . , , , .... , , . , 
Prov. Sachsen, Thuringen, Anhalt 
Prov. Schleswig-Holstein, Mecklen-

burg-Schwerin, Mecklenburg-Stre-
litz, Lubeck ................. . 

Prov. Hannover, Hamburg. Olden-
burg, Braunschweig, Bremen, 
Schaumburg-Lippe .... , .... , . , . 

Prov. Westfalen, Lippe .......... , 
Rheinprovinz ...... , .. , ........ . 
Prov. Hessen-Nasimu, Hessen, 

Waldeck •..... , .............. . 
Bayerische I'lalz .............. , . 
Baden ... ,.,., .. , ......... , .... , 
Wurttemberg, Hohenzollern ..... . 

/ 
-Zahl der - Zahl der bescba!ti;ten Gewerbliche Gesamte 

gewerblichen Personen ~1rderla~sungen Nenn-
1 Nieder- ---~---, -------- m,tlerwendvng leistung 1) 

1~1_assungen msge- / vH ) ~~r~n!~':_~!1~1~11 motor Krart1) in PS 
rrNr1·•<1mfl vff samt. ,r 1üherltanptj ,H msg~~. f vH ms("esamt I vif 

nach Wirtschaftsbezirken 

1 

Davon ent-
fallt auf Elek-

tromotoren 

1 

in PS 
-;erhaupt) ;~ ~ 

551' 0,6 953, 0,3i 2891 30,3 35 63,6 1 0381 0,111 734, 70,'{ 
1 

: 1 1 1 98, 1,1 3 548: 1,11 829: ~3,4 46 46,9 3 7771 0,41 3 3441 88,.5 

331 I .1,s 7 864 1

, 2,i1 2 0281 25,s 182 53,o 11 988
1

1 1,.11 9 lSJ'I 76,4 
1 1421 1.1,1 30 763 9,RI 122891 39,.? 554 48,5 30 600' 3,21 27 510 89,9 
l 1701 13,4 23 267' 7,5 8 493, 36,5 528 45,1 27 475! 2,91 18 3231 66,7 

8461 9,7 56 '397i 17,9 8 714 15,5 434 51,3 295 7991 31,2(6 442159,6 

287 .3,3 7 8931 2,5 1 935 24,5 179 62,4 17 5901 1,8 15 217186,5 

801 9,~ 24 859: 7,9 6 791 27 3 485 60,5 46 4721 4,9\ 37 8931 81,5 
288 3,3 7 969'1 2,5 1 186 14'.9 180 62,5 19 3021 2,01 16 523 85,6 
981 11,2 44858: 14,4 7983 17,8 596 60,8160396 16,9136663185,2 

647 7,4 38108\ 12,1 7829 20,5 386 59,7101112
1
/ 10,7 868431 85,9 

373 4,3 13 6251 4,3 3 674 27,0 190 50,9 26 3931 2,8 23 569 89,,1 

Bayern r. d. Rh, (ohne Pf~._._._._ 

98 1,1 25 2541 8,0 1 363 5,4 49 50,0 148 2361 15,6 84 084156,7 

647 7,4 10 264, 3,3 3 635 35,4 268 41,4 12 1391 1,3 8 517 70,2 
968 11,1 18 701, 5,9 6 429 34,4 477 49,3 46 096, 4,9 39 236 85,1 

Deutsches Reich insgesamt 8 732f 100,0 314 323\ 100,0l 73 4671 23,4 4 5901 52,6 948 413f 100,0/684 051 I 72,1 

L Kombinierte Werke der che-
mischen Industrie ........... . 

2. Chemische Großindustrie . , , , . 
3. Stickstoff- und Karbidindustrie 
4. Destillation von Steinkohlen-

teer usv{ ................... . 
5. Holzdestillation., ... , . , ... , .. 
6, Destillation von Mineralol ... . 
7. Teerfarbenindustrie ..... , .... . 
8. Herstellung von Mineral- und 

sonstigen Farben , .......... , 
V. Herstellung von Farbwaren .. , 

10. Kunstdungermdustrie .... ,.,., 
11. Induotrie der · Spreng- und 

Zündstoffe usw ....... , , ..... . 
12. Chemisch-pharmazeutisehe In-

dustrie ................... .. 
13. Photochem1sehe Industrie, , .. , 
14. Industrie chemisch-technischer 

Artikel. ............ ,,, ... , .. 
15. Industrie der atherischen Öle 

und Riechstofle .... , .. , .... , . 
16. Herstellung von kosmetischen 

Praparaten ................. . 
17. Leim- und Gelatineindustrie .. 

3211 299 
25, 

', 

94\ 
264'· !~~II 
440 
301 
1321 

2401 
1 

1 2401 
90' 

1 0151 

181, 
1 

376 
288 

1 

.3,7 !1043!i 
3,4 33 052 
0,3 3 033: 

1 

1,1 
J,0 
1,4 
O,t 

4 7151 
3 7861 
4140: 
2279, 

1 

s.o 140741 
S,5 4924; 
1,5 3 243: 

2,8 14 os5! 

14,2 25 193! 
1,0 9 232: 

11,6 

2,1 

4,.3 
3,/i 

1 

3 697: 

3 690\ 
7 5so: 

18. Harz-, Kitt-, Firnis- und Lack-
industrie ... , ........ , ...... , 656 7,5 9 106;, 

19. Seifenindustrie,, ... ,......... 1 336 15,3 19 427i 
20. Ölmtihlen und Se1fenmdustne. 31 0,03 7'2' 
21. Stearin-, Wachs- und Kerzen-

1

1 
22. ~~~~~i~~g .. :,;o·~ "z~ii~i;;a.·, .. 1 693! 8,0 8 451 ! 

Kunsthorn usw. , ..... , ..... , 1 2891 ,1,3 13 056, 
23. Daohpappenindustrie . , . , ... , , 1 139' 1,6 2 7701 
24. Industr\e der verdichteten und ·

1 
\ 1 

verfluss1gten Gas(>............ 107
1 

1,2 2 443: 
25. Gluhstrump!industrie, ..... ,_ .. : __ 61, __ 0,7 2 7D2i 

nach Gewerbeklassen 

35,li !43401113,0 
10,51 1 885 5,7 

1,0: 103 3,4 

1,,51 2581 5,5 
1,21' 3041 8,0 
1,,3 354 8,6 
0,7: 386 16,9 

1 ' 4,5i 1 3871 9,9 
7,61 24091 48,9 
1,0: 298; 9,2 

: 1 

4,5 i 6 3581 45,1 

8,n, 11 4251 45,S 
2,9i 4 249i 46,0 

2,9i 3387f 36,,9 

1,2, l 3391 ,16,2 

1,21: 2 109157 ,2 
2,4 2 619i 34,7 

2,911552\ 17,0 
6,Z 7 301 f 37,6 

0,021 6, s,3 

ll,71 3 903146,;d 
1 ' 1,1, 4 8571 37,2 

0,91 204 7,4 
1 1 

0,8: 1851 7,6 
0,9, 2 249, 83,2 

1 1 

282[ 87,9 503 4641 
220, 73,6 177 462 

2s1100,o 21 670
1 

7211 76,6 17 0851' 
591 22,3 2 956 
891 73,0 9 920 
151 75,0 8 8451 

• 1 

3781 85,9 39 716 
1501 49,8 2 8401 
114, 86,4 11 7351 

155: 64,6 1609711 
i 

493i 39,8 17 303i 
59 i 65,6 7 0601, 

346] 34,1 10 578i 

64[ 35,4 3 3831 

65[ 17,3. 1 009\ 
229 79,5 14 6081 

485 73,9 9 6441 
748 56,0 24 741 

2 66,7 228\ 
1 ', 

1601 2.1,1 3 0311 

177161,2 20 7331 
81 58,.3 2 045, 

1021 96,3 21 2171 
201 .32,8 l 043 

53,1 357 7991 71,1 
18,7 114 1991 64,J 

2,3 19 862, 91,7 
i 

1,8 13 378'1· 78,3 
O,J 1 923 65,1 
1,1 7 698 1, 77,6 

::: 2: :::1 :::: 
0,3 2 452, 86,3 
1,2 8268: 70,5 

i 
1,7 12 397/ 77,0 

'18 14221! 82,2 o:S 6 915! 97,9 

1,1 6 513161,6 

0,4 2 971 32,0 
1 

0,1 945' 93,7 
1,6 10 794: 73,9 

~·~ 2~g~: !g 
0,(/2 108' 47,4 

0,3 2 2811 75 3 
1 , 

2,2 19 1621 92,4 
0,2 1181157,8 

2,2 16 8831 79,6 
0,1 1 043 100,(1 

Eigentümer und Betriebsleiter 
bei weitem an der Spitze. Auch 
die mithelienden Familienange-
hörigen spielen bei diesen klei-
neren Betrieben eine erhebliche 
Rolle, insbesondere die weib-
lichen mithelienden Familien-
angehörigen. Die Zahl der tech-
nischen Angestellten ist ver-
hältnismäßig gering, nur das 
kaufmännische Personal ist von 
einiger Bedeutung. ,Je größer die 
Betriebe sind, desto kleiner wird 
der Anteil der eigentlichen Be-
triebsleiter, dagegen steigt mit zu-
nehmender Betriebsgröße der An-
teil Mr technischenAngestellten. 
Der Anteil des kaufmännischen 
Personals nimmt mit steigender 
Betriebsgröße verhältnismäßig 
wenig zu und weist sogar bei 
den ganz großen Betrieben einen 
nicht unerheblichen Rückgang 
auf. Der Anteil der Arbeiter 
ist am geringsten in den Klein-
betrieben. Je größer der Be-
trieb ist, um so größPr ist 
- verhältnismäßig - auch der 
Anteil der Arbeiterschaft, um 
dann allerdings wieder in den 
größten Betrieben abzunehmen. 
Dies zeigt deutlich, von welch 
verhältnismäßig geringer Bedeu-
tung die Zahl der im Betrieb ar-
beitenden Personen für die Pro-
duktion ist, und daß das Per-
sonal zum großen Teil für dir 
Betriebsüberwachung und für 
den Vertrieb der Erzeugnisse 
benötigt wird. (Vgl. Übersicht 
s. 612/13.) 

Aus dem Gesagten ergibt 
sich, daß - bezogen auf die 
einzelnen Zweige der chemi-
schen Industrie - der Anteil 
der Eigentümer und Miteigen-
tümer in den kleinbetrieblich 
organisierten Zweigen der che-
mischen Industrie, vor allem 
in der Seifenindustrie, der Her-
stellung von kosmetischPn Prä-
paraten, daneben auch in drr 
Farbwarenindustrie, verhältnis-
mäßig hoch ist. Der Anteil 
der sonstigen Betriebsleiter ist 
ebenfalls in den mehr klein-
betrieblich organisierten Be-
triebszweigen verhältnismäßig 
stark. Das Verwaltungs-, Büro-
und kaufmännische Personal tritt 
in erster Linie in den Zweigen 
der chemischen Industrie in 
Erscheinung, in denen es sich 
um den Vertrieb von Marken-
waren handelt, die mit verhält-
nismäßig wenig Personal herzu-
stellen sind, aber eine ausgedehnte 
Vertriebsorganisation besitzen, 
wie z.B. die Lackfarbenindustrie, 
die Teerfarbenindustrie, die In-
dustrie der ätherischen Öle und 
kosmetischen Präparate und die 
Seifenindustrie. Das technischt> 
Betriebs- und Aufsichtspersonal 
ist am stärksten in den kom-
binierten Betrieben der chemi-
schen Großindustrie vertreten, 1) Ohne Kraftfahrzeuge, 

Die Gliederung des Personals nach seiner sozialen 
Stellung ist je nach der Betriebsgrößenklasse -naturgemäß verc 
schieden. In den kleineren Größenklassen steht di~ Gruppe der 

sowie in den Betrieben, die eine 
sorgfältige Überwachung der chemischen Prozesse erfordern, wie in 
der-Industrie der chemisch-technischen Artikel, der photochemi-

-,sehen Industrie, der Industrie der verdichteten untl verflüssigten 

l* 
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Gase. Der Anteil der Arbeiter am Personalliei;tim Durchschnitt 
der 4 Berichtsländer bei annähernd 70 v H, und nur einzelne Zweige 
der Feinchemikalien-Industrie kommen mit einem geringeren 
Prozentsatz an Arbeitern aus. Im Durchschnitt entfallen auf 
einen im Betrieb beschäftigten Betriebsleiter in Bayern 24 Ar-

heiter, in Württemberg 9,6, in Baden 19,8, in Sachsen 11,4 .AI-
beiter; auf einen kaufmännischen Angestellten in Bayern 5,2, in 
Württemberg 3,8, in Baden 4,8, in Sachsen 3,5 .A:tbeiter; auf 
einen technischen Angestellten in Bayern 6,3, in Württemberg 
16,7, in Baden 10,4, in Sachsen 12,6 Arbeiter. 

Betriebe der chemischen Industrie und Zahl der beschäftigten Personen, nach Größenklassen gegliedert 
in Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden. 

----
1 Betriebe 
1 

Betriebe mit 
insgesamt 1 0-5 Personen 

G€1werbek]assen 
---1-----~ r,~:. 

Zahl I Zahl der Zahl 
der 

I 
Per- der 1 ,11 d , 

~e-- sonen ~e- insge- d rllem 
triebe I triebe I samt lind hesch 

1 1 Prrsonen 

Bayern 
t. Kombinierte Werke der chemischen Industrie . . . . 41 15 173 20 1 53 
2. Chemische Großindustrie (soweit nicht besonders 1 

genannt)...................................... 35 10 540 13 1 29 
3. Stickstoff- und Karbidindustrie . . • . . . . . . . . . . . . . . 7 l 960 - i 
4-6, 23. Destillation von Steinkohlenteer, Braun- 1 

kohlenteer, Ölschiefer, Torf, Holz, Mineraföl (auch 
Dachpappenindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 l 167 39 I 61 

7. Teer!arbenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 -
8, 9. Herstellung von Mineral· und sonstigen Farben 1 

(ansg. Teerfarben) und Farbwaren............... 133 2 521 64
8

1 17~ 
10. Knnstdimgerin<lustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 101 v 
11. Industrie der Zund- nnd Sprengstoffe, Feuerwerks-

korper und Zundwaren... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 3 036 13 ! 28 
12. Chemisch-pharmazeutische Industrie. . . . . . . . . . . . . 130 1 843 80 / 206 
13. Photochemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 437 91 23 
14. Industrie chemisch-technischer Artikel.. . . . . . . . . . 92 783 69 143 
15, 16. Industrie der atherischen Öle und Riechstoffe 

und Herstellung von kosmetischen Praparaten... 56 210 4
8
9 9

2
7
1 17. Leim- und Gelatineinilustrie.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 1 037 

19--21. Seifen-, Stearin-, Waehs- und Kerzenindustrie 292 2 013 = 
22. Herstellung von Zelluloid, Kunsthorn und ahnlichen 

0,4 

o,.J 

5,2 

6,8 
5,9 

0,9 
11,2 

5,3 
18,3 

46,2 
2,0 

18,7 
23,0 

18. Harz-, Kitt-, Firnis- und Lackindu.strie . . . . . . . . . 53 449 
22

29
7 

II 

4
~! 

Stoffen (auch mit Verarbeitung) • . . . . . . . . . . . . . . . 65 2 378 261 571 2,4 
24. Jndnstrie der verdichteten und verflüssigten Gase 10 296 2 10 I 3,4 
25. Gluhstrumplindustrie.......................... ___ 1~ ____ 5_, ___ 1 ___ 5~_1_00_, 

Chemische Industrie insgesamt 1 066 43 955 657 l 1 458 1 3,3 

1. Kombinierte Werke der chemischen Industrie .... 
2. Chemische Großindustrie (soweit nicht besonders 

genannt) ..................................... . 
3. Stickstoff- und Karbidindustrie ................ . 
4--6, 23. Destillation von Steinkohlenteer, Braun-

kohlenteer, Ölschiefer, Torf, Holz, Mineraldl (aueh 
Daehpappenindustrie) ......................... . 

7. Teerlarbenindnstrie ........................... . 
8, 9. Herstellung von Mineral- und sonstigen Farben 

(ausg. Teerfarben) und Farbwaren .............. . 
10. Knnstdunf(erindustrie ......................... . 
11. Industrie der Zund· und Sprengstoffe, Feuerwerks-

k6rper und Ztlndwaren ........................ . 
12. Chemisch-pharmazeutische Indu,tne ............ . 
13. Photoehemische Industrie ..................... . 
14. Industrie chemisch-techniseher Artikel .......... . 
15, 16. Industrie der atherischen Öle und Rieehstoffe 

nnd Herstellung von kosmetischen Praparaten .•. 
17. Leim- und Gelatineindustrie ................... . 
18. Harz-, Kitt-, Firnis- und Lackindustrie ........ . 
19-21. Seifen-, Stearin-, Wachs· und Kerzenindustrie 
22. Herstellung von Zelluloid, Kunsthorn und ähnliehen 

Stoffen /aueh mit Verarbeitung) ............... . 
24. Industrie der verdichteten und verfltissigten Gase 
,25. Gltlhstrump!industrie •........................• 

Chemische Industrie insgesamt 

1. Kombinierte Werke der chemisehen Industrie .... 
2. Chemische Großindustrie (soweit nicht besonders 

genannt) •..................................... 
3. Stickstoff- und Karbidindustrie .........•....... 
4--6, 23. Destillation von Steinkohlenteer, Braun-

kohlenteer, Ölschiefer, Torf, Holz, MineraW! (auch 
Dachpappenindustrie) .......................... 

7. Teer!arbenindustrie ............................ 
8, 9. Herstellung von Mineral- und sonstigen Farben 

(ausg. Teerfarben) und Farbwaren ....•.......... 
10. Knnstdungerindnstrie ...........•.............. 
11. Industrie der Zünd· und Sprengstoffe, Feuerwerks-

körper nnd Zllndwaren ........................• 
12. Chemiseh-pharmazentische Industrie .•.........•. 
13. Photochemische Industrie .•.................... 
14. Industrie cheroiach-teehnischer Artikel ........... 
15, 16. Industrie der ätherischen Öle und Riechstoffe 

nnd Herstellung von kosmetisehen Praparaten ... 
17. Leim· nnd Gelatineindustrie .................... 
18. Harz·, Kitt-, Firnis- und Lackindustrie .......•. 
19-21. Seifen-, Stearin·, Wachs- und Kerzenindnstrie 
22. Herstellung von Zellnloid, Knnsthorn nnd ähnlichen 

Stoffen (aueh mit Verarbeitung) ................ 
24. Industrie der verdiehteten nnd verflilssigten Gase 
25. Gltlhstrumpfindnstrie .......................... 

Chemische Industrie insgesamt 

1 

13 

50 
2 

60 
7 

97 
28 

31 
' 

156 
25 

149 

110 
55 

100 
223 

27 
9 

28 

11701 

1: 1 - 1 
1 

38 -
43 

9 

5 
43 -

127 

22 
35 
34 

194 

62 
9 -

645 \ 

Saehsen 
l 799 31 3' n,2 

1 349 32 1 70 5,2 
82 - - -

1 010 25 68 6,7 
75 3 9 12,0 

2492 45 109 4,4 
188 20 32 17,0 

1 215 14 34 2,8 
3 438 117 241 7,0 
1 326 12 37 2,8 
1 691 105 214 12,7 

2 691 66 111 4,1 
l 004 31 63 6,3 
1324 47 120 9,0 
2462 148 296 12,0 

819 10 20 2,4 
177 1 4 2,3 
125 26 25 20,0 

23267 705114561 6,2 
Württemberg 

543 

:1 

5 0,9 

1 178 14 1,2 
- - - -

630 26 28 4,5 - - - -
999 22 62 6,2 
117 5 7 6,0 

249 - - -
335 31 57 17,0 - - - -

1147 98 168 14,6 

159 13 34 214 
1212 17 28 2,3 

318 19 60 18,9 
2121 140 278 13,1 

1161 50 Jo\ 4,7 
91 3 11,0 - - -

10200 434 I 806 I 7,9 

Betriebe mit 
6-10 Personen 

1 
1 ZJhl drr Prrsimrn 

Zahl 
der 1 1 vll d 1 Be~ in.sge· 1 d rhrm 

triebr samt llnd br~rh 
l1er<-on~n 

5 
1 

66 

15 

0,4 

0,1 

38 3,3 
6 100 

24 183 7,3 
4 34 33,7 

2 15 0,5 
24 179 9,7 

2 18 4,1 
13 94 12,0 

Betriebe mit 
11-50 Personen ---------

1 Zahl drr l'ersoncn 
Zahl----
der 1 1 vll d , Be- insge• 1 d rhem 

triebe samt /tndJ,esrh 

9 

9 
2 

II 

\ Personrn 

1 " ,~ 

251 21,5 

35 754 2.9,9 
2 61 60,l 

8 156 5,1 
19 442 24,0 
2 28 6,4 
8 207 26,4 

Betriebe mit mehr 
als 50 Personen 

! Zahl dtr Pl'r;onP-11 
Zahl 1----der ,11 d , 
Be· insge· I d rhem 

triebe I samt lnd heseh 
Prr•o111•n 

10 

16 
7 
4 
2 

14 876 1 

10 212 I 
1 879, 

817 

98, 

97,.'i 
95,9 

'i'O,O 

1 412 56,0 

2 837 93,5 
1 016 55,1 

368 84,2 
339 4,1,3 

5 40 19,0 l 13 6,2 1 60 28,6 
6 44 4,3 2 53 5,1 4 

1 
919 88,6 

10 77 17 ,2 14 288 64,l ·-3 1 

23 165 8,2 39 782 38,8 603 30.0 

14 107 4,5 161 341 14,3 9 ll 1 8731 78,8 
4 .-:51 3,4 - 3 55 18,6 - 1 206 69,6 

147 l 1 106 I Z,5 180 l 3 914 I 8,9 -82137 4771--85,3 

l 9i 0,5 5 1221 6,8 41 1 665 92,5 
1 

7 57 ! 4,2 6 156 11,6 5 1 066 79,0 - - 1 - 1 15 18,3 1 67 81,7 

! 
11 79 7,8 19 422 41,8 5 441 43,7 
2 17 22,1 2 49 65,3 -· - -

15 127 5,1 26 572 22,9 II 1 684 67,6 
4 29 15,4 3 66 35,1 1 61 32,5 

1f 1 

36, 3,0 3 94 7,7 9, 1 051 )j6/) 
86 \ 2,5 

l~ 1 

296 8,6 lJ' 2 815 81,!I 

2~ 1 
24 f 1,8 162 12,2 !I l 103 83,2 

181 10,7 
131 

316 18,7 980 57,9 

13 1 98 3,6 24 585 21,7 l 897 70,6 

2~ 1 
46 4,6 15 412 41,0 3, 483 48,1 

187 U,1 21 
1 

439 33,2 
1i 1 

578 43,7 
35 [ 256 10,4 291 638 26,9 1 272 51,7 

1 

-~l 441 
5,4 f l 1631 

19,9 

-;1 
592 72,3 

22 12,4 151 85,3 - -
- 38 30,4 62 49,6 

168 l l 298 I 5,6 200 l 4696 \ 20,2 97 I 15 817 I 68.0 

-
41 

- - 3 75 13,8 _:1 4631 
s.,,.1 

34 2,9 4 75 6,4 1 055 89,5 - i - - - - - - -
' 1 

2, 14 2,2 7 210 33,3 
-31 

378 60,0 
- 1 - - - - - - -

1 1 

5, 36 3,6 13 239 23,9 _31 662 1 66,3 
1 8 6,8 3 102 87,2 - -
2 14 5,6 1 16 6,4 _f 1 

219 88,0 
2 15 4,5 9 201 60,0 62 18,5 - - - - - - -

10 67 5,8 15 275 u,o 4! 637 55,6 

4 1 
i 32 20,2 5 93 58,4 - - 1 -

2 16 1,3 10 230 19,0 

!\ 
938' 77,4 

9 62 19,5 5 105 33,0 91 28,6 
23 167 7,9 24 533 25,1 1143 53,9 

_11 }J 0,1 7 1431 12,3 
=41 

955 82,3 
30,8 2 53 68,2 - -- - - - -

69 I 501 1 4,9 108l23501 22,9 ~I 6603 \ 64,3 
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Noch: Betriebe der e,hemischen Industrie und Zahl der beschäftigten Personen, nach Größenklassen gegliedert 
in Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden. 

l 
Betriebe Betriebe mit Betri•be mit Betriebe mit Betriebe mit mehr 

in:-;gesamt 0-5 Personen 6---'10 Personen 11-50 Personen als 50 Personen 1 Z1h! der Personen --1 !1hlderPer,onen 1 Zahl der-Per<onen · 1 · Zahl der Per,onen 

1 Zahl Zahl der Zahl---- Zahl---- Zahl Zahl------
der Per· der 1,11.r.,. der l ,11 d.t. der ,H d,t. d<ir i ,lld., 

Be- 1 in•ire- d rhrm 
triebe I samt lnd besrh. 

Gewerbeklassen 

Be· sonen Be- insge· d rhem. Re- im;ge- d. ('hrm. Be· insge- d •kem. 
triebe I samt lnd 11&,rb. triebe ! samt lnd hesrh triebe samt lnd he"·h. I triebe 

?er-.onim Per:onrn l'ersont•n Vcr.onen 

Baden 
2 

2. Chemische Großindustrie (soweit nicht besonders 
1. Kombinierte Werke der chemischen Industrie ... · 1 

genannt)...................................... 10 
3. Stickstoff- und Karbidindustrie ... , ..... , , . . . . . . 3 
4-6, 23. Destillation von Steinkohlenteer, Braun-

kohlenteer, Ölschiefer, Torf, Holz, Mineralöl (auch 
Dachpappenindustrie) . , ....................... . 

7. 'l'eerfarbenindustrie ................... , ....... . 
8, 9. Herstellung von Mineral· und sonstigen Farben 

(au,g. Teerfarben) und Farbwaren .............. . 
10. Kunstdüngerindustrie ......................... . 
11. Industrie der Zünd· und Sprengstoffe, Feuerwerks-

korper und Zlindwaren ........... ,., .. ,, ...... . 
12. Chemi,ch-pharmazeutische Industrie ............ . 
13. Photochemische Industrie ............ , . , ..... . 
14. Industrie chemisch-technischer Artikel,,, ....... . 
15, 16. Industrie der ätherischen Öle und Biechstoffe 

und Herstellung von kosm•tischen Präparaten .. . 
17. Leim- und Gelatineindustrie ................... . 
18. Harz-, Kitt·, Firnis- und Lackindustrie ........ . 
19-21. Seifen-, Stearin-, Wachs- und Kerzenindustrie 
22. Herstellung von Zelluloid. Kunsthorn und ithnlichen 

23 
2 

21 
4 

11 
43 
7 

78 
1 

19 
8 

34 
89 

15 

l 900 
503 

653 
342 

148 
117 

1 043 
l 753 

49 
582 

113 
493 
345 

3104 

Stollen /auch mit Verarbeitung) ... , . . . . . . . . . . . . 1
4
41 2 431 

21. Industrie der verdichteten und verijüssigten Gase 33 
25. Glultstrumpfindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 

Chemische Industrie insgesamt - 373 -1 13 625 

DIE VERTEIWNG DES PERSONALS DER CHEMISCHEN INDUSTRIE 
AUF DIE GRÖSSENKLASSEN DER BETRIEBE 

IN BAYERN, SACHSEN, WÜRTTEMBERG UNO BADEN 
tletr,ebe mit. im Jahre 1925 vl"I 

1 - 5 Personen 100 
6 -10 
11-50 Q~ 

überi 50 Persone('o 

Bayern Sachsen 
WuSt 27 

Württem-
berg Baden 

ß(\ 

?D 

60 

50 

40 

:30 

20 

10 

0 

9 

10 
1 

3 
27 
4 

61 

1i 1 
15 

661 

fl 
227 ( 

Auch die Berufszählung, deren Ergebnisse für das gesamte 
Reich~gebi.et bereits vorliegen 1), läßt die gleiche soziale Struktur 
des in der chemischen Industrie tätigen Personenkreises erkennen. 
Von je 1 000 in der chemischen Industrie Erwerbstiitigen sind 
695 als Arbeiter tätig-, 26!'i als Angestellte und Beamte und nur 
2 als mithelfende Familienangehörige. Den RPst bilden die Selb-
ständigen. Von diesen sind etwa zwei Drittel Eigentümer, d. h. 
Alleinbesitzer oder Teilhaber von chemischen Fabriken. Eine im 
Verhältnis zu den meisten übrigen Industriezweigen recht be-
deutende Gruppe unter den Selbständigm vertreten die Direk-
toren und sonstigen leit.enden Beamten (34,4 vH). Dies erklärt 
sich daraus, daß in der chem'schen Ind11strie der Großbetrieb 
die vorherrschende Betriebsform ist. Von den Angestellten und 
Beamten sind rund 72 vH in der allgemeinen und in drr kauf-
männischen Verwaltung tatig, auf die technischen Beamten und 
Angestellten entfallen rund 16 vH und auf die Werkmeister und 
das sonstige AufsichtRpersonal rund 12 vH. Im Durchschnitt 
kommen auf je 10 Ang11stellte etwa 26 Arbeiter. 'Da aber der 
größte Teil der Angestellten in der kaufmännischen Verwaltung 
beschäfti~t ist, so sind im eigentlichen Betrieb rund 9"1 Arbeiter 
auf je 10 technische Angestellte, Werkmeister und Personen in 

'I Vgl. •W. n. St.,, 1»2i, Nr.13, 8. 570ff. 

4 26,7 

12 0,6 

15 2,3 

29 19,6 
4 3,4 

12 1,1 
70 4,0 
II 22,4 

128 22,0 

34 
5 

291 143 
1 

M,1 
1,0 
8,4 
4,6 

181 0,7 8 24,2 
1 100 

523 I 3,3 

4 
1 

7 
l 

7 
1 
7 

1 
3 
8 
8 

2 
1 

36 
9 

53 
6 

57 
9 

54 

6 
25 
56 
68 

5,5 
2,6 

35,8 
5,1 

3,3 
18,4 
9,3 

5,3 
5,1 

16,2 
2,2 

11 73,3 

39 2,1 5 l 849 97,3 
3 503 100 

6 111 17,0 4 491 75,2 
J , 333 97,I 

4 66 44,6 
1 20 17,1 1 87 74,4 

3 53 5,1 5 978 93,8 
6 134 7,6 3 1 492 85,1 
2 29 59,2 
8 205 35,2 2 195 33,5 

4 73 64,6 
3 463 93,9 

9 148 42 9 2 112 3t,., 
11 258 8:3 4 2 635 84,9 

96,9 
:~ 1 ~l - f f~ 11: :: \ 23561 = 1 = 

--51-l~-4-0-1~! -a.-o ,--6-0-l 1_2_0_1 ~l -s,-s ·--35-I 11494 I 81,4 

ähnlichen Stellungen tätig. Man .muß aber bei der Beurteilung 
· dieser Zahlen berücksichtigen, daß - auch die in den Unter-
suchungs- und Forschungslaboratorien tätigen Per5onen in der 
Zahl der technischPn Angestellten aller Art einbPgriffen sind 
und daß daher im allgemeinen die Zahl der Arbeiter, die das 
AuNchtspersonal zu überwachen hat. sehr viel gr_ößer sein wir'd. 

Ins~esamt sind in der deutschen chemischen Industrie 
73 467 weibliche Personen tätig, also rund 2R,4 v H. 
In einzelnen Betriebszweigen ist alludings die Frauen-
arbeit in sehr viel größerem Ausmaß zu finden, so z. B. 
m der Glühstrumpfindustrie, (83,2 v H), bei der Her-

Die Gliederung der in der chemischen Industrie be-
schäftigten Personen nach der sozialen Stellung in 

Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden. 

1 

Zahl . 1 davon 
Stellung im Betrieb der ~.":.,~~1;~ten weiblich 

------------~~---ins~e~amt! vII insgesamt! vH_ 

Bayern 
Betriebsleiter ............ , . _ . , . . ... . 
Kaufmännische Anl.'e&tellte ...... , ..... . 

1 306 1 3 ,o 87 1 1,1 
6 046113.8 1 580 20,,l 

Technische Angestellte ..... _. . . . . . , . 4 978 11,3 107 1 1,4 
Arbeiter.... .. .. . .. .. .. . . . . . . . . . . . , 31 400 71,4 5 884 i 75,5 

225 : 0,5 134 i 1,7 :Mitheilende Familienangehörige.~ 
Zusammen 1 

Sachsen 

43 955 i 100 1 7 792 1 100 

Betriebsleiter ......... , . . . . 1 390 

1

, 6.0 1 
Kaulmannische Angestellte., .. , . . . . . . 4 569 19,6 
Technische Angestellte.,............ . 1 266 5,-5 
Arbeiter ..•................... , .. ,.... 15 920 68,4 r 

Mithelfeude Familienangehörige.,....... 122 0,5 1 

Zusammen r--2-3-2-67~1 zoo 
Wurttemberg 

161 i 1,9 
1 580 118,6 

165 1,9 
6 481 76.; 

106 1 1:2 

8 493 1100 

Betriebsleiter .. .. .. .. . .. . . .. .. .. . .. . ?34 i 7,2 127 3,3 
Kaufmannische Angestellte,.... . . . . . l 867 II lR,2 530 14,6 
Tech!'ische Angestellte. . . . . . . . . . . . . 423 4,1 54 .! ,,1 
Arbeiter ..................... ,., 7070 1 68,9 -·2813 u,4 
Mithelfende Familienangehorige.. . . . . . 166 1' ·-1~,r._, ~~-110 3,0 

Z,;-;;,;nen 1 10 260 f 100 1
1 3 634 ( 100 

Baden 
Betriebeleiter , : ....... _. _ ... , .... , . · 1 506 r 3,7 29 0,8 
Kaufmannische An!!'estellte ....... ,.,.,. 2 088 1 13,3 627 1~-~ 
Technische Angestellte ....... - ........ 

1 

960 

1

, 7,0 80 • ,. 
Arb•iter ................... ,,,. ., .... , 10 007 73.5 2 891 'i'S,7 
.Mithelfende Familienangehorige......... 64 0,-5 47 1,-1 

, --,- ___ __ 2:_~a_rn~_en _!3 625:__i_~_o__j,3(,74 l 1!!!_i_ 

2 
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DAS PERSONAL IN DER CHEMISCHEN INDUSTRIE 
NACH SEINER STELLUNG IM BETRIEB 

IN BAYERN. SACHSEN. WÜRTTEMBERG UNO BADEN 
im Jahre 192'5 

Mlfhelfencte fomilienangehOrige 
Eigentümer, M1teigent. u Pächter 
Son.tige Betriebsleiler--+s,;:a--

~:~f!1!~~!J,:r8;~~~al 
Technisches Be1oiebsperoonal 

.A.rbef!••··· ··•• ...... _, 

Bayern Sachsen 
W.u St 27 

Württem-
berg Baden 

vH 
100 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

stellung von kosmetischen Präparaten (57,2 vH), der Her-
stellung von Farbwaren (48,9 vH), der Stearin-, Wachs- und 
Kerzenindustrie (46,2 vH), der photochemischen Industrie 
( 46,0v H), der chemisch-pharmazeutischen Industrie ( 45,3 v H) 
und bemerkenswerterweise auch in der Industrie der Spreng-
und Zündstoffe (45,1 vH). 

Am stärksten ist das weibliche Geschlecht unter den mit-
helfenden Familienangehörigen vertreten ; aber auch das kaui-
männische Personal besteht zu einem ziemlich bedeutenden Teil 
aus weiblichen Personen. Bei den technischen Angestellten spiPlt 
die Frauenarbeit eine verhältnismäßig geringe Rolle. Sie dürfte 
sich in der Hauptsache auf die Besehäftigung von Frauen als 
Laborantinnen in den Betriebslaboratorien beschränken. Der 
Anteil der Frauen an der Arbeiterschaft schwankt zwischen 19 
und 41 vH. 

Das über die Verwendung von menschlicher Arbeits-
kraft Gesagte gilt ebenfalls hinsichtlich der Verwen· 
dung von motorischer Kraft. Die motorische Kraft 
dient in der Hauptsache Transportzwecken, so zum Betrieb 
von Pumpen, von Laufbändern, Schüttelrinnen und Trans-
portschnecken. Zum geringeren Teil wird die motorische 
Kraft beim eigentlichen Arbeitsprozeß verwendet, so z. B. 
beim Betrieb von Zerklcinerungsmaschinen, Rührwerken, 
Knetmaschinen, Filterpresfien u. dgl. Insgesamt verwenden 
4 590 Betriebe der chemischen Industrie (52,6 vH) moto-
rische Kraft zum Antrieb von Arbeitsmaschinen. In ein-
zelnen Betriebszweigen, wie z. B. in der Stickstoff- und 
Karbidindustrie, in der Industrie der verdichteten und ver-
flüssigten Gase, in der Kunstdüngcrindustrie bedingt die 
Eigenart des Betriebes eine stärkere Mechanisierung, so daß 
hier fa.~t alle Betriebe mit Motoren zum Antrieb von Arbeits-
maschinen ausgerüstet sind. Sehr gering ist dagegen die 
Verwendung motori~cher Kraft bei der Herstellung von 
kosmetischen Präparaten, der Stearin-, Wachs- und Kerzen-
industrie und bei der Holzdestillation, also Gewerbezweigen, 
die zum Teil sogar noch handwerksmäßig betrieben werden. 

Die gesamte zum Antrieb von Arbeitsmaschinen instal-
lierte Leistung der Wind-, Wasser-, Wärmekraftmaschinen 
und der Elektromotoren beträgt rund 950 000 PS. Mehr als 
die Hälfte dieser Nlmnleistung, rund 1/ 2 Mill. PS, entfällt 
davon auf die kombinierten Werke der chemischen In-
dustrie, 177 462 PS= 18,7 vH entfallen auf die chemische 
Großindustrie. Die Verwendung von Elektromotoren ist recht 
bedeutend. 684 051 PS, entsprechend 72,1 vH der zum 
Antrieb von Arbeitsmaschinen in~tallierten NennleiRtung, 
entfallen auf die Venvendung von Elektromotoren. Dies ist 
ebensosehr auf ihre besondere Eignung als Einzelantriebs-
motoren für die verschiedenen Rührwerke, Pumpen usw. 

zurückzuführen, wie auf ihre für die chemische Industrie 
besonders wichtige Feuersicherheit. 

Für die Länder Bayern, Sachsen, WürttembPrg und Baden 
WPrden außer diesen allgemeinen Angaben noch die I ingPbenden 
ErgPbnisse der energiestatistischen Tabelle der gewerblichen 
Betriebszählung mitgeteilt. 

Wie aus der oberen Übersicht auf S. 615 hPTvorgeht, ist die 
Kolbendampfmaschine immer noch der wichtigste Primärmotor. 
Der Anteil der Kolbendampfmaschine an der gPsamten Nenn-
leistung der Wasser- und Wärmekraftmaschinen beträgt in diesen 
Ländern bei den wichtigsten Betriebszweig1m erheblich über 
60vH. Dies dürfte zum Teil damit zusammenhängen, daß der Ab-
dampf der Kolbendampfmaschine in den Betrieben der chemi-
schen Industrie weitere Verwendung als Heizdampf finden kann 
und somit die Kolbendampfmaschine für die chPmische Industrie 
zu den wirtsehaftlichsten Antriebsmaschinen zählt. 

Die Zahl der Reservemaschinen ist bei den Wind-, Wasser-
und Wärmekraftmaschinen tei)w(lise recht beträchtlich. Ins-
besondere Baden weist eine erhPblich über dem Durchschnitt 
lirgendc ResPrveleistung dPr Primärmotoren auf. Nrben der 
Kolbendampfmaschine kommt den übrigPn Primärmotoren im 
Durchschnitt nur eine geringe Brrleutung zu. Nur in einzelnen 
Zweigen der bayerischen chemischen Industrie, so bei den kom-
binierten Betrieben, in der chemischen Großindustrie und der 
Stickstoff- und KarhidindustriP, und frrner in Badrn in der 
chemischen Großindustrie und in der Zelluloidindustrie spielen auch 
Wasserturbinen, Dampfturbinen und Gasmotoren eine !!,feißere 
Rolle. So beträgt in Bayern die Nennleistung der DampfturbinPn 
mit 64 130 PS rund /30 vH, die Leistung der Gasmotorm mit 
47 34$1 PS rund 22 vH unrl die der Wasserturbinen mit 43 225 PS 
rund 20 vH der gesamten Nenn!Pistung aller Primärmotoren. In 
Baden ist in der Zelluloidinrlustrie- einem der wichtigstPn Zweige 
der badisrhen chemischen Industrie - die Dampfturbine fast allein 
herrschrnd, desglrichen in der Stickstoff- und Karbidindustrie. 
Die badische chemische Großindustrie dagegen bevorzugt die 
Wasserturbine, deren Anteil mit 5 441 PS rund 6fi,3 vH dl:'r Ge-
samtnennleiFtung der Primärmotoren ausmacht. Einige Bedeutung 
hat die Verwendung von Wasserturliin1m noch in der :MinPrul· 
farbenindustrie Württembergs (1 650 PS) und Sachsens (489 PS) 
sowie in der Industrie der verdichteten und verflüssigten Gase 
in Sachsen (450 PS). 

Die Verwendung von Wasserturbinen, Dampfturbinen, 
Gasmotoren in der chemischen Industrie in Bayern, 

Sachsen, Württemberg und Baden. 
Zahl di•r gewerbl. Zahl der d:ivon Rescne- Gesamte davon 
!liedfrla'-snngl'n kraflmasclnnen m;isrhmen Nennleistung ne~rnrlchtung 

--rllallllf 
vH Länder :'l'lf>der/!!~· ,n der 

insge- i-nngen mll insge- aller insge· ~eun-

samt lerwl'n- samt Ma· vH PS !elstrmg PS vH 
dung mot schi- samt aller Ma-

1rar1 nen ~chinen 

Wasserturbinen. 

Bavern •••• ·1 26 15,0 1 451 5,31 1 1 2,2143225119,9, 8200, 19,0 Saehsen .•.•. 18 7,8 24 6,2 1 4,2 1 546 5,8 50 3,2 
Württemberg 8 8,5 12 8,1 1 8,4 2004 17,9 90 4,5 
Baden •..... 9 17,0 13 10,7 3 23,1 5846 25,6 4160 71,2 

Gasmotoren. 
Bayern .•... \ 20 11,6 1 MI 9,8 \ 11 1 JJ,1147 3491 21,8 1 4 5571 9,6 

Dampfturbinen. 
Bayern .••• • j 8 4,6 , 63 1 7,41 21 1 33,3, 641301 29,5 132432150,6 
Baden ....•. 5 2,6 11 9,0 7 63,7 9 744 42 ,6 i 6 4C4 65,8 

Der größere Teil der Leistung der regelmäßig in Behieb be-
findlichen Primärmotoren dient zur Erzeugung e!Pktrischer 
Ene1gie. Allerdings läßt die hohe Reserve der Primärmotoren 
und der elektrisch~n Stromerzeug.er besonders in BarlPn und 
Sachsen darauf schließen, daß die Eigenstromerzeugung zugunsten 
des Fremdstrombezugs eingeschränkt wird. Immerhin dienen in 
Bayern 87725 PS= 40,4 vH, in Württemberg 4688 PS= 
41,8 vH, in Baden 6 351 PS= 27,8 vH und in Sachsen 7 253 PS 
= 27,3 vH der Primärmotorenlcistung zum Antrieb Yon elek-
trischen Stromerzeugern. Beachtenswert ist die starke Eigen-
stromerzeugun~ in der bayerischen Stickstoff- und Karbid-
industrie (23 742 kW). 

Als Antriebsmaschine für die Stromerzeuger dimt, ent-
sprechend ihrer allgemeinen Bedeutung in der chemischen In-
dustrie, hauptsächlich die Kolbendampfmaschine. Daneben sind 
jedoch in Bayern als Antriebsmaschinen für die Elektrogenera-
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DIE VERWERTUNG DER GESAMTNENNLEISTUNG DER PRIJl1ÄRKRAFTMASCHINEN IN DER CHEMISCHEN INDUSTRIE 
IN BAYERN, SACHSEN, WURTTEMBERG U. BADEN 1926 

SACHSEN WÜRTTEMBERG BADEN 

W,u,St,2~ 

Die Verwendung von Wind-, Wasser- und Wärmekraftmaschinen, insbesondere von Kolbendampfmaschinen, 
in der chemischen Industrie in Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden. 

--- ~-----...,-------------------------------------------------
Gewerbliche Niederlassungen mit Verwendung von Wind-. Wasser- davon mit Verwendung von Kolbendamnfmasrhinen 

und ,värmekra!tmaschinen (Prim:irmotoren) 7.aht dl'I' gewerb\lchcn 'Zahl drr kolht-n Dav, lleser- Gesamte davon 

Lander Zahl der Zahl davon Gesamte davon dienen regelmäßig NJPdPrla~~ dampfmil"chmrn veumeh Nennlei~tung ne~i>rTelt'li;tung 

g~werb· der Re- N,mnlell>tung inm An\neb ,on ltumAntnebvonelt:li I als Re- . /'/-1 allerNirder 1 1 · I h?hen Ma- serve· derMa~chinen ArbeJtsmaschh1l'll 1r1~ch Slrorumeng serve m,;;:ge- isnasmget- 1:Hr!>{aal~ vbl'.nadallmKporl PS ,11 der Nenn 1. ,11 der ~enn· Nieder- h" ma- ____ __ samt ra~sung m Ver ,- .. le1stuugalle1·
1
1e1st1mgallerKol· 

lassung. se rnen schirren PS PS / vII PS / vH vH wend mol.kran sclunen maschlnrn Uaschmen I bendamp[maseb. 

Bayern......... 173 854 142 217211 71 012 32,7 87775 40,4 26,9 97 56,1 574 67,2 18,6 60803 28,0 21,8 
Sachsen . . . . . . . . 232 389 79 26 552 9 152 34,5 7 253 27,3 38,2 164 70,7 256 65,8 25,0 22 654 8.5,3 41,0 
Wurttemberg.... 94 149 30 II 209 3 622 32,3 4688 41,8 25,9 66 70,2 93 62,4 23,7 8288 73,9 30,6 
]_3_a_de_n_._._._ .. _._._ .. _.-'---__ 53_,___12_2-----' __ 4_2__,___22_84_7-----'-_2_8_2_4'---J2--',c..4..,______6_3_5_1'---27_,,_8-'--5-9,'--8...,___3_2.,___6_0_:_,4_,___:_79----'--6-4,'--8---'----3-5'-,4--'---6-8_16.-'----2-9-'-,8--'c._-42__,,_5_ 

toren auch Wasserturbinen (17 977 kW = 20,4 vH), Dampf-
turbinen (15 865 kW= 18,0 vH) und Gasmotoren (10186 kW= 
11,6 vH) von größerer Bedeutung. 

Die Verwendung von elektrischen Stromerzeugern 
in der chemischen Industrie in Bayern, Sachsen, 

Länder 

Württemberg und Baden. 
Gewerbliche Niederlassungen mit Verwendung 

von elektrischen Stromerzeugern 

Zahl derge- 1 Gesamte davon 
werblichen Zahl der davon Nenn- Reserve-

Nieder· Strom- Reserye- leistung leistung 
las~ungen 

erzeuger maschrnen 
( vH kW kW 

Bayern ........... 71 158 32 880491 33142137,6 
Sachsen .......... 97 172 44 II 084 5 622 50,7 
W urttem berg ...... 22 37 3 3 906 490 12,5 
Baden ............ 24 43 18 10 990 6 317 57,5 

Die wichtigste Maschine zum Antrieb von Arbeitsma.~chinen ist, 
wie bereits oben erwähnt, der Elektromotor. Bemerkenswerter-

Die Verwendung von Elektromotoren und rotierenden 
Umformern in der chemischen Industrie in Bayern, 

Sachsen, Württemberg und Baden. 
Gewerbliche Niederlassungen mit Verwendung von 

Elektromotoren (ohne Elektrowerkzeuge) rotinrndPn rmrormern 

Landar Zahl dn IZahl dorl davon I Ge,,mte I davon Zahl derl Gesamle 
grwerbllchrn El k Reserve- Nf'nn· R escrve- rotieren- !lrnn· 

,1l'dtr· e tro- ma„ li>1~tung leistung den Um- IeMung 
Ja~sungen motoren schmen kW vH former kW 

Bayern ...... / 450 8 538 l 783 109 917 16,2 61 24179 
Sachsen ..... · 1 441 3 100 392 16 656 18,2 32 4 741 
Wurttemberg, 229 l 481 244 9564 3.J,4 21 932 
Baden ....... 180 2 828 372 21 450 17,9 48 7 570 

weise ist nicht der Kleinmotor, sondern der Elektromotor mitt• 
lerer Leistung - also mit einer zwischen 5 und 12 PS schwan-
kenden Durchschnittsleistung - der bevorzugte Typ. Die 
installiertti Reserveleistung ist sehr viel geringer als bei den 
Primarkraftmaschinen und hält sich durchschnittlich unter 
20 ,·H. Nur Württemberg hat eine etwas hohere Reserveleistung 
von 3/J,4 vH aufzuweisen. 

Die rotierenden Umformer spielen der Zahl wie der Nenn-
leistung nach eine verhältnismäßig geringe Rolle, obgleich sie 
gerade in der chemischen Industrie zur Gewinnung von niedrig 
gespanntem Gleichstrom für elektrochemische Zwecke Ver-
wendung finden dürften. 

Kraftfahrzeuge werden in rund 16 vH der Betriebe der che-
mischen Industrie der 4 Berichtsländer verwendet. Im allgemei-
nen ist das Automobil das wichtigste, ja in der Mehrzahl der 
Fälle das ausschließlich verwendete Kraftfahrzeug. Etwas mehr 
als die Hälfte alln Automobile entfällt auf Personenkraftwagen. 
Die Lokomotiven, die besonders in Bayern in größerer Zahl vor-
handen sind, dienen wohl in der Hauptsache zum Rangieren der 
Spezialwagen auf den zum Teil recht beträchtlichen eigenen 
Gleisanlagen der größeren Werke. 

Die Verwendung von Kraftfahrzeugen in der che-
mischen Industrie in Bayern, Sachsen, Württemberg 

und Baden. 

Zahl dt'r,!'e· Von den Kraftfahrzeugen werden foo den l(raftrahr-
werbl.,Jrder angetrieben du,ch zeugen ~lnd 

Ja,;~ungen Dampf 1 Explosionsmotoren Personenfahrzeuge 
Länder m. \erw1·n· 

dung ,on Zahl d.l Nenn· 1 L1hl der /Zahl d.l Im Zahld.l vll d. 
Kraftrahr- Fahr· lel~IUnJt' t?PWrrhl ~IP Fahr• lrhlnnu Fahr- Fahr-

zrugen zeuge PS drrlJs.~ungrn zeuge PS i.eug-e zeuge 

Bayern ...... 169 88 22065 to7 323 8 253 193 59,8 
Sachsen , ..... 189 9 733 183 343 9 263 214 62,4 
Württemberg. 105 4 217 103 202 4 730 104 51,5 
Baden .... , .. 69 11 505 69 133 3 654 70 52,6 ---~---------- -----

2* 
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GUTERERZEUOUNG UND-VERBRAUCH 
· Förderung und Absatz deutscher Kalisalze im Jahre 1926. 

Die Förderung der deutschen Kalibergwerke 
an Kalisalzen belief sich im Jahre 1926 auf 
rund 94 Mill. dz an effektivem Gewicht mit 
12,6 Mill. dz Reinkali (K:i 0). Im Vergleich 
mit den Angaben für das Jahr 1925 hat sich 
hiernach die deutsche Kaliförderung im gan-
zen um 21,9 vH verringert, stellte sich aber 
noch erheblich höher als im Jahre 1924 und 
blieb nur verhältnismäßig wenig hinter der 
Förderung im letzten Vorkriegsjahre (13,6 

FÖRDERUNG UNO ABSATZ DEUTSCHER WERKE AN REINKAU (K20) 
1913 UND 1924-1926 

Mill. dz Reinkali) zurück. 
An der Fördernng des Jahres 1926 waren 

im Monatsdurchschnitt von den 228 Kali-
werken (Schächten), die am Ende des Be-
richtsjahres mit einer Beteiligungsziffer aus-
gestattet waren, nur 66 beteiligt, gegenüber 
noch 85 im Jahre 1925 und 126 im Jahre 1923. 

0 

ABSATZ NACH SAL'ZSORTEN: 

Übrige Salzsorten - - -
Kal(dungesalze 18-22% 
Schwefelsaures Kali- -------

Chlorkalium - - - --- -- 11 

11 
Kalidungesalze 38-42% 

Pohsalte 12-15 % - -

Mi

1

11.
1
t 

14 

12 

10 

6 

Die weitere Abnahme der Zahl tler furderrnlen 
Schächte hatte ihren Grund in der währcncl <k~ 
Jahres 1926 fortgeführten Betriebskonzentration. 
wodurch noch eine Anzahl von Kaliwerken zur 
Betrfobseinstellung gebracht wurde, die gemii,Ll 
Verordnung vom 22. Oktober 1921 ihre Stillrgungs-
Prklärung bis zum 1. Januar 1926 abgegeb<>n hatten. 

191, 1924 1925 1926 1913 1924 1925 1926 
We.St.27 

Außerdem ~ind noch 2 Ealiwerke gemäß Verordnung Yom 
2G. Februar 1924 dauernd ~tillgPlcgt worden, so daß insgesamt 
120 Kaliwerke im Jahre 1926 m1f Grund gesetzlicher Bestimmun-
![f'll ihren BPtrieh daurrnd eingestellt hatten. 

Aus den geförderten Rohkalimengen wurden im ganzen 
38,19 Mill. dz Handelsmarken nach effektivem Gewicht 
mit 10,79 Mill. dz Reinkali hergestellt. Der Anteil der 
Fabrikate an der Gesamtproduktion des Jahres 1926 belief 
~ich auf insgesamt 79,72 vH gegen 81,8 vH im Jahre 1925 
nnd rund 58 v H im letzten Jahre der Vorkriegszeit (1913). 

Forderung deut~cher l{alisa.JzP. 
Effektive Reinkali Zu- od. Abnahme 1926 in vH 

Jahr Salzmenge (K,O) ~egenlib, den Vergleiehsjahren 
1 000 dz 1 000 dz effektiv K,O 

1926 94061 12600 
1925 ...... 120 442 15 725 - 21,90 -- 19,87 
1924 ........ , ... 80724 10141 + 16,52 + 24,25 
19131) ...... 116 075 13 257 - 18,97 - 4,96 

-------
') Einschl. Elsaß. 

Der Absatz von Kalisalzen stellt sich im ganzen auf 
38/14 Mill. dz an effektivem Gewicht mit rund 11 Mill. dz 
Rringehalt (Reinkali), während im Jahre 1925 im ganzen 
43,26 Mill. dz mit 12,25 Mill. dz Reii1kali abgesetzt worden 
waren. Gegenüber 1925 hat sich demnach der Gesamt-
absatz an deutschen Kalisalzen im Berichtsjahr um rund 
10 vH verringert, und zwar sowohl an effektivem Salz-
gewicht wie auch an Reingehalt. 

Von den während des Jalll"es 19:.:li :tbgu:,etzten :Vleugen 
wurden rund 26,35 Mill. dz (mit G,94 Mill. dz Reinkali) im Inlande 
und 12,59 Mill. dz (mit rund J Mill. dz Reinkali) im Auslande 
untergebracht. An dem Rückgang gegenüber 1925 wa: _in ver-
hältnismäßig stärkerem Maße der Auslandsabsatz beteihgt, der 
nn Reinkali gemessen um 11,5 vH ahgenommPU hat .. während 

Absatz dPu tsc her K,disalzr. 

Jahr 

1926 , 
1925 ........... . 
1924 ......... . 
1913 1) .. • .. .•.. 

1) Einsehl. Elsaß 

Inlanrl Ausland 
E!loktive Reinkali Effektive Reinkali 

Salzmen~r (K,o; Salzmenge (K,O\ 

26350 
28308 
18837 
28032 

in 1 000 dz 
6943 12589 
7 672 14956 
5 025 11 527 
6047 23439 

4056 
4583 
3396 
5056 

Ller lnlanllsabsatz im ganzen nur um \l,ö vll zuruckgegangen ist. 
Als Grund für den allgemeinen Rückgang des Knliabsatzes irn 
Yergleich zum Vorjahre 1925 wird bezüglich des fnlandsabsatze~ 
rlie geschwächte Eaufkraft der deutschen Landwirtschaft, bezüg-
liuh de~ Auslandsabsatzes aber eine allgemeine Zurückhaltung auf 
dem Aushmdsmarkte angegeben, die mit der ungünstigen landwirt-
schaftlichen Lage in den Hauptabsatzgebieten zu begründen ist. 

Hauptabnehmer deutscher Kalisalze im Auslande warrn 
wieder die Vereinigten Staaten von Amerika, Großbrit:tnnien. dil' 
~iederlande, die Tschechoslowakei und Schweden. 

Von den einzrlnf'll Salzsorten wurden folgende Ge~amt-
mengen abgesetzt: 

Salzsorteu 1U26 19i5 1U24 1913 1 ' 

in Mill. dz K,O 
Carnallit .. .... " 0,02 0,02 0,01 0,07 
Roh•alze 12-15 vH " .. 2,21 2,36 1,75 4,57 
Kaliduugesolze 18-22 · ~H · · 0,91 1,08 0,86 0,48 

28-32 » ...... 0,36 0,44 0,27 0,\9 
33-42 ····· .. 4,84 5,55 3,45 2,65 

Chlorkalium .. , . . ..... 1,88 2,05 1,38 2,45 
Schwefelsaure; · K;Ü " ' 0,66 0,65 0,56 0,54 
Schwefelsame Kalim~g~~;i~ · · 0,12 0,11 0,14 0,\5 

------,, F.inschl. Elsaß. 

Iu dPn letzten :\lona.ten des Jahres 192li hat sich wil'cler l'ine 
Besserung in clcr Absatzmöglichkeit für Kalisalze bemerkba1 
gemacht, die auch im 1. Vierteljahr 1927 noch anhielt und sich 
noch weiter verstärkte. Nach den bisherigen Feststellung@ sind 
in den ersten 31\Ionaten des laufenden Jahres bereits 5,38 Mill. dz 
Reinkali abgerufrn worden, eine Menge, die bisher in einem 
gleirhen Zeitra.um noeh in keinem Jahre Prreicht wurdP. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im Mai 1927. 

Großbritanniens energisches Bestreben, seinen Handel in 
Kohlen zu erweitern, vermehrte in anderen Ländern, deren 
Produktion nicht genügend eingeschränkt wurde, die Absatz-
schwierigkeiten. In Frankreich sammelten sich in den nördlichen 
Rohlenbezirken große Vorräte an, so daß die französische Re-
gierung dir Einfuhr von besondterer Genehmigung abhängig 
machte. 

In den Vereinigten ntaaten von Amerika dauerte der Teil-
streik in den Weichkohlengruben an. 

Im Deutschen Reich war die Steinkohlenförderung im 
Berichtsmonat um 503 000 t hoher als im April; arbeitstäglich 
nahm sie zwar um ein geringes (1000 t) gegen den Vormonat zu, 
gfo lag aber um 41 600 t unter dem arbeitstäglichen Durchschnitt. 
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Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder. 

1927 Länder 
1 

Monatsdurchschnitt 1 
1913 1 1925') l 1926') Febr. 1 März I April_! __ Mai 

------- 1 ---

Deutschland ••. · 1·) 11,731 ') 11,051 12,11 
Saargebiet...... 1,10 1,08 1 1,14 
Fran_kre1eh•) . . . • 3,72 4 00 I 4,37 
Belgien ••••..•. · 1 1,90 1,93, 2,11 
Holland • • • • . . • • 0,16 0,59 0,74 
Polen . • • • • • • • . . ') 3,39 ') 2,40 ') 2,98 
Tschechoslowakei 1,19 1,04 1,201 
Großbritannien') 1 24,34 20,96 10,63 
Ver.St.V.Amerika i 43,09 44,23 50,14 
Kanada ••••••.. 1 1 14 0,68 0,971 
Südafrika ..•.••. 1 0,67 0,97 1,04 
Britisch-Indien.· I 1,31 1,65 1,691 
Japan_. . . • . . . . • . 1,78 2,39 2,43 

in Mill.t 
12,741 
1,211 
4,451 
2,251 
0,701' 
341 
1,12: 

21,121 
53,30

1 
0,90 I 
0,90 ! 
l,861' 
2,28 

14,05 
1,29 
4,82 
248 
0,81 
3,00 
1,18 

24,03 
60.10 

1,07 
0.97 I 
2.021 
2,80 

11,79 I 
1,041 
4,38 f 
2.28 

~:!~ I' 1,08 
21,17 
37:921 

0,93 
1,981 
2,51 

12,30 
1,09 
4,38 
2,23 
0,74 
2,73 
1,13 

22,41 
39,37 

1,05 
1,82 

*) Auch 1913 einschl. der Forderung Elsaß-Lothringens (0,32), ferner ein· 
schließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion sich 1913 
auf 66 000 t, 1925 auf 82 000 t, 1926 auf 88 000 t belief. - 1) Die monat· 
liehen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse errechnet. -
1) Vorläufige Ergebnisse; z. T. geschatzt. - 1) Jetziges Reichsgebiet ohne 
Saargebiet; altes Reichsgebiet: 15,84. - ') Jetziges Gebiet; davon in Ost-
oberschlesien: 2,64. - ') Davon Ostobersehles1en 1925: 1,79, 1926: 2,15. -
') Endgillcige Zahl. 

der ersten drei Monate dieses Jahres. Die Ausfuhr von Stein-
kohlen und von Koks einschließlich Reparationsliefe-
rungen erreichte im Berichtsmonat 2,655 bzw. 0,631 Mill. t gegen 
2,344 und 0,760 Mill. t im Durchschnitt der ersten vier Monate1927. 

In Großbritannien war die Produktion infolge der größeren 
Zahl dn Arbeitstagr um 1,24 Mill. t höher als im April. Die 
wochentliche Förderung hielt sich fast gleichmäßig auf 5,1 Mill. lt: 
die Belegschaft war Ende Mai etwa 7 700 Köpfe gl'ringer al~ 
zu Beginn des Mounts. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Mai 1927 (4 Wochen) .......... . 
8. 5.-14. 5 .......... , ...... , 

15. 5.-21. 5 ........ , .................. . 
22. 5.-28. 5. . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
~9. 5.- 4. 6 ........................... . 
5. 6.-11. 6 ...... , .................... . 

m 1 000 lt 

5 088,9 
5159,7 
5 052,2 
5071,0 
5102,9 
3177,8 

Belegschaft 
(in 1 000) 

1 028,5 
l 031,5 
1026,7 
1 025,7 
1022,5 
l 018,2 

Die Ausfuhr Yon Ladekohle stieg gegen April um 685 000 lt auf 
4,8 Mill. lt. Die Anforderungen an Bunkerkohlen waren um 
119 000 lt hoher als im April und erreichten 1,434 Mill. lt. 

In Frankreich ging die arbeitstägliche Förderung im ganzen 
um 285 t zurück; ihrem Rückgang in den Bezirken Pas de Calais 
und Nord um 2 2.30 t standen Zunahmen von 813 t in dm Be-
zirken des Südens und Zentrums und von 1132 t in Elsaß-
Lothringen gegenüber. Die Gesamtbelegsrfoift der Gruben ver-

minderte sich auch im Mai weiter um . 2 923 auf 327 427. 
Die Einfuhr von Stl'inkohlen stieg gegen April um 100 000 t 
auf 1,96 Mill. t. Die Einfuhr aus Großbritannien hielt sich mit 
0,834 Mill. t nahezu auf der Höhe der letzten beiden Monate; 
rlie Einfuhr aus Belgien-Luxemburg war mit 0,352 Mill. t um 
154 500 t höher als im April, die Einfuhr aus Deutschland ging 
um fast 50 000 t auf 0,677 Mill. t zurück. 

Die Gewinnung von Koks in den an Kohlenbergwerke an-
geschlossenen Kokereien nahm arbeitstäglich von 11 041 t im 
April auf 10 862 t im Mai ab. Es wurden 0,426 Mill. t Koks, d. h. 
37 500 t mehr als im Vormonat, eingeführt. Die Herstellung 
von Briketts in den mit Kohlenbergwerken verbundenen Brikett-
fabriken stieg im lau:fenden Jahre beträchtlich und war mit 
0,379 Mill. t fast 47 vH hoher als im Januar; auch die Einfuhr 
Yon Briketts verdoppelte sich nahezu. 

In Belgien trat nach dem Rückgang im April eine Zunahme 
iler arbeitstäglichen Förderung uni etwa 2 vH auf 93 072 t ein. 
Die Absatzverhältnisse waren günstig, so daß die im Vormonat 
~egen Januar fast vervierfachten Haldenbestände um 73 400 t 
auf 1,20 Mill. t zurückgingen. Die Koksherstellung nahm arbeits-
taglich um 200 t auf lJ 873 t zu. 

In Polen stieg die Förderung um 122 000 t auf 2,73 Mill. t; 
sie war jedoch um 0,965 Mill. t geringer als im Januar. Der 
Absatz zeigte eine leichte Belebung. Die Haldenbestände Ge-
samtpolens blieben fast unverändert auf 1,57 Mill. t. Nur in 
Ostoberschlesien nahmen die Haldenbestände bei einer Mehr-
förderung von 106 600 t gegen April um 57 200 tauf 1,12 Mill. t zu. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika wurden 
1.44 Mill. t mehr gefördert als im April. Von der Gesamtförderung 
Pntfielen 7,3 Mill. tauf Anthrazit und 32,1 Mill.tauf Weichkohle. 

Industrie und Handel verfügen über i·eichliche Vorräte. Den 
Bemühungen der Streikenden gelang es bisher nicht, iu er-
heblichem Umfang Arbeitseinstellungen auf Weichkohlengruben 
mit nicht gewerkschaftlich organisierten Belegschaften zu ver-
anlassen. Die durchschnittliche wöchentliche Anthrazitförderung 
erreichte mit 1,92 Mill. sh t einen erheblich höheren Stand al8 
in den Vormonaten. Die durchschnittliche wöchentliche Weich-
kohlenförderung erreichte dagegen nur 63 vH ihres wöchentlich~n 
Durchschnitts in den erstrn drei Monaten dieses Jahres. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

lia11927 (4\'\'ochea) .... . 
1. 5.- 7. 5, . . . . . ........ , , . , 
8.5.-H.5 ..... 

15. 5.-it. ü. • . . . , , , . . . . . .......... _ . 
22. 5.-28 . .', •.. 
29. 5.- 4. 6.. . .. 

.",. 6.-11. 6. . , 

in 1 000 sh t 
Weichkohle Hartkohle 

t335 !917 
8 185 1 066 
8402 1989 
8 :173 1 970 
8 474 1 844 
7 J72 l 571 
8522 1132 

Branntweinerzeugung und -Verbrauch im Betriebsjahr 1925/26. 
lm deutsclm1 Branntweinmonopolgebiet waren am 30. Sep-

tember 1926 insgesamt 53 375 Brennereien vorhanden 1). Im 
Berichtsjahr 1925/26 sind 116 neue Brennereien eröffnet worden; 
dagegen sind 156 Verschlußbrennereien und 140 Abfindru1gs-
brennereien abgemeldet worden oder erloschen. Die Zahl der 
im Betrieb gewesenen Brennereien betrug 33 899 (im Vorjahr 
39 613). 

Die Branntweinerzeugung belief sich im Berichtsjahr aui 
2 229 916 hl Weingeist gegenüber 18.39463 hl im Jahre 1924/25. 
Die landwirtschaftlichen Brennereien wurden durch Kapital-
mangel zu einer ungewöhnlich zeitigen Aufnahme des Betriebes 
veranlaßt. Die Zunahme der Branntweinproduktion um mehr 
als ein Fünftel (21,2 vH) ist fast ausschließlich auf die gute 
Kartoffelernte zurückzuführen. Beschränkungen bezüglich der 
Auswahl der Rohstoffe aus ernährungswirtschaftlichen oder älrn-
lichen Gründen waren im Berichtsjahr nicht mehr vorhanden. 

Das Brennrecht, das wie im Vorjahre 70 Hundcrtteile des regel-
mäßigen Brennrechts betrug, wurde im allgemeinen - selbst von 
den landwirtschaftlichen Kartoffelbrennereien - nicht voll aus-
genutzt. Die Kornbrennereien haben ihr Jahresbrennrecht nicht 
annähernd erreicht. obwohl sie zwei- bis dreimal soviel Korn als 
im Vorjahre verarbeiteten und im Falle der Maisverwendung 
durch Bewilligung von Maiszuschlägen für bestimmte Hundert-
teile des Jahresbrennrechts begünstigt wurden. Die reinen 
l\1elassebrennereien erzeugten fast die gleichen Mengen wie im 
\' orjahr. Die Obstbrennereien, die andPre Obststoffe als Wein 

') Statistik und Geschäftsbericht der Reichsmonopolverwaltung für Brannt-
wein Vgl. ,w. u. St.,, 6. Jg. 1926, Nr. 13. S. 409. 

verarbeiteten, nutzten infolge geringer Obsternte im allgemeinen 
ihr Jahresbrennrecht bei weitem nicht aus. Dagegen hat ein 
Teil der Weinbrennereien Branntwein auch außerhalb des Brenn-
rechts erzeugt. Die Laugenbrennereien haben die ihnen zugr-
standenA Erzeugnngsziffrr errricht. 

Es erzeugten: 

' : 1925/26') 1 1924/25') 
Brennereien') ;--Anzahl] hl Weingeist --Anzahl I hl Weingeist 

i zus. 1 vH itOOOhll vH zus.\ vH 1000hl\ vH 
1 ' ' ' 1 1 ' 

Landwirtschf~l. zus. 1 9789! 28,9! 1678,51715,3 10462
1 

26,411305,5! 71,0 
davon verarbe1teton 1 1 : 1 1 

hauptsachhch i 1 1 :1' 
Karto.ffeln .......... , 51731 1.5,31 1549,71 69,5 5 773/ 14,Gf 1135,5 61,7 
Getreide ............ , 4 6161 13,6! 128,B'I 5,8 4 689\ 11,8 170,0 9,3 

Gewerbliche zus ... , 2268: 6,7: 319,8
1 

14,3 22091! 5,B!, 305,7
1 

16,6 
davon verarbeiteten 

hauptsaehlich I , 1 ' , 1 

Rübenstoffe......... 1251 0,4/ 257,4111,5 2121 o,s'I 261,9 14,2 
Getreide .•..... ,,... 1 150/ 3,41 56,4\ 2,5 9011 2,3 39,61 2,2 
Obststoffe u. a. . . . . . 9931 2,9 6,0

1 

0,3 1 0961 2,81 4,2 0,2 
Obstbrennereien ... 21825 64,41 29,3 1,3 269251 68,0: 28,3 1,5 

d~h-~~p;:~!~t~i:eten 1 ! i i 'i , i' 
1\ em .............. 

1 
186/ 0,-5

1 
17,91 0,8 137 0,31 10,6 0,6 

~onopolbreunere)(Jll 1 17, o,ol 202,31 9,Z __ 1_1c_l_o,'--o'--1 _2_0_0'-,0~1_0,'--9 
1) Die von 56 978 (i. V. 82 725) Stoffbesitzern stammende Erzeugung von 

3 508 hl Weingeist (i. V. 5 323 hl W.) ist bei den Brennereien gezählt, die von 
den Stollbesitzern benntzt worden sind. -· ') Betriebsjahr: 1. Oktober bis 
30. September. 
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Unter den nachgewiesenen 33 899 Brennereien befanden sich 
im Berichtsjahr 28 700 Abfindungsbrennereien, die zusammen 
12 876 hl Weingeist erzeugten. 

Von der GesamterzPugung der landwirtschaftlichen Kar-
toffelbrennereien entfi<'lf'n auf Brandenburg 415 539 hl, auf 
Pommern 40G 448 hl, auf die Land<'sfinanzamtsbczirke Breslau 
20:J 0:2G hl, Oberschl<>sien 104 262 hl, Magdeburg 97 997 hl, 
KönigsbPrg 88 992 hl W. 

Die wichtigsten Standorte der Mclassebrennereien be-
finden sich in den Landesfinanr.amtsbezirk<>n Magdrburg ( 44 468 
hl W.), SchleRwig-Hobtein (3~ 067 hl W.), Münster (27 154 hl W.), 
Br<'~lnn (:2G fil6 hl W.), Karlsruhe (24 282 h1 W.) und Hannover 
(20418 hl W.). 

An der Produktion der landwirtschaftlichen Getreide-
brennereien hatten die Landrsfinanzamtsbezirke Münster mit 
57 9/39 hl, Hannover mit 18 920 hl, Stuttgart mit 13 90G hl und 
Köln mit rn 272 hl W. die größtrn Anteile. Die Haupterzeugung 
der gewerblichen Getreid,·brennereien entfiel auf die Bezirke 
Münster (Hl 247 hl) und DüssPldorf (13 003 hl). · 

Dn größte Teil der Produktion der Obstbrennereien und 
der ~ewerbtichen Obststoffbrennereien verteilt sich auf das süd-
westliche Deutschland, hauptsächlich auf die Landesfinanzamts· 
bezirke Würzburg, Stuttgart, Karlsruhe und Darmstadt mit zu• 
sammen 1\) 181 hl \V. 

Als Standorte für die Laugenbrennereien (Monopol-
brennereien) kommen hauptsächlich die Landesfinanzamts-
bezirke Königsberg (81 361 hl), Karlsruhe (37 265 hl) und Würz-
bur~ (23 796 hl) in Betracht. 

Nach dem Umfang der Jahreserzeu~ung verteilten sich die 
Brennereigattungen im Betriebsjahr 1!)25/26 wie folgt: 

Landwirt-! Gewerbliche 1 Obst-schaltliche Mono· Brennereien 
BrennP-reien, die Branntwein er· pol-

J ahreserzengung zeugt haben hauptsächfüh aus bl'f'n· 

Kar· \ Ge- 1 Rdlwn I Ge· l llbsl· \ Wein· u a 
nerei- im I H 

toft'eln tMdt> stoffen tretde S~~:en Ob'-lstolfen 
en ganzen v 

1 
bis 1 hl W. ......... 1306 2464 4 383 645 20 369 - 25 171 74,3 
über 1 bis 10h!W. 769 1 543 34 548 318 1 266 - 4478 13,2 
• 10 • 100 • • 319 219 9 79 16 155 - 797 Z,4 
• 100 • 500 • • 1 428 344 6 110 13 28 - l 929 5,7 
• 500 • 1000 • • 1 067 34 6 ;t1 - 2 - 1 133 3,3 
> 1000 , 5000 • • 284 12 52 1 5 5 365 1,1 
> 5000 , 10000 • • - - 10 - - 2 12 0,0 
•10000hl w ....... - - 4 - - 10 14 0,0 

Zusammen 5 17314 6161 12sl 1 1501 993 I 21 825[ 17 33 8991100,0 

Die größte Eigenbrennerei war eine Melassebrennerei, die 
rund 1G 500 hl W. herstellte, die größte Brennerei überhaupt 
eine Monopolbrennerei, die aus Zellstoffen und Ablaugen der 
Zellstoffgewinnung rund 32 500 hl Weingeist erzeugte. 

Zur Branntweinerzeugung wurden im ganzen an Rohstoffen 
verwendet: 

1925/26 1924/25 
Kartoffeln .. • .. .. .. • .. .. .. .. .. • • .. •• .. • 1503 614 t 1 Ogl 270 t l 
Getreide und sonstige mehlige Stoffe • • . . • 95 099 • 97 349 • 

darunter Mais .. .. • .. .. . .. .. .. .. .. • 26 160 • 50 523 • 
Melasse aller Art und sonstige Rtibenstoffe 146 431 • 143 017 • 
Kernobst und Kernobsitreber .. . .. .. .. .. 195 426 hl 792 044 hl 
Steinobst . .. .. .. .. .. .. • .. • .. • .. .. .. . .. • 97 890 • 110 720 • 
Traubenwein .. .. . .. .. • .. .. .. .. .. . .. .. .. 105 814 • 73 818 • 
Brauereiabfälle, Hefenbruhe, Bier .. .. .. .. 8 121 • 16 357 • 
Sonstige niehtmehlige Stoffe •• , .•. , ..•• , 222 788 • 242 899 • 
ZellstoI!ablaugen .... , .. • .. .. . .. • . .. • .. • 22 482 674 • 22 222 199 • 

Die Reichsmonopolverwaltung hat aus dem Geschäftsjahr 
1924/25 einPn Bestand von 1198 215 h1 W. (im Vorjahr 1403 766 
hl W.) übernommen. Im Berichtsjahr gestaltete sich die Brannt-
weinübernahme folgendermaßen: 

Der von den landwirtschaftlichen Brennereien abgelieferte 
Branntwein bezifferte sich auf 1618913 hl W. (im Vorjahr 
1275581 hl W.); diese Mengen wurden fast ausschfü.ßlich aus 
Kartoffeln (1 540 024 hl. im Vorjahr 1121 628 hl W.) und aus 
Mais (78 815 hl, im Vorjahr 153 541 hl W.) llergeRtellt. Die 
Hefebrennereien lieferten 18G 075 hl W. gegen 194 351 hl W. im 
Vorjahr; hiervon wurden 176 490 hl W. hauptsächlich aus Me• 
lasse und 9 585 111 W. hauptsächlich aus Mais hergestellt. Die 
Ablieferung drr übrigen Brennereigattungen gestaltete sich wie 
folgt: reine Melassebrennereien 77 533 hl (im Vorjahr 76 7G6 hl W.), 
sonstige gewerbliche Brennereien 13 356 hl (im Vorjahr 18 308 
h1 W.), Langenbrennereien 202 344 hl (im Vorjahr 200 000 hl W.). 

Die im Laufe des Berichtsjahres insgesamt an die Reichs· 
monopolverwaltung abgelieferten Mengen betrugen einschließlich 

der besrhlagnahmten Erzeugnisse 2 099 585 hl W. gegen 1 766 586 
hl W. im Vorjahr. Am Schlusse des Berichtsjahres waren eigene 
und angemietete Lagerräume für etwa 2 407 000 hl Branntwein 
vorhanden. 

Von den 57 der Reichsmonopolverwaltung zur Verfügung 
stehenden Reinigungsanstalten waren 36 (im Vorjahr 35) be-
schäftigt. Die ilbrigen dienten zum Teil als Branntweinlager 
und Vertriebsstellen. Die Reinigungsanstalten lieferten insgesamt 
1650 057 hl W. gegen 1458882 hl W. im Vorjahr. Bei d1•r Rrannt-
weinreinie;ung wurden 389 849 kg (im Yorjahr 384 487 kg) Fuselöl 
gewonnen. 

Der Gesamtabsatz der Reichsmonopolverwaltung 
war um 351 583 hl W. oder 18,1 vH größer als im Vorjahre. Er 
betrug in hl W. : 

Gel(en Entrichtung des 1925/26 1924/25 
regelmäßigen Verkaufspreises • • . • • . . . • . . • . • . . 562 194 551 871 
allgemeinen ermilßigten Verkaufspreises 

a) nach vollstandiger Vergällung • • . . . • . • • • . 770 169 673 603 
b) naeh unvollstöndiger Vergallung . . . . • . . . . 253 441 266 905 

be•onderen ermäßigten Verkaufspreises • • . • . . • 41 862 53 289 
Essigbranntweinpreises , . , . , .. , ... , , .•..• , • . . 133 156 128 881 
Ausfuhrpreises 

a) durch das Gewerbe . . . .. .. .. . . • . • . . . . .. . 4 995 2 664 
b) durch die Reichsmonopolverwaltung _._._ .. _._5_28_43_2_ 265 453 

Zusammen 2 294 249 1 942 666 

Die Zunahme des Branntweinabsatzes entfällt mithin zum 
großten Teil auf die Ausfuhr. Die Reichsmonopolverwaltung 
hat zwecks Verminderung ihrer übergroßen Bestände im Be-
richtsjahr fast doppelt soviel ausgefülut wie im Vorjahr. Die 
wichtigsten Bestimmungsländer waren Frankreich (474 505 hl, 
im Vorjahr 53 200 hl W.) und die Schweiz (45 214 hl, im Vorjahr 
116 355 hl W.). 

Der inländische Absatz zum allgemeinen ermäßigten Verkaufs-
preis hat sich im ganzen um 83 102 hl W. oder 8,8 vH gehoben. 
Diese Zunahme entfällt auf den für Antriebszwecke bestimmten 
Branntwein (1925/26: 99 137 hl, im Vorjahr 54102 hl W.) und 
auf vollständig vergällten Flaschen- und Kannenspiritus 
(546 006 hl, im Vorjahr 464 294 hl W.). Der Steigerung des Ver-
brauchs der letztgenannten Gattung um 81 712 h1 \V. steht eine 
Abnahme des vergällten Branntweinabsatzes in Fässern und 
Kesselwagen um 27 722 hl W. gegenüber (1925/26: 88 683 hl, 
im Vorjahr 116 405 hl W.). Außerdem ist der Absatz von 
unvollständig vergälltem Branntwein und von Holzbranntwein 
zurückgegangen . 

Die zum besonderen ermäßigten Verkaufspreis abgesetzten 
Mengen haben sich gegenüber dem Vorjahr wiederum vermindert; 
die Abnahme entfällt hauptsächlich auf den zur Herstellung von 
Heilmitteln verwendeten Weingeist. 

Der Gesamtverbrauch an Branntwein im deutschen 
Monopolgebiet srtzt sich zusammen aus den oben angeführten 
Absatzmengen der Reichsmonopolverwaltung, aus dem ab-
lieferungsfreien Branntwein (131 853 hl, im Vorjahr 74 804 hl W.) 
und der Einfuhr ausländischen Branntweins durch Private. 

Der Branntweinverbrauch, berechnet auf hundertteiligen 
Weingeist, betrug (in hl): 

1925/26 
Trinkbranntwein .......................... , 656 259 

davon 
lnlaadischer Branntwein •.••• , , ••• , • • • • • • • 651 702 
auslandischer Branntwein •• , .•••••••••.••• , 4 557 

Branntwein zu gewerblichen n. and. Zwecken • 1 226 932 
davon 

,um regelmäßigen Verkaufspreis für Heil-, 
Riech-, Schönheitsmittel und Essenzen • • • 29 626 

zum allgemein ermäßigten Verkaufspreis •.• 1 023 610 
zum besonderen ermäßigten Verkaufspreis für 

Heil-, Riech- und Schönheitsmittel , ••. , , 40 540 
zum Essigbranntweinpreis ••••.. , •..••••. , • 133 156 

Branntweinverbraucb zusammen •• , ••••••••. , 1 883 191 

1924!25 
612 200 

597 522 
14678 

1151831 

29153 
940 508 

53289 
128881 

1 764131 

An Trinkbranntwein entfielen im Berichtsjahr auf den Kopf 
der Bevölkerung 1,05 1 hundertteiliger Weingeist (im Vorjahr 
0,99 !); der Gesamtverbrauch an Branntwein betrug 1925/26 
3,01 l je Kopf gegenüber 2,85 l im Vorjahr, 

Die Einnahmen vom Branntwein beliefen sich 1925/26 auf 
189,3 Mill . .JlJ{; hiervon entfielen auf die Einnahmen aus der 
Branntweinverwertung durch die Reichsmonopolverwaltung 
184,4 Mill..JlJ{, auf den Monopolausgleich 1,7 Mill..Jl.J{, auf 
Zoll 3,2 Mill . .JlJft. Die Belastung betrug je Kopf der Be-
völkerung 3,02 .JU{. 

In das Geschäftsjahr 1926/27 wurde ein Bestand von 979 864 hl 
W. übernommen; hiervon waren 870156 hl W. unvergällt. 
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Branntweinerzeugung und -Absatz im Mai 1927. 
Im Maf 1927 sind 138 799 ~l W~ingeist in Eigenbrennereien, 

21_080 hl m Monop0Ibrennere10n, msgesamt 159 879 hl Wein-
geist hergestellt worden gegenüber 190 225 hl im Mai 1926. 

Von der in den Eigenbrennereien hergestellten Menge ent-
fiel:-n im Mai 1927 119 408 hl Weingeist (i. V. 159 461 hl) auf 
abheferungspflichtigen Branntwein. Von diesen Mengen sind 
hergestellt worden (in hl): 

in .April Mai Mai 
11127 1927 1926 

Iandwirt.srha!tlichen Brennereien •••• 162 736 98789 140989 
davon 

aus Kartoffeln .......... , ........ 66204 32 735 
Hefebrennereien .... , .••• , ... , , •• , 15682 16190 16185 
Melassebrennereien •.• , ••••••••.•• , 615 2869 850 
sonstigen Brennereie1.1 ••. , ..•. , • , •. , 1367 1560 1437 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbeite-
te'? Branntwein betrugen am 1. Mai 1927 1035543 hl Wein-
geist. Der Gesamtzugang belief sich im Berichtsmonat auf 
140 503 hl Weingeist. 

_Der Absatz der Reichsmonopolverwaltung bezifferte sich im 
Mai 1927 auf 184 715 hl Weingeist gegenüber 170 880 hl Wein-
geist im gleichen Monat des Vorjahrs, so daß Ende Mai 1927 ein 
Bestand von 991 331 hl Weingeist vorhanden war. 

In den Eigenlagern betrug der Bestand am Schlusse des 
Monats 12 135 hl Weingeist. 

Branntweinabsatz der Reichsmonopolverwaltung 
in hl Weingeist. 

Gegen Entrichtung des / April / Mai I Mai 
1927 1927 1926 

regelmäßigen Verkaufspreises und der Preisspitse 
für Trinkbranntwein ...... , ............... .. 38 710 55 391 35 064 

regelmäßigen Verkaufspreises für Heil- Riech- u. 
Schönheit.mittel und oonstige Zwecke.,,,,,,, 

besonderen ermäßigten Verkaufsprei•es lttr Heil· 
Riech·, Schönheit.mittel und Essenzen ..... : 

allgemeinen ermäßigten Verkaulsprelses für t<ich• 

2 572 3 475 2 454 

4 044 4429 3 856 

n!srh-indu,trielle Zwecke , . , • , . , ........ , . , . 105 004 110 324 92 976 
darunter 

Motorbranntwein •... , , . , , • , , .• , • , • , . , , , , • , 
Essigbranntweinpreises .•••••.• , . , , , • , •..... , • 
:!'1~fuhrpreises ................ , ..... , , • , .. 

14039 
11 900 

216 

12Z79 
10 795 

301 

7147 
10263 
26 267 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im Juni 1927. 

Im Juni 1927 wurden - in Rohzuckerwert berechnet - noch 
1~ ~8 dz Rü1?enzucker erzeugt. Die gesamte Herstellung belief 
sich m der Zeit vom 1. September 1926 bis 30. Juni 1927 in Roh-
zuckerwert auf 16 580 814 dz, im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres auf 15 884 970 dz. 

In den freien Verkehr übergeführt bzw. unversteuert aus-
geführt wurden: 

Zeitraum 

1 

Roh• 
zucker 

Ver- Zucker- 1 81.!rk„ 
brauchs- abllufe, zud:er, 
zuoker RlllJensllte 81.!rk„ 

u.dlfl, zuckmlnip 

In den freien Verkehr übergeftthrte -versteuerte Mengen in dz: 
Juni 1927......................... 767 1203 064 12 119 53 041 

Davon Auslandszucker .•.•• , .•• , • 68 109 601 80 
September 1926 bis Juni 1927 • .. • . . 7 449 10685255 211 875 

Davon Auslandszucker • , , .• , •.• , , 201 476 566 352 
Juni 1926......................... 365 1219 464 17 542 

Davon Auslandszucker . , , .....• , , 1 4 993 37 
September 1925 bis Juni 19261)..... 3588 10199158 166879 

Davon Auslandszucker • , •••• , •. , , 282 427 974 199 
Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz: 

Juni 1927 ........................ • 147 962 15 522 
Davon J Bedarf für deutsche Schiffe - 160 

für Freihafen Harnburg •• , - 1 327 
September 1926 bis Juni 1927 •.•• , • 804 584 999 897 

Davon J Bedarf für deutsche Schüfe 1 - 360 
fur Freihafen Hamburg.,, 14 985 330 972 

Juni 1926 . • . . .. .. .. .. . . .. . • .. • .. .. 37 602 98 943 
September 1925 bis Juni 19261).,... 127 834 586,~050~ __ 1 _76-""'7_, 

73 

3 988 

1) Berichtigt auf Grund der endgllltigen Jahresstatistik 1925/26. 

461 337 
137 

46890 
57 

382 209 
228 

691 

10 
8 942 

1 516 
3 046 

20 122 

Vom 1. September 1926 bis 30. Juni 1927 ergibt sich gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahres ein Mehr an versteuertem Ver-
brauchszucker von 4,8 v H. 

Die Zuckerausbeute stellt sich im laufenden Betriebsjahr in 
den Rübenzuckerfabriken bis einschließlich Juni 1927 auf 15 41 v H. 

.. Es wurden. im Berichtsmonat ferner gewonnen: 3'392 dz 
Starkezucker m fester Form, 33 537 dz Stärkezuckersirup, 
2 800 dz Zuckerfarbe und 4 023 dz Zuckerabläufe (Hyd.rol), 

somit vom t. September 1926 bis 30. Juni 1927 insgesamt 73 735dz 
Stärkezucker in fester Form, 370 416 dz Stärkezuckersirup, 
19 210 dz Zuckerfarbe und 22 584 dz Zuckerabläufe (Hydro!) 
gegenüber 48 659 dz, 361 521 dz, 14 488 dz und 8 127 dz in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

Marktverkehr mit Vieh im Juni 1927 . 
Die Beschickung der 36 bedeutendsten deutschen Märkte 

mit Vieh zeigte im Juni gegen den Vormonat, wie stets um diese 
Jahreszeit, ein Nachlassen des Angebots an Rindern, Kälbern 
und Schweinen, dagegen eine beträchtliche Vermehrung der 
Zufuhren von Schafen. Der Rückgang in der Belieferung der 
Märkte mit lebenden Schweinen und Kälbern betrug 17,1 vH 
bzw. 16,6 vH. Der Auftrieb von Rindern verringerte sich um 
10,1 vH, und zwar hauptsächlich infolge geringeren inländischen 
Angebots. Die Zahl der geschlachtet auf den Markt gebrachten 
Tiere hat bei Kälbern, Rindern und Schweinen gegenüber dem 
Vormonat abgenommen (um 17,6 vH, 9,5 vH bzw. 8,6 vH), 
bei den Schafen aber infolge vermehrter Einfuhr um mehr als 
ein Drittel (35,1 vH) zugenommen. Der Anteil des ausländischen 
Viehes (lebend und geschlachtet) an der gesamten Markt-
beschickung ist bei Rindern, Kälbern und Schafen gestiegen, bei 
Schweinen von 0,9 v H auf 0, 7 v H gesunken. 

Tiergattungen I Im 
ganzen 

davon dem il<hlatbll»! 
lebend (Stück) 1 

1 
aua dem I des jew. larkl· 
Ausland ortes ,u,re!Ghrl 

geschlachtet (Stüek) 
Im I davon 

ganzen aua dem 
Ausland 

Rinder ........ 1 95 767 14183 58 680 11520 7 137 
Kälber •.•. ,, •. 114 927 3 207 95528 13 717 9472 
Schale .•. , ••.. 91 178 120 78 395 6 248 3"369 
Schw•ine , •... 451 400 22T8 342 416 II 833 1 154 

Die Auftriebsziffern für die gleiche Zeit des Vorjahrs sind im 
Berichtsmonat nur bei Schweinen überschritten worden, und 
zwar infolge der bedeutend größeren Zufuhren von lebenden und 
geschlachteten Tieren aus dem Inland (38 vH), während sich die 
Zufuhren an Auslandsschweinen gegen das Vorjahr um 10 808 
Stück (76,2 vH) verringert haben. An Rindern, Kälbern und 
Schafen ist das Angebot durch verminderte Beschickung aus dem 
Inland hinter dem Stand des Vorjahrs zurückgeblieben; dagegen 
ist bei diesen Gattungen im Gegensatz zu den Schweinen eine 
Erhöhung der ausländischen Zufuhren zu verzeichnen. 

VI EHAUFTRI EB 
AUF DEN 36 BEDEUTENDSTEN 

DEUTSCHEN SCHLACHTYIEHMÄRl«TEN 
Tausend Stück Januar 1925-Juni 1927 Tausend Stück 

550 ···;·· .. :···:··· ···: · .. :····:··---··;····,550 
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'' ~a:rktbeschiekung mit lebenden Tieren (Stück) 

1 

RinMr 1 · Kälber I Schweine I Schafe 
it1s·.1 dawn in'l"' 1 daran ins- 1 davon ins- 1 d.aron 

gesamt a11~ dt'm gesamt au, dt'm gesamt aus dem aesamt aus d~m 
Au~land Au~land !u~land ~ !u5land --------~--· --- --- --- -- ---

Z~itraum, 

Juni 1927 ... 95 767 14183 114927 3 207 451 400 2 218 91178 120 
Mai 1927 .... 106 532 14 487 127 727 .1396 544 597 3 873 58 231 57 
Jum 1926 ... )03 779 11291 128 731 2444 332 784 4 900 113 621 15 
1J,111a,durh,chnltt 
April/Juni 1927 98 574 14869 [27 189 3 [31 491 895 3 677 72826 83 
Jan./Marz 1927 1100 841 1419T10404 1 623 441 803 7 562 68 323 220 
April/Juni 1926 100 033 10 724 132 803 2 478 345 714 5317 83 834 59 
I.l1albjahr1927 598 246 87 195 712 779 14262 2 801 093 33717 423 447 909 
I. • 1926 620 963 54 090 777 610 12143 2148 162 37344 504 558 441 

Die Marktlage der Vorkriegszeit (Juni 1913) wurde im Be-
richtsmonat mengenmäßig bei den Rindern, Schafen und Schweinen 

nicht erreicht; hingegen ergab sich im Angebot von Kälbern 
als Folge vermehrter Einfuhr wieder ein Überschuß (8,9 vH). 
Im Anteil des Auslands an der Beschickung der wichtigsten 
deutschen Märkte zeigt sich gegenüber dem gleichen Monat des 
letzten Vorkriegsjahres bei allen Tieren eine Steigerung, und 
zwar bei den Rindern von 16,8 vH auf 20,1 vH, bei Kälbern 
von 3,2 vH auf 10,0 vH, bei Schafen von 1,2 vH auf S,6 vH, 
b11i Schweinen von 0,1 vH auf 0,7 vH. 

Der Auftrieb von Lebendvieh im Juni 1927 weist folgende 
Entwicklung auf: 

Zunahme ( +) bzw. Abnahme (- l in vH im Juni 1927 gegenüber 
Mai 1927 Juni 1926 Juni 1913 

Rindn .......... . - 10,1 -- 7,7 - 13,2 
- 16,6 - 10,7 + 1,2 
-- 17,1 + 35,6 7,8 

Kalber ........... . 
Schweine .......... . 
Schale ...... , ...... . + 56,6 - 19,8 - 9,2 

HANDEL UND VERKEHR 
Der. deutsche Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr 1927. 

Die Reparationssachlieferungen sind bisher nicht in die 
Handelsstatistik einbezogen worden, weil sie sich grundsätzlich 
von der Ausfuhr im freien Handelsverkehr dadureh unter-
scheiden,· daß' sie nicht, wie diese, Forderungen an das Ausland 
bewirken. Obwohl hierin kei'nerlPi Wandel eingetreten ist, mußten 
die Reparationssachlie[erungen nunmehr aus technischen Gründen 
fo die Handelsstatistik aufgenommen werden. 

Ursprünglich bot die Ausscheidung der Reparationssach-
lie'ferung,m keine technischen Schwierigkeiten, da die Sachliefe-
rungen zunächst von Regierung zu Regierung und auch späterhin 
größtenteils unter Garantieleistung der deutschen Regierung 
erfolgten. In letzter Zeit hat sich das aber erheblich geändert. 
Verscb.iedene Abkommen, insbesondere das Londoner Abkommen, 
haben, vom privatwirtschaftlichen Standpunkte gesehen, die 
Unterschiede zwischen Reparationssachlicferungen und freiem 
HandHlsverkehr mehr und mehr verwischt. So erfolgt neuerdings 
vielfach die Lieferung von Reparationssachlicferungen von im 
Ausland angelegten Konsignationslagern, von denen auch reine 
Handelsverkäufe getätigt werden. In anderen Fällen steht zur 
Zeit der Ausführung der Lieferungen noch nicht fest, welcher 
Teil der Sendungen v'om Generala~enten und welcher vom 
Empfänger unmittelbar zu zahlen ist. Da aber die Handels-
statistik auf den Grenzübergang abg-estellt ist, ergibt sich so die 
technische Unmöglichkeit, eine zeitlich übereinstimmende Sonde-
rung der Reparationssachlieferungen von dem freien Verkehr 
durchzuführen. Es blieh somit nur übrig, die Ausfuhr insgesamt 
gemeinsam nachzuweisen und auf Grund vorläufiger Schätzungen 
und nachträglicher besonderer Ermittlungen die Reparations-
sachlieferungen auszuscheiden. Auf die Aussonderung der Re-
parationssachlieferungen, die einer fortlaufenden nachträglichen 
Erg:inzung bedarf, kann nicht verzichtet werden, weil sonst nicht 
die Möglichkeit besteht, die Handelsbilanz zu ziehen. 

Es werden an dieser Stelle wie bisher - mit Ausnahme der 
Übersicht auf S. 621, die die:Rcparationssachlieferungen enthält-· 
die Ergrbnisse unter Ausscheidun!s der Reparationssachliefe-
rungcn veroffentlicht werden, wenn nicht ausdrücklich Gegen-
teiliges vennerktist. Es ist aber dabei zu beachten, daß die Zahlen 
mehr denn je vorlaufige Zahlen sind und einer dauernden Be-
richtigung unterliegen. Einen Anspruch auf Zuverlässigkeit kann 
nur das Ergebnis der Gesamtausfuhr (freier Handelsverkehr 
einschließlich RPparationssachlieferungen) machen, wenn auch 
hier nachträgliche Berichtigungen nicht zu vermeiden sein 
werden. 
. Drr deutsche Außenhandel zeigt im Juni 1927 im.reinen 
Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 449 Mill. ,jLJ{ 
gegen 340 Mill. .YL!t im Vormonat. 

Die Wertergebnis~e nach Gegenwartswerten sowie auf 
der Grundlage der Vorkriegswerte und die Mengenergeb-
nisse verglichen mit den entsprechenden Ergebnissen des 
Vormonats sind aus den folgenden Aufstellungen zu er-
sehen. 

Die Einfuhr im reinen Warenverkehr zeigt im Juni gegen-
über dem Vormonat eine Zunahme um24Mill . .;ll.J{,. Die.Ein-
fuhr an Lebensmitteln und Getränken ist um 16 Mill. .Jl.J{,, 
die -Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren um 

·------------------------------
Warengruppen 1927 1927 

Einfuhr I Ausfuhr*) 

·--------'-Juni I Mai 1 . Jan /Jum Juni J_Mai _ I Jan /Juni .. 

1 

in 1 OOOJl'.K nach Gegenwartswerten 
I. Lebende Tiere.... 14 6671 14 1181 85 834 645 767\ 4 174 

II. Lebensmittel und 
Getranke . . . . . . . . · 371 6791 356 077

1

2 075 933 26 644 33 0351183 714 
III. Rohstoffe u. halb- 1 

fertige Waren .... 6024051592729 34828721616211775311077920 
IV. Fertige Waren... 208 519 210 345 10,2652559 300 622 372 3483299 

Reiner Warenver- 1 1 ---, 1 
kehr .......... ,1197270\1173269\' 67372917482101\833 705 4749107 

V. Gold und Silber') 1 4 458 5 397 142 411 1 434 1 539 9 262 

Zusammen ( 1 201 72811 178 666\ 6 879 702 1749 644·~758369 
*) Ohne Reparationssachlieferungen. - ') Nicht bearbeitet, Gold- und 

Silbermunzen. 

Warengruppen 1927 1927 
Einfuhr I Ausfuhr*) 

----------------- Juni l Mai / Jan/Jum Juni I Mai I Jan/Jum 

in 1 000 .J/.Jt auf der Grundlage der 
Vorkriegswerte 

I. Lebende Tiere . . . . . . 14 395 13 780 83 534 413 5031 2 249 
II. Lebensmittel und Ge-

trnnke . . . . . . . . . . . . . 266 210 251 983 1495 306 23 053 25 853 149 822 
III. Rohstoffe und halb-

fertige Waren • . . . . . 525 420 504 545 2 981490 125 380 134 8821 816 641 
IV. Fertige Waren...... 173 672 173 887 900 148 414 735 455 964 2 571 801 

Reiner Warenverkehr 979697!
1

94419515460478 5635811617202 113540513 
V. Gold und Silber') .. · 1 4 355 5 044 140 933 1 521 [ 1 652 9 819 

Zus;~ 984 052'949 23915601 411565102[618 854[3550 332 
*) Ohne Reparationssachlie!erungen. - 1) Nicht bearbeitet, Gold- und 

Si!bermilnzen. 
-------" 

Warengruppen 1927 1927 
Einfuhr I Ausfuhr*) 

Juni I Mai I Jan /Jum Juni I Mai I Jau./.lum 

i Mengen in 1 000 dz 
5 I. Lebende Tiere') ....... I[ 1481 136 831 21 

II. Lebensmittel und Ge· 
tranke ................ 1 11 149 10 352 57 790 1 415 1 721 8 869 

III. Rohstoffe u. halbfertige \ 1 
Waren ............... 

1 

49 704 39 755 241 481 30 032 35 012 195 546 
IV. Fertige Waren') .. .. .. 1 900 1 875 10 195 4 999 5 527 34 262 

Waren aller Art')')')-:-:-.~~\6290!-\ 521181310297 364481' 422611238682 
V. Gold und Silber') .. .. 0 1 1 5 0 0 1 

Zus;mmen 62 9011 52 119/ 310 302 36 448142 2611238 683 
Außerdem 1 , 1 

Pferde (Stuck)............ 3 3071 3 552\ 19 919 448 708 4 458 
Wasserfahrzeuge (Stu,cki ... , 48 ___ __iZJ__ 169 __ 178 -~- 682 

*) Ohne Reparationssachlie!erungen. - 1) Ohne Pferde.-') Ohne Wasser-
fahrzeuge. - ') Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermtinzen. - 4 ) Reiner Waren· 
verkehr. 

10 Mill. .;ll.J{, gestiegen. Die Einfuhr an Fertigwaien zeigt 
dagegen eine Abschwächung um 2 Mill . .12.Jt,. Die Warenaus-
fuhr ( ohne Sachlieferungen) weist gegenüber dem Vormonat 
eine Abnahme um 85 Mill. !1Uf, auf. Daran sind alle Grup-
pen beteiligt. Der Hauptrückgang entfätlt auf die Gruppe 
)>Fertige Waren.,, die eine Abnahme um 63 Mill..12.J{, auf-
weist. Die Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
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DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
APRIL 1926 bis JUNI 1921 

insgesamt und nach Warengruppen 
Mrd.iß.Al 

1,2 
EINFUHR AUSFUHR Mrd 9Uf. 

1,2 
' : ;,. ,,~ .......... ,: 
1/' I ':--1' 1, 
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' i 
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1,0 
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~u, 

L~bens~ittel u Getränke 
...... : ...... J········ ...... 1 ••••••• 

AMJJASONDJFMAMJ 
1926 192, 

ist um 161Mill . .1l.J{, die Ausfuhr an Lebensmitteln um 
6 Mill . .1l.J{ zurückgegangen. 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: Die .Einfuhr an 
Lebensmitteln und Getränken weist gegenüber dem Vor-
monat eine Zunahme lllll 15,6 Mill . . JU[ auf. Eine Zunahme 
zeigen Roggen (um 8 Mill. Sl.Jt), Kartoffeln, Hafer, Fleisch, 
Speck, Weizen und Schmalz, eine Abnahme dagegen Eier, Butter, 
Südfrüchte und Gerste. 

Die Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
weist eine Zunahme um 9,7 Mill. Sl.J(, auf. Die Einfuhr an Textil-
rohstoffen ist um 36,0 Mill. S?Jt zurückgegangen. Der Haupt-
rückgang entfällt auf Wolle 25,2 Mill. st.Jt, aber auch die Baum-
wolleinfuhr zeigt eine Abnahme um 11,9 Mill. $.Jt. Eine Abnahme 
weisen ferner Felle zu Pelzwerk sowie Ölfrüchte und Ölsaaten auf. 
Zugenommen hat die Einfuhr bei folgenden Waren: Mineralöle 
(um 10,2 Mill. Sl.Jt), Eisenerze (um 7,7 Mill. Sl.J[). Bau- und 
Nutzholz (um 7,2 Mill . .JU{), Tierfett und Tran, Kalbfelle und 
Rindshäute sowie Steinkohlen und Blei. 

Die Einfuhr an Fertigwaren zeigt eine Abnahme um 1,8 Mil-
lionen .71.J(,. Die Einfuhr an Textilwaren ist um 1,4 Mill. Sl.Jt zu-
rückgegangen, bei der Einfuhr an Maschinen ist dagegen eine Zu-
nahme um 1,6Mill . .7/J{ eingetreten. 

Bei der Ausfuhr an Lebensmitteln und Getränken ist 
gegenüber dem Vormonat eine Abnahme lllll 6,4 Mill.$,.,!{ fest-
zustellen. Eine Abnahme zeigt die Ausfuhr an Roggen, Weizen, 
~eis und Hafer, eine Zunahme dagegen die Ausfuhr an pflanzlichen 
Ölen und Fetten. 

Die Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
weist eine Abnahme um 15,9 Mill . .:ll,J( auf. Daran sind haupt-
sächlich beteiligt: Steinkohlen (mit 7,5 Mill. Sl.Jt), Rohtextilien, 
Roheisen, Zinn. 

Die Ausfuhr an Fertigwaren zeigt eine Abnahme gegemiber 
dem Vormonat mn 63,1 Mill. .:ll,J(. Einen starken Rückgang ver-
zeichnet die Gruppe der Textilfertigwaren mit 26,0 l\lill . .:ll.Jt. 
Hieran sind alle Gewebe sowie auch Kleidung und Wäsche beteiligt. 
Die Ausfuhr an Walzwerkserzeugnissen und Eisenwaren zeigt eine 
Abnahme um 8,1 Mill. SI.lt. Ferner sind beträchtlich zurück-
gegangen: die Ausfuhr an Farben und Firnissen, Maschinen um 
4,0 Mill. Sl..ft, Pelze und Pelzwaren, Chlorkali, "sonstigen« 
chemischen Erzeugnissen, Kupferwaren, elektrotechnischen Er· 
zeugnissen. Eine Zunahme zeigen dagegen nur Möbel und Kinder-
spielzeug. 

Die Einfuhr an Gold und Silber weist eine Abschwächung 
um 0,9 Tulill. $,J( auf, die Ausfuhr ist nahezu unverändert 
geblieben. 

Die Reparationssachlieferungen haben betragen: 
Wert- und Mengenergebnisse der Reparationssach-

lieferungen. 

1 

Ausfuhr 1927 
Warengruppen / / ____ / __ _ 

Juni Mai Jau /Juni Juni Mai Jan /Jum 

in 1000 .71.J( nach 
Gegenwartswerten Mengen in dz 

I. Lebende Tiere, 64911 108 2 752 1 ) 2 360 1 
1) 6 395 ') 13 926 

II. Lebensmittel u, 1 
Getränke . , . . 1 251 1 815 3 773 34 949 50 1% 118 959 

III. Rohstoffe und 
halbfertige 1 1 Waren. . .. .. . 22 602 32 045 175 432 8 564 039 11 538 375 61 658 696 

IV. Fertige Waren . 12 496 10 997 75_21_1_
11

'--')'--------229_0_4__,1 _'c...) _20_9_84_1 '--')_1_!_50_64_9 
Zusammen 36 998145 9651257 168 8 830 389 11 804 807162 942 230 

Außerdem: 
Pferde (Stuck} .. , . - 1 - 1 - 244 81

1 
511 

Wasserfahrzeuge 
(Stuck) .. . . .. .. - - - 1 21 17 

1) Ohne Pferde. - '} Ohne Wasserfahrzeuge. 

Die wichtigsten Sachlieferungswaren im Juni (Maizahlen in 
Klammern) sind: in der Gruppe der Rohstoffe und halb-
fertigen Waren: Steinkohlen 12,4 Mill. $,J( (17,7 Mill. $.Jt), 
Koks 4,4 Mill. Sl.Jt (5,2 Mill. Sl.Jt), Steinkohlenteeröle 1,4 Mill. 
$.J(, (2,0 Mill. $,J(), Bau- und Nutzholz 1,3 Mill. $,J( (1,4 Mill. 
$.J(,), Preßkohlen 1,0 Mill. $.J(, (1,6 Mill. Sl.Jt), »sonstige« 
chemische Rohstoffe 0,9 Mill. $,J( (1,1 Mill. $.Jt); in der Gruppe 
der Fertigwaren: Maschinen 3,3 Mill. $,J( (1,8 Mill. Sl.Jt), 
Walzwerkserzeugnisse und Eisenwaren 1,9 Mill. $,J( (1,8 Mill. 
$.J(,), Papier und Papierwaren 1,8 Mill. Sl.Jt (1,1 Mill. $.Jt), 
Farben und Firnisse 1,0 Mill. $,J( (1,0 Mill. $,J{) und elektro-
technische Erzeugnisse 0,3 Mill. $.J{ (1,3 Mill. .7Ut). 

Der deutsche Außenhandel zeigt im 1. Halbjahr 1927 
im reinen Warenverkehr eine Einfuhr von mehr als 6,7 Mil-
liarden .J'l.Jt und eine Ausfuhr von über 4, 7 Milliarden .J'l.Jt, 
so daß sich ein Einfuhrüberschuß von nahezu 2 Mil-
liarden .J'l.J{ ergibt. Dieser hohe Einfuhrüberschuß ist 
hauptsächlich auf die stark gestiegene Einfuhr zurück-
zuführen, die die höchste Einfuhr der Nachkriegszeit 
überhaupt darstellt, ja selbst auch über der Einfuhr des 
1. Halbjahres 1913 liegt. (Auf Grund der Vorkriegswerte 
betrug die Einfuhr im 1. Halbjahr 1927: 5 461 Mill . .J'l.lt, 
im 1. Halbjahr 1913: 5 432 Mill . .lt.) Vergleicht man 
die Einfuhr des 1. Halbjahres 1927 mit der des 1. Halb-
jahres 1925 - die Einfuhr des 1. Halbjahres 1926 stand 
unter ungewöhnlichen Verhältnissen -, so zeigt sich eine 
Zunahme bei den Lebensmitteln um fast 200 Mill . .J'l.J{, 
bei d~m Rohstoffen: um 160 Mill . .J'lvlt und bei den Fertig-
waren um 33 Mill . .J'l.Jt. Am stärksten ist die Rohstoffein-
fuhr gestiegen, wenn man die seit 1925 eingetretenen Preis-
veränderungen berücksichtigt (s. Vorkriegswertberechnuug). 

Der deutsche Außenhandel im 1. Halbjahr 1927, 1926, 

Zeitraum 

1925 nach Hauptwarengruppen. 
Einfuhr 

Hemer I Lehens- / Roh'-toffe I Fertige 
Waren- mittel und u. halb-
verkrhr Getränke. fert War Waren 

Ausfuhr*) 

Remer I Lebens- / lloh~tof(e / Fertige 
Waren- mittel und u llalb· 
verli.e-hr Getran~e fert War. Waren 

in Mill, :Jl.J(, 
auf der Grundlage der Gegenwartswerte 

1. , 1926 4247,1 1512,7 2116,1 575,3 4768,0 242,6 1004,7 3514,8 
1.Halbj.1927 6737,312075,913482,911092,714749,l/ 183,711077,913483,3 
1. 1925 6319,9 1878,3 3322,0 1059,3 4120,8 268,1 722,8 3120,4 

auf der Grundlage der Vorkriegswerte 
1.Halbj.1927 5460,511495,312981,51 900,113540,51' 149,81 816,612571,8 
1. • 1926 3297,4 1109,3 1714,3 433,l 3553,7 203,0 820,7 2525,3 
1. • 192514568,4 1256,4 2522,9, 725,9 3106,9 199,8 647,1 2249,6 

*) Ohne Reparationssachlieferungen. 

Bei der Ausfuhr zeigt sich gegenüber dem 1. Halbjahr 
1925 eine Zunahme um rund 600 Mill . .'llvlt, dagegen eine 
leichte Abschwächung gegenüber dem 1. Halbjahr 1926. 
Zieht man in Betracht, daß im 1. Halbjahr 1926 die Aus-
fuhrsteigerung gegenüber dem Vorjahr auf Grund einer 

3 
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Vorläuflge Ergebnisse des deutsehen Außenhandels (Spezialhandel) im Juni 1927. 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

einschl der Reparat -Sachl1eterm1gt'R einschl. dt'r ReparaUons-SaehlidPrungen 
Warengattungen 

Juni \ Jan./Juni Juni 
1 

Jan./Juni 
1 

Jan./Juui 
1 

Juni Juni Jan./Juni 
1927 1927 1927 1927 1927 f927 1927 1927 

Werte in 1000 .'fl.J(, Mengen m dz 
L Lebende Tiere ................................. 14 667 85 834 l 2941 6 926 ') 147 594 ') 830 928 ') 4 030 ') 19276 

Pferde ........................................ 2 091 12439 417 1 777 :i 3307 ') 19 919 :l 692 :i 4 969 
Rindvieh •••••••••.••....•..................•.. 10 424 59 224 332' 1 885 32 674 ') 178 224 549 3 246 
Schweine ...................................... 562 5 795 173 290 ') 4472 ') 45 890 4 796 ') 7007 
Sonstige lebende Tiere .. ........................ 1590 8 376 372 2974 7 440 40 544 578 5 466 

IL Lebensmittel und Getrlnte ··················· 371 679 2075933 27 895 187 487 11 148 574 57 790 302 1450401 8 987 869 
Weizen ....................................... 75 462 314 984 262 12457 2 899 977 12 251 451 10 304 480 7Zl 
Roggen ....................................... 24284 79 852 467 9 386 l 108118 3 729 962 19297 404 917 
Gerste ........................................ 25 316 188 319 6 143 1226126 9 907 327 300 5 768 
Hafer ........................................ 9020 20557 191 8 884 530 248 1260286 9067 486 610 
Mais, Dar! .................................... 24298 139 055 - 10 1_732 447 9 989 813 - 557 
Reis .......................................... 19 896 58012 4 495 24118 666 811 1 901 358 135 449 733 334 
Malz ......................................... 2277 11 810 607 3 782 63 239 332 499 13 846 89 370 
Mehl, Graupen und andere Mtillereierzeugnisse ... 1 295 12 567 2018 11 028 41 680 385 352 68 576 376 871 
Rartoffeln, frisch .............................. 10 308 23 511 75 4693 686 959 1992980 6799 403 665 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ...•......••.....• 441 10 159 133 1 096 16589 327 479 2 271 16 737 
Ktichengewächse (Gemttse u. dgl.) •.•...••.•••••• 12 507 47 954 457 1 878 430 676 2 212 283 12 422 64601 
Obst ......................................... 7 516 56564 319 l 231 117 867 904 804 5059 19 970 
Südfrüchte .................................... .13 603 114 183 71 353 237 533 2 643 281 1 035 5 608 
Zucker •............................. ., ........ 4499 22 259 2 011 20 904 141135 643 546 56 818 686060 
Kaffee ........................................ 18 211 142 081 34 129 86524 637 099 121 422 
Tee ........................................... 1051 9 114 - - 2897 25 794 - -
Kakao, roh ................................... 5 598 56271 5 52 39 657 419 805 655 4506 
Fleisch, Speck, Fleischwtirste ..•..........•..... 16014 119 985 935 2 990 162 203 1115 313 4480 13 422 
Fische und Fischzubereitungen .•.......•...•... 5896 56294 492 4763 106 824 1 541 080 6421 77 817 
Milch ········································ 1197 8734 31 165 34044 203 147 601 2 937 
Butter ........................................ 23 902 161 245 69 181 73 115 476 159 226 547 
Hart· und Weichkase .......................... 9 243 52563 74 810 62485 327 267 688 7029 
Eier von Federvieh .......•.••...•..••.•.•.•.•• 19 804 132559 18 148 154 380 863 557 103 699 
Schmalz, Oleomargarin ......................... 13 484 76448 80 89 104 465 598 990 744 803 
Talg von Rindern nnd Schafen, Preßtalg ......•. 1 605 11318 58 296 22 921 154 985 717 3 624 
Margarine und ähnliche Speisefette .....••....... l 694 7973 1 443 7 209 20 152 89 685 16789 78 083 
Pflanzliche Öle und Fette 3) ..................... 7783 42013 5 357 26313 96339 501 089 61 876 310 325 
Gewürze ...................................... 1 467 11 233 5 89 4943 43 508 66 1 953 
Branntwein und Sprit aller Art 4) ••••••••••••••• 452 2 263 375 1 866 5 336 22 618 4514 17 541 
Wein und Most ............................... 

1 

5 877 37499 852 4780 96793 720 619 4 109 24 502 

:i:stig~· L~be'i;s~i~i ·~~d · Gekä~k~::::::::::::: 
400 2 718 3001 15 Oll 22329 153 349 101 300 505 299 

7 279 45 836 3 954 22633 153 762 1413817 905 748 4163 565 
IIL Rohstoffe und halbfertige Waren .............. 602 405 3482872 184 223 1 253352 49 704 537 241480923 38 596 078 257 204 651 

Rohseide und Florettseide ...................... 13 871 79053 562 3 213 4197 22 827 660 4 124 
Wolle und andere Tierhaare ( rob'.gekrempelt,) .•.. 73 444 468 267 12 183 75884 231 370 1444059 24390 146081 
Baumwolle.............. gekammt usw.; .... 53 530 413 818 14 555 67 405 399 601 3 248 394 100 147 509 630 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfälle .... 18673 108 407 723 3 994 240 775 1395184 9 822 86 394 
Lamm- und Schaffelle, behaart ••..•..••.•.•.•.. 2757 15356 107 655 8 644 52 462 584 3 751 
Kalbfelle und Rindshäute ...•.........•••.•..•. 25059 131 866 3031 15 566 140 878 746 424 19 861 108 885 
Felle zu Pelzwerk, roh ......................... II 132 86 947 6595 37249 4 962 41 196 1 302 7 627 
Sonstige Felle und Häute . . .. .. . .. . .. . .. . .. . . • . ' 7 298 39 996 273 1 414 16720 104 736 1810 9056 
Federn und Borsten ........................... 5 210 35192 678 4 897 lO 067 70 063 897 6 504 
Tierfett und Tran fUr gewerbliche Zwecke ••••••. 8 628 28053 414 2 Zl3 133 789 448 424 7 694 46 613 
Därme, Magen, Goldschlägerhäutchen u. dgl ..•... 6614 40 591 1 080 6 840 36 791 227 219 5 126 28 179 
Hopfen ................................... ···· 525 13 978 123 1 764 673 16 899 361 2412 
Rohtabak ..................................... 21 216 110 387 20 179 81 861 459 381 129 1 030 
Nichtölhaltige Bilmereien ....................... 405 26 644 215 20 760 4645 190 362 2143 195 808 
Ölfrüchte und Ölsaaten ......................... 53038 329 601 165 l 230 l 488 191 9 429 133 3 881 33 349 
Ölkuchen ..................................... 7 204 51639 4542 24 242 434 760 3 047977 245 479 1328951 
Kleie und ähnliche Futtermittel ................• 9 411 51318 454 3 058 699 320 4 035 908 31 003 251 690 
Bau• und Nutzholz ............................ 38 261 173 889 3 813 24413 5 669 229 27 377 809 616 528 3 545 406 
Holz zu Holzmasse ............................ 4 234 20 291 54 188 1309149 6056 940 22 385 67 898 
Holzschliff, Zellstoff usw ..•...•.•.•...•.•....••. 2 605 12 940 4 379 28420 103 126 515 181 160 528 1044899 
Gerbhölzer, -rinden und -ausztlge .........•..... 4009 22 689 480 2502 183 683 906 026 11 755 64073 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi. .........•.•... 4312 28 788 902 5 805 65 383 372 506 6957 42076 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ......•••.•..... 16 874 84241 976 4907 47 612 235 135 4745 26055 
Steinkohlen ................................... 11295 52891 44302 330 637 5 454158 24 324 889 20 617 467 140 942 309 
Braunkohlen .................................. 2147 12220 37 317 2 006 219 11420663 15 852 131 343 
·Koks ......................................... 378 1 530 15 793 113 452 154 244 639010 5 931 443 42 636 320 
Preßkohlen . ................................... 151 1 006 3 538 25 156 108 096 722 270 1 712 569 10 770·763 
Steinkohlenteer, ·öle und Derivate .............. 7050 28302 5883 31 965 292 663 1033542 345 069 1888783 
Mineralöle . .................................... 27 274 133 093 l 654 8 833 1603491 8 253 485 50 310 265 750 
Mineralphosphate .............................. 2 612 12768 31 240 934 099 4 545 352 1 479 20 081 
Zement ....................................... 269 883 3 111 19 273 57 365 227 070 908 601 5 749 338 
Sonstige Steine und Erden ..................... 8 362 40 731 4652 25 831 2 725 396 12 409 667 4 345 584 22 416 928 
Eisenerze ..................................... 34970 167139 216 1 449 16 783 690 80 623 656 126 718 829 553 
Kupfererze .................................... 2 309 6997 23 382 347 665 1086274 500 31 560 
Zinkerze ...................................... 3 616 14886 2 420 13 527 188 652 837 762 193 465 1039732 
Schwefelkies . ...................•.............. 1892 9 095 65 194 918 593 4414 999 27778 BI 278 
Manganerze ................................... 1271 12237 5 53 186 704 1 805311 253 2 260 
Sonstige Erze und Metallaschen ........•.•.•.•.. 7 487 38 753 1158 7981 1 351 712 4 643 135 252 742 1578197 
Eisen ................ . ......... 5 928 25 810 3987 30314 862 630 3 695 533 513 379 3 986 581 
Kupfer ............... ·········· 31199 164 460 1 888 14330 276 918 l 443 419 15355 115 978 
Blei ................. roh, Bruch, ·········· 7 548 31 290 883 5 280 175 783 660 567 13 737 69 996 
Zinn ................. alt, Abfälle, .......... 9 544 45 954 1 677 15 295 15 414 73 442 3 816 32773 
Zink ................ Legierungen ·········· 8 188 41 248 953 10 468 141918 686 922 15 617 162178 
Aluminium ........... ·········· 1593 JO 196 536 6542 7298 46735 2656 32 263 
Sonstige unedle Metalle ·········· 1471 10661 1 259 7 894 13 393 63 466 9 816 72 846 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) .•..•••....•.... 4585 21 658 3 477 23 284 435 691 2 012 302 294 450 l 952 125 
Kalisalze ...................................... - - 1 784 26526 - - 354 385 4730 385 
Thomasphosphatmehl .......................... 3 960 21472 1 037 ' 3321 956 678 5 253 085 274 829 823 149 
Sohwefelsaures Ammoniak ...................... 4 41 4 938 :-; 44 436 184 1963 217 005 1 957 515 
Sonstige chemische Rohstoffe und Halbzeuge •.... 4 835 31219 7 825 ,, 58273 145 490 1282002 333 967 2 768 647 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren ...•.... 24157 172 381 14 767 h 91 241 2 244 967 [ 8 830 157 739 049 4 555 529 

1 ) Ohne Pferde, die nur m Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge m Stuck. - ') Auoh zu techru.schem Gebrauch, da mcht trennbar. -
•J Einschließlich Brennspiritus. 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deut.schen Außenhandels (Spezialhandel) im Juni 1927. 
----~---

A osfuhr Ausfuhr Einfuhr einschl. dtr BeparaL-Sacblferernngen Einfuhr einschl. der Beparatlons-Saehllefemngeß 
Warengattungen 

Juni 1 Jan./Juni Juni 1 Jan./Juni Juni 
1 

Jan./Juni Juni 
1 

Jan./Juni 
1927 1927 1927 1927 1927 1927 1927 1927 ' ----------

Werte in 1 000 ,11.Jf, Mengen in dz 
IV. Fertige Waren ............................... 208 519 10926521 571 796 3 558 510 ') 1 899936 8) 10 195 047 ') 5 227 612 ') 35.413033 

Kunstseide und Florettseidengarn •...........•.. 11497 66 216 5154 28 865 10 099 58806 3 805 21 953 
) Wolle nnd anderen Tierhaaren ....•... Zl489 140 573 6353 40 443 33 459 174 902 6163 38 397 

Garn aus Baumwolle ...•••.••••••..•••••••...• 25414 138 757 2373 14419 60056 288 783 5536 34 79'2 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. .•...••..... 6981 35 234 l 208 9012 29513 162 687 6233 50 353 

G b d d ) Seide und Kunstseide ••.•.. 3087 20 195 15 486 94371 389 2584 4681 28 562 
.ewe e ~n an ere Wolle und aod. Tierhaaren , 3 652 29188 20 168 140 628 1 758 13 387 17308 102 545 

mchtgenahte Waren Baumwolle •.....•.••.•..•. 17 696 84349 29401 201 273 23 197 104882 24482 165 289 
aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. .. 435 2745 3 511 19 409 1 927 14125 20324 102007 

Kleidung und Wäsche .•..•••...••..•..•.•.••.•. 1445 7418 8935 65846 699 3107 3 002 20 623 
Filzhüte und Hutstumpen ...................... 61S 3 596 l 887 10 959 128 566 617 3 859 
Sonstige Textilwaren ..•..•••...•••.•...••...•.. 1014 6731 7883 52596 1 156 7 283 11 659 73 385 
Leder ......................................... 7186 42558 16796 107219 10 075 56938 8379 57995 
Schuhwerk, Sattler- und andere Lederwaren .•...• 4177 22004 6224 40978 1 977 9602 3 616 23 207 
Pelze und Pelzwaren ........................... 5 328 26930 17 291 95 375 1 787 9 817 2102 11 914 
Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten ...... 1 977 9 844 3 458 17 821 25 252 123 042 28526 142 909 
Möbel und andere Holzwaren ....•••..•••••••.•. 2753 15118 7747 36688 30 303 172 846 69084 293 561 
Kautschukwaren .•••......••..•..•••..•...•.•.. 3165 16217 8276 49 258 5 530 26403 13 486 80 619 
Zelluloid, Galalith und Waren daraus (ohne Filme) 409 I 831 5 813 33 126 I 493 7297 7 566 44729 
Filme, belichtet und unbelichtet ••.....••.•.•..•. 415 2 108 2788 14 983 223 929 1 286 7 556 
Papier und Papierwaren •..•...•..•.• , , •...• , ... 1 735 8582 27090 161526 20 063 87543 421 099 2 502060 
Bücher und Musiknoten ........................ 1173 6836 3 650 20706 3 426 20 381 5 629 33 674 
Farben, Firnisse und Lacke .................... 3 185 18251 24005 165 697 47355 270 396 139 327 836 744 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium .••..•..••...•.. - - 1 064 21549 - - 68 625 l 402 427 
Sonstige chemische und pharmazeutische Erzeugnisse 7 597 43 508 36041 217 554 123911 639 469 730 885 4 544 346 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) .•..•••• l 311 6381 10501 61 600 57 521 282 744 150 113 895 885 
Glas und Glaswaren ........................... 2 869 11 633 15343 91 142 41324 183 343 123 707 804 629 
Waren aus Edelmetallen ....................... 286 2 420 4313 23 877 6 49 134 711 

Röhren und Walzen .........•.•.... 1647 8 166 10 311 67097 69937 382 461 314715 2114558 
Stab- und Formeisen ............... 10 404 55359 9 900 70 231 732 701 3 976 356 644675 4 485 073 
Blech und Draht .................. 4067 22349 11 796 100 377 204 416 1 139012 561 744 5 224 632 

Waren aus Eisenbahnoberbaumaterial .......... 2555 15 523 3 198 24321 184 325 l 110 158 234 717 ! 768 710 
Eisen Kessel; Teile u. Zubehör von Maschinen 2 209 9 917 12378 76939 18 058 83 193 89471 576953 

Messerschmiedewaren ...........•..• 224 909 5101 32071 70 395 5 827 35 441 
Werkzeuge u. Jandwirtsohaftl. Gerate. 480 2384 7779 51 899 2126 10 148 50 382 361 714 
Sonstige Eisenwaren .•.....•.•.•.•• 3 285 16 324 48887 287 994 28 828 178 216 679 312 4 069 367 

Waren aus Kupfer ............................. 1 301 6311 16 513 109 266 3517 16163 56269 409 298 
Vergoldete und versilberte Waren ..........•..... 260 l 975 3 205 18883 67 494 l 557 8 634 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen .....•••..•. I 249 7 520 7700 47 225 10 681 68 831 24415 150 639 
Textilmaschinen ............................... 3 396 15 626 11 830 71 674 21 032 91219 44 460 263 241 
Dampflokomotiven, Tender •.•...•..•.......•.•. - 65 1 427 19513 - 859 12061 141155 
Werkzeugmaschinen ··························· 1 467 5199 10 709 63 138 4859 20 485 64 730 365 662 
Landwirtschaftliche Maschinen .•......••..•.•••. l 383 4922 3 055 19 549 8 935 27770 32816 231 923 
Sonstige Maschinen (außer elektrischen) ....•..... 5 638 22 890 32442 171 727 20097 84196 172516 899 531 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) •........... 619 4295 6372 31 973 2055 15 943 23 759 121 680 
Elektrotechnische Erzeugnisse .•••....••......... 994 8 129 220701 139 762 2 253 16 991 67 498 402 021 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder .••••••..•........ 6624 38 290 2088 11 742 12 770 82181 4 679 28678 
i'ahrräder, Fahrradteile ..••.•...••.•••.......... 342 1 452 4162 25579 627 3027 15 441 100 127 
Wasserfahrzeuge ............................... 6 622 14712 2401 18 629 ') 48 ') 169 ') 179 ') 699 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl .•.•..•... 509 3 460 7609 49 538 444 4029 14 916 96756 
Uhren ........................................ l 478 10 018 3 737 21 519 87 613 6815 37364 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik 1) •••••••• 2 013 11 247 6296 36 683 628 3 963 5 577 30 925 
Kinderspielzeug ....•••...••••...•..•••......... 232 l 254 8 513 33 949 539 2800 34415 140 100 
Sonstige fertige Waren ...•••••.••....•.. ·...::..:.:.:.:. 6 627 35 133 19 558 120 312 38257 153 633 185 471 1024120 

Reiner Warenverkehr ............................ 1 197270 6 737 291 785 2081 5 006275 62 900 641 1 310 297 200 45 278 121 1 301624829 
Hierzu: 

V. Gold und S1\ber 2) ............................. 4458 142411 1 4341 9262 5961 5 144 981 63 
Gesamteln- u. -ausfuhr (Spezialhandel) ··········· 1 201728 6879702 786 642 5 015 537 ') 62 901 237 ') 310 302 344 ') 45 278 219 ') 301625 461 

2 

1) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - 1) Nicht bearbeitet, Gold· und Silbermünzen. - 1) Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Menge in Stuck. -
•) Außerdem Pferde und Waeserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

besonderen Forcierung der Ausfuhr eingetreten ist -
infolge der Depression, die zur Ausfuhr zwang -, so er-
scheint die Stagnation der Ausfuhr seit 1926 nicht so 
bedenklich, wie man auf den ersten Blick geneigt ist anzu-
nehmen. Immerhin hat die Ausfuhr im 1. Halbjahr 1927 
den in der entsprechenden Zeitspanne des Vorjahres auf 
Grund besonderer Anstrengung erreichten Stand ohne 
weiteres halten können. Es ergibt sich die Frage, ob die 
mangelnde Weiterentwicklung der Ausfuhr mehr eine 
Folge der verhältnismäßig günstigen Inlandskonjunktur 
ist - erhöhte Absatzfähigkeit im Inlande zum Teil infolge 
Rückgangs der Arbeitslosigkeit - oder ob die Schwierig-
keiten mehr auf dem Weltmarkt (Zollschranken, Preis-
verhältnisse) zu suchen sind. Die erhebliche Passivität 
der Handelsbilanz an sich erklärt sich aber aus der noch 
nicht beendeten Aufnahme von Auslandskapitalien. So-
lange diese Phase des Wiederaufbaues noch nicht endgültig 
zum Abschluß gebracht ist, kann nicht erwartet werden, 
daß die Handelsbilanz sich aktiv gestaltet. 

Die Lebensmitteleinfuhr liegt im 1. Halbjahr 1927 mit 
rund 2 076 Mill. :Jl.Jt nicht unbeträchtlich über der Einfuhr der 

entsprechenden Zeitspanne der beiden Vorjahre. Die Zunahme 
erklärt sich z. T. aus der ungünstigen Ernte des Vorjahres, 
z. T. aus der beträchtlich gestiegenen Einfuhr an Futterkorn, 
die dem Umfang nach gegen 1925 mehr als das Zweieinhalb-
fache beträgt. Diese Zunahme ist hauptsächlich eine Folge der 
gesteigerten Viehhaltung in Deutschland. Dem Umfange nach 
zeigt auch die Einfuhr an Brotgetreide, Mehl usw.; Kaffee, Tee, 
Kakao, Vieh und Fleisch sowie Eiern eine Zunahme gegenüber 
dem 1. Halbjahre 1925. Die Zunahme bei der Einfuhr von 
Früchten ist mehr auf eine Verschiebung der Zusammensetzung 
- der Anteil der Südfrüchte ist gestiegen - als auf eine be-
trächtliche Umfangerhöhung zurückzuführen. 

Die Einfuhr im 1. Halbjahr 1927 an Rohstoffen und halb-
fertigen Waren liegt selbst beträchtlich über der Einfuhr im 
1. Halbjahr 1925. Am stärksten ist die Einfuhr an Rohtextilien 
gestiegen; die Zunahme ist durch die seit 1925 rückläufige Preis-
bewegung verschleiert; man erkennt sie aber in ihrem ganzen 
Ausmaß bei einem Vergleich der Wertergebnisse auf Grund der 
Vorkriegswerte. An der Zunahme sind hauptsächlich beteiligt: 
Rohwolle und Rohbaumwolle; aber auch die Rohseideneinfuhr 
zeigt eine verhältnismäßig starke Zunahme. Dem Umfange nach 
ist ferner gegenjiber dem 1. Halbjahr 19_25 beträchtlich gestiegen 
die Einfuhr an Ölfrüchten, Mineralölen, Ölkuchen und Kleie. Die 
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wichtiger Warengruppen im 1. Halbjahr 
1927, 1926 und 1925. 

Warengruppen 
1 

.~ 
1. Halbjahr 

1927 1 1926 1 1925 1 1927 1 1926 1 1925 
Auf der Grundlage I Auf der Grundlage 

der Gegenwartswerte der Vorkriegswerte 
in Mill . . 7U{ 

Brotgetr., Mehl u. a. Mullereierz. 407,41253,0 358,5 255,21157,3 205,1 
Futterkorn . . . . . . . . . . . . . • . . . 347,9 148,0 174,2 249,0 116,6 98,7 
Milch, Butter, Kase . . . . . . . . . 222,5 205,8 266,2 157,0 139,0 166.9 
Kaffee, Tee, Kakao .. .. .. . .. 207,5 164,7 160,2 139,7 112,2 112,1 
Vieh und Fleisch............ 191,9 165,3 168,1 194,9 163,2 175,4 
Frilchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170,7 132,7 128,3 96,0 82,2 85,7 
Pflanz!. u. tier. Öle u. Fette... 137,7 152,4 190,2 114,9 130,8 105,7 
Eier .. • .. . .. .. .. .. .. .. .. .. . 132,6 104,0 123,0 97,6 79,3 78,7 
Gemlise . , . . . . . . . . . . . . . . .. . . 48,0 52,3 63,2 32,2 28,0 33,6 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,5 13,7 20,1 13,0 6,0 10,2 
Textilien, roh............... 1 069,5 664,8 1 069,1 821,3 424,5 583,0 

dar. Seide .. . .. .. .. . .. . .. . 79,1 43,9 71,4 52,9 27,3 42,4 
Wolle................ 468,3 285,1 380,6 308,2 180,6 188,9 
Baumwolle ........... 1 413,8 271,1 476,3 372,7 174,6 270,2 

Erze und Metalle .......... · j 600,4 318,8 580,8 577,1 304,1 537,5 
dar. Eisenerz ... , . . . . . . . . . 167,1 66,7 112,7 130,6 64,2 94,5 

Kupfer, roh.......... 164,5 93,3 207,6 200,5 107,2 230,8 
Ölfrüchte ............. ,..... 329,6 296,2 314,5 275,4 247,6 230,7 
Felle u. Häute.............. 274,2 122,7 260,9 248,9 112,5 225,1 
Bau- und Nutzholz.......... 173,9 102,9 179,2 138,3 79,6 128,1 
Mineralöle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133,l 92,3 97,3 156,4 106,7 101,1 
Rohtabak . • .. . . . . . . . . . . . . . . 110,4 52,6 112,4 75,8 33,8 84,J 
Ölkuchen, Kleie............. 103,0 47,8 55,4 80,8 38,8 37,1 
Kohlen und Koks ........... 

1 

67,6 52,3 99,0 61,0 49,9 105,8 
Chem. Rohstoffe, Düngemittel 52,7 39,4 40,1 42,6 32,9 34,2 

at~:e· ·T~~till;;tii,;,~~~~::::: 11~~:~ 1gg fäg:i ~::~ 1~~:i 1
~:~ 

Eisenwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 130,9 56,0 87,l 146,3 62,0 99,7 
Leder...................... 42,6 18,1 51,9 32,3 12,8 44,5 
K __ r_af_tf_a_hr_z_eu~g~e_._._ .. _._._ .. _._._ .. _._·~_38~·~3~20~,7~ 36,l ___ 52,7 30_,~_8 

Kohlen- und Kokseinfuhr zeigt gegenüber dem 1. Halbjahr 1926 
zwar eine Zunahme, sie liegt aber immer noch beträchtlich unter 
der Einfuhr vor dem englischen Bergarbeiterstreik. 

Auch die Fertigwareneinfuhr im 1. Halbjahr 1927 zeigt 
eine verhältnismäßig beträchtliche Zunahme, die, wie bei den 
Rohstoffen, an Hand der Gegenwartswertergebnisse - infolge der 
Preisveränderungen - nicht restlos zu erkennen ist. Auch hier 
sind es hauptsächlich die Textilien, vor allem Garne, die eine außer-
ordentliche Zunahme zu verzeichnen haben. Dem Umfange nach 
sind aber auch die Eisenwaren - vor allem Stab- und Form-
eisen - beträchtlich gestiegen. 

Die Ausfuhr an Lebensmitteln und Getränken im 
1. Halbjahr 1927 zeigt gegenüber dem 1. Halbjahr 1926 eine 
Abschwächung um 58,9 Mill . . JUt. Zurtlckgegangen ist die Aus-
fuhr an Weizen (um 44,8 Mill . .ßl.J{) und Roggen (um 18,2 Mill . 
. 7U{,). Zugenommen hat die Ausfuhr an Zucker (um 8,7 Mill . .Y/.Jf,). 
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Die Ausfuhr*) wichtiger Warengruppen im 1. Halbjahr 
1927, 1926, 1925. 

Warengruppen 
1 

1. Halbjahr 
1927 1 1926 1 1925 1 192-7---,1_1_9_26-lc---1-9-25-

Auf der Grundlage ! Auf der Grundlage 
derGegenwartswerte der Vorkriegswerte 

Kohlen und Koks .. , .......... . 
Chem. Rohstoffe und Düngemittel 
Eisen,varen ................... . 
Maschinen .................... . 
Kupfer· und andere Metallwaren 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... 
Musikinstrumente, Uhren, Erzeug-

337,0 
110,8 
700,2 
357,0 
198,9 
134,9 

nisse der Feinmechanik, Optik.. 107,3 
Textilfertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . 677 ,8 
Chemische u. pharmaz. Erzeugnisse 394,5 
Papier und Papierwaren ........ 1154,7 
Leder, Lederwaren, Schuhwerk... 148,2 
Pelze und Pelzwaren . . . . . . . . . . . 95,4 
Glaswaren ..................... I 90,9 
Ton- und Porzellanwaren . . . . . . . 61,6 

*) Ohne Reparationssachlie!erungen. 

in Mill. :ll.lt 
261,8 184,3 226,9 205,9 142,6 
118,4 61,5 106,9 117,9 66,8 
687,1 581,6 571,4 559,9 465,5 
365,8 294,1 233,9 245,7 207,1 
207,3 182,7 173,7 173,3 145,8 
139,4 118,2 100,4 102,5 101,1 

111,4 127,3 66,9 68,2 80,3 
675,2 659,9 421,0 384,1 361,6 
375,4 330,2 307,6 276,4 239,1 
174,8 142,2 115,5 129,7 109,7 
149,8 136,2 82,9 91,1 84,0 
72,7 68,9 67,6 50,9 57,3 
95,9 84,0 66,5 68,8 61,9 
65,9 57,9 40,9 41,8 _37,:l_ 

500 
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Die Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
zeigt im 1. Halbjahr 1927 gegenüber dem 1. Halbjahr 1926 eine 
Zunahme um 73,2 Mill . .1l.Jt. Daran sind hauptsächlich Stein-
kohlen und Koks beteiligt, die eine Zunahme um 78,5 Mill . .1l.Jt 
aufweisen, welche z. T. auf die erzielten besseren Preise zurück-
zuführen ist. Abgenommen hat dagegen die Ausfuhr an schwefel-
saurem Ammoniak (um 23,7 Mill . .'ll.Jt). 

Die Fertigwarenausfuhr im 1. Halbjahr 1927 zeigt gegen-
über dem 1. Halbjahr 1926 eine Abschwächung um 31,5 Mill . .'llJ{. 
Nahezu unverändert geblieben ist die Ausfuhr der Textilfertigwaren, 
der Eisenwaren und Walzwerkserzeugnisse sowie der Maschinen. 
Eine Abnahme zeigt die Ausfuhr an Papier und Papierwaren (um 
20,1 Mill . .'ll.Jt), Wasserfahrzeugen (um 33 Mill . .'Jl.Jf,), eine Zu-
nahme dagegen die Ausfuhr an Pelzen und Pelzwerk (um 
22,7 Mill . .'Jl.Jf,). 

Die Einfuhr an Gold und Silber betrug im 1. Halbjahr 1927 
142,4 Mill . .'Jl.J(, gegen 140,7 Mill . .'ll.Jt im 1. Halbjahr 1926; die 
Ausfuhr zeigt dagegen einen beträchtlichen Rückgang; sie betrug 
im 1. Halbjahr 1927 nur 9,3 Mill . .Jl.J(, gegen 21,8 Mill . .Jl.J(, im 
1. Halbjahr 1926. 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen (Schiffs-
verkehr) im Juni und im t. Halbjahr 1927. 

Der Schiffsverkehr in den wichtigeren deutschen Seehäfen 
hat sich dem Raumgehalt nach im Juni gegenüber dem Vormonat 
in Ankunft und Abgang zusammen um 4,3 vH erhobt, während 
sich sonst saisonmäßig ein kleiner Rückgang gegenüber dem 
Maiverkehr geltend zu machen pflegt. Obwohl der Juniverkehr 
des Vorjahrs im Zeichen der Schiffahrtbelebung als Rückwirkung-
des rnglischen Bergarbeiterstreiks stand (Erhöhung um 18,6 v H 
gegen den Vormonat), wird auch der Verkehr jenes Monats im 
Berichtsmonat, und zwar um mehr als ein Zehntel, überschritten. 
Die Zunahme gegenüber Mai war im Ostseegebiet, wo die Be-
lebung auch saisonmäßig bedingt ist, verhältnismäßig stärker 
als im Nordseegebiet, ferner im Klistenverkehr bedeutender als 
im Auslandverkehr. Im Ankunftverkehr hat der mit Ladung fah-
rende Schiffsraum annähernd in gleichem Umfange, im Abgang-
verkehr dagegen in geringerem Umfange als der gesamte Tonnage-
verkehr zugenommen. 

Der Hoohseefischereiverkehr hat sich entsprechend der 
Jahreszeit weiterhin, und zwar nicht unerheblich, nämlich un1 
rund ein Achtel, vermindert. 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
im Juni 1927. 

Hafen 1 

Seeschiffe überhaupt 

angekommen I abgegangen 

1 
Zahl 11000 1 Zahl 11000 

N-R-T ~-R-T 

Ostsee .... • / 2 412 735,312 385 735,7 
Königsberg . . . . . 120 54,5 123 56,0 
Swinemünde . . . . 40 10,2 63 18,9 
Stettin') ........ 370 189,3 / 366 186,8 
Saßnitz') ....... 623 144,8 623 145,2 
Rostock')') •.... 281 148,7 280 147,6 
Lübeck ......... 454 97,6 450 96,6 
Kiel ........... 352 69,7 315 64,5 
Flensburg ...... 172 20,5 165 20,1 

Nordsee .... 2 972 2807,q 3 457 2764,8 
Cuxhaven 133 113,0 125 86,6 
Hamburg ....... 1 612 1700,8 2077 1658,9 
Altona .•......• 221 44,9 188 49,0 
Harburg ........ 130 76,6 177 84,4 
Wesermünde ..•• 98 11,5 99 10,0 
Bremer Hafen ..• 505 677,6 505 675,9 
Brake .......... 21 26,5 20 26,4 
Nordenham ..... 21 11,5 30 12,2 
Emden ......... 231 145,5 236 161,4 --

[ __ Hiervon N.-R.-T_---~ 

1 ganz oder zum r t • 1 A 1_1) 

1 

Tri\ beladen us en us 

angrk. 1 abgeg Verkehr 
vH vH vH [ vH 

~93,;I 

-- - - ----
73,0 20,0 80,0 

97,1 65,4 38,6 61,4 
90,4 98,5 85,3 14,7 
97,0 53,:? 20J 79,5 
96,6 99,2 lR,li 81,5 
99,6 96,5 5,9 91,1 
84,8 55,3 19,3 80,7 
81,2 60,2 21,8 78,2 
79,1 45,3 29,7 70,3 

92,7 69,6 15,1 83.!J 
100,0 92,5 22,0 * 71,6 
93,7 69,4 9,3 * 90,4 
96,3 30,9 6,8 * 80,7 
76,6 31,1 3,7 96,3 
80,5 ö,2 12,0 * 24,6 
93,8 83,3 2ö,9 * 74,0 
98,7 9,8 · 17,9 82,1 
72,2 75,1 20,7 * 67,0 
78,2 47,7 34,4 • 64,7 

Zusammen 5 384 3543,2 5 842 3 500,5 92,9170,3 16,1 83,1 
Mai 1927 • . . . . . . 

1

4 786 3373,3 5 078 3381,9 92,6 71,8 14,4 84,7 
Zunahme ( + l/ in + 13 ') + 5 +15 ') + 4 ')+ r, , ')+ 1 ')+ 17 ') + 2 Abnahme (-) vH 

1 ) Hlernu tritt bei den mit • versehenen Häfen noch der Hochseeflscherel-
verkehr. - ') Einschl. benachbarter Oderhäfen. - ') Hauptsächlich Fährver-
kehr. - ') Einschl. Warnemünde. - ') Berechnet lür die absoluten Zahlen 
des Gesamtraumgehalts. 

Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr hat sich, 
nicht zuletzt wohl in Auswirkung der Belebung im Küsten-
verkehr, gegenüber dem Vormonat erhöht und erreicht damit zum 
erstenmal seit dem Mai vorigen Jahres wieder ein Übergewicht 
im Gesamtverkehr. Unter den fremden Flaggen zeigen die 

Die wichtigsten Reparationssachlieferungswaren im 
1. Halbjahr 1927 sind: 

aus der Gruppe der Lebensmittel: Zucker im Werte von 
3,4 Mill . .1l.Jt, 

ausderGruppederRohstoffe und halbfertigen Waren: 
Steinkohlen 93,5 Mill . .'ll.Jt, Koks 32,1 Mill . .'Jl.J{,, Preß-
kohlen 7,0 Mill . .'ll.Jt, schwefelsaures Ammoniak 15,5 Mill. 
.'Jl.J{, Bau- und Nutzholz 9,3 Mill . .Jl.Jt, Steinkohlenteeröle 
6,4 Mill . .Jl.Jt, ,,sonstige« chemische Rohstoffe 6,2 Mill . .1{.Jt, 
Holzschliff und Zellstoff 2,4 Mill . .'llJ{ und Roheisen 
1, 6 Mill . .1l.Jt, 

aus der Gruppe der Fertigwaren: Maschinen 20,5 Mill. .1{.Jt 
(darunter Lokomotiven 7,9 Mill . .1l.Jt, Werkzeugmaschinen 
2,9 Mill . .Jl.Jt, Textilmaschinen 2,7 Mill . .'ll.Jt), Eisenwaren 
und Walzwerkserzeugnisse 10,7 Mill . .1/.Jt, Wasserfahrzeuge 
9,8 Mill . .1/.Jt, Papier und Papierwaren 6,9 Mill . .1l.Jt, 
Farben, Firnisse und Lacke 5,7 Mill. .1l.Jt, elektrotech-
nische Erzeugnisse 4,9 Mill . .1{.J(,, »sonstige« chemische 
Erzeugnisse 4,6 Mill . .1l.Jt und Möbel 3 Mill . .'ll.Jt. 

Gebiet 

Seeverkehr 1) nach Flaggen im Juni 1927. 

deutsche bri- 1 dä- ln\~~~r·1norwe-1 schwe-1 ai!'~~•-1 •0n· 
-- , rll des tische nische dische gische dische nf~he stige 

In iOOO Gesamt---~----~-~----~-
N-R-T. verkehrs Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

Ostsee..... 882,0160,0 II 53,01171,31 6,31 53,41233,2112,4 I 59,4 
Nordsee_._._ .. _

1
_2_7_66_,c...8'c-49-',_6+-l _01_7~,0-+--l-25-',0-:--497---'-,5--:-2-l_l~,8-c--8-'l,_4-;._30...:5..e.,5'--'-'5'-6-7,'...:.7 

Zusammen 3 648,8151,811070,01296,31503,81265,21314,61317,91627,1 
M_ai_19_2_7_ .. _._3_18 _3_,7_47,1 1107,1 348,2 497,9 250,9 360,0 446,9 560,5 

1 ) Raumgehalt der in den aufgeführten Häfen angekommenen nnd abge-
gangenen Seeschiffe. 

britische, die dänische, die schwedische und die nordamerikanische 
einen Rückgang, die übrigen eine Zunahme gegenüber dem 
Vormonat. 

Die Ostseehäfen sind mit Ausnahme Rostocks alle an der 
Verkehrsteigerung beteiligt. In Kiel und Swinemünde entfällt 
die Zunahme allerdings allein auf den Abgangverkehr, während 
der Ankunftverkehr etwas zurückgegangen ist. 

Unter den Nordseehäfen weisen Altona, Harburg und Norden-
ham, vor allem aber Hamburg, einen Verkehrsrückgang auf. 
Er ist in Hamburg allerdings verhältnismäßig am geringsten 
und entfällt hier so gut wie ausschließlich auf den Abgang. Der 
Verkehr der bremischen Häfen hat sich insgesamt um fast ein 
Achtel, und zwar in der Ankunft stärker als im Abgang, erhöht. 

Der Verkehr Antwerpens ist gegenüber dem Vormonat ge-
stiegen, dagegen ist der Rotterdamer und der Danziger Verkehr 
zurlickgegangen. 

Der Schiffsverkehr der wichtigeren deutschen Häfen ist 
währenddesl.Halbjahres1927demRaumgehaJt nach um rund 
ein Siebentel höher als im 1. Halbjahr 1926. Der Verkehr des 

DER SCHIFFSVERKEHR 
IN DEN WICHTIGEREN DEUTSCHEN HlFEN 

N.Q.T. 1.Halbjahr1926und1927 N.Q.T, 
4000000 1 - - - - , im Mittel von Ein- und Ausgang - -r - - - 1 4000000 

' 1 ( 1 1 t 1 
: : : : : / 1 

3500000 ~ - ---+- - --+- ----J- --- -+ - - -- -- ~ 3500000 
1 1 1 1 \ l 1 
1 

1 : 1927 1 1 1 1 1 
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1 
1926 •• 1 

3000000 1--- -- -•·- - -- - -- ---,. -- - -!------+.•- - --j 3000000 
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1 1 1 ~-~,eUI!-~...-. 1927 1 
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Vorjahrs wird in jedem einzelnen Monat überschritten. Im 
Güterverkehr, für den erst die Zahlen der ersten 5 Monate vor-
liegen, tritt eine starke Aufwärtsentwicklung gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahrs in Erscheinung, allerdings nur 
im Ankunftverkehr, der sich etwa um die Hälfte erhöht hat. 
Im Abgangverkehr beträgt die Zunahme nur etwa 3 vH, so daß 
sich hier die Ausnutzung des Schiffsraumes verschlechtert hat, 
während sie sich im Ankunftverkehr nicht unerheblich ver-
bessert hat. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im 2. Vierteljahr 1927. 

Mit einer Zunahme um mehr als 1/ 4 hat sich die Verkehrs-
tonnage im Kaiser-Wilhelm-Kanal im Juni gegenüber dem Mai 
noch erheblich stärker als die Verkehrstonnage der deutschen 
Häfen erhöht. Der Juniverkehr des Vorjahrs wird um rund 1/ 6 
überschritten. An der Zunahme gegenüber dem Vormonat sind 
besonders der Holz-, Erz- und der Stückgüterverkehr beteiligt. 

Die Belebung des Kanalverkehrs vom 1. zum 2. Vierteljahr 
ist saisonmäßig bedingt. Sie erreicht im Berichtsjahr mit etwas 
über 1/ 3 einen geringeren Umfang als im Vorjahr, aber einen 
stärkeren Umfang als 1925. Der Verkehr des 2. Halbjahrs 
1926 wird im 1. Halbjahr des laufenden Jahres um knapp 1/ 5 
übertroffen. Diese Zunahme entfällt in der Hauptsache auf 
Mai und Juni. Auch der Anteil des mit Ladung fahrenden 
Raumgehaltes hat sich im 1. Halbjahr 1927 gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahrs erhöht. Der Anteil der deutschen 
Flagge ist zwar etwas angewachsen, wird aber immer noch von den 
fremden Flaggen zusammen übertroffen. Die Verkehrszunahme 
gegenüber dem 2. Halbjahr 1926 tritt besonders stark im Holzver-
kehr - so ist auch der Verkehr in westlicher Richtung mehr als in 
östlicher angestiegen -, ferner im Getreide- und im Stückgüter-
verkehr, am geringsten im Kohlenverkehr in Erscheinung. 

Wie im 1. Vierteljahr so zeigen auch im 2. Vierteljahr 1927 
die Einnahmen gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs 
eine geringere Zunahme als der Verkehr, da die Einnahmen 
je N.R. T. sich vermindert haben. Sie betrugen im 2. Vierteljahr 
1927 nur 0,35 .Jl.J( gegen 0,39 im 2. Vierteljahr 1926. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im 2. Vierteljahr 1927. 

Gegenstand 
der Nachweisung 1 i.9~t I April \ Mai 

19i7 
Zahl der Sohiffe 

'Oberhaupt . ................. 
davou: 

11 051 3 745 4782 

Schiffe deutsoher Flagge . . 8 345 2 989 3 644 
Dampfer ............... 5 828 1670 2 205 
beladen ................ 7 243 2 533 3 212 

5 605 

4220 
2 506 
3 563 

Raumgehalt der Sohiffe in 1000 N.-R.·T. 
Oberhaupt .................. 

davon: 
3773 1 077 1 511 1925 

unter deutsoher Flagge •• 1791 547 773 870 
Dampfer •.............. 3407 950 1 345 1 725 
beladen •••••••••..••.•• 2 666 836 1154 1348 

nud zwar 
mit Kohlen •••.••.•••• 294 91 114 116 
• Holz •.••.••••••.• 457 90 252 407 
• Getreide •••••.•••• 120 63 88 92 
• Stüokgütem •.•••• 1 058 374 424 401 
• Erz •.•...••...•.. 52 75 125 

Verkehr naoh Osten .•• 1 982 585 756 973 
• Westen .. 1 791 492 755 952 
Anteil am Gesamtraumgehalt in vH 

Dampfer ••••••••••••••·•••• 1 90,31 88,2 \ 89,0 \ 89,6 \ beladene Schiffe •••.•••••.••• 70,7 77,6 76,4 70,0 
Schiffe deutscher Flagge .•.•• 47,5 50,8 61,2 45,2 

Gesamteinnahme in 1000 .!l.Jt 
überhaupt ••.••••..•••••••• · 1 

.!l.Jt für 1 N.-R.·T ..••..•••. 
1 461 1 
0,39 

3931 0,36 5521 
0,37 o~I 

2. Vj. 

14132 

10 853 
6 381 
9 308 

4513 

2190 
4 020 
3 338 

321 
749 
243 

1199 
252 

2314 
2 199 

89,1 
7#,0 
48,6 

1 600 
0,35 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte Juli 1927. 

Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise ist im 
Juni und Juli unter Schwankungen leicht gestiegen. Der 
langsam zurückgehenden Indexziffer für die Hauptgruppe 
Agrarstoffe stand eine leichte Erhöhung der Indexziffern 
für industrielle Rohstoffe und Halbwaren sowie für in-
dustrielle Ferti~waren gegenüber. Unter den Agrarstoffen 
hatte die Indexziffer der Einzelgruppe »Pflanzliche Nahrungs-
mittel« infolge der Preiserhöhungen auf den in- und aus-
ländischen Getreidemärkten ihren höchsten Stand am 
11. Mai mit 170,9 erreicht, von dem sie bis Ende Juni auf 
166,7 nachgegeben hatte. Dieser Rückgang hat sich seit 
Anfang Juli mit dem Auftreten des ersten Angebots aus der 
neuen Getreideernte verstärkt. Die Indexziffer dieser Gruppe 
betrug am 20. Juli 160,7. Gleichzeitig ist auch die Index-
ziffer für Futtermittrl gesunken. Die Indexziffer der Gruppe 
Vieh, die seit ihrem Tiefstande vom Anfang Mai vorüber-
gehend angezogen hatte, war unter dem Druck des anhaltend 
reichlichen Angebots auf den Schweinemärkten vorüber-
gehend wieder zurückgegangen. Sie war Mitte Juli mit 109,9 
um etwa 9 vH niedriger alo; im Durchschnitt Juli des vorigen 
Jahres. Ebenso war auch die Indexziffer für Vieherzeugnisse, 
die vor allem iufolge der reichlichen Milch- und Butter-
erzeugung entgegen der saisonmäßigen Tendenz kaum ge-
stiegen ist, mit 129,4 erheblich niedriger als im Juli 1926 
(137,0). 

Die Indexziffer für Kolonialwaren war bei überwiegend 
schwacher Haltung des Weltmarktes im ganzen rückläufig. 
Sie lag (ohne Zölle berechnet) :Mitte Juli mit 127,3 erheblich 
unter dem Stande vom Juli 1926 (135,6). 

Unter den industriellen Rohstoffen und Halbwaren sind 
seit Mitte Juni die Indexziffern der Gruppen (Nichteisen-) 
Metalle, Chemikalien, künstliche Düngemittel, technische 
Öle und Fette sowie Kautschuk zurückgegangen. Dageg!'n 
haben diejenigen für Textilien sowie Häute und Leder, die 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

Indexgruppen 

I. Agrarstoffe. 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel 
2. Vieh ••.••.•....•....•.. 
3. Vieherzeugnisse •.•.•.•••. 
4. Futtermittel •••••...•.•• 

Agraratolle zusammen 
5. II. Kolonialwaren ••. 

III. Industr. Rohstoffe 
und Halbwaren. 

6. Koh\e •..••.•••.••.••••• 
7. Eisen •••.•.•••.••..••••• 
8. Metalle •.•••••......••.• 
9. Textilien •.•.•.•..•...••. 

10. Häute und Leder •••••••• 
11. Chemikalien 1) ••••.•••••• 
12. Künstliche Düngemittel •• 
13. Technische Öle und Fette .. 
14. Kautschuk ••••••..••..•. 
15. Papierstoffe und Papier .. 
16. Baustoffe .••.•.•.•.•.•.. 

Industrielle Rohstoffe und 
Halbwaren zusammen 

IV. Ind. Fertigwaren. 
17. Produktionsmittel •..••.. 

1 
f~:~ 1 Juli 1927 

1 29. 6. __ i ___ 13.-I 20. -1-- 27. --

1

1 -

166,7 164,1 162,1 160,7 159,8 
1!2.0 108,7 109,9 112,5 113,4 
126,8 126,4 129,4 129,4 130,6 
154,7 153,2 150,7 150,2 151,0 
139,5 137,4 137,4 137,7 138,0 
128,7 127,6 127,3 127,9 127,1 

129,7 129,8 129,8 129,8 129,8 
126,3 126,4 126,3 126,2 126,1 
105,8 105,2 104,6 105,4 106,7 
154,1 154,0 155,3 157,3 158,1 
127,5 129,6 133,0 134,8 136,4 
124,1 123,5 123,6 123,ii 123,5 
84,5 79,9 79,9 79,9 79,9 

126,0 125,5 125,2 125,0 124,5 
45,3 44,2 43,2 43,9 43,9 

150,2 150,3 150,3 150,3 150,3 
160,7 160,7 160,6 160,6 160,6 

131,9 131,7 132,0 132,5 132,8 

129,9 129,9 129,9 130,0 130,0 
18. Konsumgüter • • • • • . • • • . .

1 

158,7 158,9 159,9 160,4 160,7 
Industrielle Fertigwaren 

147,5 zusammen 146,3 146,4 147,0 147,3 
V. Gesamtiudex •... 137,9 137,1 137,4 137,7 138,0 

1) Monatliohe Bereohnung. 

in der Hauptsache die Rohstoffe und Halbwaren der Konsum-
güterindustrien umfas~en, weiter angezogen. Der Preis-
bewegung der Rohstoffe entsprechend war innerhalb der 
Indexziffern der industriellen Fertigwaren diejenige der 
Gruppe Produktionsmittel fast unverändert, während die 
Indexziffer für Konsumgüter (insbesondere für Textilwaren 
und Schuhzeug) ihre Aufwärtsbewegung fort.gesetzt hat. 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in Y/Jt. 
Vergleichbare Preise 1913 s. 7. Jg.1927, Nr. 9, B. 430 u. Nr. 13, S. 595. 

---- _w_a r e und Ort I Menge I B. I 15. Jl~:~.~I _Jt_ 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk., Berlin........... 1 t 281,001281,001278,00 269,001259,00 

schles., Breslau • • • . • • • . • 293,00 293,00 285,00 277,00 270,00 
, inländ., Mannheim . • • • • . - - - - -

Wel,en, märk., Berlin . • • • . • • • • • . 306,50 - - - --
schleo., Breslau.......... 310,00 310,001305,00 305,00 297,00 

• inländ~ Köln .......... · 1 - - i - -- -
, Manlloba II, elf, Hamburg . . . . . . . 286,00 279,30 276,701274,20 271,70 

Gerste, Sommer- oder Brau-, Berlin, I') ') ') ') ') 
, Winter· oder Futter-, Berlin/ 253,00 258,00 258,00 256,50 256,50 

Hafer, märk., Berlin............. 253,00l 257,00 257,00 255,50

1

255,50 
Mais, verzollt, waggonfr Hbg., Hamburg 100kg 18,50! 18,20 18,20 17,90 17,40 
Rogiienmehl, 70 vH, Berlin....... • 37,38, 36,75 36,50 36,00 35,25 
Weizenmehl, 70vH, Berlin • • . . . . . • 38,501 38,50 38,25 38.00137,25 
Kartoffeln, rote Speise-'), Berlin.. 50kg 4,75 5,20 5,45 ') 8,00 ') 6,50 

, weiße Speise-'), Breslau • 4,201 4,50 - - -
, Fabrik-, Breslau . • . . • • • - - 1 - - -

Kartoffelflocken, Berlin .......... 100kg - 31,70 33,75 33,401 33,75 
Hop!en, Hallertauer o. S., Nürnberg • 970,001900,001850,00 820,00 820,00 
Zucker, gem. Melis'), Magdeburg .. 50kg 22,25 21,25 20,96 21,131 21,00 
Erbsen, Viktoria-, Berlin ..••.•..• 100kg 48,50

1
' 48,50 49,00 50,00 50,00 

Trockensebnitzel, Berlin •••...... 

1 

, 13,15 12,90 12,90 12,90[ 12,80 
Rapskuchen, Berlin.............. • 15,851 15,60 15,60 15,60 15,60 
Leinkuchen, Berlin.............. • 1 20,65 19,90 19,75 19,75 19,90 
Ochsen, a 1, vollfl. junge, Berlin... 50 k~ 63,50 66,50 6.1,50 ')65,50 65,00 

, ,., vollfl., München....... • 65,00 63,50 65,00 65,00 62,50 
Kühe, a, vollfl. junge, Breslau.... 1 55,00 56,50 55,50 56,00 56,00 
Schweine, 100-120 kg, Berlin ... 69,00 63 00 58,00 60,00 59,50 

100-120 , , Hamburg. 60,50 58:SO 57,00 60,50 56,00 
, 80-100 , ,Frankf.a.M. 63,001 60,50 57,00 63,50 61,00 

Kalber, e, mittl., Berlin......... 71,50 67,50 61,50 66,00 65,00 
, e, • München....... 87,50 89,00 89,00 85,00 85,50 

Schale, fleischige, Berlin......... 45,00 44,00 41,00 40,50 38,50 
Ochsenfleisch, beste Qualität, Berlin • l 05,00 l 06,50, l 02,50 l 04,50 106,00 
Scbweinofleisch, in halben Schw, Berlin. • 89,00 81,50 1 76,00 77,50 77,00 
Gefrierfleisch, runder-, Vorde"lertel, Berlm. • 1 45,00 44,50! 44,50 44,50 45,00 
Milch, Voll·, Erzcugerpr., Berlin.. 100 l 114,00115,00115,00 16,00 16,00 
Butter, Ia Qual., o. Faß, Berlin„ 100kg 314,CO 306,00 306,00 306,00l 306,00 
Schmalz, amer. ununters.1), Hambg. • 132,30

1

, 133,35'

1

132,30 133,35

1

133,35 
Speck, inl. ger. stark, Berlin..... • 196,00 196,00 186,00 186,00 186,00 
Eier, Ir., in!. über 55 g, Berlin ... 100Stl 9,75 9,63 9,75 10,00 10,00 

, , • • 66 g, Köln . • . . • , 10,501 10,50 10,50 11,00 11,00 
Reis, Rangoon-, lafel-, gescb 1 ), Hamburg •..• 100kg1· 30,60 30,85 30,85 30,851 30,45 
Kaffee, Rob-, Santo, sup 1 1, llambnrg ..... 50kg 76,61, 76,61 76,61 76,61 176,61 
Tee, N1eMrl lnd Ounge Feceo1

), Ilaruburg.. 1 k~ ·1 3,501 3,50 3,50 3,501 3,50 
Kakao,Roh-,Accragood!cnn'),Hambg. 100kg 151,171150,15 152,20 152,20 149,64 
Pfeffer, sehw. Lampong'), Hamburg • 272,10 272,10 272,10 300,251328,40 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg.. • , 95,00 94,00 91,50 91,75, 91,25 

2,. lnd us tri ell e R o hs tolle und Ha I bw a r en. 

, Kern-, la, Essen . . . . . . . • 63,50 63,50 65,50 65,50 65,50 
Sehrott, Stahl-, Ia, Essen ...... -11 t 1 65,50 65,50 67,50167,50 67,50 

, , , , Berlin........ , 5I ,00 50,00 50,00 50,00 50,00 
Mittelbleche, 3 bis u. 6 mm, Siegen , 154,10 153,75 153,75 153,75 153.75 
Feinbleche, 1 bis unter3 mm, Siegen, • 163,90 163,30 163,30 163,30 163,30 
Maschinengußbruch I a, Berlin ..• 

1 

• 69,00 70,00 -70,00 70,00 70,00 
Kupfer, Elektrolyt-, Berlin .•...•• 100kg 123.00 123,00 122,00 122,00 122,00 
Kupferbleche, Berlin............. • 171,00 171,00 171,00 170,00 170,00 
Blei, 1 TerminpreiBe für I Berl"n • 50,38 49,25 48,75• 48,25 47,25 
Zink, nächste Sicht 1 1 

• • . • 58,25 58,00 57,25 56,88 55,63 
Zinn, Banca-, Hambnrg .•••...... 1

1 

600,00 599,00 604,00 596,00 589,50 
:r,i:essingsc~raubensl'äne, Berlin.... • 85,50 85,50 85,50 84,50 85,00 
Silber, Fern·, Berlm............. 1 kg 79,00 79,25 78,25 78,50 78,00 
Wolle, DeutBche A/AA, Leipzig... • 10,25 10,25 10,25 10,25 10,25 
Kammz. 01 C I 58er, loco Bradl.. . . 7 ,69 7 ,69 7 ,69 7,69 

, Merino l.a Flala !fach, Leipzig • . . 9,35 9,35 9,351 9,54 9,54 
Baumwolle, amer. Universal, Ioro, Bremen 1,64 1,68 1,69 1,711 1,71 
Baumwollgarn, 20/20, Augsburg . . • 2,80 2,82 2,82 2,84 2,84 
Kretonne, 88 cm 16/16, 20/20, Berlin 1 m 0,55 0,55 0,561 0,56 0,56 
Rohseide, Ball. Grege E1qms. 13/15, Krefeld 1 kg 61,00 61,00 61,10 57,00 57,00 
Flachs, Sebwing·, II, Berlin ••••• 1 1,68 1,65 1,65 1,75 1,75 
Leineogam, Fla,·hsg, Kr 30, engl, Ja, Berlin 4,85 4,93 5,01 5,01 5,01 
Hanf, Rob·,I, abitalien, Füssen„ 1,14 1,15 l,17 1,12 1,08 
Han1gam, rob, eint Trockengesp. Nr 8, Fnssen 2,80 2,f" 2,80 2,87 2,87 
Jute, Roh-, I. Borte, cif, Hamburg 0,58 0,60 0,62 0,63 0,62 
Jntegarn, S. Sehuß, 6 engl., Hambg. • 0,98 0,98 0,98 0,98 0,98 
Oehsen· u. Kuhhäute, ges. m K, Berlm 1 /,kg 0,63 0,64 0,66 0,67 0,67 
Rindehäute, deutsche, ges. o. K., 

Frankfurt a. M. . • • • . 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 
t Buen !1r !merlc;mos, Hamburg 1,20 1,23 1,23 1,31 1,35 

Kalbfelle, geealz., m. Kopf, Berlin.! 0,95 0,95 0,96 0,96'

1 

0,96 
, gesalz., gute, m Kopl, MDncben.. , 1,05 1,05 1,05 1,05 1,05 

Benzin, spez. 6ew 0,7'0, lose, ven, Berlin •. :toOkg 31,00 31,00 31,00 31,00 31,00 
Kautsebuk, fubb Smok Sb,•ets, Ilamburg -11 kg 3,55 3,25 3,20 3,20 3,10 

, Fine Fora Hard, Hambnrg •••. , • 3,30 3,10 3,00 3,05
1 

3,00 
Mauersteine, mark., Berlin ••.•••. ·11000,1 37,20 37,00 36,90 36,90 36,90 
Daohziegel,Biberschw.,märk.Berlin. , 61,50 61,50 61,50161,501 61,50 
Balken, Berlin .................. 11 cbm 95,00 95,001 95,00 95,00

1

95,00 
Kantholz, 8/8-16/18 om, Berlin.· 1 73,00 73,00 73,00 73,00 73,00 
Schalbretter, Berlin.............. 68,00 68,001 68,001 68,00 68,00 
Stammbretter, 30 mm unsort., Ber_li_n'--, ---'-1_7--'8,'--00--'-1'--7--'8'--00--'--1-'-7--'8,'--00--'1-l-'-7--'8,'--00--'-1-'-7"-'8'---00 

1 ) Bei Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer (1913 = 7 Jf, ab 1923= 
10,50 .7U(,) und Sack (0,50 .71.Jt). - ') Unverzollt. - ') Ohne nähere Bezeich-
nung. - ') Monats ,. Juni 1913 · ; Juli = 4,54 ./{. - ') Alte; neue 13,00 .71.J(. 
') Alte;neue 12,50 .71.Jt. - ') M.onatsd. Juni 1913 = 1,70 .I(; Juli • . - ') 2. Juli. 

Im Monatsdurchschnitt Juni hatte die Erhöhung der Index-
ziffer gegenüber dem Vormonat für industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 0,3 vH, für Produktionsmittel 0,4 vH, 
dagegen für Konsumgüter 1,7 vH betragen. 

Auf dem Weltgetreidemarkt sind die Preise seit Anfang 
Juli im Rückgang begriffen. In Chicago hat die Julinotierung für 
Weizen von 145,90 cts je bush. = 226Y/.Jt in der ersten Juli-
woche auf 141,38 cts je bush. = 218&.Jt' je t Mitte Juli nach-
gegeben. Bereits seit Anfang Juni ist der Preis für Manitoba III 
cif Hamburg von 272.JU( auf 256&.Jt je t zurückgegangen. In 
Hamburg wurde der höchste Stand der Preise für inländischen 
Weizen (ab Station) in der ersten Juniwoche mit 301.7l.J( und 
in Berlin Mitte Juni mit 307 .7l.J( je t erreicht. Mitte Juli betrug 
die Hamburger Notierung für Inlandsweizen 282.Jl.J{, je t, wäh-
rend in Berlin inländischer Weizen ab märkischer Station noch 
nicht wieder notiert wird. Im Lieferungsgeschäft stellte sich der 
Preis am 15. Juli auf 293Y/J{ ( Julilieferung) und für September auf 
270 .71,.J( je t. Der Roggenpreis ist von seinem höchsten Stande von 
281Y/.Jt je t Mitte Juni auf 254.7l.Jt Mitte Juli zurückgegangen. 
Im Lieferungsgeschäft stellten sich die Preise Mitte Juli auf 
249,25 (Julilieferung) und für September auf 231,25Y/.J{ je t. 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichsdurchschnitt (Juni 1927) 

für 1000 kg in Yl.J{. 
- "---- ------

f Mittel-! West-/:.~~--Ost- Udchsdurchsehnitt 

Ware Deutschland 11926i271 M • 1 J -.-
Juni 1927 

1913 (Jul_ii 19;; 1;:; Jum) 
1 

Roggen ... ····· 1277,1 278,6 290,3 287,l 165,41243,4 277,7 283,3 
Weizen. . . . . . . 303,4 298,0 306,2 305,9 195,8 283,8 297,3 303,4 
Gerste, Sommer- 258,4 264,6 - 286,4 172,2 241,l 265,8 269,8 
Haler . . . . . . . 255,8 263,2 257,7 252,9 164,6 210,6 249,7 257,4 

---

Die Notierungen für Sommergerste betrugen am Schlusse der 
alten Ernte 240 bis 273&.Jt, während für Wintergerste die No-
tierungen für die neue Ernte mit 194.Jl.J{ je t Mitte Juli wieder 
aufgenommen wurden. Die Haferpreise waren mit 254,50 .71,.J{ 
fast unverändert. 

Auf dem Kartoffelmarkt verursachte die Knappheit an 
alten Kartoffeln und die durch die Witterung bedingte V er-
zögerung der Ernte an Frühkartoffeln vor allem auf dem Ber-
liner Markt eine beträchtliche Preissteigerung. Für 50 kg alte 
Kartoffeln wurden Ende Juni 8 .;11,.J{ notiert, jedoch sind die 
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Preise für alte Kartoffeln Mitte Juli auf 6,50.Jl.Jt' zurückgegangen, 
während für neue Kartoffeln 8.Jl.Jt' für 50 kg notiert wurden. Der 
Einfuhrzoll für Kartoffeln beträgt künftig für die Zeit vom 
1. August bis 14. Februar 1.Jl.Jt' für 100 kg; bis zum 30. No-
vember 1927 bleibt jedoch der bisherige Zollsatz von 0,50 .Jl.Jt' 
bestehen. 

Auf dem Zuckermarkt haben die Preise nach einer vorüber-
gehenden Abschwächung im Juni wieder leicht angezogen. In 
Magdeburg wurde für Verbrauchszucker am 12. Juli 22,25.Jl.Jt 
für 50 kg ohne Steuer (10,50) und Sack notiert. Ab 1. August 
beträgt die Verbrauchsabgabe für 100 kg 10,50Jt'.Jt', während der 
Zollsatz von 10 .Jl.Jt auf 15.Jlj{ erhöht wurde. 

Infolge der günstigen Grüufutterverhältnisse hat das inlän-
dische Angebot von Milch und Butter beträchtlich zugenommen. 
Die Berliner Notierung für Milch, die Anfang Juni auf 14.Jl.J( 
für 100 1 zurückgegangen war, stellte sich (ab Erzeugerstation) 
Mitte Juli auf 18 .Jl.Jt'. Der Preis für Butter (ohne Fracht 
und Verpackung) betrug Mitte Juli 306.Jl.Jt für 100 kg gegen-
über 326.Jl.Jt' zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

Auf den Viehmärkten hat der im Vergleich mit dem 
Vorjahr reichliche Auftrieb an Schweinen angehalten. Für 
Tiere von 100-120 kg wurden in Berlin am 15. Juli 58,50.Jl.l( 
für 50 kg notiert gegenüber 78,80 im Durchschnitt Juli 1926. 
Die Preise für Ochsen (1. Qual.) stellten sich auf 64,50 .Jl.J{ 
und für Kälber (mittl. Sorte) auf 61,50 !l/.K für 50 kg. Ab 
1. August ist der Einfuhrzoll für Schweinefleisch von 21.Jl.Jt' 
auf 32 .Jl.Jt für 100 kg heraufgesetzt worden. 

Unter den industriellen Rohstoffen und Halbwaren 
haben die Preise für Kohle und Eisen - abgesehen von der 
Herabsetzung der Sommerpreisabschläge für Hausbrandkohle -
keine nennenswerten Veränderungen erfahren. Sowohl die Stein-
kohlenförderung wie die Gewinnung von Roheisen und Rohstahl 

und die Erzeugung der Walzwerke ist im Juni etwas zurück-
gegangen. Auf dem Schrottmarkt ist Mitte Juli wieder eine 
leichte Abschwächung eingetreten, und zwar ging der Preis in 
Essen für Stahlschrott auf 66,50 und für Kernschrott auf 64,50 .1l.Jt' 
je t zurück. Gleichzeitig hat auch im Berliner Einkaufsgebiet der 
Preis auf 49.Jl.Jt' je t nachgegeben. Die Preise für Siegerländer 
Eisenerz sind ab 1. Juli erneut heraufgesetzt worden; für gerösteten 
Spateisenstein beträgt der Preis 20.Jl.,J( gegenüber 19.Jl.Jt' je tim 
Juni. 

Die rückläufige Bewegung der Metallpreise auf dem Welt-
markt ist Mitte Juli zu einem gewissen Stillstand gekommen. 
Die Indexziffer der Gruppe Metalle hat von ihrem am 13. Juli 
erreichten Tiefstand von 104,6 wieder leicht angezogen. Die 
Berliner Notierung von Elektrolytkupfer stellte sich am 15. Juli 
auf 121,75 und gab am 20. auf 121,50.Jl.Jt' für 100 kg nach. 
Mitte Juli wurden ferner für Blei 46,50.Jl.K, für Zink 56,75.Jl.J(, 
und für Zinn 590,50.Jl.Jt für 100 kg an den in der Übersicht auf 
S. 627 angegebenen Märkten notiert. 

Auf den Textilmärkten haben sich vor allem die Preise 
für Baumwolle und Baumwollgarn erhöht; für amerikanische 
Baumwolle wurde in Bremen am 15. Juli 1,79 .Jl.,J{ je kg no-
tiert. Die Preise für Wolle haben in Bradford bei lebhafter 
Nachfrage angezogen. Ebenso sind auch die Preise für die billi-
geren Sorten von Kammzug gestiegen, während der Preis für 
C I 58er unverändert blieb. Die Preise für Rohseide sind wiederum 
zurückgegangen, Grege exquis 13/15 kostete in Krefeld Mitte 
Juli 54,50 .1l.Jt' je kg. 

Auf den Häute- und Ledermärkten haben die Preise 
offenbar infolge der saisonrnäßigen Eindeckungen für den Herbst 
eine beträchtliche Steigerung erfahren. Die Indexziffer für 
Häute und Leder stellte sich Mitte Juli auf 133,0 gegenüber 
125,3 am 15. Juni. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten. 
Die scharfe Aufwärtsbewegung der Preise am Weltgetreide-

mar kt ist angesichts erheblich gebesserter Ernteaussichten seit 
Mitte Juni zum Stillstand gekommen. Unter dem Eindruck 
günstiger Ertragsschätzung trat an den Weizenmärkten der nörd-
lichen und südlichen Halbkugel im Laufe der zweiten Juni- und 
ersten Julihälfte ein leichter Rückgang ein. So notierte Mitte 
Juli Weizen in Chicago für Julilieferung mit 143,23 cts gegen-
über 144,42 cts je bushel im Durchschnitt Juni, in Buenos-Aires 
in der gleichen Zeit mit 12,20 gegen 12,40 Peso je dz, während 
der Weizenpreis in Winnipeg bei vorsichtiger Beurteilung des 
Ernteausfalls weiter von 158,26 im Durchschnitt Juni auf 162,25 
cts je bushel Mitte Juli anzog. Auf dem Roggenmarkt trat nach 
anhaltender Aufwärtsbewegung der Preise seit Mitte Juni eine 
Abschwächung ein, in deren Verlauf die Chicagoer Notierung 
von 114,86 im Juni auf 107,55 Mitte Juli nachgab. Auch am 
Maismarkt nahm die Preisbewegung im Anschluß an die hausse-
ähnliche Entwicklung der Vormonate seit Anfang Juni einen 
stetigeren Verlauf. Mitte Juli stellte sich der Preis in Chicago 
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. INOEXZIFFERN " 
DER GAOSSHANDELSPREISE WICHTIGER LANDER 
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W.u,5t,21 192} 

Gro ßhandelsindexziffern. 
' Die Angaben beziehen sioh !ur jedes Land auf den Preisstand der Vorkriegs· 

zeit; sie sind untereinander nur in ihrer Bewegung vergleichbar. 

Lander Basis / 1927 
(= 100) März I April I Mai I Juni 

Deutsohland. Stat. R. A.1) t) 1913 135 135 137 1

1 

138 
Osterreioh ... Bund. A.f. Stat.')*) Januar-Junlf9ll 133 135 137 142 
Ungarn ..... Amtlioh 1 ) tt) 1913 128 130 133 / 

) 

Bur, o. Lab.1) 145 144 144 
Ver.Staaten Bradstreet 1, 136 135 1351134 
v. Amerika Dun's Rev. ) 151 151 155 154 

Fisher 1) 141 140 140 140 

1

, Board of Tr.1) , 141 140 / 141 142 
Groß- Statist") •**) 145 145 1461145 

britannien Eoonom1st 1) •**) 147 146 148 149 
- Times') 140 139 142 142 

Finanoial Times 1 ) 136 135 136 136 
Kanada,.... Dom. Bur. of Stat. • 149 10)149 152 154 
Frankreioh „ Stat. Gen.') • **) 642 637 629 623 
Belgien Min d. i'ind etduTrav ') April 1914 858 846 848 851 
Italien ...... Baohi') ') 1913 545 521 496 

• • , , , . • Handelsk. Mailand 1 ) 593 565 537 509 
Spanien , , , , Inst. Googr. r Esladisl ') • 179 177 172 
Sohweiz .. .. Lorenz') Juli 1914 147 147 147 
Niederlande. Cenlr. Bur.,. d S1a1 1) 1913 144 1 143 145 / 
Dänemark • • Stat. Department • 153 1 152 152 152 

• .. Finanstid.') Juli 1912-Junl191l 138 139 142 1 

Schweden ... Handelstidn. 1) Ju!Ji!IJ:J-.Junrnu 139 138 139 
• • • • Komm. Koll. ') 1913 1 145 143 145 146 

Norwegen... Stat. Cantralbyra ') 1913 167 164 162 166 
• , , • Ök. Rev. •) Januar-Juni !DU 

1

160 159 160 
Finnland.... Stat. Centralbyran ') 1913 143 143 142 
Toohechosl. , Stat. Staatsamt') Juli 1914 979 988 990 992 
Polen .• ,.... Amtlich') 8) Januar 1914 200 206 208 206 
Rußland •••• Goaplan') 1913 

1

177 175 174 
Japan ...... Bank v. Jap. 1) •**) 171 170 
China') ..... Finanzminiat. 1 ) Februar 1913 175 173 173 169 
Brit. Ind.7 ) •• Lab. Gaz. Juli 19I4 10)148 10)144 
Australien „ B. o. Cena. a. Stat.•) 1913**) 1 160 160 

t) Neue Berechnung. - tt) 1913 = 100 (auf Grund der Pengö-Währung). 
- *) 1. Halbjahr 1914 = 100 (auf Grund der Schilling-Währung). - **) Von 
der anders lautenden Originalbasis auf 1913 umgerechnet. - 1 ) Monatsdurch-
schnitt. - ') Die auf Yonataanlang berechnete Ziffer ist hier zur besaeren Ver-
gleiohbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - ') Monatsende. -
'):Monatsmitte-•) 2. Hallte deaMonata. - ') FürShanehai. - ') Für Bombay. 
- 1) Neue Reihe. - ') Ab Januar 1927 in Gold. - 10) Berichtigte Zahl. 

auf 99,21 cts je bushel wie im Durchschnitt des Vormonats, in 
Buenos-Aires auf 6,55 Pesos wie zu Anfang Juni. 

Auf dem Kolonialwarenmarkt erhöhte sich der Preis für 
Accrakakao in New York von 16,69 im Durchschnitt Juni auf 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten*). 

Juni Juni 
1 

Mai Julil) 
Bertehls- Juni Juni 

1 
Mai Juli 1) 

Berichts- Stichtag Stichtag 
Ware ort, ---- Ware ort, 

Land 
Menge I Währung[ 

Markt-
Preise in .!1/,Jt 

Markt-· Land lenp [Währnng[ Markt-
Preise in ,!J/,Jt 

Markt-
preis preis preia preis 

1- Lebens-, Futter- und Genußmittel. Noch: 2. Industriestoffe. 
je 100 kg lt 

je 1000 kg 
Weizen, Gazette arer ••• London 112 lbs ed 12 7'/, 25,33 23,89 12 8 Träger ............ Lonion lls d 7 12 6 153,28 155,7917 12 6 

• red wtnter ••• llewYork 60 lbs cts 158,16 24,41 24,38 155,75 • ............. Plttsbnrgh 11b cts 1,80 166,67 166,67 1,80 
• Jlanltoba •••• Wlnnlpeg 60 lbs cts 158,26 24,42 23,83 162,25 Schiffsbleche .••.•• London lt ll s d 8 2 6 163,33 165,84 8 2 6 • ~i.ii;: :: : : Buenos-! . 100kg pe .... pa~ 12,40 22,10 21,90 12,20 • ...... Pttlsbnrgb llb cts 1,80 166,67 170,37 1,80 • Karachi 656 !b, Rup. 43,88 20,09 20,36 43,00 Schrott, heal) stoel •• London lt lls d 217 6 57,89 59,7012 17 6 Roggen Nr. 2 ••••• New York 56 lbs cts 126,06 20,84 20,24 111,88 • riblons ••• Pari< mt Fr. 185,00 30,42 28,79 185,00 • Posen 100kg Zloty 50,91 23,99 24,07 • hea'J steel •• Plttsbnrgh lt ' 14,Sl 61,21 63,65 14,75 Hafer •• '. '. : '. '. '. '. '.:: Paris 100kg Fr. 128,00 21,05 20,73 125,00 • Nr. 3 white •• New York 32 lbs cts 58,56 16,94 16,93 52,00 je 100 kg • ············ Wlnnlpeg 34 lbs cts 64,74 18,73 17,86 65,88 Kupfer, elektro!. .. London lt lls d 60 1 3 120,74 122,56160 5 0 • Posen 100kg Zloty 43,11 20,32 20,62 • lartellpref<i ••• lonl Eur. 1 lb cts 13,03 120,65 121,76 13,00 Gerste; ·13~~,;_~::::: New York 48 lbs cts 104,88 20,23 20,46 97,25 • elektr. In!. ••• New York 11b cts 12,48 115,56 118,71 12,63 • . ......... Winnlpeg 48 lbs cts 91,93 17,73 16,91 91,25 Zinn, ingots •••••• lt lls d 292 7 587,74 585,85 287 10 0 • Posen 100kg Zloty London 6 

Mais, Nr'. ii g~ib::: New York 56 lbs cts 113,69 18,80 17,12 120,75 • Banca ...... Paris 100kg Fr. 4 096,75 673,67 670, 13 3 832,00 

• La Plata •••• Buenos-! 100kg pe.;,pap 6,44 11,48 10,92 6,55 • . ........... lewYork 11b cts 67,78 627,60 625,01 63,88 
Reis, Rangoon •••. London 112 lbs B d 15 3 30,66 30/,t 15 0 Zink, G. 0. B ...... London lt lls d 2810 !'/, 57,31 58,36 28 1 3 
Bohnen, w. Rangoon •• London 112 Ibs ad 11 3 22,62 22,62 11 6 • exka rein ••• Paris 100kg Fr. 407,56 67,02 67,86 398,50 
Rinder, N orfolk ••• London 8 lbs sd 6 3 175,93 170,02 6 4 • .................. Jew 1'ork 11b ots 6,49 60,09 59,45 6,50 

• Stiere ••••. Chfäago 100 lbs s 11,61 107,50 105,00 12,25 Blei, roh ......... London lt lls d 25 16 3 51,89 53,15 2410 0 • Kfihe u. Ochsen Kopenh . 100kg Kr. 82,50 92,81 88,88 75,00 • • ········· Paris 100kg Fr. 358,50 58,95 60,08 338,50 
Schweine, leichte , • Ch!kago 100 lbs $ 9,02 83,52 91,39 9,60 • • New York 1 lb cts 6,40 59,26 60,93 6,20 • Kopenh 100kg Kr. 130,63 146,% 160,31 150,00 Aluminium •...... London lt lls d 107 0 0 215,09 215,09 107 00 Rindfleisch; ·1: Qii.~i. London S lbs s d 5 9'/, 163,55 154,26 6 0 • ······· Paris 100kg Fr. 1 330,00 218,71 218,80 1 330,00 • mess .•• Chikago 200 lb< $ 18,50 85,65 85,65 18,50 ' New York 1 lb cts 26,00 240,74 240,74 26,00 • Gelrier· London 8 lbs sd 4 9'/, 134,83 114,28 4 8 

....... 
• Srbwei'& 100kg Fr. ')265,00 ') 214,65 8)214,65 Hammelfl., I. Qual. London Slbs sd 7 0 197,04 20fi,21 6 8 ....... 

Schweinefl., mess •• Chikago 200 lbs $ 31,50 145,84 1<'2,78 31,00 Nickel. .. , ........ London lt lls d 172 10 0 346,76 346,76 172 10 0 
Butter, Molkerei- , . 1 lb cts 42,16 • . ........... New Yori 1 lb cts 35,00 324,08 324,08 35,00 New York 390,38 399,36 42,25 Silber') .• , , , , • , •. 1 oz d 71,71 71,38 25,87 • • .. Koprnh 100kg Kr. 274,50 308,81 303,98 266,00 London 26,20 

• • Rottrrdam 1 kg bfl. 298,67 Haute, Ochsen·, beste •• London 11b d 7'/, 140,74 138,49 7'/, 
Schmalz ........ :: New York 1 lb cts 13,09 121,21 118,06 13,10 • Pa. I. nat, • Chltago 1 lb cte 19,44 180,00 158,61 22,00 
Margarine ......... Paris 100kg Fr. • Kalbs-, beste ••• London 1 lb d 9'/, 182,97 182,97 10'/, 
Käse, Cheddar , •.• London 112 Jb, sd 96 6 194,02 96 6 • • 1. Qual. • Ch!kago 1 lb cte 17,38 160,93 140,091 17,50 
• Gorgonz. I. . .Mailand 100kg Lire 850,00 199,34 202,82 850,00 Leder, Sohlen-, geg .• , , London 11b ad 3 11/, 704,85 695,84 3 11/, • Emmenth •.• Srhwel1 1 kg Fr. ') 2,52 ') 204.12 ')204,12 • • • ... New York 1 lb cts 50,00 462,97 444,45 54,00 • Holl ........ Purmer • 1 kg bfl. 140,05 Baumwolle, mld. am, , lanrhe<.ter 1 lb d 9,14 171,52 164,391 9,52 

Heringe, fnsch engl •• London 14 lbs 8 d 4 8'/, 75,441 46,32 4 0 • mld. upl • New York 1 lb cts 16,93 156,76 148,71 17,75 
Leinsaat, Bombay. London lt l: s d 19 5 0 38,70 38,60 18 17 6 • Sakell. lleiandrla lanlar Tallarli<t 32,43 303,35 290,35 37,50 

• La Plata. London lt l: s d 16 9 0'/, 33,07 33,23 16 0 0 • Oomrag.-r. London llb d 7,21 135,30 126,671 7,65 
Raps, Toria ..• , • , , London lt ll s d 20 10 7'/, 41,271 41,08 19 2 6 Wolle,greasy mer. 601 s. London 1 lb d 201/, 384,70 375,31 . 
Kopra, Ceylon .. , . London lt l: s d 28 4 4'/, 56,73 57,'2!1 28 0 0 • greasycrossbr • .(6's Lendon 1 lb d 15 281.49 276,79 • 
Öl, Palm· •••••.•• London lt lls d 31 15 0 63,821 66,30 \30 8 9 • Buenos !Ir. fine • Parts 100kg Fr. 1 700,00 279,55 279,6711 750,00 • Oliven- B D. RhOne Paris 100kg Fr. 1 375,00 226,11 215,30 

40 10 
• Ob Penns. FI. •• Boston llb cts 43,19 399,91 401,67 45,00 • Soya-•.•.•.•.• London lt l: s d 41 0 0 82,42 82,42 0 Baumwollgarn, 32'. London 1 lb d 15,25 286,18 263,85 15,75 • Baumwollsaat- New York 1 Ib cts 69,45 8,25 • am 20 Ronen 1 kg Fr. 15,57 256 03 246,77 3,18 

Zucker, Java weiß. London 112 lbs sd 15 101/, 31,93 34,36 15 4'/, Kattun, 16. !6,3!'s-SO's London Hl'lyds s d 26 0 ') 28,34 ')26,91 26 9 • Br.W.J rryst London 112 lbs s d 32 0 64,34 63,60 32 11/, 
weiß Nr.s: • 881/ 1 in .•.• New York 1 yd cts 7,'Zl ') 31,42 ') 30,59 7,38 • Parts 100kg Fr. 244,31 40,17 44,51 252,75 • roh 88°/, .. Tscb.-Slow 100kg Kr. ')197,50 ') 24,57 8) 24,26 Seide 1 ), Chin. blue eler .• London 11b s d 16 6 37,16 40,53 15 0 

• centr. 96 '/, New York 1001b, $ 4,61 42,69, 44,82 4,52 • Greg. C6v .•• L7on 1 kg Fr. 361,25 59,40 62,72 335,00 
• Jap. Nr. 1.. New York 1 lb $ 5,80 53,70 53,70 5,60 Kaffee, Costa-Rlca. London 112111' s d 180 7'/, 363,171 374,98 175 0 • gelbe Roh-. lalland 1 kg Lire 223,73 52,47 57,701 . • San tos ••.• London 112 lb; s d 77 1'!, 155,08 157,59 78 6 • Kunstseide • lalland 1 kg Lire 41,00 

/ ·i 
9,62 9,831 41,00 • Rio7 ..... New York 1 lb ets 15,03 139,17' 142,69 14,13 • • Schweiz 1 kg Fr. ') 11,25 9,11 ') 9,11 , 

Kakao, Trinidad , • London 112 Ib, 8 d 85 6 171,91 178,94 84 6 Flachs, Riga .•.... London lt lls d 106 0 0 213,08 178,66 109 0 0 • Accra .•..• New York 1 lb cts 16,69 154,54 147,59 17,13 • Java ..... Amsterdam 50kg hJ!. 253,11 Hanf, Manila ..•.• London lt lls d 43 10 0 87,44 84,55 43 0 0 • Ital. Bol. P.C. lalland 100kg Lire 524,00 122,89 122,26 500,00 Tee, Ceyl. P. S. . •. London 1 lb s d 1 5'!, 322,02 306,26 1 4'/, • Formosa ..••• Yew York 1 lb cts 24,13 223,43 231,49 24,00 Jute, nat. I. ...... London lt l: s d 29 9 4'/, 59,24 56,91 32 12 6 
• New York llb cts 6,38 59,07 59,07 7,25 Pfeffer, Sing., schwan London 1 lb sd 1 l'/, 258,97 216,18 1 5 

............ 
Tabak, Virg. lea! .. 1 Ib s d Bai peter, Chile • , •. London lt ll sd 13 1 3 26,26 26,26 13 1 3 London 1 9 394,08 394,08 1 9 • Parts 100kg Fr. 162,00 26,64 25,81 156,00 • Bur!. med. New York 1 lb cts 12,00 111.11 111,11 12,00 . ........ 
Hopfen, prima 22 • 1 lb Ammoniak, schwefels .• London lt l: s d 12 6 0 24,731 24,73 12 6 0 New York cts 55,00 509,27 509,27 45,00 • Holland 100kg hfl. . 22,10 • Saaz ..... T~eh.-Slow 50kg Kr. ')3825,00 ') 951,66()1002,66 ······· 

lflk Vers.St Holz, Gruben-7.7.7 •• Lettland Kilb.fad. Lat ') 9,80 
• Papier- 7. 7 7 Lettland Kub Fad. Lat ') 8,97 

2. Industriestoffe. • fleht.Br 1 1'/1 0/S Schweden standard Kr. 250,00 ') 66,22 ') 66,22 
je 1000 kg lob 

Kohle. North. unser. • • Jewcastle lt 1 s d 

1 

13 6 1 13,57 13,571 13 6 Holzstoff, Papfenu einh. fob G6teb mt Kr. 107,00 12,04 12,60 • tout venant Doual mt 1 Fr. 119,00 1 19,57 19,58 119,00 Kautschuk, Para •• London 1 lb sd 1 511, 328,78 328,78 1 4 • mine aver •• Xew York sh t $ 8,70 ' rherfine. New York 1 lb cts 32,97 305,28 331,58 31,00 • tout venant ßro.s.~el mt Fr. 185,00 21,60 21 60' 
21:611 

Borax, gepulv ••.•• London lt lls d 21 0 0 42,21 42,21 21 0 0 Koks,Durham ...•• London lt s d 20 10'/, 21,0l 18 6 Natr.doppelkohlens. London lt l:s d 10 10 0 21,11 21,11 10 10 0 • Reparations- Paris mt .ß.Jt 21,00 21,00 21,00 21,00 Salmiak I ........ Londan tt! lbs sd 42 6 85,45 85,45 42 6 • Hochofen- ••• Parts mt Fr. 180,00 29,60 29,71 170,00 • Hütten- (Syndikatspr) Belgien mt Fr. 185,00 21,60 25,68 185,00 Schwefel, Ioco, Blume • London lt lls d 12 0 0 24,12 24,12 12 0 0 
• Connellsville . ~ew York sh t $ 2,93 13,56 13,61 3,05 Soda, Krist .• , , • , • London lt sd 102 6 10,30 10,30 102 6 

Eisenerz, Rublo,äuOfo. London lt sd 21 6 21,61 21,86 21 6 Terpentin .••••...• New York 7 lbs cts 58,56 77,46 82,51 57,00 

' Harn. N.-W. C. London lt s d 20 6 20,60 20,601 20 6 Arsen, Pulver ••••• London ll!lbs ll sd 17 10 0 704,72 765,03 17 3 0 • schwed. !00/o elf iur . mt sd 31 0 31,66 
31,661 

31 0 Salzsäure ......... New York 100 lbs cts 90,00 8,33 8,33 90,00 Eisen, Gieß. Roh-, Cler. 3 London lt sd 70 0 70,36 74,13 70 0 • P.L.S ...... Part~ mt Fr. 460,00 75,64 82,26 460,00 Alkohol, 96 °/0 .... Mailand 1 hl Lire 1810,00 424,48 532,76 1 810,00 
t II .......... 

1 

Phllad lt s 22,17 91,62 91,98 21.76 Petroleum, wasserw •• London 8 lbs sd 1 1 30,40 30,40 1 1 
t Hämat. East C-Oasl. London 1 lt sd 77 9 

1 

78,15 80,041 75 9 • roh .... New York 1 bbl $ 2,90 9,14 9,14 2,90 
Stabeisen, Exportpr .• • 1 London lt l:s d 717 6 158,401 158,40 7 17 6 ' raff .... New York Jgall cts 15,00 21,37 21,37 15,00 

t •••••••• Pittsburgh 1 lb cts 1,81 167,60 171,30 1,80 Benzol, ab Werk •• London Slbs sd 1 9'/, 50,39 50,39 1 9'/, 
Handelseinheiten: 1 lb (1 pound) = 453,593 g; 1 oz (1 unze) Feinsilber - 31,1 g; mt (metrische Tonne) = 1 000 kg; lt (long ton) = 2 240 lbs - 1 016,048 kg; 

sht (short ton) = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 eandy = 784 lbs = 355,6169 kg; 1 kantar = 44,9 kg; 1 Kubikfaden = 9,71215 cbm; 1 bbl (1 barre!) = 42 gall.; 1 gall. Roh-
petroleum= 6,997 lbs; 1 gall. raff. Petroleum= 6,5 lbs; 1 standard - 4,247 cbm. - 1 Tallaris= 4,20 .ß.lt; 1 Rupie= 16 Annas= 192 Pice = 1,362 .1l.Jt; 1 Lat = 0,81 .ß.lt. 

*) Die Preise für 1913/lhind in , W. u. St.,, 7. Jg.1927, Nr. 9, S. 434/35 veröffentlicht. Bei einem Vergleich der auf Reichsmark umgerechneten Preise der einzelnen Waren 
an mehreren Markten ist die Verochiedenartigkeit der Qualitäten und Handelsbedingungen zu beachten. - 1) Anfang bis Mitte des Monats. - ') Preise f1ir Silber 
und Seide in .ß.Jt je 1 kg. - ') Preise beziehen sich auf den 1. des Berichtsmonat.,, - ') Für 100 111. - ') 1 obm. 
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17,13 ets zu Anfang Juli. Die Notierung für Trinidadkakao in 
London fiel von85 s 6 dje 112lbsim Juni auf 84 s 6 dAnfang Juli. 
Der Preis für Santoskaffee zeigte leicht steigende Tendenz. 
Auf dem Weltzuckermarkt nahm die Preissenkung für Java-
zucker, dessen Preis sich von 15 s 10112 d im Juni auf 15 s 4112 d 
Mitte Juli ermäßigte, ihren Fortgang. 

Auf dem Metallmarkt hielt angesichts der vorsichtigen 
Versorgungspolitik der Verbraucher die Abwärtsbewegung der 
Preise bis in den Juli hinein an. Der amerikanische Inlandspreis 
für Elektrolytkupfer fiel von 12,95 cts je lb Anfang Juni auf 
12,63 cts Anfang Juli, um bis Mitte Juli wieder auf 12,75 cts zu 
steigen. Der Kartellpreis für Kupfer, der am 21. Juni auf 13,00 cts 
ermäßigt worden war, wurde mit Wirkung vom 21. Juli wieder 
auf 13,15 cts erhöht. Besonders stark war der Rückgang des 
Preises für Zinn, der sich Mitte Juli am New Yorker Markt auf 
63,88 cts gegen 67,78 cts je lb im Juni stellt. Die Notierung für 
Blei an der New Yorker Börse senkte sich von 6,40 cts im Juni 
auf 6,20 cts Mitte Juli. Auch in London zeigten die Metallpreise 
weichende Tendenz. 

Auf dem Textilmarkt blieb die feste Tendenz weiter vor-
herrschend. Die Bestätigung der Arealbeschränkung übte einen 
starken Anreiz auf den Baumwollmarkt aus, wo die Termin.preise 
erheblich anzogen, während das Effektivgeschäft geringeren Um-
fang zeigte. Mitte Juli notierte der Lokopreis für amerikanische 
Baumwolle in New York mit 17,75 cts gegenüber 16,93 cts je Ib im 
Juni. Auf dem ägyptischen Baumwollmarkt wirkte, abgesehen 
von dem amerikanischen Produktionsausfall und der auch hier 
vorgenommenen Anbaubeschränkung, der allgemeine Mangel an 
langstapeliger Baumwolle preissteigernd. In Alexandria erhöhte 
sich von Juni auf Mitte Juli der Preis für Sakellaridis-Baumwolle 
von 32,43 auf 37,50 Tallaris je Kantar. Der Preis für indische 
Baumwolle in London zog in der gleichen Zeit von 7,21 d auf 
7,65 d je lb an. Auch auf dem Flachsmarkt nahm die scharfe 
Aufwärtsbewegung der Preise mit einer Steigerung der Rigaer 

Notierung von 100 f im Juni auf 109 t je lt Mitte Juli ihren Fort-
gang. 

Auf dem Kautschukmarkt ist angesichts der Gegenmaß-
nahmen der amerikanischen Verbraucherschaft die erwartete 
Festigung der Preise nicht eingetreten. Die Notierung für Para-
kautschuk gab vielmehr von 1 s 5 1/ 2 d im Juni weiter auf 1 s 4 d 
Mitte Juli nach. 

Auf dem amerikanischen Kohlenmarkt ist die Preislage 
bei günstiger Vorratshaltung und geringem Sommerbedarf von 
den Wirkungen des Teilstreiks unbeeinflußt geblieben. Der 
Preis für Weichkohle navy standard stellte sich nach einem jahres-
zeitlichen Preisabschlag Mitte Juli auf 2,73 $ je short ton. Im 
englischen Kohlenhandel machte sich der Einfluß der franzö-
sischen Kohleneinfuhrbeschränkung sowie nach Einführung neuer 
Vorzugstarife in Belgien der Wettbewerb der Saarkohle geltend. 
Der Preis für Northumberland unscreened stellte sich seit Anfang 
Mai unverändert auf 13 s 6 d je lt. Von höherwertigen Kohlen 
gab beste Admiralitätskohle Cardiff von 21 s 111 / 4 d im Juni auf 
20 s 3 d Mitte Juli nach. Anthrazit best !arge wurde im Juni mit 
41 s 3 3/ 4 d und Mitte Juli mit 39 s 9 d je lt notiert. 

Der Eisen- und Stahlmarkt wurde im Juni allgemein 
durch Absatzschwierigkeiten beeinflußt, die auf fast allen Märkten 
starke Preisherabsetzungen im Gefolge hatten. Während eng-
lisches Roheisen Cleveland Nr. 3 sich Mitte Juli noch auf dem 
Preisstand des Vormonats in Höhe von 70 s je lt behauptete, 
schwächte sich der Preis für Hämatit East Coast von 77 s 9 d 
im Juni auf 75 s 9 d je lt Mitte Juli ab. Die Preise für Halbzeug 
undWalzwaren hielten sich fast durchweg auf dem im Mai er-
reichten Tiefstand. Am französischen Markt folgte der Preis-
senkung für Roheisen Mitte Juni eine Preisermäßigung für Häma-
titeisen von 650 auf 635 Fr je t. In den Vereinigten Staaten 
von Amerika waren unter dem Einfluß starker Verbrauchs-
beschränkung die Roheisen- und Schrottpreise Mitte Juli gegen-
über dem Vormonat leicht abgeschwächt. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im Juni/Juli 1927. 
Die Steigerung der Tariflöhne, die bis zum 1. Juni 1927 

,anhielt, ist nahezu zum Stillstand gekommen. Eine geringe 
Erhöhung der Tariflöhne in der Brauindustrie, die gich für 
Gelernte im Stunden- und Wochenlohn auf 0,7 und für Un-
gelernte auf 0,8 v H belief, hat in den Verbrauchsgüter-
industrien den Durchschnitt am 1. Juli 1927 nur uner-
heblich beeinflußt. 

Änderungen der Tariflohnsätze nach Stichtagen. 

Gewerbe und Beruls-
art sowie Gebiet 

Holzindustrie 
Rostock .... ....... 

Textilindustrie'). 
\ Baumwollsp. 

L6rrach / Baum~ollw. 

Tag der 
Lohn-

änderung 

Tariflöhne') in Rp/und 81,,/t filr 
Gelernte') Ungelernte') 

bis- Stl'1gerung bls- Steigerung 
hertge neue Jn tU herige neue Jn rH 

Tarifmäßige Stundenlöhne 
3 • 6. 1n7 87,0 91,0 4,6 74,0 77,0 4,1 
1. 10. 1927 91,0 93,0 2,2 77,0 79,0 2,6 

m. 1. 6. 19~7 65,0 66,0 1,5 54,0 55,0 1,9 
w. 1. 6. 1927 50,0 51,0 2,0 40,0 41,0 2,5 
m. 1. 6. 1927 56,0 57,0 1,8 54,0 55,0 1,9 
w. 1. 6. 1927 52,0 53,0 1,9 40,0 41,0 2,5 

Steinkohlen bergbau Tarifmäßige Schichtlöhne 
West-Oberschlesien ... 1. 6. 1927 6,53 6,86 5,1 4,90 5,31') 8,4 

Brauindustrie Tarifmäßige Wochenlöhne 
Stuttgart') .. . . . . 1. 4.1927 57,60 58,60 1,7 51,85 52,75 1,7 
Rostock') . . . . . . . . . . 1.10.1927 58,60 59,60 1,7 52,75 53,65 1,7 
Karlsruhe') . . . . . . . ..... 5. 6. 1927 51,00 52,00 2,0 44,90 45,80 2,0 
:Mannheim') . . 30. 6. 1927 52,00 53,00 1,9 49,40 50,35 1,9 
Berlin') . . . . . . . . . . . .. 1. 7. 1927 51,00 52,00 2,0 44,00 45,00 2,3 
Erfurt') .............. 1. 7. 1927 46,50 46,75 0,5 41,85 42,10 O,IJ 

Malzindustrie'). 
Karlsruhe .............. 26. 3. 1927 48,00 50,00 4,2 

1) Der höchsten tarifmaßigen Altersstufe ausschl. Sozialzulagen, die im Stein-
kohlenbergbau in West-Oberschlesien 10 .'!lfl pro Kopf und Schicht betragen. -
') In der Holzindustrie Facharbeiter, im Steinkohlenbergbau Kohlen- und 
Gesteinshauer und in der Brauindustrie Brauer. - 3 ) Im Steinkohlenbergbau er-
,rnchseno mannliche Ühertagearbeiter (ausseht. Handwerker). - ') Einschl. des 
tarifmaßigen Akkordzuschlags !ur Gelernte. - ') Einschl. eines Zuschlags von 
15 vH !ur die 9. und 25 v H für die 10. Arbeitsstunde. - ') Einschl. Frei· 
trunkentschad,gung. - ') Ansschl. Freitrunkentschadigung. - ') Spitzen-
wochenlohne. 

Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne 1) gelernter 
und ungelernter Arbeiter am 1. Juni und 1. Juli 1927. 

Gelernte') Ungelernte 

G 
Stunden· 

Wochenlohn bei 
Stunden-

Worhenlohn be1 
regelmäßiger regelmäßigrr 

ewerbezweig lohn .lrbel~zell') John !1brltsie1t 1 ) 

am am am am 
i Juni I f Juli f Juni I L Juli 
J1f'I J1f'I I g/,Jt 81,..16 

tJuni 11.Juli 
.'Rrf .11# 1 

L Juni I i. Juh 
81,..lt 81,.J( 

Produktionsmittelindustrien 
....... ....... 

trie*) 6) ....... 
·e•) ... 

Bergbau*)') .••.. 
Metallindustrie*) 
Chemische Indus 
Baugewerbe ...•. 
Holzgewerbe .... 
Papiererz. Industri 

')112,5 
97,4 
92,3 

121,2 
')103,2 

73,3 

112,5 ')54,00 54,00 
97,4 48,82 48,82 
92,3 44,30 44,30 

121,2 57,88 57,88 
103,2 49,04 49,05 
73,3 35,18 35,18 

Durchschnit t (gew.)1')103,4i 103,4!')50,47150,47 

')69,7 69,7 
67,6 67,6 
77,7 77,7 
98,9 98,9 
88,8 88,8 
65,8 65,8 

')38,04 3 8,04 
3,81 
7,30 
7,24 
2,24 
1,58 

33,81 3 
37,30 3 
47,24 4 
42,23 4 
31,58 3 

') 72,7\ 72,71')36,921 3 6,92 

Verbra uchsgü terinduetrien 
Textilind. männl. *) .... · [ 66,91 66,9 32,11132,11\') 56,1156,l\')26,93 26,93 

• weibl. ........ ') 52,6 52,6 ')25,25
1

25,25 41,5 41,5 19,92 19,92 
Brauindustrie*) ........ ] 107,1 107,8 51,41 51,76 94,6 95,4 45,42 45,77 
Stiß-, Back- u.Teigw.-Ind.

1 

89,l l 89,1 42,77142,77 76,9 76,9 36,91 36,91 
Buchdruckgewe!_be...... 102,9 102,9 49,40 49,40 89,6189,6143,0! 43,01 
Karton.-Ind. mannl..... 82,9 82,9 39,79 39,79 70,1 70,1 33,65 33,65 

• weibl...... 54,4 54,4 26,11 26,11 44,7 44,7 21,46 21,46 
Durchschnitt (gew.)I 85,8: 85,91')41,20:41,24 73,61 73,71')35,35135,38 

Verkehrsgewerbe 
Reichsbahn*)') ......... ! 87,11 87,11 44,78144,781 69,71 69,71 35,83 1 35,83 
Gesamtdurchschn~~w.)l')l00,7l l00,7:')49,17l49,17 ') 72,71 72,71')36,70136,70 

*) Einschließlich der sozialen Zulagen für die Ehefrau und 2 Kinder, soweit 
sie in den Berichtsorten gezahlt wurden. - ') Gewogener Durchschnitt aus den 
im Berichtsmonat gultigen Tariflohnsätzen für Vollarbeiter der hbchsten tarif-
mäßigen Altersstufe in den Hauptsitzen der einzelnen Gewerbezweige. - ') Im 
Bergbau, in der Metall- und Textilmdustrie sind tarifmäßige Akkordlöhne bei 
durchschnittlicher Arbeitsleistung oder Zeitlohne einschließlich Akkordausgleich 
eingestellt. - ') Meist 48 Stunden, im Baugewerbe von Hamburg, Dresden, 
Chemnitz je 47,5, von Leipzig 46,5, im Holzgewerbe von Berlin 46, in der Metall-
industrie von Hamburg und Koln je 54 (in Köln z. Zt. Streik und Aus-
sperrung), in den 5 Städten der nordwestlichen Gruppe je 56, bei der Reichs-
bahn 51 und im Steinkohlenbergbau !ur Übertagearbeiter 54 (in West·Ob.-
Schles. 60) Stunden. - ') Gelernte: Kohlen- und Gesteinshauer (aussebl. 
Schlepper); Ungelernte: Überta.gearbeiter (ausschl. Handwerker). - ') Berich-
tigte Zahlen. - ') Ungelernte: Satze der Betriebsarbeiter. - ') Reine Zeit-
lohnsätze einschl. Ortslohnzulagen ausschl. Akkord- und Leistungszulagen. 
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Von den neu a.bgeschlossenen Tarifverträgen ist ein großer 
Teil (36,3 vH) nicht befristet, 27,3 vH laufen nach 3, 18,2 vH 
nach 4 und je 9,1 vH nach 5 und 6 Monaten ab. 

Auf dem Arbeitsmarkt hat die Besserung weitere Fortschritte 
gemacht. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger hat sich 
vom 1. Juni bis 1. Juli um 16,6 vH auf 540 717, die der Zuschlags-
empfänger um 17,9 vH auf 595 719 ermäßigt. Der Anteil der 
männlichen Hauptunterstützungsempfänger an der Gesamtzahl 
ist von 83,6 zu Beginn des 2. Vierteljahrs auf 79,5 vH am 
1. Juli gesunken, der der weiblichen weist dagegen im gleichen 
Zeitraum eine Steigerung von 16,4 auf 20,5 vH auf, die haupt-
sächlich auf das Nachlassen der Beschäftigung im Bekleidungs-
gewerbe während der warmen Jahreszeit zurückzuführen sein 
dürfte. 

Stichtag 

1. Juni .......... . 
15. • .......... . 
1. Juli .......... . 

15. » .......... . 

Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger 

männl. weih!. insges. 
523 238 125 368 648 606 
479 580 118 292 597 872 
429 639 111 078 540 717 
388 943 104 143 493 086 

Änderung gegen den 
Vortermin in vH 

männl. weih!. insges 
-13,3 -10,4 - 12,7 
- 8,3 - 5,6 - 7,8 
-10,4 - 6,1 - 9,6 
- 9,5 - 6,2 - 8,8 

Die Zahl der Krisenunterstützten hat sich vom 15. Juni bis 
15. Juli weiter um 13,0 v H auf 181 259, die der Notstandsarbeiter 
um 13,5 vH auf 127126 ermäßigt. 

Zahl der Krisen· 
Stichtag unterstützten 

männl. weih!. insges. 
15. Februar • . . . . . . . 159 131 33 670 192 801 
15. März. . . . . . . . . . . 183 445 39 912 223 357 
15. April .. .. .. . .. .. 191 0% 43 008 234 104 
15. Mai . . .. .. .. . .. . 182 095 43 916 226 Oll 
15. Juni .. . .. .. .. .. 167 171 41 255 208 426 
15. Juli.. .. .. .. .. .. 144 604 36 655 181 259 

Änderung gegen de" 
Vortermin in vH 

männl. weih!. insges. 
+ 38,4 + 45,4 + 39,5 + 15,3 + 18,5 + 15,8 
+ 4) + ~8 + 4~ 
- 4,7 + 2,1 - J,,5 
- 8,2 - 6,1 - 7,8 
-13,5 -11,2 -13,0 

Zahl der N ctstands- Änderung gegen den 
S t ich t a g arbeiter in d~r 

Erwerbslosen- Krisen• 

15. Februar ..... . 
15. März ........ . 
15. April .. . .. .. . 
15. Mai ......... . 
15. Juni ........ . 
15. Juli ......... . 

fllrsorge 
111 595 15 264 
149 314 27 930 
146 324 30 290 
132 591 33 700 
114 460 32 582 
95 190 31 936 

Ins- Vormonat in der 
gesamt Erwerbslosen- Krisen-

126 859 
177 244 
176 614 
166 291 
147 042 
127126 

fürsorge 
+ 18,5 + 59,7 + 33,8 + 83,0 
- 2,0 + 8,4 
- 9,4 + 11,3 
-13,7 - 3,4 
-16,8 - 2,0 

Ins-
gesamt 

+22,.3 + 39,7 
- 0,4 
- 5,8 
-11,6 
-13,5 

Berücksichtigt man ferner diejenigen Personen, denen auf 
Grund der gesetzlichen Bestimmungen eine Erwerbslosenunter-
stützung nicht gewährt wird - ihre Zahl dürfte sich auf etwa 
10 vH der Hauptunterstützungsempfänger, am 15. Juli also auf 
rund 49 300 belaufen-, so läßt sich die Gesamtzahl der Arbeits-
losen in Deutschland nach der Statistik der Erwerbslosen- und 
Krisenfürsorge. am 15. Juli 1927 auf 851 000 einschließlich und 
724 000 ausschließlich der Notstandsarbeiter schätzen. 

Nach der Arbeitslosenstatistik der Gewerkschaften hat sich 
die Arbeitsmarktlage ebenfalls günstig entwickelt. Ende Juni 
wurden insgesamt 6,3 vH (darunter 6,3 vH männliche und 6,1 vH 
weibliche) Arbeitslose sowie 2,7 vH Kurzarbeiter (2,3 vH männ-
liche und 4,4 vH weibliche) gezählt. Ein stärkerer Rückgang der 
Beschäftigung trat im Bekleidungsgewerbe und in der Lederin-
dustrie ein, wo die Arbeitslosigkeit und besonders die Kurzarbeit 
beträchtlich zunahm. Die Zahl der Vollbeschäftigten sank im Be-
kleidungsgewerbe von 91,5 im Mai auf 86,0 vH im Juni und in der 
Lederindustrie von 88,7 auf 87,0 vH. Auch die Erhöhung der Zahl 
der weiblichen Kurzarbeiter im Holzgewerbe dürfte auf eine Ver-
schlechterung der Arbeitsmarktlage in diesem Gewerbe hindeuten. 

Die beste Beschäftigung weist in den Produktionsmittel-
industrien neben dem Bergbau mit 97,9 das Baugewerbe mit 
94,7 vH Vollbeschäftigten auf, obgleich auch hier infolge der 
teilweise ungünstigen Witterung im Juni die Zahl der arbeits-
losen Maler erheblich zunahm. In den Verbrauchsgüterindustrien 
steht die Textilindustrie mit 96,5 vH Vollbeschäftigten auch im 
Juni an erster Stelle, während das Bekleidungsgewerbe an die 
letzte gerückt ist. Im Verkehrsgewerbe sowie in den übrigen Ge-
werben ist ebenfalls eine geringe Besserung der Beschäftigung 
eingetreten. Bei Berücksichtigung der Dauer der Arbeitszeit-
verkürzung entspricht die Zahl der Kurzarbeiter mit 2,7 vH 
Ende Juni 0,6 vH Vollarbeitslosen. In sämtlichen Gewerben ist 
also die Zahl der Vollbeschäftigten einschließlich der auf Voll-
arbeitslose umgerechneten Kurzarbeiter von 92,4 vH Ende Mai 
auf 93,1 vH Ende Juni gestiegen und zeigt damit im Vergleich 
zu dem entsprechenden Zeitraum im Vorjahr (von 76,2 auf 76,6 
v H) eine ganz erhebliche Besserung. 

Auch nach der Statistik der Arbeitsnachweise ergibt sieh 
gegenüber dem Monat Mai eine weitere Abnahme der Zahl drr 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Gewerk-
schaftsstatistik am 30. Juni 1927. 

- --------------~-~----.-------,--
Er-

Kurzarbeiter 

faßte Vollarbeit&- nmge-
Gewerbegruppen 1) Mit- lose llberhaupt rechnet 

glieder auf Voll· 
arbeitslose 

In l 000 In 1000 1 ,R In 10001 ,u ,n 
Produktions mit telind ustrien 

Bergbau')................. 175,4 2,411,41 9,61 5,51 0,7 
Metallindustrie') .......... , 788,5 63,0 8,0 22,4 2,8 0,5 
Chemische und papiererzeu- 1 

gende Industrie')........ 223,5 16,6

1 

7,41 5,41 2,41 0,5 
Baugewerbe') ............ , 536,3 28,2 5,3 0,5 0,1 0,0 
Holzindustrie')............ 279,8 30,3 10,8 10,3 3,7 0,7 
Ledererzeugende Industrie'). 43,2 3,4 7,8 1,4 3,2 0,7 

Voll-
be-

sehiif-
tigte') 

,u 

97,9 
91,5 

92,1 
94,7 
88,5 
91,5 

Zusammen: 1 1 1 1 1 1 am 30. Juni 1927.. 2046,7 143,9 7,0 49,6 2,4 0,4 
, 31. Mai 1927 . . 2018,7 166,5 8,2 59,1 2,91 0,6 
" 30. Juni 1926 . . 1 884,9 396,9 21,1 301,8 16,0 4,6 

92,6 
91,2 
74,3 

Textilinduetrie') •.•....•..• 
Bekleidungsgewerbe10) •• , •• 
Lederverarb. Industrie") .•• 

darunter: Schuhind •••. 
Nahrungs· und Genußmittel-

industrie") ........... .. 
darunter: Tabakind ...• 

Buchdruck- und Buchbinder-
gewerbe18) ............ .. 

Keramische Industrie") .••• 
darunter: Glaeindustrie. 

Porzellanind„ 

Verbrauchsgüterindustrien 
373,6111,3 3,0 8,6 2,31 0,5 85,5 11,1 12,9 4,6 5,3 1,1 

99,1 10,6 10,7 7,2 7,3 2,3 
71,9 6,5 9,0 5,3 7,4 2,3 

213,21 17,1 8,0 10,4 4,9 1,2 
77,0i 6,3 8,21 6,5 8,4 2,0 

191,41 8,0 4,2: 5,41 2,8 0,7 
172,1 8,1 4,71 2,3 1,3 0,4 
48,1 3,4 7,1 0,6 1,3 0,3 
46,0 2,0 4,3 1,5 3,2 1,0 

96,5 
86,() 
87,0 
88,7 

90,8 
89,8 

95,1 
94,9 
92,6 
94,7 

Zusammen: 
am 30. Juni 1927 .. 

, 31. Mai 1927 .. 
,, 30. Juni 1926 .. 

1134,91 66,215,8138,5 II 3,4

1

1 0,8 1 1 128,9 66,5 5,9 35,8 3,2 0,8 
997,3 188,2 18,9 275,9 27,7 9,0 

93,4 
93,3 
72,1 

Verkehregewerhe") 
am 30. Juni 1927 

• 31. Mai 1927 . 
» 30. Juni 1926 .. 

298,11 20,61 6,9111,51 3,911,1 1 274,6 19,8 7,2 11,2 4,1 1,1 
268,9 23,4 8,7 9,7 3,6 1,1 

92,0 
91,7 
90,2 

am 30. Juni 1927 .. 
, 31. Mai 1927 .. 
,, 30. Juni 1926 .. 

Sonetige Gewerbe") 
318,91 8,91 2,81 1,81 0,61 0,1 329,3 9,5 2,9 3,1 1,0 0,2 
312,6 18,7 6,01 9,4 3,0 0,8 

Insgesamt 
am 30. Juni 1927 . . 3 798,61239,61 6,31101,41 2,71 0,6 

» 31. Mai 1927 .. 3751,5 262,3 7,0 109,2 2,9 0,6 
, 30. Juni 1926 . . 3463,7 627,2 18,1 596,8 17,2 5,3 

1 

1 

97,1 
96,9 
93,2 

93,1 
92,4 
76,6 

1) Die für die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbande der freien 
( = G), der christlichen ( = Ch) und der Hirsch-Dunckerschen ( = H. D.) Gewerk-
schaften sind zusammengefaßt worden. - ') Einschl. der auf Vollbeschäftigte 
umgerechneten Kurzarbeiter. - ') Bergarbeiter (G). - ') Kupferschmiede (G), 
Metallarbeiter (G und H. D.). - 6 ) Fabrikarbeiter (G). - ') Baugewerksbund (G), 
Bauarbeiter (Ch), Zimmerer (G), Maler und Lackierer (G), Dachdecker (G). -
') Holzarbeiter ( G und H. D.). - ') Lederarbeiter ( G und Ch). - ') Textil-
arbeiter (G, Ch und H. D.). - 10) Bekleidungsarbeiter (G), Hutarbeiter (G). -
11) Sattler, Tapezierer, Portefeuiller (G), Schuhmacher (G). - 12) Nahrungs-
und Genußmittelarbeiter (G), Fleischer (G), Lebensmittel- und Getränkearbeiter 
(G), Tabakarbeiter (G und Ch). - 13) Buchbinder (G), Buchdrucker (G), Gra-
phische Hilfsarbeiter ( G), Lithographen ( G), Graphischer Zentralverband (Ch), 
Gutenbergbund (Ch). - 14) Keramischer Bund (Gruppe: Porzellan, Glas und 
Grobkeramik des Fabrikarbeiterverbandee (G). - 16) Verkehrsarbeiter (G). -
16) Gärtner (G), Steinarbeiter (G), Friseurgehilfen (G), Maschinisten und Heizer 
(G), Fabrik- und Transportarbeiter {Ch), Gemeinde- und Staatsarbeiter (G). 

verfügbaren Arbeitsuchenden um 13,4 vH auf 1,18 Mill. Ende 
Juni 1927, darunter für männliche um 14,2 vH auf 911627 und 
für weibliche um 10,6 vH auf 268174. Jedoch weist auch hier 
das Bekleidungsgewerbe eine Zunahme der männlichen und weib-
lichen Arbeitslosen um 10,5 bzw. 17 ,3 v H auf. In den Angestellten-
berufen hat der Rückgang der Arbeitslosigkeit (um 7,7 vH) 
infolge Aushilfsbeschäftigung für Urlaubs- und Ferienvertre-
tungen weitere Fortschritte gemacht. 

Arbeitslosigkeit der Angestellten 
(verfugbare Arbeitsuchende abzgl. 10 vH). 

Monat 1 Kaufm. 1 Büro- 1 Techniker 
1 Angestellte angestellte aller Art 

1. Febru~r1927 . · I 172 809 II 30 731 1 28 210 
1. Marz , . . 166 788 30 000 I' 27 271 
1. April » • • 161 040 1 28 628 24 313 
1. Mai ,, . ·1 152 678 27 352 1 23 218 
1. Juni » . • 143 250 25 496 I 20 460 
1. Juli . 133 532 22 793 18 244 

Insgesamt 

1 
darunter 

weih!. 

231 750 1 
224 0591 
213981 
203 2481 189 206 
174 569 

64764 
62014 
59 381 
56 598 
52 380 
466% 

Bei den Arbeitsnachweisen kamen auf je 100 offene Stellen 
im Juni noch 329 männliche, 223 weibliche und insgesamt 
295 Arbeitsgesuche. 

Bei Berücksichtigung <ler genannten Quellen läßt sich die 
Gesamtzahl der Arbeitslosen im Deutschen Reich am 1. Juli 1927 



Zahl der Arbeitsgesuche auf je 100 offene Stellen. 

Monat Männlich 
1 

Weiblich 
1 

Insgesamt 
1926 1 1927 1926 1 1927 1926 1 1927 

826 495 409 268 680 422 

632 

VOLLARBEITSLOSE IM DEUTSCHEN REICH 
(einschließlich der auf Vol/arbeimlose umgerechneten Kurzarbeiter) 

JUNI 1926 bis JUNI 192, 
In vH der erfaßten Gewerkschaftsmitglieder März , .. , ........ ··1 

1 1 1 1 1 

April ............... 736 459 411 262 628 394 
Mai ................ 756 372 435 237 649 328 

50 r---;- ··1·---~---r··-·1····1···· --··1··-·r-··1··-·1··-·1··-, 50 

Juni ............... 752 329 455 223 655 295 

auf rund 1 Million schätzen, es ist also gegenüber dem 1. Juni ein 
Rückgang um 11,7 vH, im Vergleich zum 1. Januar 1927 ein 
solcher um 57,5 vH eingetreten. 

~o :- .. -· eo 

Schätzung der Zahl der Volla.rbeitslosen 
in Deutschland. 

Vollarbeitslose nach der Sta- 1. Juli 1927 1. Juni 1927 1. Juli 1926 
tistik der Erwerbslosen- u. 
Krisenfürsorge 1) •••••••• 795 000 931 000 2 015 000 

Gewerkschaften •....• 978 000 l 084 000 2 478 000 
Arbeitsnachweise') .... 1 062 000 l 225 000 2104 000 

Durchschnitt 945 000 l 080 000 2_199 000 
Dazu auf Vollarbeitslose um-

gerechnete Kurzarbeiter .. 69 000 69 000 609 000 

20 ~ -: 20 

10 ~ 

Zusammen 1014000 1 149 000 2 808 000 0 -J.,--J,......~A~~S~O,,....~N..-~D,...,..~J,......~,--,Mc:--~A,......~M.,-~J~ 0 
1 ) Ausschließlich der Notstandsarbeiter. - ') Unter Absetzung von Personen 

in gekündigter oder ungekUndigter Stellung usw. W,u.St,27. 
1926 1927 

GELD - UND FINANZWESEN 
Vermögen, Umsatz und Einkommen der deutschen Landwirtschaft 

unter Zugrundelegung der Veranlagung zur Vermögensteuer 1924 und Umsatzssteuer 1924 sowie der 
vorläufigen Ergebnisse der Einkommen- und Körperschaftsteuerveranlagung 1925. 

Allgemeines. Reich 19 861 .7l.Jt, für Preußen 23 578 .7l.Jt. Die höchsten 
Als zur Landwirtschaft gehörig sind in der Übersicht auf Durchschnittsbeträge haben wegen des besonders stark 

S. 634/35 zusammengefaßt: Land- und Forstwirtschaft, land- vertretenen Großgrundbesitzes Mecklenburg-Schwerin mit 
wirtschaftliche (nicht gewerbliche) Tierzucht und Fischerei. 47 989 !ll.Jt und Mecklenburg-Strelitz mit 46 300 !ll.Jt. 

Die Zahlen für das landwirtschaftliche Vermögen sind Die im Norden und Osten Preußens gelegenen Landes-
den Veranlagungsergebnissen der Vermögensteuer für das Jahr finanzamtsbezirke weisen ebenfalls verhältnismäßig hohe 
1924 entnommen, für die der 31. Dezember 1923 als Stichtag galt. Durchschnittszahlen auf. Die niedrigsten Durchschnitts-
Bei der Bewertung der Vermögen wurde auf die Wehrbeitrags- zahlen - nach Waldeck mit 7 350 ,7/.J{ - haben wegen des 
werte der Vorkriegszeit bzw. anf die berichtigten Wehrbeitrags- vorherrschenden Kleinbesitzes Württemberg mit 9 821 !ll.Jt 
werte zurückgegriffen. In der Darstellung handelt es sich nur um und Baden mit 8 903 .7l.Jt. Hohe Durchschnittszahlen sind das Rohvermögen. Als Rohvermögen im Sinne des Vermögen-
steuergesetzes gilt dabei das gesamte bewegliche und un- zum Teil, wie im Landesfinanzamtsbezirk Magdeburg, auch 
bewegliche Vermögen. Zum steuerbaren oder Reinvermögen aus der Bodenqualität zu erklären. 
wird es durch den Abzug der Schulden und Lasten, soweit sie mit Die auf einen Pflichtigen entfallenden Umsatzzahlen 
den steuerbaren Vermögensteilen in wirtschaftlicher Beziehung (Sp. 13) ergeben bei einem Reichsdurchschnitt von 
stehen, und des sogenannten ,,Dreimonatsabzuges«. 3159 !fl.Jt und einem solchen für Preußen von 3 575 .7l.Jt 

Die Umsatzzahlen entstammen der Statistik der Umsatz- die höchsten Beträge für Bremen (Fischerei) mit 12 311 !ll.Jt, 
steuerveranlagung für das Kalenderjahr 1924, die Einkommens- für Mecklenburg-Strelitz mit 11294 und für Anhalt mit 
zahlen der vorläufigen Statistik der Einkommen- und Körper- 8 259 !ll.Jt. In Württemberg, Waldeck und Baden ent-
schaftsteuerveranlagung für das steuergesetzliche Wirtschafts-
jahr 1925 (1. Juli 1921 bis 30. Juni 1925). Bei der vorläufigen fallen auf je einen Pflichtigen weniger als 2 000 .7/.Jt Umsatz. 
Zählung konnten manche ungenauen Angaben noch nicht berich- Die Durchschnittsziffer für das landwirtschaftliche 
tigt, Ergänzungen nicht berücksichtigt werden, so daß die end- Einkommen der natürlichen Pflichtigen beträgt 
gültigen Zahlen von den vorläufigen, wenn auch geringfügig, ab- für das Reich 1314 ,7/.J{, für Preußen 1479 ,7/.J{. Bremen, 
weichen werden. Lübeck, Hamburg und die Landesfinanzämter Berlin und 

Da die Reichsvermögensteuer alle Vermögen bis 5 000 .Jl.Jt Magdeburg haben mit mehr als 2 000 .7/.Jt die höchsten 
steuerfrei läßt, sind die landwirtschaftlichen Vermögen bis Ziffern, Württemberg, Baden, Hessen stehen dem stärkeren 5 000 .Jl.Jt nur dann erfaßt, wenn das gesamte Vermögen, also 
die Summe der einzelnen Vermögensarten, mehr als 5 000 .Jl.J{ Kleinbesitz entsprechend weit unter dem Reichsdurchschnitt; 
beträgt. Ferner ist das landwirtschaftliche Einkommen der Waldeck liegt mit nur 336 .7/.Jt am tiefsten unter diesem. 
natürlichen Personen, soweit es unter der steuerfreien Grenze Die verschiedene Höhe der auf den Kopf des einzelnen 
von 1100 .Jl.J{ blieb, in der Übersicht nur dann enthalten, wenn Steuerpflichtigen errechneten Vermögens-, Umsatz- und 
es in Verbindung mit anderen Einkünften über die steuerfreie Einkommenszahlen zeigt die Zusammenstellung auf S. 633, 
Grenze hinausging. in der die je Pflichtigen errechneten Zahlen für die Landes-

Das gesamte landwirtschaftliche Vermögen besteht aus dem finanzämter auf eine Reichsdurchschnittszahl von 100 um-landwirtschaftlichen Grundvermögen und dem Betriebsvermögen 
der Pächter. Die durch die Einkommensteuer erfaßten landwirt- gerechnet sind. 
schaftlichen Einkünfte der natürlichen Personen und die der Bei den je 100 ha der zur Vermögensteuer herangezo-
Körperschaftsteuer unterliegenden Einkünfte der nichtnatür- genen landwirtschaftlich genutzten )?läche errechneten Ver-
liehen Personen ergeben das gesamte landwirtschaftliche Ein- hältniszahlen (Sp. 21 bis 26 der Ubersicht auf S. 634/35) 
kommen. fällt besonders auf, daß die Zahl der mit Vermögen, Um-

In der Übersicht fallen zunächst die großen Unterschiede satz und Einkommen steuerpflichtigen Landwirte innerhalb 
des auf einen Pflichtigen entfallenden Vermögensteuer- der einzelnen Gebiete verschieden ist. Da die Vermögen-
wertes (Sp. 6) auf. Er beträgt im Durchschnitt für das steuer und die Einkommensteuer eine steuerliche Freigrenze 
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Vermögen, Umsatz und Einkommen der deutschen 
Landwirtschaft 1924, 

errechnet je Steuerpflichtigen (im Reichsdurchschnitt= 100). 

Landesfinanzämter 1 Vermögen I Umsatz !Einkommen 

Deutsches Reich 100 100 1001 
Berlin .........•....................... 
Brandenburg ......................... . 
Breslau .......................... , ... . 
Darmstadt ........................... . 
Dresden .............................. . 

160,5 402,2 196,9 
128,9 143,8 130,8 
151,2 131,5 124,1 
59,7 63,4 63,8 

120,1 136,7 122,8 
Düsseldorf ............................ . 
Hannover ............................ . 

davon Abt. Hannover ............... . 
• Braunschweig ............ . 

Karlsruhe ... , ........................ . 

107,9 132,5 113,9 
110,3 109,9 127,4 
105,6 132,8 
122,5 111,5 
44,8 54,2 71,9 

Kassel ............................... . 
Koln ................................. . 

f:i~t~~~r·g·:::::::::::::::::::::::::::: 
Magdeburg ........................... . 

61,2 45,5 37,5 
56,4 49,6 36,8j 

158,4 112,7 75,8 
106,7 157,5 117,7 
154,9 198,0 154,0 

Mecklenburg-Llibeck ................... . 
davon Abt. Schwerin ................ . 

• Lubeck .................. . 
Mlinchen ....•.•....................... 
Münster i. W ......................... . 
Nurnberg .......•...................... 
Oberschlesien .. , ...................... . 
Oldenburg .•........................... 
Schleswig-Ho1stein .................... . 
Stettin ............................... . 

234,5 190,4 128,9 
240,8 185,7 122,l 
196,4 248,2 179,l 
92,2 

1 
107,4 102,7 

97,5 
1 

87,7 97,2 
73,0 

l 
75,4 70,2 

127,9 87,3 98,0 
116,6 

1 

95,5 120,0 
162,1 189,2 138,3 
151,3 

1 
164,7 141,9 

Stuttgart ............................ . 
Thüringen ............................ . 
Unterelbe ............................ . 
Unterweser •........................... 
Würzburg ........................... . 

50,2 
1 

63,4 66,7 
81,5 88,9 114,5 

114,5 

1 

136,8 173,7 
88,3 389,7 196,6 
53,5 63,5 63,_6~ 

kennt, die Umsatzsteuer dagegen nicht, muß die Zahl derum-
satzsteuerpflichtigen Landwirte größer sein als die Zahl der 
zur Vermögen- und Einkommensteuer herangezogenen Land-
wirte. Wo die Zahl der Umsatzsteuerpflichtigen jedoch 
niedriger ist als die Zahl der mit Vermögen und Einkommen 
Steuerpflichtigen, dürfte der Grund darin liegen, daß in 
diesen Verwaltungsbezirken Besitzer von landwirtschaft-
lichem Vermögen bzw. Bezieher von Einkommen aus 
Landwirtschaft zur Steuer herangezogen werden, obwohl 
die besteuerte Quelle in einem anderen Verwaltungsbezirk 
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gelegen ist und dort deshalb umsatzsteuerpflichtig ist. 
Dieses gilt insbesondere für Anhalt, Bremen, Lübeck und 
die Landesfinanzamtsbezirke Berlin, Düsseldorf und 
Königsberg. 

Die Zahlen der Vermögen- und der Einkommensteuer-
pflichtigen sind im Reich, in Preußen und den meisten 
Ländern annähernd gleich. Infolge des stark vertretenen 
und intensiv bewirtschafteten Kleinbesitzes ist die Zahl 
der Einkommensteuerpflichtigen jedoch in Württemberg, 
Baden und Oldenburg bedeutend höher als die Zahl der 
Vermögensteuerptlichtigen. Weniger Einkommensteuer-
pflichtige als Vermögensteuerpflichtige gibt es vor allem 
in Bremen und Waldeck. 

Die Spalte 22 ·der Übersicht auf S. 634/35 weist in jenen 
Ländern die höchsten Durchschnittsbeträge auf, in denen 
bei guter Bodenqualität und intensiver Bewirtschaftung der 
Kleinbetrieb überwiegt. Wie sehr bei der Vermögensbewer-
tung die Betriebsgröße mitspricht, ergibt sich aus folgen-
der Zahlenreihe: 

Der Vermögensteuerwert für 1 ha beträgt im Deutschen 
Reich bei einer Besitzgröße von 

unter 
5 bis unter 

20 • 

5 ha ...••.................... 2 004 :lt.!(, 
20, ......................... 1239, 
50 .................... : ..... 1075 

100 • . • . . . . . . • . • • . . . . • • . • . • . • . 994 50 • 
100 • • 1000 • .... , ....... , ...••••..•. , 931 • 

über 1000 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 665 • 

Anm. Weitere Einzelheiten enthalt der vom Statistischen Reichsamt 
herausgegebene Band 337 der Statistik des Deutschen Reichs •Die deutsche 
Vermogensbesteuerung vor und nach dem Kriege,, Verlag von Reimar Hobbing, 
Berlin. 

Der im Durchschnitt auf 100 ha entfallende Umsatz 
- für das Reich 24 994 ..7/J{ - ist in den Ländern mit 
starkem Kleinbesitz und intensiver Bodenbewirtschaftung 
besonders hoch. Braunschweig, Baden, Württemberg und 
Hessen haben auf 100 ha über 40 000 ..7/J{ Umsatz. Bremen 
erreicht wohl durch seine Fischerei mit 62 474 ..7/J{ den 
höchsten Betrag. 

Die je 100 ha errechneten Einkommen (Spalte 26) in 
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Waldeck und 



Lfd. 
Nr. 

l 

A. 
B. 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 1 

14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
C. 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

15. 
16. 
17. 1 

18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
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Vermögen, Umsatz und Einkommen 
unter Zugrundelegung der Veranlagung zur Vermögensteuer 1924 und Umsatzsteuer 1924 

Landwirt-
Vermögen*) Umsatz 

schaftJioh Landwirtschaftliches Betriebsvermögen Gesamtes 

Zahl der 1 

Umsatz 
genutzte Grundvermögen der Pächter landwirt· 

Fläche schaftliches 
Gebiete (nach der 1 Vermögensteuerwert Vermögensteuenrerl und Steuer· je 

Vermögen- Zahl der Zahl der Pächter· pfilch· 
insgesamt },'Oieh· 

1 steuerver· Steuer· · t je Steuer· ins· je vermögen in 
1 anlagung) 

pftich· msg~sam Pflich· pflich· gesamt Pflich· (Sp.5 und tigen 1000.9i'.Jt 
tigen 

in ha tigen ioot$.Jt . tigen tigen in tigen Sp. 8) in in .9i'.Jt 
m .9i'.Jt 1--- 1000.!l'.Jt in .!l'.Jt 1000 .9i'.Jt ---

2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 

Deutsches Reich ............... -129 290 117 1551 774 30 819 718 19 861 220 877 943 550 4272 31763268 2317181 7 320 788 3159 
Länder. 

Preußen ........................ , 19 101 504 799 920 18 860 477 23 578 144611 639 926 4425 19 500 404 1169 379 4 180 200 3 575 
Bayern ........................ · 1 4 740 125 321 707 4 999 465 15 540 8 743 25 178 2 880 5 024 644 487 534 1325948 2720 
Sachsen ........................ 1025296 62 699 1423415 22702 9 041 45 006 4978 1468422 75 289 342 563 4550 
Württemberg ................... 920 002 107 895 1059627 9821 5 520 10392 1883 1 070019 197 464 394 047 1996 

~::::~~~·:::::::::::::::::: ::: 1 

56f3 965 76748 683 253 8 903 8 869 12 910 1456 696 163 145 972 249n8 1 711 
620 259 54247 903 134 16649 13 756 46432 3375 949567 64855 183 106 2 823 

Hessen ......................... ! 364 354 55 898 662 675 11855 11 751 22 819 1942 685 495 73 627 147 426 2 002 
Hamburg ....................... · 1 51900 2 628 59 753 22737 280 1 695 6056 61 449 2 975 12 861 4323 
Mecklenburg-Schwenn ........... 770 844 14183 680 632 47989 2 628 51 125 19454 731 758 29 828 163 755 5490 
Oldenburg ...................... ! 437 347 18 850 436 277 23 145 4398 26211 5 960 462 488 31 721 96377 3038 
Braunschweig . . . . . . . . .. . . . . . . . . , 192551 13 694 390 613 28524 4993 18385 3 682 408 998 14545 86178 5925 
Anhalt ........................ · 1 154398 8099 268 173 33112 4 060 23 116 5 694 291 290 6 892 56 922 8259 
Bremen ...................... 25 420 1 798 31 546 17 545 393 840 2140 32387 1290 15 881 12311 
Lippe ......................... 82 363 4871 115 528 23 718 425 3 255 7660 118 783 5128 17 502 3413 
Lübeck ....................... , 19 875 761 26173 34394 156 1 459 9358 27 633 696 5 094 7319 
Mecklenburg-Strelitz ... .. ... . ' 

125 025 2 201 101905 46 300 612 12661 20689 114567 2320 26201 11 294 
Waldeck ..... 51 514 3 654 63 398 7 350 422 1 607 3 810 65 006 5 458 9898 1 813 
Schaumburg-Lipp~ ·::: : : : . : · · 

· 1 
38368 1921 53 664 27 936 219 524 2 393 54188 2 208 7051 3193 

Landesfinanzäm tcr. 1 
1 

5 966
1 

Berlin ......... 
•••••••••••••••• 1 

226 735 6116 194915 31870 738 4 402 199 318 1 990 25 285 12 706 
Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . ! 2 641 616 n329 1980171 25 607 10 095 62 422 6184 2 042 594 113 480 515 637 4544 
Breslau .... ....... . ........... 1 1984124 68 499 2 05(>487 30022 11 816 47 054 3 982 2 103 542 118 008 490 083 4153 
Darmstadt .. .... ............ 1 364 354 55 898 6o2 675 11 855 11 751 22 819 1 942 685 495 73 627 147 426 2 002 
Dresden .. .... .... ... 1 629 629 35 435 845 412 23 858 4951, 24 414 4 931 869 827 48 898 . 211 214 4319 
Düsseldorf ... ... .. 586 609 33 937 727 382 21 433 10 452 40311 3 857 767 694 29 150 122 063 4187 
Hannover ............... • ..... i 2 813 436 127 615 2 796 Oll 21 910 32 987 112 336 3 405 2 908 347 184 350 640 035 3472 

davon Abt. Hannover. . . . . . . · · / 2 383 862 92 023 1930276 20 976 21 723 69 772 3 212 2 000 049 - - -
>) Braunschweig . . . . , 429 573 35 592 865 735 24324 11 264 42563 3 779 908 298 - - -

Karlsruhe .... . ..... ... ! 568 965 76748 683 253 8903 8 869 12910 1 456 696 163 145 972 249 778 1 711 
Kassel ..... ... ·········· .. 637 942 77118 936 880 12 149 12 637 26613 2 106 963 493 119 591 171 981 1438 
Köln ..... .. .............. 602 408 70794 792 791 11 199 15 495 55 098 3 556 847 889 137 953 216 345 1568 
Königsberg i. Pr .............. .. 2 428 929 55 333 1740390 31452 2 375 38157 16 066 1778547 93 085 331 466 3561 
Leipzig ......... .............. 395 667 27 264 578 003 21 200 4 090 20592 5035 598 595 26 391 131 349 49n 
Magdeburg ................... 1824525 102 584 3 155 309 30758 30 709 162 443 5 290 3 317 752 106 775 667 767 6 254 
Mecklenburg-Lubeck. . . . . . . . . . . . 953 833 18 429 858 421 46 580 3 507 66476 1 896 924 897 34045 204 758 6014 

davon Abt. Schwerin . . . . . .... 873 764 15 810 756 252 47 834 3 113 61473 1975 817 726 31518 184947 5868 
• Lübeck ............ 80 068 2 619 102 168 39 Oll 394 5 002 1270 107 171 2 527 19 811 7 840 

München ....................... 
1 

2 589 443 155 497 2 847 716 18314 4956 9 587 1 935 2 857 304 209 588 711 308 3 394 
Münster i. West!. ............... 1 1566651 82750 1602324 19 3o3 13 156 39 129 2 974 1 641 454 100376 278 085 2no 
Nürnberg.... . . . . . . . . . .... 1 599309 99320 1 440 315 14502 1527 6254 4 096 1446569 151 007 359 925 2383 
Oberschlesien . . . . . . . . . . . . . . ... 1 675 676 30353 771 273 25 410 3 087 10 189 3 301 781 462 58 995 162 653 2757 
Oldenburg .................... 393 734 16642 385 536 23 16(> 4 289 25 112 5 855 410 649 27 769 83 808 3018 
Schleswig-Holstein. . . . . . . . . . . . . 1 133 884 40860 1315259 32 189 4 742 38 612 8143 1353872 47965 286 686 5977 

1 2 397 378 53 631 1 612146 30060 6 098 49 Oll 8 037 1 661157 81108 422 116 5204 Stettin .................... · 1 
Stuttgart ....................... 1002695 111 034 1 107 6,46 ,w,I 5 701 10 946 1 920 1 118 593 207 841 416 570 2004 
Thüringen . . . . .. . .. . . . . . . . . . . .. . , 643 871 57272 926 656 16180 13 916 46780 3 362 973 437 68013 190 993 2 808 
Unterelbe .................. · 1 51 900 2 628 59753 22 737 280 1 695 6056 61 449 2 975 12 861 4323 
Unterweser . . . . . . . . . . . . . . . 25 420 1 798 31 546 17 545 393 840 2 140 32 387 1290 15 881 12 311 
Würzburg . . . . . . . ........ _. .. 551 372 66 890 1 711 433 10 636 2 260 9 336 4131 720 770 126 939 254 715 2 007 

*) Das gesamte landwirtschaftliche Vermögen besteht aus dem eigentlichen landwirtschaftlichen Vermögen - d. h. dem gesamten beweglichen und unbeweg· 
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VERMÖGEN, UMSATZ UND EINKOMMEN DER DEUTSCHEN LANDWIRTSCHAFT 1924 
Errechnet auf je 100 ha 

lt' rt>5dtZ 

f:,nhsorr,rr,,, 

1 
T~u,enCI 

r 

1 
[' 
l 

1 ~. ~. ~. n. ~. II ~ 1 ~. 1 ~. ~. ~. :~. ~- ~-
I 

in den Landesfinanzämtern (' Berlin, 
Kassel und Königsberg liegen weit 
unter dem Reichsmittel von 7 328 ßl.J{. 

Auch bei den Angaben der 
Spalte 27 bis 29 der Übersicht darf 
nicht übersehen werden, daß diese 
auf die Ergebnisse der Steuer-
veranlagung zurückgehen. Starke 
Abweichungen von den Reichs-
durchschnittszahlen dürfen demge-
mäß nicht nur mit der besonderen 
landwirtschaftlichen Struktur erklärt 
werden. Gerade hier wirken die 
Freigrenzen der Vermögen- und 
Einkommensteuer sich aus. Auch 
die Tatsache, daß auswärts gelegener 
landwirtschaftlicher Grundbesitz am 
Wohnsitz des Pflichtigen zur Ver-
mögen- und Einkommensteuer her-
angezogen wird, zur Umsatzsteuer 
dagegen im Belegenheitsfinanzamt, 
macht sich hier geltend. 
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d.er deutschen Landwirtschaft 
und der vorläufigen Ergebnisse der Einkommen- und Körperschaftssteuerveranla.gung 1925. 

Einkommen i .Auf 100 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche entfallen 1 .Auf 1000 .1l.lt 
-natürliche Personen (Ein- [ nicht _natürliche Personen Gesamtes I Vermögen I Umsatz Einkommen- Vermögen Umsatz 
___ kommensteuer) . (Körpersehafüiteuer). Ein- 1 1 ----

1 

--, entfällt entfällt 
steuerbares Ein- steuerbares Em- kommen 1 1

1 

----------

Zahl der 
Steuer-

pflichtigen 

kommen Zahlder kommen aus Land-! f Lfd. 
. je Steuer- ins- je wirtschaftl Pfilch- Betrag Pfilch- Botrag Pfilch-1 Betrag I Ein- Ein- Nr. 
msg~samt Pllich- P!li0h- gesamt Pllich- kS\t5) :U· tige in .1l.lt tige in .11.lt tige in .11.lt Umsatz kommen kommen 
10otn.11.Jt tigen tigen in tigen 1800 .1/J(I ' .11.Jt 1 .1l.Jt .1l.Jt 

in .1l.!t 1000.?l.K in .1l.K 1 1 
--1-4 - --1-, -- -~1-.-1 17 18 19 20 ! 21 22 23 24 25 1 26 27 28 29 

l 611 142 2 116 9261 l 314 3021 3 103 10 27512120 0291 5,30 108 444 7,91 124 994 5,50 1 7 238 230 1 6 7 290 1 !: 
793 523 1 173 233 1 479 131 2 142 16 351 11 175 376 4,19 102 088 6,12 21 884 4,151 6 153 2141 60 282 ' 1. 
336 887 372 627 1 106 641 176 27501 372 803 6,79 106 002 10,29 27 973 7,11 7 865 2641 74 281 1 2. 
68 196 108 241 l 587 32 B2 2 562 108 323 6,12 143 219 7,34 33 411 6,65 10 565 233 74 316 3. 

128 600 111 685 868 14 299 21 357 111 984 11,73 116 306 21,46 42 831 13,98 12 172 36B 105 284 4. 

49 475 75 726 1 531 15 61 4 067 75 787 8,75 153 092 10,46 29 521 7,98 12 219 193 80 414 6. 
87 138 82 377 945 7 f 61 8 7141 82 438 13,49 122 356 25,66 43 900 15,32 14 489 359 118 330 6. 

60 616 50 844 839 6 44 7 333 50 BBB 15,34 1B8 140 20,21 40 462 16,64 13 967 215 74 345 7. 
2 943 6 719 2 283 1 - 255 6 719 5,06 118 399 5,73 24 780 5,67 12 946 209 109 522 8. 

17 322 27 891 1 610 6 5 8331 27 8961 1,84 94 929 3,87 21 244 2,25 3 619 224 38 170 9. 
30 965 48 692 l 572 1 13 13 415 48 705 4,31 105 749 7,25 22 037 7,08 11 136 208 105 505 10. 
14 315 25 329 1 769 2 2 762, 25 331 i 7,11 212 410 7,55 44 756 7,43 13 155 211 62 294 11. 
7 788 15 010 1 927 7 215 30 714 1 15 225 5,25 188 662 4,46 36 867 5,04 9 861 195 52 267 12. 

948 2 449 2 583 - - - ) 2 449 7,07 127 408 5,07 62 474 3,73 9 634 490 76 154 13. 
5 3951 6 471 1 199 - - - 6 471 5,91 144 219 6,23 21 250 6,55 7 857 147 54 370 14. 

642 1 475 2 298 - - - 1 475 3,83 139 033 3,50 25 630 3,23 7 421 184 53 290 15. 
2199 4006 1822 15 3 172 4009 1,76 91635 1,86 20957 1,76 3207 229 35 153 16. 
1 967 661 336 1 0 130 661 7,09 126 191 10,60 19 214 3,82 1 283 152 102 67 17. 
2 223 3 490 1 570 - - - 3 490 5,01 141 232 5,75 18 377 5,79 9 097 130 64 495 18. 

l 915 
86 856 
81 895 
60 616 
41 068 
28 014 

151 271 
113 315 
37 956 
87 138 
27 165 
79 869 
41 703 
27 128 
97 075 
21 376 
18 805 
2 571 

160 532 
88 565 
96 660 
311521 
28 993 
41 5881 
61 961 

1~f is~ 1 

2 943 1 

9481 79 695 

4954 
149 301 
133 608 
50 844 
66Z73 
41 928 

253 294 
197 705 
55 589 
82377 
13 393 
38576 
41 524 
41 969 

196 412 
36208 
30 157 

6051 
216 750 
113 080 
89 217 
40 119 
45 731 
75 583 

115 509 
117017 
77431 
6719 
2449 

66 660 

2587 
1719 
1 631 

839 
1614 
1497 
1 674 
1 745 
1465 

945 
493 
483 
996 

1 547 
2 023 
1 694 
1 604 
2354 
1350 
1 277 

923 
1 288 
1 577 
1 817 
1 864 

876 
1 505 
2 283 
2~1 

210 
185 
129 
44 
63 

262 
82 
80 
2 

61 
6 

31 
186 
19 

938 
8 
5 
3 

94 
52 
77 
49 
13 

1341 

2i~ 1 

-6!1 

23 333 
14231 
8 063 
7 333 
3150 

32750 
6 308 
7 273 

857 
8 714 
1 500 
5167 

62 000 
1 583 

34741 
381 
833 
172 

2136 
4727 
5 133 
8167 am1 
8 000 

21 357 
3 813 

255 

800 

5 164 
149 486 
133 737 
50 888 
66336 
42 190 

253 376 
197 785 
55 591 
82438 
13 399 
38 607 
41 710 
41 988 

197 350 
36216 
30 162 

6 054 
216 844 
113 132 
89294 
40168 
45 744 
75 7171 

115 605 
117 316 
77 4921 6 719 
2 449 

66664 

2,70 87 908 
2,931 77 324 
3,45 106 019 

15,34 ·1 188 140 
5,63 138 149 
5,79 130 870 
4,54 103 374 
3,86 83 900 
8,29 211 442 

13,49 122 356 
12,09 151 031 
11,75 140 750 
2,28 73 239 
6,89 151 288 
5,62 181 842 
1,93 96966 
1,81 93 587 
3,27 133 850 
6,01 110 344 
5,28 104775 
6,21 90 450 
4,49 115 650 
4,23 104 296 
3,60 1194011 
2,24 69 291 

11,07 111 5591 
8,89 151 185 
5,06 118 399 
7,07 127 4081 

12,13 130 723 

0,88 
4,30 
5,95 

20,21 
7,77 
4,97 
6,55 

25,66 
18,75 
22,90 
3,83 
6,67 
5,85 
3,57 
3,61 
3,16 
8,09 
6,41 
9,44 
8,73 
7,05 
4,23 
3,38 

20,73 
10,56 
5,73 
5,07 

23,02 

11 152 
19520 
24700 
40462 
33 546 
20808 
22 749 

43 900 
26 959 
35913 
13647 
33 197 
36599 
21 467 
21167 
24 743 
27 470 
17750 
22505 
24073 
21 285 
25 284 
17607 
41 545 
29 663 
24 780 
62 474 
46197 

0,84 
3,29 
4,13 

16,64 
6,53 
4,78 
5,38 
4,75 
8,84 

15,32 
4,26 

13,26 
1,72 
6,86 
5,32 
2,24 
2,15 
3,21 
6,20 
5,65 
6,04 
4,61 
7,36 
3,67 
2,58 

13,32 
7,99 
5,67 
3,73 

14,45 

2 278 
5 659 
6740 

13 967 
10536 
7192 
9 006 
8 297 

12 941 
14491 
2 100 
6409 
1717 

10 612 
10817 
3797 
3 452 
7 561 
8374 
7 221 
5583 
5 945 

11 618 
6 6781 
4 822 

117001 
120351 12 946 
9 634 

12 091 

127 
252 
233 
215 
243 
159 
220 

359 
178 
255 
186 
219 
201 
221 
226 
185 
249 
169 
249 
208 
204 
212 
254 
372 
196 
209 
490 
353 

26 
73 
64 
74 
76 
55 
87 
99 
61 

118 
14 
46 
23 
70 
59 
39 
37 
56 
76 
69 
62 
51 

111 
56 
70 

105 
80 

109 
76 
92 

liehen dem Betriebe der Land- und Forstwirtschaft dienenden Vermögen der Eigentümer - und dem Betriebsvermogen der Pächter. 

Die Statistik der Stimmrechts- und Vorzugsaktien. (Neue Bestandsaufnahme.) 

Vorbemerkung. Arten der Aktien. 

204 
290 1 273 
345 
314 ! 
346 
396 

330 
78 

178 
126 
320 
296 
177 
163 
306 

C. 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

305 j 15. 
1 16. 

1

17. 
407 
248 
247 
546 
264 
274 
282 
406 
522 
154 
262 

18. 
19. 

I
I :~: 

22. 
23. 
24. 
25. 
26 

Die in» Wirtschaft u. Statistik«, 5. Jg., Nr. 22, S. 737 veröffent-
lichte vorläufige Stinrmrechtsstatistik hatte auf unvollständigem 
Material aus der Vorkriegszeit aufbauen müssen und enthielt daher 
Ungena.uigkeiten, die eine Fortschreibung, wie sie im Jahr-
gang 6, Heft 13 gegeben wurde, erschwerten. Es mußten daher 
die Stimmrechtsaktien der Börsengesellschaften neu ausgezählt 
werden. Als Unterlagen dienten neben den Auskünften der 
Firmen die Kurszettel der Börsen, die Veröffentlichungen im 
Reichsanzeiger und in der Handelspresse sowie das Hand· 
buch der deutschen Aktiengesellschaften und das Handbuch 
"Berliner Börse«. 

Die Untersuchung erstreckte sich auf Aktien mit Di-
videndenvorzug, mit satzungsgemäß bevorzugtem Stimm-

Von 1 502 Aktiengesellschaften, deren Aktien an den 
deutschen"Eörsen zugelassen sind, wurden 1 499 mit einem 
Aktienkapital von rund 13 Milliarden &.Jt bearbeitet ( die 
restlichen 3 Gesellschaften haben noch keine Umstellung 
auf Reichsmark vorgenommen). Von der Gesamtheit der 
deut~chen Aktiengesellschaften (am 1. Juli 1927: 12108 mit 
mnd 21 Milliarden &.Jt Aktienkapital) sind demnach der Zahl 
nach nur 12,4 vH, dem Kapital nach aber 62 vH erfaßt. 

Arten der bei 1499 deutschen Aktiengesellschaften 
ausgegebenen Aktien. Stand am 1. Juli 1927. 

Aktienart 

Stammaktien 
mit Dividendenvorzug . . . . . . . . . . . . . . . . . 

<> allgemein bevorzugtem Stimmrecht ..... . 
<> oesclifäiilrt bevorzugtem Stimmrecht .... . 

Sonstige Stammaktien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Stammaktien insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vorzugsaktien 
mit Dividendenvorzug . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

• allgemein bevorzugtem Stimmrecht ...... . 
,, beschränkt bevorzugtem Stimmrecht .... . 

Sonstige Vorzugsaktien . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Vorzugsaktien insgesamt ...................... . 

1 

.Anzahl I Nominalbetrag 
.Ak:.~Ges. in Mill . .1l.N: 

3 
38 
2 

1 499 
1 499 

64 
363' 
370 

7 
777 

5,2 
19,5 
0,7 

12 363,6 
12 389,0 

301,8_ 
117,8 
44,§_ 
3,8 

468,0 
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recht und mit tatsächlich - durch die verschiedene Höhe 
der Einzahlungen bei nominell gleichem Stimmrecht -
bevorzugtem Stimmrecht. 

Die Ausgabe von Aktien mit Dividendenvorzug 
Stamm- und Vorzugsaktien, »die keinen Stimmrechts-

vorteil gewähren, aber eine kumulative Dividende garan-
tieren und eine Bevorzugung für den Fall einer Liquidation 
sicherstellen« 1) - wurde in 66 Fällen mit einem Kapital von 
302 Mill.~.Jt festge~tellt. In einem Falle gewähren diese 
Vorzugsaktien niedrigeres Stimmrecht als die Stamm-
aktien, die daher in der Stimmrechtsstatistik al8 Aktien mit 
bevorzugtem Stimmrecht erscheinen. 

Die Zahl der Fälle, in denen Aktien mit satzungs-
gemäß bevorzugtem Stimmrecht (Stamm- und Vor-
zugsaktien) bestehen, hat sich von 892 auf 773 vennindert, 
das Kapital dieser Aktien hat sich von 149 auf 183 Mill.~.Jt 
vermehrt. Hierbei handelt es sich um Aktien, »bei denen 
der Anteil an den Gesamtstimmen der Gesellschaft größer 
ist als der kapitalmäßige Anteil dieser Aktienserie am ge-
samten Nominalkapital der Gesellschaft«l). 

Eine tatsächliche Bevorzugung im Stimmrecht 
entsteht, wenn die Aktien einer Serie in einem niedrigeren 
Verhältnis eingezahlt werden als die einer anderen und das 
Stimmrecht das gesetzliche ist, d. h. im Verhältnis des 
Nominalkapitals gewährt wird. Hierbei stehen neben-
einander entweder zwei Serien von Stammaktien (1927 
11 Fälle) oder nicht voll eingezahlte Stammaktien und voll 
eingezahlte Vorzugsaktien (1927 14Fälle) oder nicht voll ein-
gezahlte Vorzugsaktien und voll eingezahlte Stammaktien 
(1927 13Fälle). Diese Fälle erscheinen in den Aufstellun-
gen unter Aktien mit einfachem Stimmrecht, wenn da-
neben nur Vorzugsaktien mit noch höherem Stimm-
recht vorhanden sind,sonst unter Aktien mit bevorzugtem 

1 Stimmrecht. 
· Die Erfassung der Verwertungs-, Vorrats- und 

S eh u tzaktien. die einen mittelbaren Stimmrechtsvorteil 
gewähren können, ist der Unsicherheit der Unterlagen 
halber nicht fortgeführt word1m. 

Das Stimmrecht der Aktien. 
Von den 1 499 erfaßten GesellRcbaften hatten 742 mit 

einem Nominalkapital von 6,6 Milliarden $.Jt, <ler Zahl 
nach 49,5 vH, dem Kapital nach 41,5 vH, Aktien mit 
Rtimmrechtsvorteil auRgegeben gegenüber 860 Gesellschaften 
mit einem Nominalkapital von 6,31.\filliarden~.Jt (53,9 vH 

1) Vgl. ,w. u. St.«, 5. Jg. 1925, Nr. 22, S. 737. 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften mit 
Stimmrechtsaktien. 

Stand am 1. September 1925. 
1-40 uber 40-50 über 50 

bei vH des vH der gesamten vH der gesamten vH der gesamten 
Stimmen Stimmen eingezahlten Stimmen 

Kapitals Zahl ) Grundkapital Zahl ) Grundkapital Zahl ) ~run.dkapital 
in Mill . .!lt.lt in Mill . .11.lt mMill . .'ß.lt 

bis 1 280 

1 

2 316,3 139 

1 

548,2 

1 

19 165,5 
llber 1 • 2 75 409,8 46 146,9 7 48,3 
• 2 • 5 71 1 827,0 41 435,2 6 52,8 
• 5 , 10 15 1 86,6 13 190,0 6 41,4 
• 10 • 25 5 63,3 7 171,7 5 52,9 
• 25 , 30 2 51,7 - - 1 2,0 
• 30 , 40 - - 1 5,0 - -• 40 • 50 - - 1 3,0 - -• ilO ••.• - - - - 2 3,7 
Insgesamt 448 

1 
4 754,7 

1 
248 

1 
1500,0 

1 46 
1 

366,6 

Stand am 1. Juli 1927. 

bei vH des e(nge· l-lO 10--20 20-30 30-40 40-50 50 

1 

1 
uber I über I über I uber ) uber 1 

zahlten Kapitals vH der gesamten Stimmen 

Zahl der A. G. 

--~ 

Insge-
samt 

bis 1... 24 44 69 143 139 19 438 
ubcr 1 , 2 • . • 5 12 27 31 46 7 128 

2 • 5 • .. 3 12 17 39 41 6 118 
5 10 . . 3 3 9 13 6 34 

• 10 • 25 . . l 4 7 5 17 
»25»30„ 2 1 3 

30 • 40.. 1 l 
40 • 50 .. - - - - 1 - 1 
50 ........ - 1 - - - - 1 2 2 rn.g~I 32 _l-1-1- --11_1_ ~ 24s' ~ 742 

Grundkapital (in Mill .91.Jt) der A. G. 
bis 1... 157,l 1480,2 608,2 l 070,8 548,2 165,5 3 030,0 

über 1 2... 43,9 51,7 184,3 129,9 146,9 48,3 605,0 
2 5 . . . 5,41226,8 1)1 185,6 409,2 435,2 52,8 2 315,0 
6 10.. - 14,4 21,0 51,2 190,0 41,4 318,0 

, 10 25.. - - 1,3 62,0 171,7 52,9 287.9 
25 • 30.. - - - 51,7 - 2,0 53,7 
30 • 40 . . - 1 - - - 5,0 - 5,0 
40 , 60 . • - - - - 3,0 - 3,0 

5°r~~~~~~~I~~~ 
1) I. G. Farbenindustrie mit 1100 Mill . .!II.lt. 

der Zahl, 56,5 vH dem Kapital nach) im Jahre 1925. 
Zwischen dem 1. September 1925 und dem 31. Dezember 
1926 wurde in 46 nachweislichen Fällen das bevorzugte 
Stimmrecht aufgehoben. Bei den Gesellschaften mit 
Stimmrechtsaktien ist der Anteil der Stimmrechtsaktien 

Die Stimmrechtsverhältnisse der an den deutschen Börsen notierten 
Aktiengesellschaften am 1. Juli 1927. 

am eingezahlten Kapital mit 
2,8 vH höher ab bei früheren 
Ermittlungen (2,4und2,3vH), 
der Anteil an den Stimmen 
mit 34,9 vH niedriger (früher 
38,2 und 36,9 vH). Das be-
deutet, daß der UnteITchied 
zwi~chen Risikoverteilung und 
Stimmrechfaverteilung etwas 
geringer geworden ist. Außer 
den erwähnten Aufhebungen 
wurden bisEmle 1926 52 Filllll 
an Herabsetzungen des Stimm-
rechts einwandfrei fe5tge-
st.ellt. 

Gewerbegruppen 
bzw. 

Kapitalgruppen 

Industrie der Grundstoffe 
Verarbeitende Industrie .. 
Handel und Verkehr ..... 

davon Bank und son-
stiger Geldhandel. ..• 

Beteiligungsgesellschaften. 
Sonstige Gese!lschafte~ 

Insgesamt 1. Juli 1927 
Ende Juni 1926 ..... 
1. September 1925 ... 

Unter 500 000 .!11.Jf •••••• 
600 000 .!11.Jf. bis unter 

1 Mi!l • .'ß.Jf. •••••••.••• 
1 Mill. .!lt.lt bis unter 

10 Mill . . JUt .......... 
10 Mill . .'ß.Jf. und daruber 

Insgesamt 

Anzahl der Sp.21 Grundkapital 
1 Bei den Akt.-Ges., die Aktien mit Stimm-

Sp. 5 rechtsvorteil ausgegeben haben 
Akt.-Ges. invH 

der Akt.-Ges. 
invH 

ohne I mit ohne 1 mit Elogeiahller Betrag I Sp. 8 Die Aktien mitl Sp.11 der von der Aktien mit in v H invH 
Sp.1 

Stimmrechts-
Sp. 4 einfachem \ bevorzugt. von emfa.chem )bevonugt. von 

Stimm· vorzug 
S"mmrecht gew!hrlenlSp.10 rechts· u. 2 in 1000 .'ß.lt u.5 Stimmrecht I Sp. 7 

vorzug in 1000 $./( u. 8 St1mme-n in 1000 u. 11 

1 1 2 3 4 1 f, 6 7 1 8 9 10 1 11 12 
Gewerbegruppen 

112 98 46,7 2 129 295 15486111 42,1 1476737 49622 3,3 26 654117 6901 39,9 
408 529 56,5 l 893 029 3 763 392 66,5 3645038 91 976 2,5 64 594 34 935 35,1 
212 83 28 ,1 l 771 262 976 689 35 ,5 908 143 27 365 2,9 21 422 8 174127,6 

62 23 27,1 901 933 225 858120,0 214 464 11394 5,0 8 2141 28191 25,6 
9 14 60,9 388 950 264 347 40,15 253 740 10 597 4,0 5 504 2542 31,6 

16 18 52,9 53 250 68 254 56,2 63 688 1500 2,!__ 1 6'2:7 995 37,9 

7571 742149,5 623578616621 293151,6 63473461181 0601 2,8 119 801164 336134,9 
744 836 52,9 4 905 956 6345263 56,4 6139 457 146 507 2,3 115 485 67 672 36 ,9 
735 860 53,9 488959916346838 56,15 6 132 395 147 689 2,4 114 783 71 032 38,2 

Kapitalgruppen 
36 26141,9 11 777 9444 44,5 9 228 212 2,2 380 204 34,9 

103 84 44,9 73027 63 736 46,6 61 737 1228 2,0 1 900 1050 35,6 

514 517 1 50,1 1647550 1 735272 61,/J 1657813 34322 2,0 34 681 21900 38,7 
104 115 52,5 4503432 4812841 51,7 4618568 145298 3,1 82 840 41182 33,2 

757 1 742 1 49,5 6235786!6621293! 61,6 6 347 346! 181 0601 2,8 1!9801 f 643361 34,9 

Die Verteilung der Stimm-
reehtsaktien auf die Gewerbe-
grnppen und die Kapital-
größengruppen ergibt das~ 
selbe Bild wie in der ersten 
Veröffentlichung dieser Art 1). 
In der »Verarbeitenden In-
du~trie« sind die Stimmrechts-

1 ) Vgl. ,w. u. St.«, 5. Jg. 1925, 
Nr. 22, S. 737. 
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Die Höhe des Stimmrechtsvorzugs. 
Stand am 1. Juli 1927. 

! Anzahl der Akt.-Ges. i Nominalbetrag in 
Aktien mit bevorzugtem ' mit ' Mill. JUt der Aktien mit 

Stimmrecht I beschr. 1 all~em. : beschr. 1 allgcm. 
bevorzugtem Stimm- bevorzugtem Stimm-

; recht I recht -------~-- ----- - , ------- ------1 ~---
uber 1- 5fach .•.... 

1
: 12 36 5,9 1 41,1 

5- 10 , .. .. . 25 29 12,1 56,9 
10- 20 ' ..... · 1 37 57 11,0 24,9 
20- 50 » • .. .. • 72 89 5,1 8,0 
50- 100 " .... · 1 84 80 8,9 4,7 

100-- 250 » .. .. .. 79 60 1,2 1,1 
250- 500 , . . . . 43 37 0,9 0,4 
500-1000 » ••• i 22 1 13 0,1 0,1 

10001a'~--~n;q~-!-- ;si~)T:=_±o; ;--:Jt~-~J-3~:t_ 
1 1 Yon <len Aktien dieser t;csellschalten gewahren 24,3 Mill . .11.J{ bei 

aos Ge-;ellrnhaften nebPn dem fur bestimmte Fälle vorgesehenen Stimm~ 
rPcht in der aufgefuhrtPn Höhe einen allgemeinen Rtimmrerht-svorzug in l[t>· 
ring>ern Hohf'. 

AKTIEN MIT BEVORZUGTEM STIMMRECHT 
1.Juli192l 

Ohne 
/: bevorzugtes ! Stimmrecht 

i 
~ g, 
,!! 
!;; 
<! 

~ 

Mit ~ 
J ,:, bevorzugtem 

2 Stimmr<echt 
"? 

WuS127 

Miii.Y2A!, 
130 

120 

110 

100 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

Anteil 
der Stimmrechtsaktien 

am 
Kapital 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

akticn am zahlrrich~te!l und ihrr Bevorzugung (gemessen am 
Kapitalanteil) i~t die größte. Ebenso ent~pri,,hi. es dem frühe-
ren Bilde, daß der Anteil drr r+esellschaftrn mit Stimmrecht~-

aktien an der Zahl und dem Kapital dpr Gesellschaften 
mit der Größe der Geselfachaften wiiclr;t. Daß im Gegrn~atz 
hierzu der Antril der Stimmrechfaaktien an dPn Stimmen 
bei den großen GesPllschaften am größtm ist, ist eine neue 
Er~cheinung, die in er~ter Linie auf die Verhältnisse bei der 
T. G. Farbenindustrie A. G. znriickzuführen ist. 

Stärkrr als das Gesamtbild hat sich das Bild der Ver-
teilung des brvorzngten Stimmrechts nach dem Kapital-
anteil der Stimmrecht~aktien gewandelt. Ein VergMch mit 
1925 zrigt, daß die Fälle einer unverhältnismäßigen Bevor-
zugung der Stimmrechtsaktien der Zahl und rr~t rrcht dem 
Kapital nach erheblich r.urückgetreten sind. Die Fälle, in 
denen Stimmrechtsaktien mehr als40 vH der Stimmen haben, 
sind von 47vH der Zahl nach und von 51 vH dem Kapital 
nach anf 4() vH b1w. 28 vH zuriickgegangrn. Auch wenn 
man die I. G. Farbenindustrie A. G., die in drr Gruppe mit 
'JO bis 30 vH des Stimmrechts und 2 bis 5 vH des Kapitals 
rl.en An~schlag gibi;, fortläßt, steigt diP Verhältniszahl dem 
Kapital nach nur auf 3-! vH. 

Die Höhe des Stimmrechts der bevorzugten Aktien br-
wegt sich für die Mehrzahl der Fälle zwischen dem zwanzig-
fachen und dem hundertfünfzigfachen des Stimmrrchts 
der nicht bevorzugten Aktien. 

Bei den bisher besprochenen Aufstellungen kam es darauf 
an, den wirtschaftlich wichtigen Vergleich zwischen Kapital-
risiko und Stimmrechtsbevorzugung zu geben. Es wurde daher 
clie Verteilung des eingezahlten Kapitals der Verteilung der 
Stimmen (unter Einschluß derjenigen Vorzugsstimmen, die durch 
yerschiedene Einzahlung entstanden sind) gegenübergestellt. 

Für die juristische Betrachtung kann es zweckmäßig sein. 
clie Fälle des satzungsgemäßen und des nur tatsachlichen Stimm-
rechts vorzuges zu trennen mid getrennt dem Nominalkapital 
gegenüberzustellen. Wie die Übersicht zeigt, ändern sich auch 
dann die Verhitltniszahlen fast gar nicht. 

Die FormPn des 8timmrrchtsvorzugs. 
Stand am 1. Juli 1927. 
--- - ·-------

. Aktl•'ll 1,11·• 1 Sp. 3 1 Stimmen der i S -
- " 1 1 Aktien mit ! • P· ' I ein- ,

1 
bevor- in vH I ein- ! bevor- lrn vH 

Kapital I fachem zugtem, YOn ~timrnPn I faehem I zugtem von 
! .Stimmrecht : Sp. 

1 
Stimmrecht I Sp;. rn 1000.//f/ 2-!-3 ___________ I __ In 1000 ,6.-, 

--1 :, _ _[-.i"_~--------- _ -~-----~"- __ , H 
1 

l!Jmgnahltes 1 : : 

Kapital. .. (6347 346!, 181 060:I 2,8 
1 1 

Nwhtrirnrez. 1 , 1 

Kapital ... 1 91 246i 1 641 
Nominalk,l· 1 ·1 I 
_])i~ .. _._.j6_4~8 592_ 182 701, __ 2,8 

Stimmrn auf ein- j , 

gez. Kapital .. [ 117 714' 
:Mehrstimmen in-' 

folge ungleiche1 Ge~!:f;;~r d~;I 2 087 j 
Stimmen ..... 1119 801 

63 720: ,3J, 1 

i 
616' 

64 336 · .U,fl 

Die Aufwertung von Industrie-Obligationen. 
Die Ergebnisse d,1r Aufwertung von Industrie-Obligationen 

und ahnlichen Sclmldverschrribungen (§§ 33--46 des Aufwer-
tungsgoset1.es) licl;'.'en nunmehr vor. lm Jahre 1914 liefen im heu-
tigen Reichsgebiet Schuldverschreilrnngen von Privatunterneh-
mungen in Hohe von nmd 4 &Ofl ::liill. Jt um. BPi lnkrafttreten 
des Anfwertungsgrsetzes betrug der F mlauf von vor dem 1. Ja-
nuarl 918 ausge~cbenen 8chuldverschrribungrn 1923,8 '.\1ill. Gold-
mark ( darunter 1 854,3 Mill. i, von Anleihen, die in den J.tnreu 
bis 1914 amgegeben worden waren, d. h. rund 41 vH des Vor-
llriPgsumlaufs mußten aufgewPrtet werden). Der Aufwt1rtungs-
betrng für die gesamten vor dr,m 1. 1. 1918 begebenen 8chuld-
verschrribungen lwlief sich auf 3130 Mill . .71.J!. nominal, von <lPnen 
3,!) Mill . .iUt auf Zusatzaufwertung von Obligationen und 
81, l Mill. ,;lt.lt auf Genußscheine für AltbPsitz (§§ 37-4f: des 
Anfwertungsgcsetzes) kamen. Die Aufwertung der Schuld,•er-
schreibungen ohne die 8ondervergilnstigungen des Altbesitze~ 
betrug danach 1-1,3 ,·H. (lfürunter sind in <lern Fallen, in denen 
die Entscheidnn~ der Spruch5telle über eine Aufwertung von 
weniger als 15 vH noch nicht vorla~, die von den Schuldnern 
beantragt,m Beträge, soweit sie ange~eben waren, eingesetzt 
worden.) Einschließlich der Sonderbelastung durch den Altbesitz 

Die Aufwertung von Industrieobligationen 
und ähnlichen Schuldverschreibungen. 

1 Anzahl iumlauflAufwertungs- Bis 1.10.19261 Umlauf am 
i der ]in Gold- betrag der gekliudigt 11. 10. 1926 

d I mark Srhuld· 1 G ß Schuld· i G ß 

I 
Srtmld· \ , li 

Gegenstan : 1 I' . am vel"'ehrel- r:;~~e- V!'rschrel-1 ;;;~~e- vrr<,rhrel-
1 

~;~:te 
i Sr~:~d-; lc~~1~

11 
~·• 11c12:, bungen 1~ 1 

0

bnn,1te~-~ bungen ----~ 
• 1 1 rn Mill. rn Mill . . '11.J( 

1 1 1 -

Vor dem 1. Jan.1 
1918 ausgege- : , j ) , • 1 
benf'Srhuldver 1 · 

1

, 1 
1 • 1 

schreibungen . 1 1 226)1 979 1 923,81 278,5 / 81,l i 48,3 / 11,01230,2 70,1 
Nach dem 31. De-1 ; , , 

zembor1917be- 1 1 t · 1 

gebene 8ehuld- 1 , i 1 

verschreibung. 7731 999 605,61 86,4 1 17,251 - 1 69,15 
Schuldverschrei- 1 1 , ' 1 1 

_ bungen insges.! - __ 2 978 2 529,4 364,9 ) 81,1 [ 65,55 l 11,~ 299,~2_°.,_l 

betrug die Aufwertung der vor dem 1. Januar 1918 ausgegebenen 
Anleihen 18,7 vl-I. 
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PIE AUFWERTUNG DER INDUSTRIEOBLIGATIONEN 
DER VORKRIEGS- UND INFLATIONSZEIT 

•GRUNDZAHLEN 

bis 1925 abgelöst 

111ufäewertet 

f,ufwertungs-
):>etra9 

W.uSt.27 

MilL.Al 
4500 
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3500 
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VERHÄLTNISZAHLEN 
vH 

Aufwertungs-
betrag 
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0 

Der Umlauf der nach dem 31. Dezember 1917 ausgegebenen 
Schuldverschreibungen betrug in Goldmark umgerechnet (nach 
Artikel 31 der Durchführungsverordnung zum Aufwertungs-
gesetz vom 29. November 192:i) bei Inkrafttreten des Aufwer-
tungsgesetzes 60\6 Mil!. Goldma.rk, die Aufwertung betrug 
86,4 Mill. .71.Jt nominal = 14.3 vH. 

Von der gesamten Aufwertungsschuld in der Form von 
Schuldverschreibungen im Betrage von .364,9 Mill. .71.Jt nominal 
und von Gennßscheinen im ßptrage von 81,1 Mill . .:lt.)( nominal 
waren zur Rückzahlung bis zum 1. OktobRr 1~26 17,2 vH ge-
kündigt. Die Anfwertungsbelastung belief sich daher an diesem 
Tage noch auf 369,45 Mill. .JlJi{. 

Kurse und Dividenden der Aktien am 30. Juni 1927. 
lnfol~e der neuen Dividenden, deren Ausschüttung für das 

Jahr 1926 im Juni bekannt geworden ist, hat sich die Durch-
schnittsdivid,·nde der an der Berliner Börse gehandelten Aktien 
wiPderuru erhöht und beträgt 6,88 vH gegenüber 6,61 vH am 
31. Mai. BemerkenswC'rt ist dabei, daß immer noch die Durch-
schnittsdividende der Aktien aus der Gruppe» Handel und Verkehr« 
am höchsten ist, während im JahrP l!Jl3 die Dividende in dieser 
Gruppe weitaus niedriger war als in den briden anderen Gruppen. 

Gleichzeitig hat sich im Juni das Kursniveau infolge der 
Befestigung der Börsentendenz wieder gehoben und stellt sich 
im Durchschnitt aller an der Berliner Börse gehandelten Aktien 
auf 175,25 v H. Durch diese Erhöhung des Kursniveaus hat sich 

Kurse und Dividenden der Aktien am 30. Juni 1927. 

Zahl Nominal- Dividende Ren- Kurs· 
Gruppe der kapital Kurs dite wert 

Aktien Mill. 
vH 1 

Mill. vH vH 
Mill. 

.11.lt .71.lt .:lt.lt 

Bergbau u. Sehwennd .. 1571 3 358,615,751 193,l 1162,8413,531 5 469,0 
Verarbeitende Industrie 473 4 036,2 6,81 274,7 199,20 3,12 8 040,2 
Handel u. Verkehr ..... 220 3 348,8 8,10 271,3 158,8,J 5,10 5 318,9 

~ 

Ge.samt 850 10 743,616,88 739,2 175,2-5 3,93 18 828,0 
Dagegen 31. 5. 1927 ... 853 10 787,1 6,61 713,4 164,37 4,0:! 17 731,1 

• 30. 4. • . .. 856 10 848,9 6,57 712,7 198,79 3,30 21 566,8 
• 31. 3. • . .. 861 10 78Q,6 6,2,J 672,0 191,70 3,2.i 20 683,7 
• 28. 2. • . .. 874 10628,2 6,031 640,6 181,3.3 3,33 19 272,5 
• 31. 1. • ')881 9 653,9 5,Sbl 566,2 189,JY 3,09 18 283,8 
• 31. 12. 192ß ... 1)877 9 541,2 5,67 540,5 170,05 .J,,33 16 225,1 
• 31.12.1913 ... 881 9 311,8 10,oi, 933,3 170,69 5.S7 15 894,1 
1) Ohne Vereinigte Stahlwerke. 

trotz .gleichzeitiger StPigerung der Durchschnittsdividende die 
Rendite der Aktienkurse erneut ermäßigt und ist im Gesamt-
durchschnitt wieder unter 4 vH gesunken. Der Kurswert aller 
an der Berliner Börse gehandelten Aktien hat sich im Monat 
Juni um fast 1100 Mill . .71.Jt gehoben. 

Die deutschen Sparkassen im Juni 1927. 
Die Spareinlagen haben .im Juni die 4-Milliardengrenze 

überschritten und betragen damit nunmehr wieder mehr als 
20 vH des Standes von 1913. Der Rückgang der Einlagenüber· 
schüsse hat jPdoch weiter angehalten und wurde im besonderen 
noch durch die persönlichen Ausgaben der Einleger, die die 
Reisezeit zur Folge hatte, verstärkt. Bemerkenswert ist, daß sich 
die Einzahlungen zwar bedeutend verringert, die Auszahlungen 
sich aber gegenüber dem Vormonat kaum verändert haben. 

In Preußen ist der Einlagenüberschuß von 71,9 Mill. .11.Jt 
im Mai auf 53,0 Mill . .7/J{ im Juni zuriirkgegan~en, d. h. wn 
26 vH (im Mai ging er gegenüber dem April nur um 13,1 vH 
zurück). Damit liegt der Einlag:enüberschuß der preußischen 
Sparkassen nur noch auf 68 vH des durchschnittlichen monat-
lichen Einlagenüberschusses von 1926 und ungefähr auf der 
Höhe des Einlagenüberschusses vom November 1925. Der 
Vergleich mit den Vormonaten wird allerdings dadurch be-
einträchtigt, daß in der Provinz Hessen-Nassau die "Frankfurter 
Sparkasse von 1822« vom Berichtsmonat ab für die Eildienst-
statistik in Fortfall gekommen ist. 

Eine ähnliche Entwicklung wie die preußischen Sparkassen 
hat die Gesamtheit der Sparkassen in den übrigen Teilen des 
Reiches zu verzeichnen. 

Die Giro-, Scheck- und Kontokorrenteinlagen sind 
weiter zurückgegangen. Die Verminderung trifft fast ausschließ-
lich beinahe sämtliche preußischen Sparkassen, während Bremen 
sogar eine Zunahme um 75 vH feststellt. 

Die deutschen Sparkassen*). 
Spareinlagen Giro- usw. Einlagen 

Länder Bestand Ende Bestand Ende 
Juni 1 April I Mai 1 Juni Juni I April I Mai 1 Juni 
1926 1927 1926 1927 

in Mill . .1/.Jf. 
Preußen •••.•. 1557,4 2 493,912 565,6 2 592,01 717,1 846,2 818,8 781,5 
Bayern •.•... 176,9 289,5 297,l 302,0 78,4 85,9 87,0 87,3 
Sachsen •..••• 123,3 230,5 239.7 24S,4 - - - -
Württemberg. 101,2 182,9 187,5 190,8 126,8 132,9 134.8 133,5 
Baden •••••.• 112,6 177,7 182,4 186,l 30,1 32,1 37,5 40,3 
Hessen ••••••• 55,l 90,4 ') 92,6 94,5 18,3 19,4 ') 22,8 22,8 
Mecklenburg· 

Schwerin .•. 9,9 18,5 19,1 19,7 7,3 10,1 10,4 10,2 
Thüringen .... 47,5 83,0 85,8 1 ) 88,1 36,9 39,1 39,9 1) 40,3 
Mecklenburg-

Strelitz .••. 0,7 1,7 1,7 1,8 0,4 0,6 0,5 0,6 
Oldenburg .... 18,2 27,l 'Zl,1 28,2 8,4 10,8 11,2 10,7 
Braunschweig. 8,7 13,6 13,8 14,0 - - - -
Anhalt •.•.••• 14,4 22,1 22,9 23,4 8,1 9,1 10,5 10,4 
Waldeck .•... 3,2 5,4 5,4 5,5 1,8 1,0 0,9 1,1 
Schaumburg-

Lippe ...•.• 3,4 5,8 5,8 5,9 2,5 2,9 3,1 3,2 
Lippe-Detmold 9,5 16,3 16,9 17,5 3,2 3,9 3,9 3,9 
Hamburg •... 81,4 135,5 139,4 141,6 2,3 3,6 3,9 4,3 
Bremen ...... 37,1 57,1 59,01 60,1 3,71 4,51 4,0 7,0 
Lllbeek •..... 1,8 3,0 3,1 3,2 0,5 0,9 0,9 0,9 

Zusammen 2 362,3\ 3 854,0l 3 965,611)4022,7 1045,911203,111190,11') 1158,0 
Außerdem im sächsischen Gironetz ..•....... 213,9 245,7 251,5 249,5 

*) A bw0 irhungen der Summen gegenüber den Einzelbeträ~en entstanden 
durch Abrundung. - 1) Vorläufige Zahlen. - ') Berichtigte Zahlen. 

Die Reichsfinanzen. 
Die Steuereinnahmen des Reichs im Juni 1927. 

Gegenüber dem Vormonat haben die Einnahmen des Reichs aus 
Steuern, Zöllen und Abgaben einen beträchtlichen Rückgang 
erfahren. Dieser beträgt insgesamt 68,9 Mill . .:Jt.J(, oder 11,1 vH 
(von 622,8 Mill . .1/.J(, im Mai auf 553,9 Mill . .71.Jt im Juni). Es 
ist jedoch zu berücksichtigen, daß der Juni der dritte Viertel-
jahrsmonat ist, und - da keinerlei Vierteljahrszahlungen fällig 
sind - dieser Monat regelmäßig das geringste Erträgnis auf-
zuweisen pflegt. Ein anderes Bild ergibt deshalb der Vergleich 
mit dem entsprechenden Monat des Vorvierteljahrrs, dem März . 
Dieser erbrachte 541,9 Mill. .JUt, go daß der Juni demgcgenil.brr 
einen Mehr<'rtrag von 12 Mill . .71.J(, oder 2,2 v H aufweist, ob-
gleich im März noch eine Monatszahlung der Umsatzsteuer fällig 



Einnahmen 1) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmen 

A. Besitz- u. Verkehrsteuern .•..• 
1. Fortdauernde ................. . 

Einkommensteuer aus Lobn-
a.bzugen , . , .............. . 

Steuerabzu'l" v. Kapitalertrage 
Antine Einkommensteuer .... . 
Korperschaftsteuer .. , .. , .... , 
Vermrigen„teuer ............. . 
Ums:itz~teuer .. , ............ . 
Kapitalverkehrsteuer , . , , ..•• 
Kraftfahrzeugsteuer •• , ••••.•• 
Beforderungsteuer ........... . 
Übrige ..................... . 

2. Einmalige ...... , ............ . 

I 

R.-J m, 1 R.-J. 19~7 

Marz April I Mai \ Juni 

Mill . .7UI 
305,6 539,3 384,3 315,2 
303,4 532,1 382,4 312,7 

81,4 91,9 100, 1 108,4 
7,5 24,2 16,8 14,3 

39,5 152,9 59,6 44,9 
10.5 72,9 11,9 J0,7 
29,9 21,3 75,3 19,7 
60,9 91,0 32,7 22,5 
20,2 15,4 19,0 19,5 
11,4 12,8 14,1 ll:l,9 
22,J 25,9 27,6 28,9 
19,8 23,8 25,3 24,9 
2,2 7,2 1,9 2,5 

B. Zölle u. Verbnuchsteuern , . , • 236,3 209,8 233,5 238,7 
Zölle .•.•...•. , •..•..•. , .. , • 93,6 90, 9 97 ,4 !04,2 
Tabaksteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 70,7 53,9 61,5 58,7 
Biersteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,3 23,5 28,5 26,5 
Aus dem Spiritusmonopol')... 21,9 18,9 23,3 21,9 
Zuckersteuer ..• , ... , •. , . . . . . 24,0 19,2 23,9 23,9 
Übrige .. . . .. .. .. .. . .. .. . .. J,8 3,4 3,9 3.5 

C. Sonstige Abgaben ....... __ ._._ .. _._
1 
___ 0-',o ___ o_,O--c----o~,0~--0-'~0 

Summe 541,9 \ 749,l / 622,8 / 553,9 
1) EinscMießlirh der aus den Einnahmen den Landern iJherwiesenen Anteile 

usw. und der an den Generalafl'enten für Reparationszahlungen und an den 
Kommissar !ur die verpfandeten Einnahmen abgelieferten Beträge. - •) Bisher: 
•Aus dem Branntweinmonopol<. 

war. Diese betrug damals 60,9 Mill. :Jl.J{, während sich das Er-
trägnis der Umsatzsteuer im Juni nur auf 22,5 Mill . .7Ut stellt. 

Das Lohnsteueraufkommrn beläuft sich im Juni auf 108,4 Mill. 
:Jl.J{, demnach 27 Mill. :Jl.J{ oder rund ein Drittel mehr als im 
entsprechenden VorviertPijahrsmonat. Dem Mai gegenüber be-
trägt die Steigerung 8,3 Mill. :Jl.J(. Die 108,4 Mill. :Jlj{ stellen 
das größte Monatserträgnis der Lohnsteuer seit dem Bestehen 
der gegenwärtigen Stenersätze, also seit Beginn drs Kalen-
derjahres 1926 dar, ein Zeichen der fortschreitenden Besse-
rung auf dem Arbeitsmarkt und eine Folge des Rückgangs 
der Erstattungen für 1926. Der Rückgang der Vermogensteuer 
von 75,3 Mill. :Jl.J( im Mai auf 19.7 Mill. .'lt.J{ im Juni erklärt sich 
damit, daß im Mai eine Vierteljahrszahlung dieser Steuer fällig 
war. Dieser Minderertrag von 55,6 Mill . .Jl.Jt bedingt hauptsäch-
lich den Rückgang des Ertriignisses aus Besitz- und Verkehr-
steuern von 384,3 Mill. :Jl.J{ im Mai auf 315,2 Mill. :ltJ{ im Be-
richtsmonat (um 69,1 Mill . .'lt.J{ bzw. 18 vH). 

Die Zölle und Verbrauchsteuern haben in ihrer Gesamtheit 
gegenüber dem Vormonat eine geringe Mehreinnahme erbracht 
(238,5 Mill. :Jl.J{ im Mai, 238,7 Mill. :lt.Jt im Juni). Einer nicht 
unbeträchtlichen Steigerung der Zolleinnahmen von 97,4 Mill. :Jt.J{ 
auf 104,2 Mill. :Jl.J{ - also um 6,8 l\1ill. :Jl.J{ oder 7 vH - stehr.n 
kleinere Mindererträge der Tabaksteuer (2,8 Mill . .'ltJ{ oder 
4,6 vH), der Biersteuer (2 Mill. .:llJ{ oder 7 vH) und aus dem 
Spiritusmonopol (1,4 Mill . .JUt oder 6 vH) gegenüber. Auch die 
übrigen Verbrauchsteuern sind in ihrem Ertrag zurückgegangen 
(von 3,9 auf 3,5 l\lill. :lt.lt oder um 10,3 vH). 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im 
Mai 1927. Im ordentlichen Haushalt des Reichs haben die Ein-
nahmen aus Steuern, Zöllen und Abgaben im Mai gegenüber dem 
Vormonat einen starken Rückgang erfahren, der in erster Linie 
mitdenim Apri!fälligg-ewesenen Vierteljahrszahlungen zusammen-
hängt. Zu den 622,8Mill. :lt.;/[ au~ dieser Einnahmequelle kommen 
noch 0,4Mill . .1U{ aus derMünzprägungund30,6Mi1I. .:flj{ sonstige 
Verwaltungseinnahmen. Insgesamt bPlaufen sich die Einnahmen 
im ordentlichen Haushalt auf653,8 Mill. :Jt,,.ft (10:3,l Mill :Jl.J{ oder 
13,6 vH weniger als im April). Dagegen haben die ordentlichen 
Ausgaben insgesamt eine Steigrrung von 658,1 MiU. :lt.lt auf 
730 Mill. :lt.J{, also um 71,9 J\lill. JLft oder 10,9 vH, erfahren, 
so daß der l\lai - an Stelle des Überschusses im April von 98,8 Mill. 
.'lt.lt - einen Zuschußbedarf des ordentlichen Haushalts von 
76,2 Mill . .'lt.J{ aufweist. Filr Ap_ril und Mai zusammen ergibt 
sich hier demnach nur noch ein Überschuß von 22,6 Mill . .'llJ/{. 
Auf dN Ausgabenseite hat sich insbesond••re der Betrag für die An-
leihcablosung erhöht. Gegenüber 3,3 Mill. :ll.J{ im April wurden 
im Mai hierfür 75,2 l\lill. :lt.!{ verausgabt. Auch die Reparations-
zahlungen haben - auf Grund des am 8. September 19:26 mit dem 
Reparntionsagonten getroffenen Abkommens über die zusatz-
lichen Haushaltszahlungen - eine Steigerung von 16,9 l\Iill. :lt.lt 
erfahren. Dagegen sind die Ausgaben für unterstützende Er-

Rt>ichsfinanzen. 

R.-J. 1927 
Bezeichnung 

( Zusammen April Mai 

A. Ordentlicher Haushalt Mill . .71.Jt 
I. Übertrag a. d. R.-J, 1q26 

1 1 

a) z Deck. restl. Verpßicht. a.d. 
R.-,J. 1926') ............ 348,5 - 348,5 

b) Reinubersch.d. Jahres 1926 199,5 - 199,5 
Summe 54B,O - 548,0 

II. Einnahmen 
Aussteuern, Zöllen u. Abgaben 749,1 622,8') 1371,9 
Aus der Munzpragung ...... 
Überschuß Post und Reichs-

0,1 0,4 0,5 

drucknei ··············· - - -
Vorzuggdividende aus den Vor-

zugsaktiPn der Deut.sehen 
Reichsbahn-r.esellschalt ... - - -

Sonst. Verwaltungseinnabm~ 7,7 30,6 38,3 
Summe der Einnahmen 756,9 653,8 1410,7 

III. Ausgaben 
Steueruberweis. a.. d. Lander . 203,6 200,4') 404.0 
Besoldungen ............... 54,4 62,3 116,7 
Penflionen ................. 125,9 123,9 249,8 
S01iah•erciirherung, ......... 19,2 18,2 37,4 
ErwPrbsloRPnfurs. (untPrst.),. 45,7 21,7 67,4 
Heer, sachliche Ausgaben .... 22,5 13.3 35,8 
Marine, sachlirhe Ausgaben., 8,8 9,6 18,4 
Verkehrswe1:1en ............. 9,1 10,6 19,7 
Reiehs,chuld: Verzins. u. Tilg. 14,9 0,4 15,3 
Reirhsschu ld: Anleiheablösung 3,3 75,2 78,5 
Schutzpolizei. ........•••... 15,7 15,8 31,5 
Innere Kri•gslasten ..••••.•. 12,7 15,1 27,8 
Reparationszahlungen •.•.•• 49,8 66,7 116,5 
Sonstiges .••••••••.•..•..• 72,5 96,8 169,3 

Summe der Ausgaben 658,1 730,0 1388,1 
übersehuß 98,8 - 76,2 22,6 

B. Außerordentlicher Haushalt 
1. Übertrag a. d. R.-J. 1926 1) • -290,0 - - 290,0 

II. Einnahmen 
Verwaltungseinnahmen 0,6 0,1 0,7 
Erlös a. d. 5 proz. Anl. 1927 .. 5,4 10,9 16,3 

Summe der Einnahmen 6,0 11,0 17,0 
III. Ausgaben 

Erwerbslosenfi!rs. (produkt.) . 0,1 4,9 5,0 
Verkehr~wesen .... , ........ 7,8 7,2 15,0 
Innere Krieg,!8'ten .•.• , .... 7,2 1,1 8,3 
Reparationszahlungen ...... 1,8 1,8 3,6 
Sonstiges ................. 8,2 47,3 55,5 

Summe der Ausgaben 25,1 ·1- 62,3 1- 87,4 
Überschuß - 19,1 51,3 70,4 

Absohluß 
A. Ordentlicher Haushalt 

Übertrag a, d. R.-J. 1926 ...•... , 548,0 
Überschuß aus April und Mai 1927 ___ 2_2,_6_ 

Zusammen 570,6 
B. Außerordentlicher Haushalt 

Übertrag a. d. R.-J. 1926 .. , . • • • • - 290,0 
Überschuß aus April und Mai 1927 - 70,4 

Zusammen - 360,4 
Insgesamt Bestand 210,2 

') Ausgabereste abzügl. Einnahmereste. - ') Mehrausgabe gegenbber der 
Einnahme, die aus späteren Anleiheerlösen abzudecken ist. - ') Aus den 
Steuereingäng-en im Monat Mai 1927 ,ind im Juni 1927 an die Länder noch 
gesetzliche Anteile in Hdhe von 66,0 Mill . .7/.1/, ausgezahlt worden. 

werbslosenfürsorge von 45,7 Mill . .'lt.lt auf 21,7 Mill. :Jl.J{, also 
um 24 Mill . .'ll.Jt oder 52,5 vH, zurückgegangen, ein deutliches 
Zeichen für die günstige Entwicklung der Arbeitsmarktlage. 

Der außerordentliche Haushalt, der im Vormonat mit einem 
Zuschnßbedarf von 19,1 Mill. :Jl.J{ abschloß, weist für Mai einen 
solchen von 51,3Mill. :ltJ{, auf (11 Mill . .'lt.JlEinnahmen; 62,3 Mill. 
:Jt.J{ Ausgaben). Für beide Monate zusammen ergibt sich hier 
somit ein Zuschußbedarf von 70,4 Mill. :lt.lt. 

Unter Berücksichtigung der Überträge aus dem Rech-
nungsjahre 1926 (ordentlicher Haushalt+ 548 Mill. :Jl.J{, außer-
ordentlicher Haushalt - 290 Mill . .'lt.J{) errechnet sich für Ende 
des Monats Mai ein Bestand von insgesamt 210,2 Mill. :Jl.Jt . 

Die Reichsschuld. Die Reichsschuld ist im Juni um 
etwa 9 Mill. :lt.Jt gesunken. Den größten Rückgang weist in 
dieser Zeit die Rentenbankschuld auf, die wiederum durch die 
dem Tilgungsfonds zugeführten Zinszahlungen der Grundschuld-
verpflichteten vermindert wurde. Bei den im Jahre 1935 rück-
zahlbaren 6prozentigen Schatzanweisungen und den K-Schätzen 
sind an der Börse Rückkaufe in Höhe von je 5 000 .'ltJ/t vorge-
nommen worden. Ferner weist der Gegenwert der au)!stehenden 
Pfundtranche der Dawesanleihe durch die Abschwächung des 
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englischen Wechselkurses eine Verringerung auf, während sich 
andererseits durch das Steigen des Wertes der schwedischen 
Krone, des schweizerischen Franken und der Lira die ausstehende 
Schuldsumme um ein Geringes erhöht ha.t. Dabei ist der Betrag 
der Liratranche zurückgegangen. Durch die Steigerung des 
Wertes des holländischen Guldens hat sich :i,uch die durch die 
Sicherheitsleistungen begründete Schuld gehoben. 

Bezeichnung 

Reichsschuld"'). 
1926 

Juni 

1927 

April__LMai _l Juni 

MilJ • .'1/,.Jf, 

I. Schuldverschreibungen 
Anleihe-Ablösungsecbuld 1) ••••••• 
Anleihe des Reichs von 1927 .... 

1 753,6 I 1 742,1 \ 1 742,l 
1
. 1 742,1 

440,0 1 ') 452,0 3) 452,0 
2-182,l 1')2194,l 1 2 194,1 

II. Schatzanweisungen 
Zusammen 1 753,6 

Papiermark .. • .. .. . . . .. . . . . . . . 0,0 0,0 
6 vH rilckz. 1935 (Go!danl.) .. .. 19,0 18,8, 
6 vH rllckz. 1932 ............. , 1,2 1,3 1 K-Schätze • .. • . • . .. .. .. .. .. .. . , 0,9 [ • 0,7 , 
E·Schätze •••.•.••..•••. :..·_·_:_·__:_: __ \ __ 4_7_,5~- i 

Zusammen , 68,6 \ 20,8 \ 

III. Bankschulden I' ' 1 füluteubauk')..... ... .. .. .. . . .. 1 001,1 i 904,1 1 

Reichsbank ................... __ 2_1_7_,4~i_208 __ ,4~: 
Zusammen I 1 218,5 ! 1 112,5 i 

I·, 429' 1 1· 424,31 
433,7 429,6 1 28,0 i 27,5 

14,71 21,4 (: 
12,0 11,8 

IV. Auslandsanleihe 
$ ............................ . 
!: ............................ . 
Sehwed. Kr . ................ . 
Lire .......................... . 

0,0 0,0 
18,8, 18,8 
1,3 1 1,3 
0,7. 0,7 

--~-J_· 
20,8 '. 20,8 

1 

876,6 [ 867,4 
208.4: 208,4 

1035,01 l 075,8 
1 

1 
424,3 424,3 ( 

429,7: 429,5 
27,5 1 27,6 
22,2 1 22,2 
11,R; 11,8 Schw. Fr ................ :..·.:_'..:.'...:_\ -~----

917.51 914,6 i Zusammen 
V. Son•tige Reichsschulden 

Weitere Zahl.· Verpflichtungen ... 
Sicherheitsleistungen .•.•....... 
Meliorationskredit •.•........... 
Darlehn von der Post ••......... 

Zusammen 
Gesamteumme ............... .. 

915,4: -915,3 

18,61 9,71 9,7 1 9,7 
51,0 51,l 1 51,1 ! 51,1 
12,0 !, 12,0 ·1 12,0 1 12,0 

i 110,0 110,0 110,0 
i _81,7_1 _182,81- 182,81 -182,8 

1 4 039,9 4 412,8 \ 4 398,1 4 388,8 
*) Stand am Monatsende. Abweichungen in den Summen durch Abrundung 

der Zahlen. - 1) Höchstbetrag; vorlaufige Angaben errechnet auf Grund der 
Anleihedenkschrift 192&, jedoch ohne Berücksichtigung der im Ent 0 cbädigungs-
vorlahren !Ur Kriegssebädenau•gegebenon unverzinslichen Sehatzanwei•ungen, der 
erhöhten Aufwertung des Anleihealtbe,itze• und der bereits erfolgten Barablö-
sungen. - 1 ) Die nach § 7 c des Liquidierungsgesetzea an den Tilgungsfonds 
abgeführten Anteile des Reichs am Rein!!'ewinn der Reichsbank sind nieht in 
Abzug gebracht. - 1 ) Die Anleihe ist noch nicht voll begeben. - ') Berichtigt. 

Der deutsche Geldmarkt im Juni und ftlitte Juli 1927. 
Die Wiederaufnahme von Anleihen im Auslande in Verbindung 

mit der Erhöhung des Reichsbankdiskontes hat einen Umschwung 
in der Entwicklung des deutschen Geldmarktes und der Reichs-
bank eingeleitet. Im Gegensatz zu dem st.arken Devisenabfluß 
der vorhergegangrnen Wochen und llfona.tr ist in der letzten Juni-
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woche erstmalig eine leichte Stabilisierung der Gold- und Devisen-
bestände bei der Reichsbank zu verzeichnen. Seit Anfang Juli 
zeigen die Devisenbestände erstmalig eine leichte Erhöhung, eine 
Bewegung, die auch auf die Bestände der Reichsbank an Aus-
landswechseln hinüberzugreifen scheint. 

Wenn dlll'ch die Besserung der La.ge am Devisenmarkt eine 
nachhaltige Wirkung auf die Inanspruchnahme der Reichsbank 
und das Spannungsverhältnis am Geldmarkt vorläufig noch nicht 
ausgeübt worden ist, so liegt das in der Hauptsa.che an dem inneren 
deutschen Geldbedarf. Der Geldumlauf ist in o.er letzten Juni-
woche ga.nz beträchtlich in die Höhe gegangen, da der Viertel-
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1926 1921 

Zahlen zur Geldlage. 

1 1926 i 1927 Be,.eicbnung 
___ _:so. Juni1~.März130.April;31. Afai 130. Juni 

Mill . .'JI.Jt, 
A. Wirtschaftskredito........ 2 129,5! 2 514,Si 2 592,7, 2 957,81 3 071,8 

I. Reichsbank ............ .. 1431,5 2043,8! 2134,112493,0I 2641,2 
Wechsel , . . . . . . . . , . , . , . , l 288,2 l 962,7, 2 067 ,51 2 421,3! 2 494,6 
Lombard .............. ' 143,3 81,1, 66,61 71,61 146,6 

Il. Privatnotenbanken........ 177,7 208,3i 207,01· 213,li 208,9 
Wechse,................ 166,7 194,41 195,5 201,3

1 
198,2 

Lombard .. .. .. . .. . .. .. . 11,0 13,91 11,41 11,8\ 10,7 
III. Rentenbank (Wechsel)..... 520,3 262,71 251,71 251,7: 221,7 

ll. Depositen................. 630,4 736,6' 697,51 814,6/ 779,2 
Davon Reichsbank .. .. • .. .. . 526,9 616,4: 581,51 699,8, 669,5 

C. Staatliche Ansprüche , 'I 
Munzprägungen .•........... 1 646,6( 855,2; 856,81 857,5 857,9 
Schuld an die Reichsbank . . . 217,41 208,4, 208,4 208,4 208,4 
Kredit der Rentenbank • . . . . 933,3 850,0I 832,1 804,6 795,4 

Summe i 1 797,31 1 913,6
1 

l 897,311 870,51 1 861:-;, 
D. Gold- u. Devisenbestand „ i 1 9Q9,0l 2 143,0 2 108,3 1 983,611 960,3 

I. Reichsbank, ••....•. ,..... 1 817,1 2 054,7 2 020,8 1 894,1 1 l 869,6 
Goi~ ... ....... ........ 1 492,211 851,7 1 850,3, 1 815,6) l 802,6 
Devisen .. .. . .. .. .. .. .. . 324,8 203,01 170,61 78,6, 67,0 

II. Privatnotenbanken , . . • . . . . 91,91 88,4[ 87,51 89 51 90,7 
Gold .. • .. .. . .. .. . .. . .. 65.8, 65,91 65,91 65,9 65,9 
Devisen................ 26,1\ 22,5 21,71 23,6 1 24,8 

III. Golddeckung vH 
Reichsbanknoten ........ ' 61,16 i 57,25 54,971 50,93 [ 49,00 
Ges. Geldumlauf......... 36,93 38,45 37,27 34,93 , 34,00 

E. Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zus. , 5 169,4 5 573,3 5 657,21 5 679,l 5 764,7 

Reichsbanknoten ........ , 2 963,2 3 579,1 3 667,5 3 708,8 3 804,6 
Privatbanknoten........ 171,8 175,4 176,2 177,4 180,l 
Rentenbankscheine ..... - l 387,8 l 095,5 l 060,2 1 033,2 1 017,l 
Mlinzen . . . . • . . . . . . . . . . . 646,6 723,2, 753,3 759,8 762,8 

11. Giroumsätze') ............. 43 491 52 696 151 048 50 627 48 727 
III. Abrechaung•verkehr 1) ••••• 4 613,31 7 170,0 8 050,2 8 367,8 8 438,4 
IV. Postscheckverkehr') ....... · 9 292,2\10 697,910 991,810 999,710 991,8 

F. Geldsätze') , vH 
I. Rernhsbankdiskont,,, ..•..• 1 6,6 5,00 5,00 5,00 5,67 

II. 1'äglfohes Geld .. .. .. .. .. . . 4,81 5,11 5,84 6,31 6,04 
III. Monatsgeld .. .. .. . .. .. • .. . 5,77 7,28 7,07 7,63 8,24 
IV. Privatdiskont, lange Sicht .• : 4,52 4,49 4,57 4,90 5,39 

Privatdiskont, kurze Siebt .• 1 4,52 4,70 4,67 4,90 5.39 
V. Rendite der Goldpfandbriefe\ 7,64 7,14 -~~~-L2,?0 _ I !__,30. 

1 ) Im Monat. - ') Monatsdurchschnitt. 
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.iahrsultimo mit dem Beginn der Reisezeit zusammenfiel. Dieses 
auffällig hohe Niveau des Geldumlaufs hat in den beiden ersten 
Juliwochen unverändert angehalten, so daß auch in diesem Jahre 
eine starke Wirkung der sommerlichen Reisezeit auf Geldumlauf. 
Inanspruchnahme der Reichsbank und Lage des Geldmarktes 
festzustellen ist. 

Daneben hat auch der vierteljahrsübliche Steuerzahlungs-
termiu einen gewissen Einfluß auf den Geldmarkt ausgeübt. Die 
öffentlichen Gelder haben sich Mitte Juli erhöht. 

Bemerkenswert ist, daß im Gegensatz zu dem W eiteransteigen 
der Geldsätze die Rendite der Pfandbriefe ihre seit Wochen an-
haltende Aufwärtsbewegung Mitte J nli nicht mehr fortgesetzt 
hat. 

Wirtschaftsstadien (1913 = 100). 

Be~ichn:;----r Jahresdurchschnitt I M;n~~;d,;-;.-ch,;h~~;~27 
1 1924 1 1925 1 19?6 ! April I Mai i Juni 

Wel~-:ktpre~niveau 1) ••• :-.~: 1
1
5
37

o,
3

1-
1
15
4
~

1
~,5
8
-

1
11

13
5
4
1,.

4
; 1

1

1
1
-44
34

~'2
8
-!

1

~~-:--
Großhanrlelsindexziffer ....... , 137,1 137,9 

Davon: 1 

Agrarstoffe zus.: 119,61
1 

133,0 , 129,3 135,2 139,3 139,9 
Industr. Rohstoffe , 142,0 141,l 1 129,7 129,9 131,2 131,6 
Industr. Fertigwaren • 1 156,2 156,71149,5 143,0 144,3 146,0 

lndexz.d.Lebenshaltun!!'skosten 127,6 139,8 141,2 146,4 146,5 147.7 
• Ernahrungskosten ... , 136,3 1 147,8 , 144,4 150.3 150,8 152,8 

Geldumlauf .............. _.. 50,8 1 73,6 ! 81,0 88,I 1 88,4 89,2 
Aktienindex .............. _ - . : 26,4 

1 
28,6 : 34,6 , 57,7 55,4 50.4 

l'_ri_vatdiskont:__:_:_:__:_:_:_:_:_:__:__:__:__~ ___ i 153,0 1 _ 98,6 , _ 92.8 i _98,4 _1_()8,2 
1 ) Großbandeis-Indexziffer der Ver. Staaten von Amerika (Bur. ol Lab.). 

Die internationalen Notenbanken im 2. Vierteljahr 1927. 
Bei de11 Goldbeständen der europaischen Notenbanken 

hat der Goldzufluß nicht mehr so großrn Umfang ,tngenommen 
wir in tlrm vorangegangenem Ja.In. Drr Goldbestand Frank-

Notenbanken Europas (Mill. &Jt). 

1 
Geld· 1 Gold· 1 iu,gewtesen, 1 Private I Staatliche 

Zeitraum umlsul bestand Derisen Ansprüche 

,Jahresdurchschnitt1922 1

1

, 37 '2E7 
>) 1923 32 674 
, 1924 35 039 
, 1925 38 631 
• 1926 37 502 

März 1927 II 40 270 
April 1 ) 40 997 
Mai . . . . . . . . I') 41 108 
Juni _ ...... __ 11142134 

1 ) V orlaufige Zahlen. 

I
I 12 839 1 1 

12 811 1 

9 444 
8 992 

12088 
13182 
12343 

23 818 
19580 
19176 
20 260 
19 174 

1

, 12 728 
13 299 2 139 

1 13 654 I 2 545 

1 14 237 II 3 017 i 14332 1 ) 3037 
!') 14 633 I') 2 974 
11 ) 14 617 1 ) 2 885 

1 12 551 1 18 536 
1

1
) II 877 I') 19 340 i•J 12 506 'l 18 898 

11 ) 12 733 _ 1 ) 19_06J _ 

reichs hat durch die Zurücknahme des Golddepots, das die Bank 
von Frankreich während des Krieges in England verpfändet 
hatte, eine Erhöhung erfahren. Eine weitere Zunahme zeigen die 
Goldbestände in Ungarn, Polen und Spanien. Trotz der Gold-
abgaben weist die Bank von England Ende Juni höhere Gold-
bestände aus als Ende Marz. Dagegen ist der Goldbestand der 
Deutschen Reichsbank sowie der Niederländischen Bank im 
letzten Vierteljahr gesunken. 

Der Geldumlauf in Europa hat im letzten Vi:rrteljahr einC' 
at1ffallend starke Zunahme erfahren, die dazu geführt hat, daß 
der Goldwert des gesamten europäischen Geldumlaufs den 
höchsten Stand seit dem Jahre 1918 erreicht hat. Zu dieser Er-
höhung hat in starkem Umfange die Kurssteigerung deritalienischen 
Lira und der spanischen Peseta beigetragen, die ;n diesen beiden 
Ländern den Goldwert der umlaufenden Zahlungsmittelmengen 
beträchtlich erhöht hat. Darüber hinaus ist in mehreren Ländern 
eine Zunahme des Geldumlaufs zu verzeichnen, die in Zusammen-
hang mit der europäischen Wirtschaftskonjunktur steht. Hinzu 
kommt, daß Ende Juni der Geldumlauf in zahlreichen Ländrrn 
durch den Zahlungsmittelbedarf der Reisezeit saisonmäßig auf-
geblaht ist. Insbesondere gilt dies für England und Deutschland. 

Die Ausweise der Notenbanken im Jtrni 1927 1) (Stand am Monatsende in Mill. :!LI{). 
l llank-1 - Geldumlauf I Goldbestand I Private Ansprüche I Staatliche--A~sprü~h~-- --

Lander 1_;;1;:11 ---~-6--,--1~ - 1926 - -----1927- --192-6~ 1 1927 _____ --1-~1--~27 -
l 1021 Juni I Drz. 1 März I Juni Juni I Dez_ März I Juni Juni I Drz I März I Juni Juni I Dez. März I Jum 

En~la~-:~ -~~~.5 7 724,2 7 756,91 7 528,1 ! 7-;~6,5 -; 072,5 3 086,8 3 074,61 3 107,3 2 106,2 -1 975,5/ ~ 70;:;~ 6 032,715 728,3°15 528,116 145,0 
Schweden •... 1 4 593,9 590,7 590,31 601,7 257,l 252.6 250,11 249,2 354,5 374,71 291,9 339,8 14,6 12.2 12,2 12,2 
Norwegen .... ,

1

4,5 345,6 358,1 355,3
1 

373,2 165,6 165,6 165,6 165,6 314,6 495,1 411,0 341,0 1 
Dänemark.... 5 446,3 434,3 406,0 414,2 235,2 235,1 216,81 216,7 137,6 144,01 145,2 114,1 
Holland . • . . . . 3,5 1 365,4 1 378,8 1 319,911 320,7 719,71 697,7 706,5, 681,7 331,4 315,21 382,7 464,7 i 

~~~:i~~ : : : : : : 1 ~-

5 
2 ~t~:~ 2 ~~a 3 z~t11 3 ~~~:6 2 gi~'.il 2 g~u 2 g~i:i: 2 r~:~ 1 ~itt I J~:i Im:~ 1 ~~:~ 389,ol 376,31 431,0i 426,1 

Goldwährungs- : - ! 1 1 -- - 1 ' 1 - 1 1 1 --~--1, -
Länder . . . . • 13 987,5!14 004,8114 000,9114 919,8 6 847,9: 6 891,1 6 881,31 6 893,0 5 130,8 5 171,61 4 736,41 4 086,4 6 436,31 6 116,8 5 971,3 6 583,3 

Albanien. _ . : - , 2,81') 3,9 1 . 

1 

1,1/') 0 8 . ' 0,2 ') 0,2 . , - 0,5
1
') 0,7 

lleJg1en .. .... 5 1 026,3 1 044.3, 1 093,6 1112,7 221,9 J62,0 369,4 376,3 187,1 287,5 264,5 276,3 744,oj 233,51 233,5 233,5 
Deutschland . . 6 5 169,41 5 799,81, 5 573,31 5 764,7 1 558,1 1 897,2 1 917,5 1 868,4 2 129,5 2 374,0 2 514,8 3 071,8 1 797,3\ 1 931,5,I 1 913,6

1 
1861,6 

Danzig_ ..••... 6 35,91 35,6: 35,51;) 35,1 O,Oj 0,0 0,0 0,0 10,9 13,7 17,5 17,9 7,1
1 

6,5 6,4 ') 6,4 
Osterrernh ..... 6 539,41 607,1, 564,2

1

·) 574,9 11,0, 31,01 34,6

1 

34,7 47,7 73,0 47,6 73,8 153,3 152,31 145,5
1
') 145,2 

Ungarn....... 6 290,3
1 

345,7: 307,0 314,0 88,9 123,9 124,0 139,4 121,2 160,1 153,4 200,1 111,41 98,9: 87,3 85,4 
Polen ••••.... 1 8 372,3 475,41 513,0 ') 520,3 109,1! 112,4 123,1 131,0 144,1 167,6 178,6 192,4 218,8 218,81 210,SI') 199,8 
Litauen ....... 1 7 36,6, 41,0 42,81 41.1 12,81 13,21 13,2 13,3 18,61 21,8 24,61 25,0 3,71 4,5

1 

4,6 ') 4,6 
Lettland ...... , 7 67,8, 70,1 69,91 68,2 19,1 i 19,1 19,1 ') 19,2 94,41 103,4 102,5 ') 103,5 43,91 44,6 46,0 45,5 
Estland ....... 8 35,9 37,7 39,6,') 39.6 5,6i 5,61 5,7 2 ) 5,7 65,4: 65,3 65,1[') 66,2 22,21 22,1 22,11') 22,1 
Rußland...... 8 2 612,2' 3 051,41 2 908,6

1
2 )3027,4

1 

317,1' 355,1 357,7 ') 360,3 1 146,1, 1 408,4 1 290,21')1400,4 1 107,31 1 296,7I 1 199,3 ')1231,7 
Finnland ..... 1 7 137.2 142.3 155.7 147,9 35,0: 34,6 34,51 34,2 77,8, 69,2 69.2 82,3 27,61 14,4 13,11 12,9 

Stabilisierungs-
1 

' I') , 1 1') ! : 1') i I') 
Länder •.... 1 10 323,3111 650,4° II 306,0 11 649,8 2 378,6j 2 954,112 999,91 2 983,3 4 042,814 744,0! 4 728,2 5 509,9 4 236,6 4 023,8! 3 882,4

1 
J 849,4 

Frankreich •... i 5 6549,218777,9: 8644,li 8723,0 2984,312984,4 2983,6,13357,7 870,5 1081,7: 866,61 676,8 5203,9 6931,115611,715384,2 
Italien ..••.... 1 7 3150,2, 3 754,6, 3 695,8,')4331,1 919,8 926,41 930,7 ') 941.8 2185,7! 1 995,4i 1509,6 ')1787,3 1360,6 1123,11 1 139,4 ')1322,3 
Portugal. ..... ' 8 395,41 395,9

1 
385,11') 331,7 39,0i 39,01 39,0 ') 39,0 30,8: 45,51 47,0 ') 44,1 360,2 352,81 348,3 ') 347,5 

Tschecboslow .. i 5 898,2j 1 020,9, 909,4 ') 877,1 114,5/ 114,3 118,6 118,7 109,41 105,3 80,8, 77,9 609,4 599,01 624,41•) 620,6 
Rumänien .... ' 6 379,61 456,91 548,01 530,2 114,21 116,6! 117,9j 119,1 163,ol 213,5

1 
250,41 237,0 193,3, 232,91 252,6! 232,0 

Bulgarien .... 10 108,61 105,9' 103,l' 113,9 34,31 35,6j 36,51 37,2 55,91 68,5 56,91 53,3 151,81 147,9\ 137,6[ 139,1 
Jugoslavien .•. ' 6 408,0: 430,7• 405,7; 392,8 M,9, 69,7· 70,8 71,1 94,01 109,7: 97,9 86,6 331,81 327,0 326,lj 325,6 
Griechenland .. ,io 237,4 261,41 271,61') 273,2 38,9! 42,2: 58,6 ') 59,6 165,9, 177,3; 177,6,') 195,8 199,81 203,3! 242,6,') 248,7 
rapu•rwährun~;:- - - -- -I --- i'J '1 1 [') 1 , I') i I I') 

Länder ••••• - • : \2 126.6115 204,2114 962,8115 623,0 4 309 9 4 328,2! 4 355,7 4 744,2 3 675,2, 3 796,9 3 086,81 3 158.8 8 410,81 9 917,l i 8 682,7 8 620,0 
' 1') ' ') 1 i ') 1 ! ') Europa ...... 36437,4140859,41

1
40269,7142192,61353b,4ll4173,4il4236,0 1!4620,512848,813712,5i12551,4112755,l l9083,720057,7'18536,41I9052,7 

Ver. St. v. Am. 4 20 296,1 20 995,5 19 972,4
1

12 ) l1H9t.b 18 892) 18 901,I ! 19 305,8!') 11 no;;,o 2 162,0j 2 672,411 894,1 1
2)2000,8 2 664,5 2 921,0 2 461,7j')2372,3 

Japan ., ..... 5,84 2522,0 1 2831,7; 2714,7')2761,7 2213,Si 2213,51 2213,51
2)2213,5 761,8; 938,4 1198,9.')3179,3 652,7 644,ll 703,2,') 703,2 

Br:t Indien . . 5 2 923,31 2 752,5, 2 821,61 2 639,6 456,0 1 456,01 491,31') 499,9 -- : ' 30,6\ -- 873,41 756,11 762,7,') 543,1 
Südafr.-Union. 5,5 126,7 13+,8: 136,91') 141.0 163,4

1 
175,7 ') 212,5 ') 190,0 28,6 42,9 18,4,') 18,4 6,1! 2,0I 8,21') 8,2 

Niederl.-lndien 4 606.4: 597,51 564,11'') 571,9 338,01 333,11 320,6 ') 312,5 95,81 171,6 133.8,') 120,6 69,5: 55,5 51,3 12 ) 59,6 
Algerien...... 173,7, 225,01 206,8 --- , - 1 - -- , -- 162,5 197,4 197,3 ') 197,3 2,71 3,?i 3,6 ') 3,6 
Frz. !d.arokko • : . 63,4! 69,0 60,41 - -- : -- 1 93,2 133,51 129,4

1

2 ) 129,4 16,11 12,0j') 8,7 ') 8,7 
Brrunhen ...... 1 . 1 714,81 1 279,51 1 280,8[')1279,0 232,9i 237,01 239,01') 239,0 597,5j 464,7, 468,91') 469,4 1 774,6 ')1363,4

1
1 293,9: 2)1293,9 

Chile ......... 7,5 195,51 189,9, 192,41') 191,8 232,21 288,5 338,2 ') 347 7 28,41 17,8 6,71') 6,6 124,1 71,5 57,81') 52,4 
Peru .....• - .. 1 6 103,1 92,2 ') 90,71') 90,8 98,l i 89,9 ') 89,9 ') 96,0 42,2I 31,7 ') 29,7 ') 29,7 - ! - - - • --
Urug"U•V • • • • • • _ _ 260,8 _ 285,91 --296,1 ') 285,9 242,21 242,6 242,6 ') 243,5 366,3, 403,I 403,0: 2

)_ 416 7 _ _J __ _J_ __ 
1 ) Anmerkungen vgl. ,W. u. St•, 6, Jg. 1926, Nr. 4. S. 122. - '') Vorlaullge Zahlen. 
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DIE NOTENBANKEN EUROPAS UND DER VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA 
JANUAR 1922 BIS JUNI 1921' 

M,l~---- -·-···· ... ~YR_O_.,A __ ···-···· "'.EREINl6TE S!AArN ll!)N_ ,';_"!E.".l~A ';,<$ 

GeLdumlaJJf 5 

----- 2 

Im Berichtsvierteljahr haben sich die Devisenbestände der 
europäischen Notenbanken, soweit sie aus den Ausweisen zu er-
kennen sind, nicht besonders günstig entwickelt und zeigen eine 
leichte Abnahme, an der insbesondere der Devisenverlust der 
Deutschen Reichsbank beteiligt ist. 

Im Verfolg des zusätzlichen Zahlungsmittelbedarfs und der 
ungünstigen Devisenentwicklung ist die Inanspruchnahme 
der europäischen Notenbanken durchweg höher als im vorher-
gegangenen Vierteljahr und erreicht fast die Hohe vom Juni 
vorigen Jahres. Die Gesamtsumme der von den europäischen 
Notenbanken gewährten Wechsel- und Lombardkredite hatte 
Ende Juni 1927 einen Goldwert von 12,7 Milliarden .YU{. 

Die Zweimonatsbilanzen der gewerblichen Kredit-
genossenschaften am 30. April 1927. 

Im Einvernehmen mit dem Deutschen Genossenschaftsverband 
wird vom 30. Juni 1926 ab eine Zweimonatsbilanzstatistik der 
dem Verband angeschlossenen gewerblichen Kreditgenossen-
schaften durchgeführt. Vorläufige Ziffern über den 30. April 1927 
sind berPits in Nr. 11, 7. Jg., von" Wirtschaft und Statistik« ver-
öffentlicht worden. Seitdem hat sich die Zahl der berichtenden 
Genossenschaften auf 991 erhöht. 

Auch die neuesten Zahlen lassen den Wiederaufbau der 
gewerblichen Kreditgenossenschaften erkennen. Die Spareinlagen 
und Depositen sind auch in den letzkn Monaten weiterhin ge-
stiegen. Das gleiche gilt für die Geschäftsguthaben der Mitglieder 
und die Reserven. JPdoch war in den Monaten l\färz und April 
ein stärkerer Geldbedarf unverkennbar. Während im Jahre 1926 

Zweimonatsbilanzen der gewerblichen Kreditgenossen-
schaften. 

Bilanzposten 
1 

1926 1 1927 
30. 6. I 31. S.131.10.131.12. 28 2.1 30. 4. 

Zahl der berichtenden Genossen-
1 1 1 1 9931 schaften ..................... 1 116 j 1 012 1 012 I 1 056 991 

Vermögen: Mill . .1/.J/, 
Kasse 1) •••••••••••••••••••••••• 22,1 22,5 20,3 33,l 1 21,9 20,0 
Guthaben bei Banken ........... 47,0 42,8 41,4 46,5139,7 41,5 
Wechsel ....................••. 150,5 144,6 151,0 152,2 151,1 154,0 
Vorschusse gegen Wertpapiere ... 3,0 3,3 2,6 3,4 4,6 6,6 
Vorschusse gegen ·waren ........ 5,4 1,9 1,2 5,7 4,7 3,2 
Wertpapiere ··················· 11,2 14.2 18.7 20,71 28,2 34,2 
Schuldner') .......•............ 474,8 481,4 514.9 535 0 569,8 610,3 
Hypotheken ......•............. 14,0 14,5 17.6 23,5 21,7 24.3 
Sonstiges Verm6gen ............. 53,8 56,5 63,0 67,0 48 3 51,5 

Summe des Vermogens 781,8 I 781,7 830,7 887,1 890,0 945,6 

Schulden: 
Geschäftsguthaben der Mitglieder 90,91 89,4 94,0 103,9 105,7 110,6 
Reserven ...................... 48,2 45,5 46,6 50,4 51,8 54,0 
Glaubiger ...................... 593,0 592,7 625,8 669,8 695,7 743,l 

davon eig-euo Verpflichtungen •. 17,5 14,3 14,6 6,3 4,0 5,5 
Schulden bei Banken ... 38.2 33,0 37.2 30,2 40,8 47,8 
Sparernlagen u. Depositen 299,3 299,6 324,9 367,6 397,4 425,9 
Scheck- u. Kontokorrent 238,0 245,8 249,1 265,7 253,5 263,9 

Akzepte ....................... 8,9 8,7 10,9 8,4 7,1 6,2 
Sonstige Schulden .............. 40,8 45,4 53,4 54,6 29,7 31,7 

Summe der Schulden 781,81781,71830,71887,l 1890,01945,6 
Avale ......................... 27,7 30,6 28,6 22,0 23,0 28,5 
Giroverbindlichkeiten ........... • • 1 • 92,7 93,0 125,7 

1 ) Einschl. Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken und Postscheck-
konto. - ') Einschl. Vorschusse gegen Burgschalt, Schuldscheine usw. 

die Schulden bei Banken unverändert waren und teilweise 
sogar vermindert werden konnten, sind sie seit Anfang des Jahres 
winder im Zunehmen begriffen. Gleichzeitig haben sich auch die 
Giroverbinrllichkeitf\n am Apriltermin nicht unerheblich erhöht. 

Auf der Aktivseite ist d.1s starke Ansteigen der hngfristigen 
Hypothekardarlehen bemerkenswert. Es handelt sich hierbei 
nicht allein um neue Ausleihungen, sondern in großem Umfange 
auch um aufgewertete Beträge. Die Zunahme der Spareinlagen 
ist in den letzten Monaten zum Teil auf die Ausschüttung von 
Aufwertungsfonds zurückzuführen. 

Ertrag der Tabaksteuer von Januar bis März 1927 
und im Rechnungsjahr 1926. 

Der Ertrag der Tabaksteuer belief sich im 4. Viertel des 
Rechnungsjahres 1926 auf 143,4 Mill.$.}( gegen 159,9 Mill.$.}( 
im Vorvierteljahr. Die Mindereinnahme. die sich überwiegend 
bei der Versteuerung von Zigarren (11.7 Mill..Jf.Jt) und Zigaretten 
(4,0 Mill.$.J() ergab, beruht darauf, daß vielfach das Weihnachts-
geschäft nicht zu dem erhofften Absatz geführt hatte. Infolge-
dessen war im 4. Viertel die Nachfrage der Händler geringer. 

Bei den Zigaretten war die 5 Rpf.-Zigarette mit 44,3 vH, 
bei den Zigarren die 10 Rpf.-Zigarre mit 27,8 vH die fahrende 
Sorte. 

Ertrag der Tabaksteuer im 4. Viertel und im 
Rechnungsjahr 1926. 

Steuerwert der verkauften Tabak- Aus dem Steuerwert 
steuerzeichen und -vordrucke berechnete Menge der 

für 
1 

1 000 .11.I{ Erzeugnisse 

1 \ R-J.m,\ R-J 19Jß 4. V. d. R.-J.1926 1 R-J.i92ß 

Zigarren.................. 36 514 158 050 Mill. Stck .• 1 397,415 979,8 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . . . . . 94 222 374 721 • • .. 6 874,4 29 156.l 
Feingeschn. Rauchtabak... 518 2 498 • kg... 0,11 0,53 
Pfeifentabak.............. 10 653 43 707 • • 9,14 38,04 
Kautabak . . . . . • . . . . . . . . . . 540 2 283 • Stck.. 63,0 266.3 
Schnupftabak . . . . . . . . . . . . 330 1 361 • kg . . . 0,56 2,32 
Zigarettenhullen........... 668 2 549 • Stck.. 445,3 1 699,3 

Zusamm~-;;- 143 445 1 SM\69 ----------~--~-~~--------'------~· 

Vom 1. Januar bis 31. März 1927 sind 75163 dz (im Vor-
vierteljahr 77 776 dz 1) Zigarettentabak in die Herstellungs-
betriebe gebracht worden. Das Soll der Materialsteuer beträgt 
30,07 Mill. JV.Jt (31,11 Mill. $.J{), Tabaksteuer und Material-
steuer für Zigaretten zusammen 124,29 Mill. $.J( (129,34 Mill. 
$.J{ 1). 

Die Kleinverkaufspreise, zu denen die Steuerzeichen gekauft 
wurden, betrugen durchschnittlich: 

Gattung 

1926 

April I Juli I Oktober 
bis bis bis 

Juni Sept. Dezemb. 

1927 

Januar 
bis 

Marz 

Rechnungsjahr 

1926 1925 

Reichspfennig je Stück 
Zigarren............ 13,1 

1 

13,0 1 13,6 1 13,l 1 13,2 ') 4,4 4,5 4,6 4,5 
1 

13,5 
4,0 

16,5 
Zigaretten .......... 1 ) 4,6 
Kautabak . . . . . . . . . . 17,1 

Feinsehnitt ........ . 
Pfeifentabak ....... . 
Schnupftabak ..... . 

10,40 1 5,82 
5,88 

17,2 17,1 17,2 17,1 
Reiehsmark je Kilogramm 

10,441 10.25 1 10,861 10,461') 10,68 
5~ 5µ s~ s~ 5~ 
5~ 5~ 5~ 5~ 5~ 

') Durehschnitt fur April und Mai 1926. - ') Durchschnitt /ur Juni bis 
September 1926. - ') Durchschnitt ftir Oktober 1925 bis Marz 1926. 

Der Gesamtertrag an Tabaksteuer (Rohsolleinnahme) 
stdlt sich für das Rechnungsjahr 1926 auf 585,2 l\Iill.$.J{ (1925: 
601,4 Mill. $.Jf). Davon entfallen ()4,0 vH (1925: 65,7 vH) auf 
Zigaretten, 27,0 vH (25,8) auf Zigarren und 9,0 vH (8,5) auf die 
übrigen tabaksteuerpflichtigen Erzeugnisse. 

Die versteuerten Zigaretten hatten einen Gesamtwert von 
1 315,4 Mill..Jf.Jt (1925: 1 215,R), die Zigarren von 790,2 Mill.$.}( 
(1925: 776.8). Fur Rauchtabak beziffert sich der Gesamtwert 
auf 224.1 Mill.$.Jt (1925: 188,8), für Kautabak auf 45,7 Mill.$.J{ 
(1925: 42,2) und für Schnupftabak auf 13,6 Mill.$.}( (1925: 13,4). 

Die aus den Steuerwerten der verkauften Tabaksteuerzeichen 
errechneten Mengen an Zigaretten beliefen sich auf 29 156,1 Mill. 
Stck. (1925: 30 528,7 Mill. Stck.). Für das Berichtsjahr ist 
somit eine Verringerung um 1372,6 Mill. Stck. zu verzeichnen; 
hierbei darf man jedoch nicht außer Betracht lnssen, daß die 
für das Rechnungsjahr 1925 berechnete Menge infolge der vor 

1) Berichtigte ZahL 
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dem Inkrafttreten der Materialsteuer vorgenommenen Vorver-
sorgung außergewöhnlich hoch ist. Bei der Zigarrenmenge ist 
1926 eine Steigerung um 233,4 .Mill. Stck. (19<!6: 5 979,8 Mill. 
Stck., 1925: 5 746.4 Mill. Stck,) errechnet worden. 

der einzelnen Preisklassen erklärt sich aus der am 1. Oktober 1925 
in Kraft getretenen Materialsteuer für Zigarettentabak. Die 
gangbarsten Zigarrensorten waren wie im Vorjahr die 10 Rpf-
Zigarre mit 2ü,3 vH (1925: 23,4 vH) und die 15 Rpf-Zigarre 
mit 23,2 vH (20,9). Der Anteil der Zigaretten zum Kleinverkaufspreise von 5 Rpf 

das Stück an der Gesamtmenge belief sich im Rechnungsjahre 
1926 auf 40,4 vH (1925: 25,0 vH). Es folgten die 4 Rpf-Zi-
garette mit einem Anteil von 33,5 vH (23,3) und die 3 Rpf-Zi-
garette mit 13,5 vH (31,2). Die Verschiebung in den Anteilen 

An Zigarettentabak sind im Rechnungsjahr 1926 (unter Be-
rücksichtigung der nachträglich eingegangenen Berichtigungen) 
300 382 dz in die Herstellungsbetriebe v!'rbracht worden; das 
Soll der Materialsteuer beträgt 139,90 Mill . .h'.Jt. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Ehescheidungen im Deutschen Reich in den Jahren 1924 und 1925. 

Im Jahre 1924 wurden im Deutschen Reich 35 936 und im 
Jahre 1925 35 451 Ehen geschieden, das sind 57,8 und 56,8 
auf 100 000 Einwohner gegenüber 55,0 im Jahre 19231). 
Der Gipfel der Ehescheidungshäufigkeit lag im Jahre 1921 
mit 63, 7 auf 100 000 Einwohner, während im letzten Vor-
kriegsjahr die Ehescheidungsziffer nur 27,9 betragen hatte. 
In den beiden Berichtsjahren wurden demnach mehr als 
doppelt soviel Ehen geschieden als im Jahre 1913. 

DIE EHESCHEIDUNGEN IN DEN EINZELNEN DEUTSCHEN LÄNDERN 
UND IN DEN PREUSSISCHEN PROVINZEN 1913 u,1925 

200 
180 
160 
140 
120 

100 

Auf 10 000 E(nwohner kommen Ehescheidungen : 
11913 11925 

200 
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160 
140 

120 
100 

80 
60 

40 
20 

Wie bisher hatten die städtischen Gebiete besonders 
holrn, zugleich aber von 1924 auf 1925 stark abnehmende 
Ehescheidungsziffern: Berlin 193,4 und 186,3, Hamburg 
183,4 und 168,5, Bremen 119,9 und 104,5 und Lübeck 105,2 
und 76,ß. Erheblich über dem Reichsdurchschnitt lagen 
die Scheidungsziffern noch in Schleswig-Holstein (70,4 und 
63,2), im Freistaat Sachsen (68,5 und 72,3) und in Anhalt 
(66,0 und 74,1). Die geringste Scheidungshäufigkeit fand 
sich neben einigen kleineren Gebieten in Posen-Westpreußen 
(17,2 und 22,3) und Oberschlesien (19,9 und 16,4). Auch 
in Württemberg, Ostpreußen, Westfalen, Bayern, Hessen 
und Oldenburg lagen die Scheidungsziffern zum Teil bis 
50 vH unter dem Reichsdurchschnitt. 

80 
60 

40 
20 

0 Jlllllall.JlaJlllllall.Jlaßllllll!a.llLLO 
~ ~ ~ -i ~ ~ ~-1 -&. ~ ~ t ~ 1 i:: ~ 

E'c ~i~i-~~;2-@~~~j~ ~i~~ ~fl~] 
~1~1J;\~l}~it,1~~1~[lll1f1!f. ~~J3~l~&~&~i~J&iii?~tl~i1~j~J 

*) 1913 Ober- und Niedersohlesien zusammen. 
Wo,St,21 

jähriger Dauer hatte in den letzten Jahren eine abnehmende 
Tendenz. 

Weit über die Hälfte aller 
Ehescheidungen findet, wie 
aus der Über:;icht auf S. 644 
zu entnehmen ist, nach einer 
Eheclauer von weniger als 
10 Jahren statt. Der Anteil 
dieser Ehescheidungen an 
allen Scheidungen betrug im 
Jahre 1923 57,5 vH und stieg 
dann in den beiden Berichts-
jahren auf 60,3 und 63,9 vH. 
Der größte Teil dieser ge-
schiedenen Ehen wurde unter 
den schwierigen Nachkriegs-
verhältnissen geschlossen. Am 
häufigsten wurden hierbei 
in den Jahren 1921, 1922 die 
5- bis unter 10jährigen Ehen 
geschieden, in den Jahren 1923 
bis 1925 die Ehen nach einer 
1- bis unter 5jährigen Dauer 
(31,2, 33,7 uncl 32,5 vH aller 
geschiedenen Ehen). Der An-
teil der Scheidungen nach einer 
Ehedauer von 10 bis unter 
15 Jahren nimmt seit 1921 
(21,2 vH) beständig ab und 
ist von 17,1 im Jahre 1924 
auf 15.6 im Jahre 1925 weiter 
zurückgegangen. Auch die 
Scheidungshäufigkeit bei den 
Ehen von 15- und mehr-

Die Ehescheidungen im Deutschen Reich in den Jahren 1924 und 1925. 
---~-----~~----

Länder und Landesteile Ehescheidungen kamen Ehescheidung-eo 1913 = 100 

1 

Zahl der I Auf 100 000 Einwohner I Meßziffern 

------ ------ -- -- - . ___ __1_924 1 1925 1913 1 1923 1 1924 1 1925 1924 1 1925 
Prov. Ostpreußen .....•............... j 8921 823- 1 

1 ) 18,1--34,8--37-,4~-;;,5 l---;0-6,6 ___ 20_1_,l_ 
Stadt Berlin .......................... 7372 7497 110,3 175,1 193,4 186,3 175,3 168,9 
Prov. Brandenburg .... , .......... , . . . • 1 134 1 198 ') 45,0 49,0 44,8 46,2 99,6 102,7 

Pommern ......... ,............. 789 854 19,6 40,6 41,7 45,5 212,8 232,1 
Grenzmark Posen-\Yestpreußen.... 59 74 ') 15,3 20,8 17,2 22,3 112,4 145,8 
Niederschlesien .......... , . . . . . . • 1 376 1 442 17 0 40,0 43,8 46,0 
Obersrhlesien .........•. , ... ,.... 278 226 • 14,7 19,9 16,4 
Sarbsen .. .. . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . 1 929 1 799 26,1 60,2 58,4 54,9 223,8 210,7 
Schleswig•Holstein .......... , . . . . 1 074 961 34,9 78,6 70,4 63,2 201,7 181,I 
Hannover....... . . . . . . . . . . . . . . . . 1 348 1 224 20,6 38,7 42,4 38,4 205,8 186,4 
Westfalen,...................... 1 823 1 664

1 

13,6 33,0 38,0 34,6 279,4 253 7 
Hessen-Nassau ......... , . , . , . , . . 1 195 l 109 19,7 44,7 50,1 46,3 254,31 235,5 

Rheinprovinz • . . . . .. . . • . . . • . . .. . . . . . . . 3 977 3 840 23,2 54,0 55,5 52.9 239,2 229,3 
Hohenzollern •..............•.•.. , . . . . 5 10 2,8 2,7 6,8 13,9 242,9 496,4 

~~ ------~-~---~-~~-~,--~---
Preußen 

Bayern rechts des Rheins ..•...•.•..•• 
Bayern links des Rheins (Pfalz} ~ 

Bayern 
Sachsen ..•... , ........ , ............. . 
W ilrttemberg .. , ..................•... 
Baden ...................... , ....... . 
Thilringen •...•...•..•.. , ... , , . , ...•.. 
Hessen .....•.........•.•........ , ... . 
Hamhurg •....... , , ................. . 
Merklenburg·Schwerin ... , ..•.•...••... 
Oldenburg ......•...••..•........•.... 
Braunschweig ..••.. , ....... , , ...•....• 
Anhalt •.•••••••.•..•••.••••••••.••.•. 

23 251 II 22 721 I ') 26,91 58,21 61,31 59,6 227,91 221,9 
2 597 2 571 ') 16,2 36,9 39,9 39,9 246,3 246,3 

322 360 17,8 29,8 34,7 38,6 _19_4_,9 __ 21_6_,9_ 

2 919 2 931 16,4 1 36,0 39,3 1 39,7 239,6 242,1 
3 339 3 608 40,6 69,5 68,5 72,3 168,7 178,1 

688 812 14,8 30,5 26,2 31,5 177,0 212,8 
950 888 20,9 40,5 40,9 38,4 195,7 183,7 
~ To5 ~25ß 453 Q~ Qß l~ß 186~ 
496 404 15,9 29,9 36,5 30,0 229,6 188,7 

l 953 1 941 93,4 170,9 183,4 168,5 196,4 180,4 
276 185 16,7 39,4 40 1 27,4 240,l 164,1 
200 , 135 19,7 29.6 36,2 24,8 183.8 125,9 
265 275 24,7 55,4 52,9 54,8 214,2 221,9 
230 260 29,8 54,6 66,0 74,1 221,5 248,7 

Bremen ••..... , ............. , . . . . . . . . 384 354 49,0 76,8 119,9 104,5 244,7 213,3 
Lippe . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 20 25 9,1 9,3 12.2 15,3 134,I 168,2 
Lllbock . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . 131 98 36,4 91.0 105,2 76.6 289,0 210,4 
:Meeklenburg-Strelitz................... 49 39 19,6 39,7 43,9 35,4 224,0 180,6 
Wahleck . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . • . . . . . . • . 12 4 11,2 3,4 20,5 7,2 183,0 64,3] 
Schaumburg-Lippe ............ .:..:.:.:.:.:.: 8 6 4,2 10,4 16,6 12,5 

1
_3_9_5,_2~ __ 29_7_,6_' 

Deutsches Reich 35 936 [ 35 451 / 1
) 27,91 55,0 1 57,81 56,8 

1923...... 33 939 • 55 0 
1922...... 36 587 • 59,7 

207,2 1 203,9 
197,1 
214.0 

') Vgl. •W. u. St.•. 5, Jg.1925,Nr.12, 1) Nach dem Gebietsstand von rnn. - ') Fbr 1913: Einschließlich der jetzt zur Stadt Berlin ~ehörenden groß-
S. 410, städtischen Vorortgemeinden. - ') Ft1r 1913: Provinz Westpreußen. - ') Ohne Coburg. - '} Einschl. Cobuq:. 

,: 
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Die Ehescheidungen nach der Dauer der geschiedenen 
Ehen in den Jahren 1913, 1923-1925. 

-- J - --- ---- Zahl dor Eh.;;;;heidnngen 1)- --

.Jahr I nach einer Ehedauer von .... bis unter .. _ .. Jahren _____ _ 
0-1 / 1-5 / 5-10 / 10-15 / 15-20 / 20-25 / 25 u.menrl) Zusammen 

;9~-3 1 121 II 3 7221 5 232 3 547 1- 2 054 1 1 048 :--~--16 418 

1923 1 278 10 1591 8 302 6 1241 3 861 i 2 177 ' 1 704 32 605 
1924 337 ll 743 8 911 5 %7 3 806 2 280 1 824 34 868 
1925 1 215 II 186 10 589, 5 377 3 248 : 2 103 : 1 682 34 400 
Von 100 geschiedenen Ehen überhaupt hatten eine Dauer von .... Jahren 
1913 1 0,7 ' 22,7 1 31,9 21,6 ! lZ,5 1· 6,4 1 4,2 II 100,0 
19231 0,81 31,2 l 25,6 18,8 ' 11,8 6,7 ! 5,2 ·11100.0 
1924 1,0 33,7 : 25,6 17,1 : 10,9 

1
. 6,5 ! 5,Z 100,0 

1925 0,6 32,5 1 30,8 15,6 : 9,5 6,1 1 4,9 1 100,0 
1) Unvollstandig; für 1913: Preußen, Bayern, Sachsen, Baden, Hessen, 

Hamburg, Oldenburg, Braunschwei~, Anhalt, Lippe, llfecklenburg-Strelitz, 
Waldeck; für 1923/1925 ,lazn: Thüringen, Lübeck; !ur 1924/1925 dazu: Bremen. 

2 

EHESCHEIDUNGEN IM DEUTSCHEN REICH 
1913-192.5 (Je'tz/gerGebietsumfang) 

auf je 10000 Ein,yohner auf je 1000 Eheschlie~ungen 
&o 

70 

60 

50 

40 

O 0 
19131'+ 1516 Ir iö 19 20 2122232'+25 191:J 1'+ 1516171819 eO 21 22 23 21,25 

W,lr,St,21 

Aus der nachstehenden Übersicht der gerichtlich-fest-
gestellten Gründe der Ehescheidungen ist zu entnehmen, 
daß in den Berichtsjahren ebenso wie im Jahre 1913 etwas 
über die Hälfte aller Ehen nach dem § 1565 (Ehebruch 
usw.) geschieden wurden. Die erheblich häufigeren Schei-
dungen auf Grund dieses Paragraphen in den Jahren 1921 
und 1922 (71,0 und 63,7 vH) waren somit nur vorüber-
gehend. Eine entgegengesetzt gerichtete Bewegung hatten 

Die Gründe der Ehescheidungen. 
(Die Ehescheidungen, din auf Grund mehrerer Paragraphen erfolgten, 

sind hier mehrfach aufgefuhrt.) 

/ i Zahl der Falle, in denen die Ehescheidung 
1 Ehe- / erfolgte au! (;rund des § .. des B. G. B. 

1 

sehe,- 1 1565 / -- 1 - 1 1568 i--Lander 
bzw. 

,Jahre 

' 
Insgesamt 1925 1 ) \ 

Davon: Preußen ..... , . , 
Bayern ....... ' 
Sachsen ....... : 
Baden ......... 1 

Thtiringeu , . . 1, 

Hessen . . . . . ... 1 

Hamburg ....... , 
Oldenburg ...... : 
Braunschweig ... : 
Anhalt ..... . 
Bremen .. 
Lippe .... . 
Ltibeck ......... , 
Mecklbg.-Strclitz. i 
Waldeck ....... · 

1924.. .. I 
1923').,, 
1913')') ... 

dungen (Eh"hru1 h, 1 1566 1 15?7 ('rrlt'l11mg 156.9 
über- Uoppelrlir. (Ll'bt•ns- 1 (bos- 1 d,·1 ehe· ( Gei-

, wider- : narh- l hches l1t·ht'I\ Plhth· stes-
haupt I natur\l('he ,\t'IJm1<r) II Ver- itrn c'lflO'e' krank-

, 1 ~ , lassen) i r;r~,iltfll) 1 heit) 

22 721 
2 931 
3 608 , 

902 1 

765 ' 
404 , 

1 899 , 
135 , 
274 : 
260 / 
354 1 

25 i 
98 ; 
21 I 3; 

34 859 

~~ !~~ i 

147 ' 
12 
48 ' 
12 ' 

l~ :~~ ! 
9 030 I 

i I i 
49 I 1 479 / 20 627 : 356 
32 i 1 012 1 
5 1 50 1 
5 1 185 
4 33 
2 33 

ll 
73 
11 
20 
19 l 
26 1 

1 ·, 
4· 
1 1 

1 1 467 i 61 
47 ' 1 514 [ 
42 l 698 [ 

14 472 I 

l ~~~ 1 

510 
416 1 
252 1 

861 
75 : 

163 ' 
118 : 
208 1 

13 
42 
9 • 
3 ' 

20 944 
18 427 
7 680 '. 

243 
39 
27 
17 
3 
2 

14 
l 
3 

3 

4 

378 
379 
373 

Von 100 }~heschcidungen uberhaupt erfolgien auf tfrnnd det-i ~ .. des HGB. 
1925 .... , 34,1 : 0,1 i 4,3 60,0 ' 1,0 
1924. . . . . ,;4,0 O ,2 ' 4,2 60 ,1 ' 1,1 
1923... 57,1 ' 0,1 ' 4,6 ' 56,51 1,2 

____ 1_9_13_._._. _.. 55,0 ! 0,3 1 10,3 46,8 2,3 
1) Summe der nachstehend aufgefuhrten Länder. - ') Lander wie 1924 

ohne Bremen: '1 ferner ohne I.ubel'k und Thuringcu. 

dagegen die Anteilsziffern der Scheidungen auf Grund des 
§ 1568 (Verletzung der ehelichen Pflichten und ehrloses 
Verhalten): Aus diesem Grunde wurden in den Berichts-
jahren 60 vH aller Scheidungen gegenüber nur 46,8 vH im 
Jahre 1913 ausgesprochen. Die in den übrigen Paragraphen 
zusammengefaßten D,elikte kommen als Scheidungsgründe 
zahlenmäßig erheblich weniger in Betracht, anteilsgemäß 
haben sie durchweg gegenüber der Vorkriegszeit abge-
nomrn en. 

Im Vergleich zum Auslande ist die Ehescheidungs-
häufigkeit im Deutschen Reich, wie die nachstehende Zu-
sammenstellung zeigt, eine recht hohe.· Von den Staaten, 
für die eine Ehescheidungsstatistik vorliegt, hatten nur 
Frankreich (bis zum Jahre 1923), Japan und die Vereinigten 
Staaten von Amerika eine noch größere Scheidungshäufigkeit. 
In sämtlichen Ländern, mit Ausnahme Japans, wo die 
Scheidungshäufigkeit auch vor dem Kriege ungewöhnlich 
hoch lag, sind die Ehescheidungsziffern nach dem Kriege 
stark gestiegen. In England, dem Lande mit den wenigsten 
Scheidungen, aber der verhältnismäßig grüßten Zunahme 
nach dem Kriege, hat die Zahl der Scheidungen vom Jahre 
1921 an wieder stark abgenommen, und zwar von 9,3 auf 
100 000 Einwohner auf 5,9 (1924) um rund 37 vH. Es 
ist hierbei zu berücksichtigen, daß es in Großbritannien 
außer den hier gezählten endgültigen gerichtlichen Ehe-
scheidungen und Nichtigkeitserklärungen noch andere 
amtlich anerkannte Arten der Ehetrennung gibt. Die 
Höchstwerte der Scheidungsziffer lagen in den einzelnen 
Ländern zeitlich nicht einheitlich, doch läßt sich, ausgehend 
von diesen Höchstwerten, bei drn angeführten Staaten, 
mit Ausnahme von Schweden und den Niederlanden, eine 
Abnahme der Scheidungshäufigkeit in dem Jahre 1924 und 
teils schon früher feststellen. ln Ja.pan lag der Höchst-
wert schon im Jahre 1910/11 mit 115,8 Scheidungen auf 
100 000 Einwohner. -

Ehescheidungen im Ausland. 
Zahl 

der Ehescheidungen 
Auf 100 000 Einwohner 

Lander 
. 1912/131 1923 \ 1924 1012 ·rn J 1923 \ 1924 \ f!ochstwert 

E~l=d u~~Vales .. i 582] 266/1 228~-:,r 6,9 5,911~•::,Jahr:,3 
Schottland . . . . . . 1 2501 363 5,31 7,4 . 1919: 16,9 
Irland ............ [(1915i 8 17

1 
9,0 17,5 . 1919: 24,2 

Finnland . . . . , 
1 

269

1 

608, 578 8,4 17,6 16,5 1923: 17,6 
Norwegen . . . , , 496 6601 20,3 24,2 1920: 25,0 
Schweden . . . 715, 1 531 1 634 12,8 25,5 27,1 1924: 27,1 
Niederlande..... . . 1 087!' 2 024\ 2 102 17,8 28,3 29,0 1924: 29,0 
Belgien_.... . . l 183 J 2531 2 956 15,6 43.0 38,7 1922: 49,5 
Rumamen . . . . . 3 l08j 8 148 . 43.0 49,01 1921: 60,4 
Dänemark. 7631 l 8721 1 710 27,l 55,9 50,6 1923: 55,9 
Deutsches Reich . , 17 373[ 33 939 1 35 936126,l 55,0157,8 1921: 62,9 
Frankreich . . 14 8271 23 599

1 
21 033 37,3 60,2 53,6 1921: 82,8 

.Tapan... . . . . . 59 340 51 212 51 770 113,8 88,2 88,0 1910/11 115,8 
Vereini~tc Staaten ,on 1 (1fü6J 1 (1916) 

Amerika ..... _. ._ .. '112 0361165 096] l 70 952 111,21147,91152.3 1924: _ 152,3 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Mai und Juni 1927. 

Auf 1 000 der großstädtischen Bevölkerung und ein volles 
Jahr berechnet kamen im Mai 10,3, im Juni 10,1 Eheschließungen. 
in beiden Monaten je 14,0 Lebendgeborene, im Mai 10,1 und im 
Juni 9,7 Gestorbene. Die Zahl der Eheschließungen hat, wie 
immer, im Mai und Juni gegen ü her den Vormonaten zugenommen. 
Die Geburtenhäufigkeit ist in beiden Monaten gegenüber April 
unverändert geblieben. Die Sterbe:,;iffer ist weiter zurückgegangen, 
erscheint aber im Durchschnitt des 1. Halbjahres 1927 mit 11,1:i 
gegenüber 10,9 im 1. Halbjahr 1926 infolge der großen Sterblich-
keit in den beiden ersten Monaten des Jahres, in denen 13,9 
St.erbefälle auf 1 000 der Bevölkerung trafen, mr,rklich höher. 
Auch die Sterblichkeit der Säuglinge hat sich in den Berichts-

. monatcn weiter gesenkt. Im Durchschnitt des 1. Halbjahres ist 
sie gegenüber dem gleichen Zeitraum 1926 mit 9,4 t:lterbefällen 
auf LOO Lebendgeborene unverändert geblieben. 

Der Rückgang der a\h;emeinen Sterblichkeit in den Berichts-
monaten. ist hauptsächlich auf die Abnahme der Sterbefälle an 
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Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Mai, Juni un.<l im 1. Halbjahr 1927. 

Ehe· . g~;:r~~~:)11 Gest0rbene~11· Sterbef:i;~ 
Berichtszeit schlie· . 1 davon . 1 davon I b I Herz· 1 

ßungen ms· t unehe· ms· t 0-1 Jahr //'" krank· Krebs 
gesam lieh gesam alt n o~e heiten 

;ai 1927 ... · 115 1401 20 586 3 099114 962 1 733!11 497i-~;fi08;7 
, 1926 . . . . 15 350 21 055 3 160 14 607 1 754 1 551 1 815 1 799 

Jum 1927.... 14 477119 999 3 093113 836 1 58411 368 1 882 1 777 
• 1926 ... · 111 051 19 8351 2 856 13 1491 1 541 1 3691 1 591 1 769 

1. Halbj. 1927 73 360 120 145 18 102 99 081 11 235 8 936 12 565 10 929 
1. , 1926 65 946 124 077 18 513 91 594 11 644 9 248 11 476 10 462 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
Mai 1927 .... 10,3 14,0 2,1 10,1 ') 8,4 1,02 1,34 1,24 . 1926 .... 10,6 14,6 2,2 10,l ') 8,3 1,08 1,26 1,25 
Juni 1927 .... 10,1 14,0 2,2 9,7 ') 7,9 0,96 1,32 1,25 
• 1926 .... 7,9 14,2 2,0 9,4 ') 7,8 0,98 1,14 1,27 

1. Halbj. 1927 8,6 14,1 2,1 11,6 ') 9,4 1,05 1,47 1,28 
1. , 1926 7,8 1 14,7 2,2 10,9 ') 9_,4 _ 1,10 __ l_J6 __ 1,24 

') Ohne Ortsfremde. - ') Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 
berethnd. 

Tuberkulose, Herzkrankheiten, Grippe, Lungenentzündung und 
Altersschwäche zurückzuführen. 

Wanderungs- und Reiseverkehr Neuseelands. Der Ein-
reiseverkehr Neuseelands umfaßte - einschließlich der Schiffs-
mannschaften im Jahre 1926 (1925) 97 265 (90 06!:i) 
Personen, der Ausreiseverkehr 84 851 (77 267); abzüglich der 
Schiffsbesatzungen waren es 45 685 (41846) bzw. 33 824 (29172) 
Reisende 1). Unter diesen letzteren waren 1? 868 (15 704) Ein-
wanderer und 2 581 (1 948) Auswanderer. Über die Ein- und 
Auswanderung seit 1920 geben folgende Zahlen Aufschluß: 

Ein- Aus· Ein· 
Jahr wanderungs-wanderung wanderung uberschuß 
1920 ........... 3 292 
1921 ........ 15146 2855 12291 
1922 ........... 13845 2150 11 695 
1923 ........... II 762 2474 9 288 
1924 ........... 14314 2256 12058 
1925 ........... 15 704 1 948 13756 
1926 ......... ,. 17868 2 581 15287 

I) Nach den Mitteilungen des »Census and Slatistice Office, in »Monthly 
Abstract of Statisticso (Wellington, vol. 14, Nr. 1, 1927). - Eine Wanderungs· 
(Reis•·) Statistik wird seit 1860 gefuhr~. Bis 1921 beru~ten die Anga~en auf 
Monatsberichten der Zollverwaltung, seit 1921 werden die von den Em· und 
Ausreisenden auf besonderen Zählkarten zu machenden Angaben tiber Zweok 
und Dauer der Reise fur die Statistik benutzt. 

Den Hauptteil an der Einwanderung stellt nach wie vor das 
britische Element mit 17 112 Einwanderern ( darunter 8 552 
Engländer, 4 857 Schotten, 1 900 Iren/. Aus dem britischen 
Weltreich wanderten 17 040 Personen em (darunter 14 436 aus 
Großbritanien und Irland). Unter den übrigen Einwanderern 
waren u. a. 373 Jugoslaven, 88 Italiener und 8 Deutsche. 
Einwanderer aus Deutschland sind nicht festgestellt. Die Zahl 
der Italiener ist (ebenso wie in Australien) gegen das Vorjahr 
(262) stark (auf 88) zurückgegangen. 

Die Wanderungsbewegung Australiens in den Jahren 
1920-1926. Über die Wanderungsbe\Yegung Australiens in 
den Nachkriegsjahren gibt nachstehende Ubersicht Aufschluß*): 

1 1 

1 
Ein· Aus· 1 

Jahr wanderung') wanderung') 1 

Einwanderungsilberschuß 
l') 1 Il') __ J~')~ 

1920 ... 
1921 .. . 
1922 .. . 
1923 .. . 
1924 .. . 
1925 .. . 
!926 ... 1 

85237 
80 316 
92 054 
92 859 

103 667 
56 477 
59464 1 

77 012 8 225 
63 105 17 211 15 654 
55 490 . 36 564 38 023 
55 319 37 540 37 540 
59 918 43 749 43 749 44 640 
16 957 39 520 37 357 38 582 
--~- 42 031_~~0 ___ 438.~---

1 ) Chromques Mensue!les des Migrations (Genf, Nr. 4, April 1927). -
') Quarterly Summary of Australian Statistics (Melbourne, De_zember 1926, 
Bulletin Nr. 106). - ') Bericht des deutschen Generalkonsulats m M~lbourne. 
Die höheren Zahlen des deutschen Generalkonsulats erklaren srnh wohl 
daraus daß von dem rechnerischen Einwanderungsuberschuß em gewisser Ab-
zug fu~ nicht registrierte Abreisen gemacht wird. 

Über die Zusammensetzung des Einwanderungsüberschuss<'s 
in den Jahren 1924 bis 1926 enthält der Bericht des deutschen 
Generalkonsulats folgende Zahlen: 

-=-1 riil~ .. ::-1 i, 1-?;.;j-"f:::;T~! 1 ·~~~ 
1924 .. · I 44 640 1 34 9931 3 91711 82611 130 1 3791 2 39.'i 1925 . . . 38 582 31 393 4 839 285 412 203 1 450 
1926 ... 1 43 862 37 469 2 811 406 943 199 , 2 034 

*) Eine eigentliche Wanderungsstatistik hat Australien erst seit dem Jahro 
1925· vorher wurde der Überschuß der Einreisenden ilber die Ausreisenden 
als Wandernngsgewinn gebucht. Seit dem 1. Januar 1925 wird, ahnlich _wie 
in Neuseeland, der einzelne Reisende nach dem Zweck und der Dauer semer 
Reise gefragt. 

VERSCHIEDENES 
Die Tätigkeit der Gewerbegerichte, Kaufmannsgerichte und vorläufigen Arbeitsgerichte 

im Deutschen Reich im Jahre 1926. 
1. Die Gewerbegerichte. 

Im Jahre 1926 betrug die Zahl der im Deutschen Reich vor-
handenen kommunalen Gewerbegerichte 560 gegenüber 561 im 
.Jahre 1925 1). Daneben bestanden wie im Vorjahr 12 staatliche 
Gewerbeo-erichte und 12 Berggewerbegerichte. Mithin stellt sich 
die Gestmtzahl der Gewerbegerichte im Jahre 1926 auf 584 
gegen 585 im Vorjahr, davon entfallen 281 auf Preußen, je 81 
auf Bayern und Sachsen, 31 auf Württemberg, 21 auf Baden. 
Von den 560 kommunalen Gewerbegerichten hatten 318 (1925: 
323) für Einzelgemeinden örtliche Zuständigkeit, der Rest war 
für die Bezirke mehrerer Gemeinden oder für die Bezirke wei-
terer Kommunalverbände zuständig. 

Die Zahl der im Berichtsjahr von den Gewerbegerichten be-
arbeiteten Streitigkeiten hat sich weiter, wenn auch nicht in so 
starkem Maße wie von 1924 auf 1925, erhöht. Insgesamt wurden 
147 425 Fälle oder 0,8 vH mehr als 1925 (146 305) erledigt; 
davon waren 7 352 (5,0 vH) aus dem Vorjahr (1925: 5 333= 3,6vH) 
übernommen. In der Mehrzahl der Klagesachen stritten er-
klärlicherweise Arbeitnehmer gegen Arbeitgeber, und zwar an-
teilsmäßig in. noch größerem Umfange (97 ,8 v H) als im Jahre 1925 

1) Vgl. ,W. u. St., 6. Jg., 1926, Nr. 17, S. 594. - Ausflihrliche Ertrebnisse 
über die Tatigkeit im Jahre 1926 werden in dem im August erschemenden 
Heft II der Vierte]jahrshefte zur Statistik des Dentsohen Reichs veröffentlicht. 

(94,6). Die Streitigkeiten der Arbeitgeber gegen Arbeitnehmer 
haben sich dagegen verhältnismäßig von 3,3 (1925) auf 2,~ vH 
im Berichtsjahr, diejenigen von Arbeitnehmern des gleichen 
Arbeitgebers gegeneinander von 2,1 auf _0,1 vH ermäßigt. . 

Die Tätigkeit der verschiedenen Genchtsarten hat zum Teil 
eine weitere Steigerung erfahren. Die Zahl der im Durchschnitt 
bearbeiteten Fälle war folgende: 

1924 
Staatliche Gewerbegerichte .. 
Berggewerbegerichte ....... . 
Kommunale Gewerbegerichte 

Gesamtdurchschnitt 

1 640 
322 
182 
215 

1925 
1942 

349 
212 
250 

1926 
1937 

259 
216 
252 

Die weitaus stärkste Beschäftigung hatten wie in den Vor-
jahren die staatlichen Gewerbegerichte aufzuweisen. Ein erheb-
licher Rückgang ist bei den Berggewerbegerichten festzustellen, 
wo sich die Durchschnittszahl der erledigten Fälle von 349 um 
mehr als 1/ 4 auf 259 verringert hat. 

Die Beschäftigung der einzelnen Gerichte war außerordent-
lich verschieden. Etwa 4 / 5 aller Gewerbegerichte waren mit 
weniger als 200 im Berichtsjahr anhängig gewordenen Sachen 
befaßt (1925: 81,4 vH), 11,3 vH (1925: 9,3) erledigten 20~ bis 
500, der Rest über 500 Streitfälle. 1,5 vH aller Gewerbegerichte 
gegenüber 2,0 vH im Jahre 1925 waren überhaupt nicht in Tätig-
keit. 
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Rechtsprechung der Gewerbe- und Kaufmannsgerichte 
in den Jahren 1925 und 1926. 

----
1925 1 1926 1925 1926 

Erledigungsart Zahl I vH 1 Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH der aller der aller der aller der aller 
Falle Falle Fälle Falle Falle Fälle Falle Fall 

1 Gewerbegerichte Kaufmannsgerichte 
Vergleich ............. 49184 33,6148 427 32,8 16040 33,1 15479 33, 
Verzicht im Sinne des 

§306Z.P.O ....... l 847 1,3 l 777 1,2 387 0,8 582 13 
Anerkenntnis ..• , ..... 3 788 2,6 4683 3,2 l 473 3,1 1 391 3,0 
Zurucknahme der Klage 27 500 18,8 27209 18,5 7425 15,3 6804 14,9 

8 

Versäumnisurteil ..•... 17 502 
Kontradiktorisches End-

12,0 16976 11,5 7991 16,5 7193 15,i 

urteil .............. 23 736 16,2 26 259 17,8 6845 
14,1, 

6809 14,9 
Entscheidung auf andere 

Weise .............. 15 398110,5 16 186111,0 6099 12,6 5 963 13,0 
U ner!edigt ............ 7 350 5,0 5 908 4,0 2186 4,5 1538 3,4 

Zusammen l 146 3051100,ol 147 4251100,0 48446[100,ol 457591100,0 

Von der Gesamtzahl der Streitigkeiten wurden 141517 
( = 96 v H) zur Erledigung gebracht gegenüber 138 955 ( = 95,0v H) 
im Jahre 1925. Mithin zeigt der Prozentsatz der unerledigten 
Sachen einen leichten Rückgang; ihre Zahl verringerte sich von 
7 350 um etwa 1 fo auf 5 908. 

Durch Vergleich wurden im Berichtsjahr annähernd gleich 
viel Fälle (32,8 vH) erledigt als im Vorjahr (33,6 vH). Anteils-
mäßig fast in gleichem Umfange wie im Jahre 1925 erfolgte 
Zurücknahme der Klage. Zugenommen haben dagegen die Klage-
sachen, bei denen es zur Fällung eines kontradiktorischen End-
urteils kam (von 16,2 vH auf 17,8 vH). 

Die durchschnittliche Dauer der Verfahren, die in den letzten 
Jahren mehr oder weniger zugenommen hatte, zeigte im Berichts-
jahr wieder eine Abnahme. Bis zur Verkündung eines kontra-
diktorischen Endurteils verging in etwas mehr als 1/ 4 der Fälle 
(27 vH) gegenüber 4 /i 0 im Vorjahr eine Zeit von mehr als einem 
:Monat. Der Wert der Streitgegenstände betrug wie im Vorjahr 
bei etwa 1/ 5 der Fälle bis zu 20 JlU{, bei rund 1/ 4 über 100 JlU{. 
Die Zahl der berufungsfähigen Sachen, d. h. Streitigkeiten mit 
einem 300 .Jl.J{ übersteigenden Wert, sowie die der eingelegten 
Berufungen ist verhältnismäßig in etwa gleichem Umfang ge-
stiegen; erstere um 23,2, letztere um 21,7 vH. Während hierbei 
Zurücknahme der Klage wie im Vorjahr häufiger war, haben sich 
die durch Vergleich erledigten Sachen verringert. 

2. Die Kaufmannsgerichte. 
Die Zahl der im Berichtsjahr vorhandenen Kaufmanns-

gerichte hat sich gegenüber 1925 um 3 auf /'!41 erhöht, davon 
gehören 185 zu Preußen, 38 zu Bayern, 44 zu Sachsen und 
Hi zu Württembrrg. Für Einzelgemeinden waren im Jahre 
1926 212 (1925: 240) zuständig, die übrigen für Bezirke 
mehrrrer Gemeinden oder weiterer Kommunalverbände. Die 
durchschnittliche Beschäftigung der Kaufmannsgerichte ist von 
143 Sachen [im Jahre 1925 auf 134 im Berichtsjahr zurückge-
gangen. In der Beanspruchung der Kaufmannsgerichte ist 
im Berichtsjahr im Gegensatz zu den Gewerbegerichten ein 
Rückgang festgestellt. Die Zahl der bearbeiteten Rechtsstreitig-
keiten hat sich von 48 446 im Jahre 1925 um 5.5 vH auf 
45 759 im Berichtsjahr verringert, davon stammten 2186 (5 vHJ 
aus dem Vorjahr. In 98,1 vH der Fälle (1925: 97,9) waren 
Handlungsgehilfen und -lehrlinge die Kläger, beim Rest wurd<> 
von Kaufleuten die Klage angestrengt. Auch bei den Kauf-
mannsgerichten war die Verteilung der anhängig gewordenen 
Sachen recht ungleichmäßig. Weit über 4 / 5 aller Kaufmanns-
gerichte war mit weniger als 200 im Berichtsjahr anhängig gr-
wordenen Streitsachen befaßt. Nicht in Tätigkeit traten im 
Berichtsjahr 8 Gerichte= 2,3 vH (1925: 5 = 1,5 vH). 

Von der Gesamtzahl der im Berichtsjahr erledigten Sachen 
(44 221) erfolgte bei 33,8 vH (1925: 33,1 vH) ein Vergleich; bei 
Zurücknahme der Klage ist anteilsmäßig eine Abnahme ein-
getreten (von 15,3 auf 14,9 vH), während der Prozentsatz der 
durch kontradiktorisches Urteil erledigten Fälle eine leichte Z11-
nahme (von 14,1 auf 14,9 vH) zeigt. In der Geschäftsführung ist 
wie im Vorjahr eine weitere Beschleunigung festzustellen, indem 
der Prozentsatz der eine Dauer von mehr als einen Monat in 
Anspruch nehmenden Klagesachen sich von 28,6 auf 27,3 vH 
verringert hat. 

Soweit der Wert des Streitgegenstandes festgestellt wurdP, 
betrug er wie im Vorjahr bei rund 3 vH der Sachen weniger als 
20 JPJt/bei mehr als 64 vH (1925: 6/l,1 vH) über 100 JPj{, Er 
war also im Durchschnitt weit höher als bei den Gewerbegerichten. 
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Bei 13 032 (1925: 12 857) berufungsfähigen Sachen wurden 
in nur 1 483 (1 203) Fällen Berufungen eingelegt, d. h. es kam 
auf 11,4 berufungsfähige Sachen (1925: 9,4) eine Berufung, 
während bei den Gewerbegerichten bereits auf 3,8 eine solche kam. 

3. vorläufige Arbeitsgerichte. 
Im Berichtsjahr waren 263 arbeitsgerichtliche Kammern der 

Schlichtungsausschüsse gegenüber 272 im Jahre 1925 vorhanden. 
Als vorläufige Arbeitsgerichte waren im Jahre 1926 gegenüber 

1925 tätig: 
im Urteils-
verfahren 

1925 zus. 585 Gewerbegerichte ... ,. 437 = 74,7 vH 
1926 » 584 » ••••• 430 = 73,6 • 
1925 • 338 Kaufmannsgerichte .. 158 = 46,7 
1926 , 341 » 161 = 47,2 
1925 » 272 Arbeitsgeriehtl. Kam-

mern der Schlich-

im Beschluß-
verfahren 

l96=3J!jvJI 
177 = 30:3 • 
47 = 13,9 ,, 
56 = 16,4 , 

tungsaussrhusse .... 216 = 79,4 )) 84 -= 30,9 -.. 
1~26 • 263 Arbcitsgenchtl. Kam-

mern dr-r 8chlich-
tungsausschussc ... 213 = 81,0 » _ 89 _0 -_ 33,8 __ • __ 

1925 ' 1195 1 
1926 , » 1188 

Arbr1L„gor1eh!ht·h 
tat1ge Mrllf'II 1 

81 l = 67,9 • 327 = 27,4 » 
804 = 67,7 » 322 = 27,1 , 

Demnach ist die Inanspruchnahme der Gewerbe- und Kaufmanns-
grrichte sowie der arbeitsgerichtlichen Kammern der Schlich-
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Tätigkeit der vorläufigen Arbeitsgerichte in den Jahren 1925 und 1926. Wege des Güteverfahrens zu 

regeln, hat im Berichtsjahr nicht 
solche Erfolge erzielt wie im Vor-
jahr. Es wurden durch Ver-
gleich nur 18,8 vH aller Klage-
sachen gegen 21,5 vH im Jahre 
1925 erledigt. Klagezurücknahme 
erfolgte in stärkerem Umfange 
(36,6 v H) als im Jahre 1925 (28,1 ). 

1925 1926 1925 1926 1925 19:W 
Verfahren 

und 
Erledigungsart 

-~1--~-

Zahl I vH Zahl I vH Z~hl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH der aller der aller der aller der aller der aller der aller 
Falle Falle Falle Falle Fälle Fälle Falle Falle Fälle Falle Fälle Fälle 

arbeitsgerieht11che Kammern der 
Schllchtnng~,msschfi~se U rteilsverf ahre n: Gewerbegerichte Kaufmannsgerichte 

Vergleich....................... 2 719 20,5 2 772 18,2 6051 22,81 9901 18,6 1 012 23,7 805 21,2 
Verzicht im Sinne§ 306 Z. P. 0. . . 245 1,9 94 0,6 46 1,7 52 1,0 16 0,4 9 0,2 
Anerkenntnis .. . .. . .. .. .. .. .. . .. 98 0,7 213 1,4 21 0,1 10 0,2 32 0,8 44 1,2 
Zurücknahme der Klage . . . . . . . . . 3 701 27,9 5 333 36,0 848 1

1 32,0 2 554 47,9 1 114 26,1 1 020 26,{i 
Versäumnisurteil................ 203 1,5 114 0,8 7 0,3

1 

18 0,3 36 0,8 37 1,0 

Bis zur Fällung des kontra-
diktorischen Endurteils bzw. bis 
zur Herbeiführung eines Be-
schlusses war beim U rteilsver-
fahren im Berichtsjahr in 27 ,2 v H 
aller Fälle (1925: 24,6 vH), im 
Beschlußverfahren in 23,6 vH 
(22,3) aller Fälle ein Zeitraum 
von mehr als einem Monat erfor-
derlich. Demnach ist in beiden 
Verfahrensarten eine Verlang-
samung festzustellen. 

Kontradiktorisches Endurteil..... 4 352 32 8 4433 29,1 515 19,4 695 13,0 1177 27,6 1116 29,4 
Entsche!dung auf andere Weise .. 1 1 227 9) 1 765 11,6 4501 17,0, 861 16,2 607 14,2 508 13,3 
Unerledigt ..................... 1 714 5,4 498 3,3 178, 6,71 147 2,8 275 6,4 262 6,9 

Zusammen: 132591100,0115222-1100,0 2 6511100,0 5 3271100,0 4 2691100,013 801 100,0 

Beschlußverfahren: 1 j 1 1 1 
Endgültiger Beschluß ........... i 778 j, 52,8 912 

1 
59,2 69

1 

45,7 89 lil,7 261

1 

64,1 133 47,,1 
Entscheidung auf andere Weise .. ' 637 43,2 566 j 36,8 75 49,7 81 47,1 129 31,7 132 47,0 
llnerledigt ..................... , 59 1 4,0 61 4,0 7 4,6 2 1,2 17 4,2 16 5,7 

Zusammen 11474 / 100,0 J 1 5391100,0 !Sl/ 100,0/ 172/ 100,o 407/ lOo,o/ 281/ 100,0 

tnngsausschüsse im Berichtsjahr fast die gleiche wie 1925. Da-
gegen ist die Zahl der im Urteils- wie im Beschlußverfahren be-
arbeiteten Fälle wieder gestiegen, und zwar insgesamt von 22211 
um 18,6 vH auf 26 342. Die Gewerbegerichte wurden wie bisher 
in überwiegendem Maße angerufen, und zwar im Berichtsjahr in 
16 761 Fällen (1925: 14 733), die Kaufmannsgerichte in 5 499 
(2 802) und die arbeitsgerichtlichen Kammern in 4 082 (4 676) 
Fällen. Verhältnismäßig am stärksten war die Zunahme bei den 
Kaufmannsgerichten (um 96,3 vH); bei den Gewerbegerichten 
betrug sie etwa 1 / 6 , bei den arbeitsgerichtlichen Kammern ist 
dagegen ein Rückgang (um 12,7 vH) zu verzeichnen. 

Von den Arbeitgebern wurden die vorläufigen Arbeitsgerichte 
im Urteilsverfahren im Berichtsjahr fast um die Hälfte weniger 
als im Jahre 1925 in Anspruch genommen; die KlageerhebungPn 
der Arbeitnehmer sind dagegen in geringem Maße (von 14 718 
Fällen auf 15 307), die der Betriebsvertretungen um mehr 
als 3,'4 (von 5 007 auf 8 808) gestiegt·n. Das Bestreben auch 
bei clm vorläufigen Arbeitsgerichten, die Streitigkeiten auf dem 

Der Wert des Streitgegenstandes wurde nur im Urteilsver-
fahren und auch hier nur bei nicht ganz der Hälfte (46 vH) aller 
Fälle (1925: 56 vH) festgestellt. In fast 4 vH der ermittelten 
Klagesachen (1925: rund 8 vH) betrug er weniger als 20 .7/.Jt, in 
72 vH (60 vH) über 100 .71.J{. 

Gegliedert nach der Prozeßart entfiel wie in den Vorjahren 
von 26 342 arbeitsgerichtlichen Streitigkeiten des Berichtsjahrs 
der größte Teil (23 782 = 90,3 vH; 1925: 19 477 = 87,7 vH) auf 
Klagen gemäß §§ 84-90 des Betriebsrätegesetzes (Entlassung 
von Arbeitern, Entschädigungspflicht des Arbeitgebers). Die 
anderen arbeitsgerichtlichen Prozeßstoffe traten daneben stark 
zurück. Im Urteilsverfahren betrafen u. a. Lohnstreitigkeiten 
landwirtschaftlicher Arbeiter (§§ 8, 18, 19 der vorläufigen Land-
arbeitsordnung) in 1,3 vH der Fälle gegen 2,1 vH im 
Vorjahr, im Beschlußverfahren die Betriebsvertretungen bt•i 
2,6 vH (3,4 vH), Ersetzung der Zustimmung der Betriebs-
vertretungen zur Kündigung ihrer Mitglieder bei 3,2 vH (3,1) 
aller Sachen. 

Die Angestelltenversicherung in den Jahren 1925 und 1926. 
Im wesentlichen ist die Reichsversicherungsanstalt für An-

gestellte in Berlin Träger der Angesfelltenversicherung für das 
ganze De1itsche Reich. F'lir die in knappschaftlichen Betrieben 
beschäftigten Angestellten ist die Rcichsknappschaft Träger der 
Angestelltenversicherung. Außerdem sind noch 11 Ersatzkassen, 
denen im Jahre 1925 etwa 80 000-90 000 V Prsicherte angf'horten, 
zngelassen. 

A. Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte. 
Der Mitgliederbestand · der Reichsversicherungsanstalt 

betrug am J. Januar 1926 rund 2,5 Mill. Personen, die sich 
nach Alter und Geschlecht folgendermaßen verteilten: 

Alter in Jahren 
männliche Mitglieder weibliche Mitglieder 
uberhaupt vH uberhaupt vH 

bis 20 ................... 198 797 13,0 286858 30,3 
uber 20 bis 30 ........... 507 038 33,2 415 608 43,9 

>) 30 • 40 ...... ····· 383 828 26,1 151 029 16,U 
>) 40 >) 50 ........... 276103 18,0 67045 7,1 
• 50 • 60 ........... 136 009 8,9 21808 2,3 
• 60 ················· 27 547 1,8 3 884 0,4 

zusammen .... 1529322 100,0 946 232 100,0 

Es waren also 62 v H der Versicherten männlichen und 38 v H 
weiblichen Geschlechts gegen 71 bzw. 29 vH im Jahre 1913. 
Da nicht jeder Versicherte in jedem Monat einen Beitrag 
entrichtet, ist die tatsächliche Versichertenzahl höher als 
die am 1. Januar 1926 ermittelte Zahl von 2,5 Mill., sie ist 
auf rund 2,8 Mill. gegenüber rund 1,5 Mill. im Jahre 1~13 
anzusetzen. · Die Zunahme beruht hauptsächlich auf An-
derungen der gesetzlichen Bestimmungen über di:e V ersi-
cherungspflicht, auf der Zunahme der Erwerbstätigen und 
darauf, daß in größerem Umfange von der Möglichkeit 
der Weiterversicherung Gebrauch gemacht wurde. 

Ende 1926 wurde einschl. der auch der Reichsknappschaft 
angehörenden Versicherten in 50 382 · Fällen Ruhegeld, 
außerdem für 6 124 Kin~er Zuschüsse, geza.hlt. Ferner 

MITGLIEDERBESTAND „ 
DER REICHSVERSICHERUNGSANSTALT FURANGESTEUTE 

NACH GESCHLECHTUND ALTERSKLASSEN 

M1tgl1eder1mAlter 
von Über60Jahren 

" 50bis60 

" 40bis50 

.. 30bis40 • 

20b,s30 . 

b1s20 • 

W,u,St.27 

am 1. Januar 1926 

1,0 

1,4-

1,2 

1,0 

D102030 

liefen 33 479 Witwen- und1Witwerrenten und 2(073 Waisen-
renten. Die Zahl der Rentenempfänger erhöht sich - wie 
bei jeder verhältnismäßig noch jungen Rentenversicherung 
- von Jahr zu Jahr recht erheblich; im .Tahre 1\126 wurden 
17 124 Ruhegelder, 8 204 Witwen- und 6 646 Waisenrenten 
neu festgesetzt. 



648 

Zahl der Ruhegeld- und Hinterbliebenenrenten-
empfänger bei der Reichsversicherungsanstalt für 

Angestellte in den Jahren 1920 bis 1926. 

Anzahl der Von den Ruhegeldempfängern Ende 1926 ') 
Ende sind geboren 
des 

Ruhegeld-\llinterb!lebenen- 1 1 1 vn des betreffenden Jahres in den männl. weibl. Gesehlec!Jts , renten-
empfänger empl:inger 1) Jahren männl.l weibl. 

1920 •. 1 245 23 526 bis 1850 4 3 0,0 0,0 
1921 •. 1 747 27 587 1851 >) 1860 21296 3 404 57,6 25,4 
1922 .. 2 907 31 978 1861 >) 1870 11646 4478 31,5 33,4 
1923 •. 9 827 35458 1871 >) 1880 2560 2 230 6,9 16,6 
1924 .. 24645 40451 1881 » 1890 1 010 1435 2,7 10,7 
1925 .. 36 677 47443 1891 >) 1900 472 1583 1,3 11,8 
1926 .• 50 382 57 552 1901 • 1904 - 274 - 2,1 

1) Witwen-, Witwer- und Waisenrenten. - ') Einschl. 13 Empfängern, 
deren Renten ruhten. 

Auch die freiwillige Leistung des Heilverfahrens hat im 
Jahre 1926 an Umfang bedeutend zugenommen. Es wurden 
52 207 Anträge auf ständige Heilverfahren, 30 938 auf 
nichtständige Heilverfahren und 3 612 Anträge auf Zu-
schuß für Kinderheilverfahren gestellt. Die Zahl der 
Anträge auf ständige Heilverfahren ist gegenüber dem 
Vorjahr um 7,8 vH, die für nichtständige um 45,2 vH 
gestiegen. Von den ersten wurden 32 679 Anträge oder 
61,8 vH bewilligt. 

Von den in einem vierjährigen Zeitraum (von 1921 bis 
1924) durchgeführten Heilverfahren entfielen auf die 
wichtigsten Krankheitsgruppen und das Geschlecht der 
behandelten Personen in vH: 

Krankheitsgruppen 
Tuberkulose der Lungen ....................... . 
Neurasthenie, Hysterie, Basedowsche Krankheit .. . 
Blutarmut .....•.......................•..•.•.• 
Krankheit des Herzens und der Adern .......... . 
Gelenkrheumatismus ..........................•. 
Sonstige Krankheiten ..........................• 

Männer 
47,76 
15,26 
2,21 
9,32 
4,36 

21,09 

Frauen 
46,34 
20,45 
10,50 
4,75 
3,67 

14,29 

Ebenso wie die Invalidenversicherung widmete demnach 
die Angestelltenversicherung der Tuberkulosebekämpfung 
besondere Sorgfalt. 

Die Gesamteinnahmen der Reichsversicherungsanstalt 
sind von 1924 auf 1925 um 48 v H, von 1925 auf 1926 um 
36 vH gestiegen. Unter den Einnahmen stehen die Bei-
tragseinnahmen an erster Stelle, mit der zunehmenden 
Vermögensansammlung gewinnen jedoch auch die Kapital-
erträge an Bedeutung; an Zinsen wurden 1926 37 Mill. !fl.J{, 
1925 24 Mill., im Jahre 1924 dagegen nur 14 Mill. !Jl.J{ 
vereinnahmt. 

Da infolge der kurzen Zeit ihres Bestehens bei <ler 
Reichsversicherungsanstalt bisher nur verhältnismäßig wenig 
Ruhegelder und Renten laufen, konnten jährlich recht 
bedeutende Beträge der Rücklage zugeführt werden. Die 

Mittel ( abzüglich der Verpflichtungen) stellten sich Ende1926 
auf 533,1 Mill. !fl.J{ gegen 177, 7 Mill. !fl.J{ Ende 1924. 

Einnahmen und Ausgaben der Reichsversicherungs-
anstalt für Angestellte (in 1 000 .7i.Jt). 

Bezeichnung 1913 
1 

1924 1925 1926 

Einnahmen insgesamt ...... , . 141 699 
1 

142413 710 940 287 316 
darunter Beitrage ....... 138129 125 615 185 760 245 779 

Ausgaben insgesamt ......... 14 650 29 254 66495 79 911 
darunter 

Ruhegeld und Renten ..... 0 16 063 43 797 53 225 
Heilverfahren ............. 11 330 6447 11 843 16 040 
Sonstige Leistungen ....... 10 414 1 049 2 088 
Gesarntverwaltung ........ 2 924 6135 7 930 8459 

Einlagen in die Rücklage .... 127049 113 159 144445 207 405 

B. Die Reichsknappschaft. 
Die Reichsknappschaft als selbständiger Träger der An-

gestelltenversicherung gewährt sämtlichen im technischen 
und kaufmännischen Betrieb tätigen Arbeitnehmern knapp-
schaftlicher Betriebe mindestens die Leistungen der reichs-
gesetzlichen Angestelltenversicherung. 

Der Mitgliederbestand der Angestelltenversicherung bei 
der Reichsknappschaft betrug: 

am 1. Jan. 1924 
• 1. • 1925 

40355 
55125 

arn 1. Jan. 1926 49 995 
, 1. Juni 1926 53 381 

Wie bei der reichsgesetzlichen Angestelltenversicherung 
ist auch hier die Zahl der Ruhegeldempfänger bedeutend 
größer geworden. Sie betrug Ende 1924 988; im Jahre 1925 
wurden 1 867 Ruhegelder neu festgestellt, 94 fielen fort, 
so daß der Bestand Ende 1925 sich auf 2 761 stellte. Noch 
stärker hat sich verhältnismäßig die Zahl der unterstützten 
Witwen und Waisen erhöht; sie betrug 1925 am Ende des 
Jahres 85& bzw. 1130 gegenüber 204 bzw. 24 Ende 1924. 

Die Gesamteinnahmen beliefen sich im Jahre 1925 auf 
7,4 Mill. !Jl.J{ gegen 3,9 Mill. !fl.J{ im Vorjahr, die Beitrags-
einnahmen auf 6,9 bzw. 3,8 Mill . .Jl.J{. Diese sehr erheb-
liche Steigerung der Beitragseinnahmen beruht auf der 
Zunahme des Mitgliederbestandes, der Erhöhung der Bei-
tragssätze und darauf, daß die Durchführung der Ange-
stelltenversicherung dem Reichsknappschaftsverein, soweit 
nicht die früheren Knappschaftsvereine Ersatzkassen nach 
dem Angestelltenversicherungsgesetz waren, erst am 1. Juli 
1924 übertragen worden ist. 

An Ruhegeldern und Hinterbliebenengeldern wurden im 
Jahre 1925 3,06 Mill. !fl.J{, im Jahre 1924 dagegen nur 
0,26 Mill . .Jl.J{ verausgabt. Für das Heilverfahren wurden 
515 259 !Jl.J{ gegen 177 395 aufgewendet. Die Verwaltungs-
kosten betrugen 257 003 bzw. 173 056 !fl.J{. Der Rücklage 
für zukünftige Versicherungsleistungen wurden 3,6 Mill . .'li!.Jt 
gegen 3,3 Mill. !fl.J{ im Vorjahr zugeführt. 
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